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vas Reich der Krifen .
Aus Wien wird uns geschrieben :

Erstaunliches ist aus Oesterreich und Ungarn zu melden :

Es gibt im Augenblick keine Krise und beide Parlamente ar -

besten sozusagen normal . Zwar fehlt es trotzdem an „ Krisen "
nicht : so zum Beispiel ist der Landtag von Kroasten wieder

einmal aufgelöst worden und der bosnische „ Sabor " , wie das

Parlament des allerneuesten Oesterreich heißt , befindet sich
schon seit langem im Znstande der Arbeitsunfähigkeit ; aber

im Wiener Reichsrat - und im ungarischen Reichs »
taa scheinen seit einigen Wochen die Dinge ins Gleise zu
kommen . Für wie lange ? Die Krisen währen lang und die

Arbeitsfähigkeit ist kurz : Das weiß man aus Erfahrung .
Aber mit einer Zukunft von etwa drei Monaten kann man

sich in Oesterreich nicht beschäfttgen wenn es in diesem Staate

der chronischen Wirren nur einen Monat geht , so sind alle

froh und geraten über den neuen Beweis der österreichischen
Lebenskraft in Entzücken . „Oesterreich wird ewig stehen . "

In Ungarn ist , wie man weiß , ein förmlicher Waffen -
stillstand abgeschlossen worden der die Aussetzung des

ObstrukstonSkrieges gegen die Wehrreform bis Ende des

Jahres bedeutet . Bis dahin soll der Etat erledigt werden ,
dem die Obstruktton keine besonderen Schwierigkeiten macht ,
und die Verhandlungen der Wehrvorlagen ruhen ; nach

Neujahr wird es sich allerdings um ernstere Dinge handeln .
Entweder wird sich die Krone zu der Beschleunigung der

Wahlreform entschließen , . — wozu vor allem nötig wäre , daß

sie den Grafen Khuen - Hedervary , der allzusehr unter dem

Einfluß des wahlreformfeindlichen Junkers Tisza steht , gegen
einen Wahlreformminister austauschen — oder die Obstruktion

gegen die Wehrvorlagen wird weitergehen und die Sachlage
wird ' sich ernstlich dahin zuspitzen : Sturz des Regierungs -
systcms , das es mit dem Dualismus hält , oder Auflösung
des Reichstages . Entweder wird die Wahlreform endlich zur
Hauptsache werden , oder das alte Chaos bricht noch einmal

herein . Die Schwierigkeit liegt darin , daß die Krone , obgleich
sie über den Reichstag der Feudalgrafen ausreichende Er -

fahrungen hätte machen können , der Wahlreform doch nicht

recht traut , also sie immer vergißt , wenn die Dinge in

Budapest aus dem schlimmsten herauskommen . Für die Wahl -
reform streitet aber in Ungarn heute vornehmlich der Umstand .

daß sie nun jedermann als unvermeidlich empfindet , daß von

ihr jedermann die radikale Besserung der trostlosen Parlaments -
Verhältnisse erwartet . Deshalb wäre die Reform , die die

Privilegien beseitigen soll , von dem Privilegiumparlament aber

beschlossen werden muß — in diesem Gegensatz stecken ihre

Schwierigkeiten — in einem kräftigen Anlauf schon durch -

setzen : nur müßte eben ein entschiedener und bewußter Wille

hinter die Forderung treten . Wie nun das Kräfteverhältnis
in Ungarn geschichtet ist , könnte dieser Wille , der eigentliche
Antrieb nur von der Krone kommen ; aber darauf ist nur zu
rechnen , wenn die Notwendigkeit ihn erzeugt . Immerhin kann

man sagen , daß die Hoffnung auf die verschollene Wahlreform
nun wieder aufleben darf .

In Oe st erreich erlebt man wieder einmal , daß zu dem

österreichischen Negierein die größte Indifferenz der Regierung ,
die Farblosigkeit des „ Systems " am besten taugt . Der arme

Gautsch hat so etwas wie einen Bekenner posieren wollen :

daher sein Unterstreichen der Staatsautorität , die besinnungs -
los wüsten Reden gegen �die Sozialdemokraten , der tolle

Versuch , die bürgerlichen Scharfmacherinstinkte in einer ge -

meinsamen Front gegen die Sozialdemokratie zu sammeln :

auch die Schroffheit , mit der er das Recht der Tschechen auf

Ministerposten vertrat , geht auf dieses Konto . Das „ Bekenner -
tum " ist dem Herrn v. Gautsch freilich übel bekommen , inner -

halb vierzehn Tagen hat er sich unmöglich gemacht . Daß der

Mann , dem von den drei Regierungen , die an der Durchsetzung der

Wahlreform beteiligt waren , das größte Verdienst an dem Werke

zukommt , und der dabei auch Mut und Houorigkeit bewiesen hat ,
damit geendet hat , daß er ein wütiger Begeiferer der Sozial -
demokratie geworden war . das zeigt deutlich , wie den Bureau -

kraten , die sich allen Situationen anzupassen vermögen ,
eigentlich nichts ins Blut , ins sittliche Bewußtsein geht , alles ,

auch die Anständigkeit , eigentlich nur Zufall ist . Von dem

jähen und tiefen Falle seines Vorgängers hat der Graf
Stürgkh jedenfalls das eine gelernt : alle scharfen Töne zu ver -

meiden , alle grellen Farben zu unterlassen , auf Ansichten sich nicht

zu verpflichten , vielmehr geduldig und behutsam zwischen allen

Parteien sich durchzuwinden zu suchen . Je dürftiger das politische
Gepräge des Ministers , dejto geringer wieder die Gefahr , daß
er sich mit den Parteien verfeindet , daß die Gleichgültigkeit .
die man ihm entgegenbringt , zur Abneigung sich steigere .
Natürlich hat diese Durchwiuderei und Durchkriecherei .

worauf sich die österreichische Regierungskunst nun immer

deutlicher reduziert , auch ihre Nachteile , den Nachteil vor

allem , daß man sich so auch keine Freunde erwirbt , daß man

es zu keiner bereiten und tragfähigen Mehrheit bringt daß
man immer nur gerade durchkommt , ohne jemals aus festem
Boden ausschreiten zu können . Aber das Bedürfnis der

Abgeordneten und Parteien , das neue Haus vor dem Scheitern
zu bewahren , es durch Arbeitseifer in der Meinung der Be -

völkerung zu rehabilitieren — was wirklich notwendig wäre —

ist so stark , daß man immerhin voraussagen darf , die Winter -

session werde keine schlimmen Ueberraschnngen bringen und

das allernötigste werde vom Parlament geleistet werden . Viel !

ist das nicht , aber mehr als daS berühmte Fortwurschteln läßt
sich von dem Staate der Krisen nicht erwarten .

RufkSuwungzsrdelten Im Reichstag .
Mit Hochdruck wird jetzt dahin gearbeitet , die Reichstags -

geschäfte zu Ende zu führen . Drei Gesetzentwürfe nach -
einander hatten am Freitag in verschiedenen Stadien der

Beratung das Haus in einer Dauersitzung zu beschäftigen .
Zunächst kam der Gesetzentwurf über die kleinen

Aktien in zweiter Lesung zur Durchberatung . Obgleich
sein Geltungsbereich in der Kommission etwas eingeschränkt
war , beharrte die Sozialdemokratie auf ihrem ablehnenden
Standpunkt , den Genosse Geck begründete . Er erklärte , daß
wir unter keinen Umständen die Hand dazu bieten würden ,
um die Spekulationswut in weitere Volkskreise zu tragen .
Außerdem trat auch noch Herr Dr . Arendt , allerdings von
anderen Gesichtspunkten ans , als Gegner der Vorlage hervor .
Bei der Abstimmung stellt sich heraus , daß die Sozialdcmo -
kratie mit einem Teil der Rechten und den Polen die Minder -

heit bildete , die von der geschlossenen Masse des Zentrums
und den Liberalen niedergestimmt wurde .

Es folgte die dritte Lesung des Schiffahrts -
abgabengesetzes , gegen das die Sozialdemokratie allein

geschlossen in Opposition steht , während alle anderen Frak -
tionen gespalten sind . Genosse Frank kennzeichnete noch
einmal kurz die verkehrsfeindliche Tendenz dieser Maßregel ,
die obendrein das Deutsche Reich in einen feindlichen Gegen -
satz zu Oesterreich , seinem einzigen ernstlichen Verbündeten ,

bringt . Schließlich wurde das Gesetz in dritter Lesung mit
etwa Zweidrittelmehrheit angenonimen .

Dann wurde die zweite Lesung des Versicherungs -
gesetzes für Ange st eilte fortgesetzt . Hauptgegenstand
der Verhandlung bildete der s 10 . der festsetzt , daß
die Beamten und gewisse andere Kategorien nicht

versicherungspflichtig sind . Die Fassung , die dieser
Paragraph gefunden hat , ist sehr vieldeutig , besonders darin .

daß auch Personen von der Versicherungspflicht ausgeschlossen
sein sollen , die Aussicht auf Uebernahme in das Beamten -

Verhältnis haben . Die Sozialdemokratie beantragte , diese
Worte zu streichen , da , wie Molkenbuhr zur Begründung aus -

fiihrte . dadurch Leute , deren Aussicht auf Anstellung sich nicht
erfüllt hat , stark benachteiligt werden können . Trotzdem noch
Vertreter anderer Parteien zugaben , daß die gegenwärtige
Fassung bedenklich sei . lehnte die Mehrheit doch den Antrag
ab . Ihre Wortführer erklärten , daß es hoffentlich gelingen
werde , für die dritte Lesung eine bessere Fassung zu finden .
Im Vexlanf der lang sich fortspinnenden Debatten brachten
die Sozialdemokraten noch eine Reihe von Vcrbesserungs -
antrügen ein . die gleichfalls kein besseres Schicksal hatten , als
der vorher erwähnte .

Dabei kam es abermals zu einem heftigen Zusammen -
stoß mit dem Polizeifränzchen . Die Anzapfungen
des Herrn Franz Behrens hatten nämlich den Genossen
Hoch veranlaßt , aus einer Broschüre dieses christlichsozialen
Arbeitervertreters den Beweis zu führen , daß er vor einer

„ schamlosen Verleumdung " der Sozialdemokratie nicht zurück -
scheue . Hoch wurde zur Ordnung gerufen und dann spann
sich der Streit unter Beteiligung auch des Genossen H u e und
des Zentrumsabg . Fleischer noch weiter fort . Um 6' /z Uhr
wurde die Debatte auf Sonnabend vertagt .

Zur Relchstagswahl .
Die Wahlaussichtcn in Schlesien .

Ein interessantes und wechselvolles Bild des Wahlkampfes
bietet die zweitgrößte Provinz des preußischen Staates , Schlesien .
Alle Parteien mit einziger Ausnahme der Antisemiten hoffen in
der wirtschaftlich , politisch und religiös so vielgestaltig gegliederten
Bevölkerung Eroberungen zu machen , und der Umstand , daß man
in der Nachbarschaft der Heydebrand und Richthofen jetzt auch noch
eine Kandidatur des Herrn Ocrtcl , des Chefredakteurs der „ Deut -

schen Tageszeitung " untergebracht hat . läßt erkennen , daß die

Agrarier ganz besonders hochgespannte Hoffnungen auf dieses oft -
elbische Revier setzen .

Bei oberflächlicher Betrachtung sind in Schlesien drei Haupt -
quartiere zu erkennen , deren Grenzen fast identisch sind mit denen

der drei Regierungsbezirke Liegnitz , Breslau und Oppeln . Nieder -

schlosien fft alter freisinniger Besitz , nirgends haben sich die Man -

date der linksliberalen Partei so vollzählig und beständig erhalten
als hier ; Mittelschlesien gehört den Konservativen ; in Oberschlesien ,
der Domäne des Zentrums , tobt seit einem Jahrzehnt der Kampf
zwischen Polen und Deutschklerikalen , der schon bei früheren

Wahlen zur Eroberung von fünf Wahlkreisen durch die Polen ge -
führt hat . -

Aus diesen drei Hauptherden bürgerlichen Besitzstandes heben

sich die städtischen und industriellen Kreise , die schon einmal sozial -

demokratische Vertretung hatten , wie Oasen in der Wüste ab . ES

sind dies die beiden einzigen rein städtischen Kreise Schlesiens .
B r e s l a u - O st und - West , die sich von 1881 bis 1907 fast un .

unterbrochen in sozialdemokratischem Besitz befanden , und dann
da ? Waldenburger Grubenrevier , das seit 1893 durch
unsere Partei besetzt ist , zurzeit mit Genossen Hermann Sachse .
Schließlich kommt noch der Wcbcrwahlkreis Langenbielau in Be -

tracht , in dem die klerikale und die sozialdemokratische Vertretung
seit 1890 mit seder neuen Legislaturperiode gewechselt hat . In ,
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diesen vier Kreisen erschöpft sich alles , was die schlesische Sozial -
demokratie bisher an NeichstagSwahlerfolgen hat verzeichnen
können . Die Blockwahlen von 1907 reduzierte »

unseren Besitz st andaufdeneinzigen Kreis Wal ,

d e n b u r g.
ES ist also nicht verwunderlich , daß unsere Genossen sich für

den 12. Januar auf eine gründliche Revanche vorbereiten . Als

ziemlich sicher gilt da zunächst die Rückeroberung der bei «

den Breslau er Mandate . Breslau - West , das von dem

Volksparteiler Pfundtner mit 1500 Stimmen Mehrheit geholt war
— 21 107 gegen 19 659 Stimmen — . wird von den Gegnern selbst

aufgegeben und nur noch ehrenhalber verteidigt . Aber auch

Breslau - Ost mit dem Dom - und Beamtenviertel , wo Fürst Hätz -

feldt 22 169 gegen 16 591 Stimmen erhielt , zeigt eine große Zer -

fahrenheit der Gegner . Zwar stimmt das fürstbischöfliche Zentrum
im ersten Gange bereits für den Konservativen G r ü tz n e r , aber

daneben ist nicht nur die liberale Sammelkandidaiur des Stadt -

rats Grund , sondern auch eine demokratische Zählkandidatur
T s ch i r n aufgetaucht , so daß sich die Blockstimmen von 1907 in

drei Richtungen zersplittern . Selbst wenn uns dadurch eine Stich -

wähl erwachsen sollte , ist bei der politischen Konstellation iy

Breslau mit dem Siege des Genossen Bauer zu rechnen , der an

Stelle des erkrankten Genossen Schütz getreten ist und mit Bern ,

stein zusammen in den Reichstag einziehen dürfte .

In Waldenburg hat seit fünf Jahren eine starke Abwanderung
der fürstlich Pleßschen Grubenarbeiter nach Rheinland - Westfalen

stattgefunden , und darauf gründet wohl das Bergkapital seine Hoff -

nung , den Kreis mit Zentrumshilfe der Reichspartei in die Hände

zu spielen . Zu diesem Behufe sind ein halbes Dutzend reichstrcue

„ Sekretäre " hier tätig ; diesem Beginnen hat auch der Zähl -
kandtdat Erzberger seinen Segen bereits gegeben . Unsere Ge «

nassen , die 1907 allerdings nur mit 15 835 gegen 15 616 Stimmen

siegten , sind trotzdem guten Mutes ; denn die Knappschafts - und

Gemeindewahlen zeigten , daß die Stimmung der Bevölkerung auf
ihrer Seite ist .

In Reichenbach - Neurode hat sich der katholische Fachvereinler

Fleischer bereits vor der Wahl schleunigst gedrückt . Dieser

Herr , der mit den Mitteln des niedersten DemagogcntumL 12 948

Stimmen zusammengetrommelt hatte , gegen 10 434 sozialdemo -

kratische , hat durch seine Zustimmung zur Finanzreform die
Weber des Eulengebirges und die Bergleute von Neurode so gereizt ,
daß er sich bei ihnen in allgemeinen Versammlungen nicht mehr
sehen lassen kann . Er hat den Boden bereitet für den Sieg dcS

Genossen Kühn , der den Kreis schon zweimal vertrat .

Inzwischen ist aber auch eine Anzahl von weiteren Kreisen so
weit herangereift , daß sie für einen Sieg der Sozialdemokratie
ernsthaft in Frage kommen . Allen voran Görlitz - Lauban , wo un .

seren Genossen die Aufgabe erwächst , den Reichstag von Herrn

Mugdan zu befreien , der noch in den letzten Tagen die Marokko «

debatte zu einer Anrempelung unserer Partei benutzte , um sich bei

den Konservativen beliebt zu machen . Siegte Herr Mugdan 1907

auch mit 8000 Stimmen Mehrheit in der Stichwahl , so betrug doch

sein Vorsprung 1903 nur 195 Stimmen , und die gegenwärtigen

Verhältnisse gleichen denen von 1903 , nicht denen von 1907 . Dazu
kommt eine überaus rührige und erfolgreiche Agitation für unseren
Kandidaten Taubadel . Die Görlitzer Stadtverordnetenwahlen ,
bei denen wir mit 2000 Stimmen Mehrheit über die Liberalen

siegten , bedeuteten wohl daS Totengeläute für Herrn Mugdan .
Große Hoffnungen machen sich auch die Genossen des Wahl -

kreises Striegau - Schweidnitz auf den Sieg über den Agrarier .

führer v. R i ch t h 0 f e n. Auch ihm waren wir schon einmal auf
2000 Stimmen nahegerückt , und der Kreis hat sich seitdem gut cnt -
wickelt . Da aber Herr v. Richthofen die Stichwahl mit einem Libe -
ralen natürlich noch mehr fürchtet als die mit uns , so hat man auch
diesmal wieder einen Mittelstandskandidaten losgelassen , der die

bürgerlichen Stimmen bei der Hauptwahl zersplittern , bei der

Stichwahl ober gegen den Umsturz zusammenführen soll .
In mustergültiger Kleinarbeit sind ferner die Kreise Liegniti -

Goldberg - Haynau und Bre > au - Land - Ncumarkt für die Ernte vor -
bereitet . Im elfteren gilt eS, den Freisinnigen F i s ch b eck , im

letzteren den Konservativen Grafen C a r m e r zu werfen . In
hundert Versammlungen unter freiem Himmel und Zehntausenden
von „ Landboten " ist dieses Werk vorbereitet . Inwieweit eS voll¬

bracht werden kann , muß erst der Wahltag lehren . Gegen 1903

sind in Liegnitz 3000 Stimmen , in Breslau - Lqnd 5000 einzuholen .
Von Wahlkreisen , in denen wir bereits einmal an der Stich -

wähl beteiligt waren , sind schließlich noch Grünberg - Freystndt ,
Landeshut - Jaucr - Bolkenhain , Bunzlau - Lüben und Hirschberg -
Schönau zu nennen . Grünberg muß leider infolge des plötzlichen
TodeS unseres Genossen Stolpe , sechs Wochen vor der Wahl ,
eine Neubesetzung der Kandidatur vornehmen , was den Chancen

unserer Partei sehr schädlich sein dürfte . In La - ideshut haben
wir bei der Nachwahl vor anderthalb Jahren schöne zahlenmäßige

Fortschritte erzielt . Bunzlau - Lüben kann unS erst näher rücken ,
wenn wir nicht mit dem Liberalen , sondern mit dem Agrarier in

Stichwahl gelangen . Dasselbe gilt für Hirschberg - Schöuau . Trotz

unserer Agitation glauben die Freisinnigen den letzten Kreis für
Ablaß sicher , in der Tasche zu haben .

In allen übrigen Kreisen Nieder - und Mittelschlesiens hat sich
ein wilder Kampf zwischen Liberalen , Hansa - und Bauernbündlern

auf der einen Seite und Hcchkonservativen auf der anderen Seite

entsponnen , bei dem fast überall die�Sozialdemotralte ven

Ausschlag geben wird . Kopsch �und Pohl , Liszt und Achilles
werden nur mit unserer Hilfe siegen können , ebenso wie Heydebrand
und Carmer , Oertel und Rothcr - Ohla nur dprch unsere Stichwahl «

Hilfe fallen können — scweit eS zu Stichwahlen kommt . Neben

dieser ausschlaggebenden Stellung der Sozialdemokratie sind noch

zwei Symptome aus diesen Kreisen der Erwähnung wert . Erstens



daß merkwürdigerweise überall die NationaMberalen in den ihnen
zugeteilten Wahlkreisen von viel größerer Rührigkeit sind als die

Fortschrittler Mittelschlesiens , zweitens aber , daß das Zentrum
überall versucht , den konservativen Besitzstand
zu retten , indem es im ersten Wahlgange für die

Agrarier stimmt . DaS geschieht zum Beispiel in Militsch -
Trebnitz ( für Heydebrand ) , bedroht von Schmidthals ( national -
liberal ) , in Brieg - Namslau ( Oertel ) , bedroht von Sozialdemokraten
und Freisinnigen , in Striegau ( Richthofen ) , in Ohlau - Strehlcn , in

Landeshut , in Löwenberg und zahlreichen anderen Kreisen . Das

Zentrum geht systematrsch darauf aus , die schwarzblaue
Mehrheit des Reichstags zu halten , indem es die
bedrohten Junkerfitze OstelbienS mit seinen
Stimmen zu sichern sucht .

Oberschlefien ist eine Welt für sich. Die Wahlkreise links der
Oder von Neiße bis Leobschütz mit rein landwirtschaftlicher Be -

bölkerung werden zwar schöne Stimmenzunahmen für die Sozial -
demokratie bringen , sind aber zunächst dem Zentrum nicht zu ent -

reißen . Im eigentlichen oberschlesischen Jndustrierevier aber

herrscht ein Parteigewirr , in dem sich kaum der Einheimische ge -
nügend auskennt . Ehe hier das Rationalpolentum sich einnistete ,
wies die Partei in mehreren Wahlkreisen ein höchst erfreuliches
Wachstum auf , so daß wir 1903 in Beuthen - Zarnowitz mit
dem verstorbenen Genossen Winter in die Stichwahl kamen . Seit
1903 aber sind viele polnische Mitläufer zu den Radikal polen
Korfantyscher Couleur übergegangen und haben deren Siege er -

möglichen helfen . Der gegenwärtige Stand unserer Organisation
und unserer Presse , läßt es zweifelhaft erscheinen , ob jetzt schon eine

rückläufige Bewegung einsetzen wird . Die meisten Wähler sehen
sich hin - und hergeworfen zwischen einer polnischen Partei .
deren Abgrenzung dem Zentrum gegenüber nicht klar zu erkennen

ist , einer Zentrumspartei , die mit den „ Deutschen " lieb -

äugelt , der H a k a t i st e n p a r t e i , die bald freisinnig , bald kon -

servativ schillert und schließlich der besonderen . . Hüttenpartei " des

Großkapitals . Ob aus diesem politischen Hexenkessel der Sieg der

Polen wieder so glatt hervorgeht wie 1997 , ist fraglich , da auch
Mter den PÄen verschiedene Richtungen gegeneinander wüten .

AlleS in allem genommen , gehen die schlesischen Genossen dem

Wahlkampf mit großen Erwartungen entgegen und hoffen , der Ge -

samtpartei auch eine Anzahl neueroberter Mandate als Gewinn

heimzubringen .
' . '

Der schwarz - bkaue Block .

Nach einer Zusammenstellung der „Freis . Ztg . " werden Jen -
trum und Konservative in folgenden Wahlkreisen bei der Haupt -

Wahl zusammengehen :
Das Zentrum unterstützt auf Grund offizieller Be -

schlösse die Konservativen , den Bund der Landwirte und die Christ .

lichsozialen im ersten Mahlgang in folgenden Wahlkreisen :

Militsch - Trebnitz (v. Heydebrand ) ; Danzig - Stadt ( Deutler ) ; Bres -

lau - Ost ( Justizrat Grützner ) ; Breslau - West ( Regierungsrat Meyer ) ;

Striegau - Schweidnitz ( Frhr . v. Richthofen ) ; Bunzlau - Lüben ( Aus

dem Winkel - Logau , B. d. L. ) ; Kreuzburg - Nosenberg tMeyer , Pauls¬

dorf ) ; Wetzlar - A ltenki rchen ( Behrens ) ; Lennep - Mettmann ( Stuhr -

mann ) ; Kaiserslautern ( Dr . Roeficke , B. d. L. ) ; Mülheim - Lörrach

( Kandidat noch nicht bestimmt ) .
Konservative und Bund der Landwirte unter -

stützen im er st en Wahlgang das Zentrum in Lahr - Etten -

Heim - Wolfach ( Fchrenbach ) . Auch die Kandidatur des Herrn

Oertel , des Chefredakteurs der „ Deutschen Tageszeitung " , in

Kreuznack�Simmcrn dürfte nach Andeutung der „ Germania " vom

24 . Nov . sofort die Unterstützung des Zentrums finden . Bezeichnend

ist in dieser Hinsicht , daß das Zentrum im Wahlkreise Brieg . der

ungefähr 29 Proz . Katholiken zählt , und wo gleichfalls Dr . Oertel

kandidiert , bisher keinen eigenen Kandidaten aufgestellt hat .

Mögen die Liberalen hieraus eine Lehre ziehen und die Rechte

nicht auch noch direkt oder indirekt unterstützen .

Sie Antwort der englischen Arbeiter -

Vertreter auf Grey $ Rede .
AuS London wird uns geschrieben :
An der großen Debatte im englischen Unterhause nahmen im

Namen der Arbeiterpartei die Genossen Ramsay Macdonald

und Keir Hardt e teil . AuS ihren Reden sei folgendes nach -

getragen .
Macdonald erklärte sich in bezug auf die frommen Wünsche

über ' die Kontinuität der auswärtigen Politik als gewisser -

maßen ein Ketzer . Wenn die auswärtige Politik , die wir von

unseren Vorgängern ererbt haben , schlecht ist . dann sehe er keinen

Vorteil darin , diese Politik auszuführen . Dies « Politik sei zu ihren

Extremen geführt worden . Er begrüßt jede freundliche

BemerkunggegenüberDeudschland . Er sei aber sicher ,

wenn die englische Nation selber sprechen könnte , wenn

ihre Stimme sich in einer Unterhausrede konzentrieren könnte ,

barm wären die Hinweise auf Deutschland noch viel fveundschaft -

licher gewesen , als die von seinen Vorrednern ( Sir Edward Grey

und der konservative Führer Bonar Law ) gemachten , sie wären von

begeisterter Freundschaftlichkeit gewesen . ( Beifall . )

Es erfülle ihn mit Stolz und Genugtuung , einer Partei an -

zugehörerr , deren Gegenstück im deutschen Reichs -

tage mehr als irgendeine Ondere Partei getan

hat . um freundschaftliche Beziehungen zwischen

Deutschland und England herbeizuführen . Als

die unheilvollen Folgen der Rede Lloyd Georges

ihren Höhepunkt erreichten , da waren es die deutschen So -

zialdemokraten . die dem deutschen Volke rieten� weitere Er -

klärungen abzuwarten .
Roch niemals sind die guten Dienste der Oeffentlich -

k e i t in der Diplomatie so treffend illustriert worden , wie in diesem

Falle . Zuerst wurde der deutsche Staatssekretär des Aeußeren zu

einer öffentlichen Erklärung gezwungen . Diese Erklärung war in

zwei Hinsichten unvollständig . Sie teilte nicht alles

mit . was sich damals in England und gleichzeitig auch in Paris

und Madrid ' abspielte . Sir Edward hat nur den ersten Teil davon

ausgefüllt , nicht aber den zweiten . Er hat dem Hause und Deutsch .

land mitgeteilt , daß sich im Anfang Juli gewisse Er -

eignisse zugetragen haben , die der Budgetkom -

Mission des Reichstags nicht berichtet worden

find . Diese Erklärung wird zweifellos die Folg « haben , deutsche

Gefühle zu beschwichtigen . Das deutsche Volk wird jetzt deutlicher

verstehen , daß sich England während der Marokkokrise nicht un -

nötigerweise in den Weg gestellt hat . Wenn das deutsche Volk sich

darüber klar geworden sein wird , dann werden wir « inen neuen

Anfang zur Herstellung guter Beziehungen mit Deutschland machen

können .
Macdonwld ging dann auf die Rede Lloyd Georges vom

21 . Juli ein . Er habe jene Rede schon seinerzeit kritisiert , noch

bevor ihre ganze Wirkung sichtbar war . Er habe damals gesagt
und wiederhole es jetzt , daß eS eine unglückliche Rede ge -

wesen sei . Ihr großer Fehler bestand darin , daß sie von einer

Person gehalten wurde , der die Tatsachen bekannt waren , und daß

sie an eine Welt gerichtet war , die die Datsachen nicht kannte . Sie

hätte sofort von einer Erklärung des Auswärtigen Ministers gefolgt
werden müssen , die den Grund für die Abhaltung der Rede an -

gezeigt hätte . Jedenfalls ist die Rede von jedem imperialistischen
und jingoistischen Organ in Deutschland und England und allen

kriegerischen Elementen aufgegriffen worden . Noch Wochen nachdem
die englische Regierung bereits friedfertige Versicherungen erhalten
hatte , tappte die Oeffentlichkeit im Dunkeln und fürchtete den

Ausbruch eines Krieges .
Schließlich meine er , daß nach alledem was vorgefallen ist , eS

endlich an der Zeit sei , daß das Unterhaus darauf be -

stehe , etwas mehr als bisher von auswärtigen
Angelegenheiten zu erfahren . ( Beifall . ) Er erinnere

bloß daran , daß die Mitteilung der deutschen Regierung über den

Zweck der Absendung eines Kriegsschiffes nach Agadir geheimge -
halten wurde , während allerlei alarmierende Gerüchte in der Presse
zirkulierten und die Kriegspresse die große Trommel schlug . Er
tadle nicht den Minister des Auswärtigen , aber er frage , ob nicht
die Zeit gekommen sei , diesen Gegenstand in Erwägung zu ziehen .
Denn er sei nicht optimistisch genug zu glauben , daß alle Schwierig -
keilen vorbei sind , und er sei der festen Ansicht , daß das Unterhaus
beizeiten bessere Informationen erhalten sollte , anstatt warten zu
müssen , bis alles vorbei ist . ( Beifall . ) Er schlage vor . daß eine

Kommission von Unterhausmitgliedern Mittel und Wege unter -

suchen solle , wie das Unterhaus mit dem Auswärtigen Amt in

Fühlung gehalten werden könnte . ( Beifall . )
Keir Hardie sagte , an Sir Edward GreyS Rede interessiere

ihn nicht so sehr die Vergangenheit , als vielmehr die Gegenwart
und die Zukunft . Er habe die Rede , besonders ihren abschließenden
Teil , sehr enttäuschend gefunden . ES bestehe in Deutsch -
land ein Gefühl der Spannung , das in England sorgfältig
gefördert werde , aber der deutsche Reichskanzler habe auch
einen Annäherungsversuch gemacht , um bessere Beziehungen
zwischen den beiden Ländern herzustellen . Die Antwort Sir
Edward Greys war aber kalt und gespreizt , statt

sympathisch und bereitwillig . ( Beifall bei der Arbeiterpartei . ) So

weit er ihn verstehen konnte , ging er nicht weiter , als Genugtuung
darüber auszusprechen , daß Deutschland die Absicht habe , stark aber

nicht agressiv zu sein . Sir Edward Grey ist eine reine Tafel ge -
reicht worden , damit er eine Friedensbotschaft darauf schreibe , und

das ist die Antwort , die er darauf schreibt . ( Beifall
bei der Arbeiterpartei . ) Der deutsche Reichskanzler sprach ange -
sichts aufgepeitschter Gefühle innerhalb und außerhalb des Reichs -

tags und mußte deshalb die Frage vorsichtig und behutsam be -

handeln . Aber Sir Edward Grey sei nicht in dieser Lage . Er hat
ein Unterhaus vor sich, das jedes großmütige Aner -
bieten zur Herstellung besserer Beziehungen zu
Deutschland mit Begeisterung begrüßt hätte .
Aber damit ist die Sache noch nicht abgetan . Die deutschen

Flottenbauten werden im großen Maße von den Beziehun -

gen zu England abhängen . Wenn diese Beziehungen gespannt sind ,
dann werden Forderungen nach einer großen Vermehrung der

deutschen Flott « aufkommen , und ein solcher Vorschlag würde wieder

zu weiteren Flottenrüstungen in England führen . Eine Folge der

Rede Sir Edward Greys kann sehr leicht die große Ver -

mehrung der Rüstungen in England und Deutsch -
land sein .

Keir Hardie kritisierte dann sehr scharf und eingehend die

englische Presse in bezug auf Persien und die Entente mit Rußland
und fuhr fort : Es kann niemand entgangen sein , daß der ganz «
Ton der neueren Weltpolitik gemein und schmutzig gewesen
ist . Da gibt es keine große hochklingcnde Menschlichkeitsnote , da

ist nichts von Patriotismus . Man sehe sich alle internationalen

Verträge an , die England in den letzten Jahren über Aegypten ,
über Marokko , über Persien abgeschlossen hat . Da handelt eS sich

nicht um den Schutz der Freiheiten der Bevölkerung jener Länder .

auch nicht um die Verteidigung der Ehre des englischen Volkes ,

sondern ' um den Schutz von Profiten und Dividenden .

Und all diese Rivalitäten und Quertreibereien , diese Zerstörung
der Freiheiten ganzer Nationen , werden zu einem Zwecke unter -

nommen , den Leute , wie Norman Angell als eine Illusion auf -
gedeckt haben .

Die Schuld an den Gefahren der letzten Monate liegt , so weit

England in Betracht kommt , an der Geheimtuerei , mit der

unsere auswärtigen Angelegenheiten geleitet werden . ( Beifall . )
Der Ministerpräsident hat uns gesagt , daß wir das Recht haben ,

Fragen über auswärtige Angelegenheiten zu stellen . Dos ist
wahr . Aber der Minister des Auswärtigen hat ebenso das Recht ,
diese Fragen nicht zu beantworten . ( Beifall . ) Wie oft hat
man Unterhausmitgliedern nicht gesagt , daß es mit dem Stadium

der Verhandlungen nicht vereinbar , öffentliche Erklärungen zu
machen ? Die Gelegenheiten zur Diskutierung auswärtiger An -

gelegenheiten , die früher noch bestanden , sind wesentlich eingeschränkt
worden . Wir brauchen mehr Licht in den dunklen Stellen der

Diplomatie , Bevor ein Volk in die gefährlichsten Lagen verwickelt

wird , sollte eL das Recht haben , die Tatsachen zu kennen und selber

zu entscheiden . Die Erklärung Sir Edward GrehS ist nicht dazu

angetan , den Ruf der Leiter der hohen internationalen Politik zu
erhöhen . Wenn Sir Edward Grey uns erzählt , wie der deutsche
Botschafter sich weigerte , Erklärungen über Agadir abzugeben , bis

nicht Lloyd Georges Rede aufgeklärt sei , und unser Auswärtiger
Minister darauf antwortet , daß er Lloyd Georges Rede nicht auf -
klären werde , bis er keine Aufklärung über die Anwesenheit des

deutschen Kriegsschiffes erhalte , so müsse er ( Hardie ) sagen , daß
sich die beiden , weltberühmten Staatsmänner wie

Schulkinder betragen haben . ( Beifall bei der Arbeiter -

Partei . ) Und das sind die Leute , denen die beiden beteiligten Völker

die Leitung ihrer auswärtigen Angelegenheiten anvertrauen sollen .

ver Krieg .
Die Dardanelleufrage .

Kmifiilntinopel , 1. Dezember . In hiesigen diplomatischen Kreisen

verlautet , man könne aus Grund de « Gedankeiiauslaufchs zwischen
den Mächien annehmen , daß die beiden kriegführenden Parteien kraft
der Londoner Konvention von 1871 die AktionSfreiheit in

den Dardanellen in bezug auf Angriff , Berteidi «

g u n g und Blockade erhalten , und zwar unter der Bedingung�
daß die internationale Schiffahrt nichl darunter
leide .

Unveränderte Situation «

Tripolis , 1. Dezember . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) Zwei
Eskadron » gingen gestern zur Aufklärung auf Ainzara
vor . Während das Gros in Gewehrschaßweite von den feindlichen

Stellungen absaß und sich zur Feuerlinie entwickelte , um die weiter

vorgehenden Patrouillen im Falle eines feindlichen Angriffs aufzu -
nehmen , drangen diese bis an die Berichanzungen vor und stellten
fest , daß diese aus den Sanddünen in der Richtung von Südwesten
nach Nordosten in einer Frontlänge von etioa 809 Meter ausge -
worfen und von regulärer türkischer Infanterie besetzt
waren . Auf dem anderen Flügel ging ein Bataillon In -
fanterie bis Gargaresch vor , ohne etwas Neue » melden zu
können .

Das Torpedoboot „ Parthenope " erhielt Geschütz « und

Gewehi feuer , al « eS auf der Höhe von Zuara kreuzte . ES erwiderte

das Feuer und zwang die Feinde zum Rückzug . Zuara wird noch
weiter beschossen werden .

Von B e n g h a s i wird gemeldet , daß der Feind sich nicht
wieder gezeigt hat . Zwistigkeiten zwischen den Türken und Arabern

lassen einen Vorstoß der Gegner zweifelhaft erscheinen .
Die Verhaftungen verdächtiger Araber dauern an . Roch

immer werden Waffen und Munition gesunden .

Kriegsgreuel .
Berlin , 39 . November . Die ottomanische Botschaft

teilt folgende ? mit : AuS den Erklärungen Manfur PaichaS , die
in Gegenwart des mit ihm auS Benghasi nach Konstantinopel

zurückgekehrten Deputierten von Benghasi , Chetwan Bey , abgegeben
worden sind , geht hervor , daß die Italiener noch immer

fortfahren , in Tripolis Grausamkeiten zu begehen .
Um nur ein Beispiel zu nennen , ist ein junger Mann
auS Derna , namens Dellaloglu Habbenissö , den man
im Besitz einiger Patronen ergriffen hatte , auf der Stelle er »

schössen worden . Um das Maß der Grausamkeit vollzumachen ,
haben die Italiener die alte Mutter und den invaliden
Vater deS Unglücklichen gezwungen , der Hinrichtung ihres

einzigenKindes beizuwohnen . Aus demselben Grunde sind
zwei andere Personen bei der Kaserne von Berghö er «

schössen worden . Außer diesen Verbrechen begehen die Italiener noch
alle Arten vexatorischer Taten zum größten Leid der Bewohner der

Gegend . So wollte die Bevölkerung der Stadt , die schimpflichen
Szenen , wie der oben beschriebenen , beigewohnt hat , in Massen

nach einer anderen Gegend der Türkei auswandern : sie ist
daran verhindert worden . Ebenso haben alle Personen , die

sich wegen Erlaubnis zur Auswanderung an die Italiener gewandt
haben , stets denselben abschlägigen Bescheid erhalten . Die

Italiener sind soweit gegangen , daß sie durch öffentliche An -

schlage den Verkauf von Grundstücken verboten und so
der unglücklichen Bevölkerung , deren Land fie mit Krieg überzogen
haben, " eine ? der unbestreilbarsten . Rechte genommen haben .
Andererseits schickt der Kommandant der ottomanischen Streitkräfte
in Tripolis folgendes Telegramm : Die Italiener Heiben
aus ihrem Aeroplan zwei Bomben auf unser Hospital
in Ainzara geworfen , obwohl auf ihm die Fahne deS Roten Halb «
mondeS gehißt war . Sie haben eS darauf b o m b a r d i e r t. Die Splitter
der Bomben sind aufbewahrt worden . Die Bevölkerung
von Menchiö hatte die Waffen niedergelegt ; die Italiener
haben sie niedergemetzelt , um die Niederlage der Berfaglieri -
Regimenter an ihr zu rächen . Auf der Verteidigungslinie , die der

Feind verlassen mußte , haben wir eine große Zahl Leichname
von Frauen und Kindern gefunden , denen der Hals ab »

geschnitten und die Arme zusammengebunden waren -

Durch die Aussagen der gefangenen Italiener ist festgestellt worden ,

daß dies auf Befehl ihrer Offiziere geschehen ist . Wir sind
dabei , die Liste der Opfer aufzustellen . Am 22. November haben die

Italiener das türkische Hospital von Sukel - Djuma zum zweiten
Male bombardiert .

Ein türkischer Angriff auf Eritrea ?

Rom , 1. Dezember . Die Agenzia Stefani meldet aus

Massaua vom 39. November : Aus sicherer Quelle ist in den
letzten Tagen hier die Nachricht eingetroffen , beträchtliche
türkische Streitkräfte versammelten sich bei Schech Said ,
um zu versuchen , von dort auS einen Handstreich gegen hie
italienische Küste Afrikas von Affab bis RLneika
oder , wenn beide Orte befestigt sein sollten , auf Bumeira oder
Beilul zu unternehmen . Tatsächlich lägen zahlreiche Fahrzeuge
bei Schech Said , um für den Truppentransport über die Straße
Bab el Mandeb zu dienen . Außerdem seien bei Mokka und Hodeida
weitere türkische Streitkräfte bemerkt worden . Insgesamt seien
eS über b999 Mann mit mehreren Gebirgsgeschützen . 3999 Mann
hiervon seien bei Schech Said versammelt , dessen Höhen auch von

einigen großkalibrigen Artilleriegeschützen besetzt seien . Um dieser
Bedrohung ein Ende zu machen , wurde eine Unternehmung der
italienischen Schiffe an der arabischen Küste beschlossen . Diese
Unternehmung wurde vom 22 . bis zum 26 . November aus Rück -
ficht auf den König und die Königin von England ausgesetzt , die
sich damals auf ihrer Reife nach Indien im Roten Meer befanden .
Unterdessen waren den Italienern Nachrichten zugegangen , daß der
Gouverneur von TaiS in Konstantinopel um Instruktionen ge -
beten und darauf von dort den Befehl erhalten habe , sich zum
Handeln bereitzuhalten . Alles ließ daher darauf schließen , daß
nach Beendigung der muselmanischen Feste die Türken einen An -

griff auf den italienischen Küstenstrich machen wollten . Diesem
Angriff sollten die italienischen Schiffe zuvorkommen .

Sie Revolution in Cbina .
Der Fortgang der chinesischen Revolution .

Die Metzeleien , die von den Mandschutruppen in großer Zahl
gegen wehrlose Chinesen verübt worden sind , haben nicht den Er »
folg gehabt , den Vormarsch der Revolution aufzuhalten . Nun

hat die Provinz Hunan im Süden des Reiches ihre Unabhängig -
keit erklärt und einem Mitgliede der bisherigen Provinzial -
regierung die Leitung der Verwaltung übertragen . Die Revo -
lution ist von einem Turnlehrer , der zahlreiche Anhänger in einem

Sportverein bereinigt und auch die Armee gewonnen hat , vor .
bereitet und geleitet worden . Die Revolutionäre von Hu - Tschang
haben eine Zeitung gegründet , die der Nationalversammlung in

Peking die Autorität einer Volksvertretung abspricht und jedes
Zusaminenwirken mit ihr ablehnt .

Verzweifelte Versuche , durch Grausamkeit die Revolution

niederzuwerfen , macht der General T s ch a n g . der als

Führer der Hoftruppcn völlig auf eigene Hand vorgeht . Er teilt
dem Hofe mit . daß er für den Erfolg seines FeldzugcS mit feinem
Kopf hafte , inzwischen aber keine Anweisungen annehme . Er

soll die Chinesen , die durch Ablegen des Zopfes sich von der Mand -

fchuherrschaft losgesagt haben , hinrichten lassen . Trotz oder viel -

leicht wegen dieser Schneidigkeit setzt der Hof keine Hoffnung
auf sein Vorgehen , und seine Niederlage gilt nur « IS eine Frage
der Zeit .

Der Führer der Republikaner , Sun - Dat - Sen , der be -

kanntlich als Präsident der Republik in Aussicht ge -
nommen ist , ist jetzt auf einem englischen Schiffe unterwegs nach
China , nachdem er lange Zeit in Amerika und Westeuropa für
die Revolution gewirkt hat . Er steht feit zwanzig Jahren in der

Bewegung und ist feit 12 Jahren ihr Führer . Vor seiner Ab -

reise hat er sich dem Vertreter de ? Pariser . Journal " gegenüber
über die Ziele der Revolution ausgesprochen . ES handelt sich da -

bei . sagt er . um die Beseitigung der beiden Uebel : Ab -

solutiSmus und Zentralisation , unter denen ein Fort -
schritt unmöglich ist . Die Lösung ist die Republik , ähnlich
den Vereinigten Staaten von Amerika , mit Autonomie und Selbst -
Verantwortlichkeit jeder Provinz . Der Zentralgewalt soll
die Leitung der Kriegsmacht , die Vertretung nach außen und die

Verwaltung der gemeinsamen Finanzangelegenheiten verbleiben .
Dabei hat man den Porteil , an der äußeren Staatsform , wie sie



(tdfj geschichtlich gestaltet hat , nichts andern zu müssen . Nur

werden die heute von der Zentralgewalt ernannten Gouverneure

oder Vizekönige künftig vom Volke ihres Bezirkes gewählt werden .

„ Die Form bleibt , aber das Wesen ändert sich . "
Den Gedanken , etwa die Mandschudynastie durch eine

chinesische zu ersetzen , lehnt er entschieden ab . Es muß bei

der Republik bleiben . „ Die revolutionäre Bewegung ist eine

politische , kein bloßer Rassenkonflikt . Das neue China bedarf
auch , um seinen Handel zu entwickeln , die Naturschätze nutzbar zu
machen und die Finanzverhältniffe zu reformieren , der Unter -

stützung des Auslandes . Zunächst fehlt eS uns am nötigen

Kapital und den technischen Kenntnissen , die daS Ausland hat , um

die Bergwerke auszubeuten , Eisenbahnen zu bauen usw . " Sun -

Dat - Sen rechnet dabei auf die Hilfe der französischen Schwester -

republik . — Vorausgesetzt natürlich , daß diese es nicht vorzieht ,
im Bunde mit Rußland und anderen europäischen Raubstaaten
die inneren Schwierigkeiten der Schwesterrepublik zu neuen

Plünderungen auszunützen . Airdernfalls darf man wohl der

neuen Republik , an deren Zustandekommen wohl kein Zweifel

mehr besteht , eine große Entwicklung versprechen .

Die Revolution in der Mandschurei .
Mukden , I . Dezember . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Gerüchte von einem bevorstehenden Auf stände

und einer Besetzung der Stadt durck , die Revolutionäre verursachen

große Aufregung . — Infolge prinzipieller Meinungsverschiedenheit

über die Revolution haben alle verantwortlichen Ratgeber des Vize -

königs die Stadt verlassen . Die Tätigkeit der Verwaltung ist tat -

sächlich eingestellt .
Tokio , t . Dezember . ( Meldung des Reuterschen BureauS . ) Nach

einem amtlichen telegraphischen Bericht hat in der südlichen

Mandschurei ein Gekecht stattgefunden , in welchem die Auf -

ständischen die Kaiserlichen besiegt haben . Die Kaiserlichen verloren

mehrere Tote ; ihr Führer wurde gefangen genommen und ent -

hauptet . _

PoUtifcbe OcbcrHcbt .
Berlin , den 1. Dezember 1911 .

Das Arbeitsprogramm des Reichstages

für den Rest der Session stellt sich nach den DiSpofitioneir
des Präsidiums etwa folgendermaßen dar : Die zweite Lesung
deS Angestelltenversicherungsgesetzes hofft man am morgigen
Sonnabend zum Abschluß zu bringen . Dann sollen am Montag

Petitionen . Rechnungssachen und die zweite Lesung der Ost -

afrikanischen Eisenbahnvorlage folgen . Am DienStag wird

die Marokkodebatte durchgeführt werden , von der man mit

Bestimmtheit annimmt , daß sie nicht umfangreich wird , da die Par -

teien , selbst wenn sie sich nicht bloß auf kurze Erklärungen

beschränken sollten , jedenfalls keine ausführlichen Reden halten zu

lassen beabsichtigen . Man glaubt deshalb , daß noch am Dienstag
die ausstehenden dritten Lesungen ( kleine Aktien , Sngestelltcnver »

sicherungSgesetz , Ostasrikanische Eisenbahnvorlage , eventuell Straf -

gesetznovelle und die Handelsprovisorien mit Großbritannien und

Japan ) begonnen und am Mittwoch zu Ende geführt werden können .

Am Mittwoch , den 6. Dezember wird danach , wie schon wiederholt

angekündigt worden ist , spätestens der Abschluß der Arbeite » des

RelchSlageS erfolgen . _

fP Die kommende Flottenvorlage .
Wie die . Neue Preußische Korrespondenz " erfährt , ist für

W zu erwartende Vcksiarkung der deutschen Flotte der Betrag
von 360 Millionen Mark in Aussicht genommen . Dieser Betrag
soll , soweit die bisherigen Pläne erkennen lassen , auf sechs

Jahre verteilt werden , so daß auf jedes Jahr 60 Millionen

Mark entfallen . Ueber die Art und Weise , wie die Kosten

dieser Flottenvermehrung aufgebracht werden sollen , ist man

sich in der Regierung freilich noch nicht klar . Das Reichs -

schatzamt ist der Ansicht , daß . um die Mittel der Flottenver -
größerung aufzubringen , es neuer Einnahmequellen bedürfe .
tvährend von anderer Seite aus die steigenden Einnahmen des

Reiches hingewiesen wird , die ohne neue Steuerquellen eine

derartige Mehrausgabe gestatteten .
Auf die „ andere Seite " , die ohne neue Steuern auszu -

kommen hofft , trifft allem Anschein nach der Satz zu : „ Re -
ligion gut , Kopsrechnen schwach ! "

Der Kolonialschacher .
Wie aus London halbamtlich gemeldst wird , ist es nicht

wahr , daß die britische Regierung , wie eS in Gerüchten heißt , der
spanischen Regierung ihren Widerstand gegen die Ab »

tretung Spanisch - Guineas oder Fernando PoS an
irgend eine fremde Macht zur Kenntnis gebracht habe . Keinerlei

Mitteilung über diesen Gegenstand hat zwischen der britischen Re -

gierung und irgend einer anderen Regierung stattgefunden .
Danach würde also der voraussichtliche K o l o n i a l s ch ach e r

zwischen Deutschland und Spanien bei der englischen
Regierung kein Hindernis finden .

Eine erstaunliche Geistesarmut
verrät ein Artikel , durch den die „ Freisinnige Zeitung "
Beamte und Lehrer gegen die Sozialdemokratie einzunehmen sucht .

In einer recht verspäteten Entgegnung auf ein sozialdemokratisches

Flugblatt zu den Stadwerordnetenwahlen bringt das offizielle

Freisinnsorgan so armselige Argumente vor , daß es schon begreif -

lich erscheint , warum es nicht rechtzeitig , vor den Stadtverordneten -

Wahlen , mit diesem kümmerlichen Gestammel herausgekommen ist .
Man höre nur :

Den sozialdemokratischen Vorwurf , daß der Freisinn in den
Kommunen selbst keinen Finger ftir ein gerechtes Wahlrecht rühre ,

sucht die „ Freisinnige Zeitung " damit abzuwehren , daß sie den

läppischen Einwand wiederholt , die Kommunen besäßen ja gar
nicht die Macht , die Aenderung eines Wahlrechts herbeizuführen ,
da dabei ja das Parlament mitzusprechen habe . Als ob der Frei -

sinn nicht in SchleSwig - Holstein zum Beispiel in den Kommu -

nen mitgeholfen habe , das ohnehin schlechte Wahlrecht noch

durch Erhöhung deS Zensus zu verschlechtern ! Und als ob

nicht der Freisinn ein notorischer Gegner des gleichen

Wahlrechts für die Kommunen feil In den siebziger Jahren aller -

dingS forderte auch Herr Eugen Richter noch das gleiche Wahl -

recht , inzwischen aber hat sich der Freisinn längst zum Klassenwahl -

recht bekehrt . Was soll der klägliche Einwand also dieser allgemein
bekannten Tatfache gegenüber besagenl

Auf derselben Höhe steht die Behauptung des FreifinnSblattes ,
daß die Sozialdemokratie ja selbst Besoldungserhöhungen für die

Beamten und Lehrer dadurch illusorisch gemacht habe , daß sie den

Gesamtetat ablehnte . AIS ob daS nicht selbst der Brauch

auch einer wirklichen bürgerlichen Oppofitionspartei überhaupt und

nun gar einem so urreaktionären Staatsgebilde wie dem unseligen

gegenüber die Pflicht jeder Demokratie seil Zudem hat

ja der Freisinn selb st die Reichsfinanzreform , abge -
lehnt , durch die doch gerade auch die M i t t e l für die E r -

höhung der Beamtenbesoldungen aufgebracht werden sollten !
Womöglich noch dümmer ist der Einwand , daß die Sozialdemo -

kratie ja Gegnerin de » Beamtenstande » überhaupt

sei , weil fie Sie bestehende SlaaiS - und Gesellschaftsordnung
bekämpfe. Das freisinnige Zentralorgan traut demnach den Beam -
tcn und Lehrern die geradezu beleidigend unsinnige Auffassung zu ,
daß es in der sozialistischen Gesellschaft keine Beamten und Lehrer
geben werde !

Schließlich denunziert das freisinnige Blatt die Sozialdemo -
kratie noch als Gegnerin der indirekten Steuern , da
sie ja fordere , daß vor allen Dingen durch direkte Steuern die

Staatsbedürfnisse gedeckt würden . Durch solche direkten Steuern
aber würden die Beamten und Lehrer außerordentlich schwer be -

lastet werden .
Dies Argument ist besonders köstlich ! Es beweist , daß des Frei -

sinns Gezeter über die indirekte Steuerbelastung , mit dem ja doch
zur Hauptsache gerade von ihm die Kosten des Wahl -
kampfes bestritten werden� nichts ist . als elende Heuchelei !
Denn wenn es dem Freisinn ernst wäre mit seinen Anklagen gegen
den schwarzblauen Block , so müßte er die Forderungen der Sozial -
demokratie nach einer progressiven Reichseinkommen » . und Ver -

mögenSsteuer mit aller Energie unterstützen ! Nur durch eine

hohe Besteuerung der hohen Einkommen und Vermögen
könnte ja das System der indirekten Steuerauswucherung , unter
dem nicht nur die kleinen , sondern auch die mittleren Beamten

ebenso schwer zu leiden haben wie die Arbeiter , beseitigt werden .
Die „ Freisinnige Zeitung " aber sucht diesen Beamten vorzuschwin -
dein , daß eine direkte Besteuerung sie schwerer belasten würde als
die indirekte Besteuerung — s i e macht dadurch also ihren
eigenen Feldzug gegen die indirekte SteuerauS -

Plünderung zu einer jämmerlichen Farcel

Vereitelung der Strafgesetzbuchnovelle .
Die Strafgesetzbilchliovelle darf als gescheitert angesehen werden ,

Auf sozialdemokratische und Zentrumsanregung hin haben Mitglieder
aller Parteien darüber verhandelt , ob aus der Strafgeietzbuchnovelle
das zu retten wäre , was alle Parteien an ihr freudig begrüßt
hatten : das waren Milderungen bei einer Reihe kleiner

Delikte , insbesondere bei Hausfriedensbruch , bei Unterschlagung und
Diebstahl geringfügiger Gegenstände sowie G l e t ch st e l l u n g der

Entwendung von Gegenständen deS hauswirtschaftlichen Verbrauchs mit
Mundraub und Erhöhung der Strofminima für Mißhandlungen von
Personen unter 18 Jahren und Erweiterung deS Begriffs der Tier -

quälerei . ES ergab sich eine große Mehrheit für einen Kam «

promiß , der dahin ging : 1. die BeleidigungS - und ErpressungS -
Paragraphen sowie auch die in zweiter Lesung angenommene Vor »

schritt , wonach daS Betteln in unverschuldeter Notlage straflos fein
soll , sind aus dem Gesetz zu scheiden ; 2. den Borschriften über
Tierquälerei ist eine Vorschrift anzufügen , nach der unbeschadet
sonstiger landespolizeilicher Verfügungen religiöse
Scklachtmethoden nicht auf Grund des neuen Reichs gesetzeS bestraft
werden dürfen . Trotz einer großen Mehrheit für dieS Kompromiß war
die bei der Geschäftslage des Reichstags erforderliche Voraussetzung
für diese Einigung nicht zu erzielen , daß alle Parteien auf längere
Diskusstonen verzichteten . Die Wirtschaftliche Bereinigung und ein
Teil der Nationalliberalen nahmen an der Vorschrift über eine
religiös vorgeschriebene Schlachtmethode Anstoß . Die Tierquälerei -
Vorschriften völlig auszuscheiden , glaubte da » Zentrum nicht ver -
antworten zu können . Die ' Wirtschaftliche Vereinigung wollte aber auch
nicht aus längere Reden über Schächten verzichten . Die Antisemiten
sind also in erster Linie daran schuld , daß nach wie vor der Richter ge -
zwnngen sein wird , z. B. wegen Entwendung einiger Kohlenstücke unter
Umständen auf mindestens drei Monate Gefängnis zu erkennen . Wi
viele Tausende armer Leute sind durch diese Haltung geschädigt !

Eröffnung des hessische « Landtages .
Der Zusammentritt des hessischen Landtages ist , wie un » aus

Darmstadt gemeldet wird , durch landesherrliche « Edikt vom heuligen
Tage auf den 19. Dezember angesetzt . Die feierliche Eröffnung deS
Landtages wird am 20. Dezember stattfinden .

Herr Dr . Mugda « .
Am dritten Tage der Marokkodebatte im Reichstag « machte der

fortschrittliche Abgeordnete Dr . Mugdan wieder einmal in Sozia -
listen hetze . In gewohnter Manier wurde darauf loS behauptet und
um den Behauptungen größeres Gewicht zu geben , allerlei Zitate
vorgetragen . Auch unserem Görlitzer Parteiblatt wurden Aeuße -
rungen unterstellt , die eS nie getan hat und gegen die sich daS be -
iibuldigte Blatt umso mehr wehrie . da Mugdan in Görlitz gewählt
ist und auch dort wieder gewählt werden will .

Nun nmß Mugdan den Rückzug antreten . DaS freisinnige
Blatt in Görlitz , der „ Neue Görlitzer Anzeiger " bringt folgende
Notiz :

Unser ReichStagSabaeordneter , Herr SanitätSrat Dr . Mugdan ,
hatte , wie er uns schreibt , die Absicht , in der beutigen ( Mitt -
»od ) , 39. November ) Sitzung deö Reichstag » vor Einttitt in die
Tagesordnung die nadisiehende Erklärung abzugebe » . Der Prä -
sident . Gras Schwerin - Löwitz , bat ihn aber , davon Abstand zu
nehmen , da der Erklärung eine Bedeutung nicht znkonime . die
deren Vortrag im Reicdslage in der gewünschten Weise recht -
fertige . Es genüge , wenn dieselbe in der Preffe veröffentlicht
würde . Herr Dr . Mugdan ersucht unS deshalb um Veröffent -
lid >ung der Erklärung . Sie lamel :

In der 203 . Sitzung habe ich gesagt :
( Stcnogr . Bericht S . 7805 0) „Jetzt ist es ja leicht , über den

Herrn Redakteur Däumig den Stab zu brechen . Wie war es aber
die Tage , nachdem er gesprochen hatte ? Da schrieb daS sozial -
demokratische Blatt , da « in Görlitz erscheint . eS sei die Morgenröte
einer neuen Freiheit enistanden ; . . .

Ich habe mich überzeugt , daß ich mich geirrt habe und daß
in dem sozialdemokratischen Blatte , da » in Görlitz erscheint , die
von mir behaupteten Worte nicht gestanden haben .

Dr . Mugdan . "
Charakteristisch für Mugdan ist . daß er sich zu dieser Erklärung

erst herbeiließ , nachdem unser Parteiblatt seinen Schwindel fest -
genagelt und auch nicht locker ließ , bis er widerrufen hatte . Da «
Beispiel zeigt wieder einmal , wie skrupellos die braven Gegner und
nicht zuletzt auch die Fortschrittler im Kampfe gegen die Sozial -
demolratie sind .

_

Vie perlllcke Krife .

Ablehnung des Ultimatum ».

London , 1. Dezember . Die „ Times " melden ouS Teheran :
Das Medschlis hat es einstimmig abgelehnt , dem

russischen Ultimatum zu entsprechen .
Generalschatzmeister Morgan S h u st e r bestreitet , für die

Veröffentlichung ' der Flugschriften verantwortlich zu sein , die
die Uebersctzung seines Briefes an die „ TimeS " enthalten .

Hervorragende Mitglieder deS Medschlis , die dem
jetzt das russische Ultimatum beratenden geheimen Komitee an -
gehören , haben in einem Interview erklärt , daß das gesamte
Medschlis ohne jede Uneinigkeit gegen eine Be Willi -

gung der russifchenForderungen ist. Die gestrige
Bitte der persischen Regierung um Verlängerung deö Ulti -
matumS habe Rußland abgelehnt . Daher mache sich
große Erregung bemerkbar . Im Medschlis sei all -
gemein die Ansicht zum Ausdruck gelangt , daß P ersten
nicht gewillt sei . seine Unahängigkeit auszu -
geben oder sich soweit entmutigen zu lassen , daß es auf
seine souveränen Rechte verzichte . Das Ultimatum sei in die

Provinzial - Hauptstädte telegraphiert worden ; die bisher ein »

gegangenen Antworten zeugten von bemerkenswertem

Patriotismus .
Bormarsch der Russe «.

Petersburg , 1. Dezeniber . DaS Ministerium in Teheran teilte

heute mittag der russischen Gesandtschaft mit , daß das Medschlis die

russischen Forderungen abgelehnt habe . Die russische Regierung hat

infolgedessen der in R e s ch t zusammengezogenen Truppenabteilung
den Befehl erteilt , auf Teheran vorzurücken .

Ein politischer Mord .

Teheran , 1. Dezember . Der frühere Gouverneur von FarS S l h a

e d D a u l e h wurde heute früh beim Verlasse » seines HauseS er «

mordet . Er stand in dem Verdacht , mit dem Sepahdar im ge -

Heimen Einverständnis zu sein , um die Rückkehr de »

früheren Schah zu ermöglichen . Der Mord wurde heute bor -

mittag um 10 Uhr durch drei Männer verübt , die mehrere Schüsse
auf ihn abgaben .

Rücktritt des Ministers des Aeußern .
Teheran , 1. Dezember . Infolge der Ablehnung be » rufst «

schen Ultimatums durch das Medschlis ist der Minister
deö Aeußern Wusuch ed Dauleh zurückgetreten .

DaS dritte Kaukasische Schützenbataillon ist hier
eingetroffen und marschiert morgen nach Täbris , um die

dortige Abteilung abzulösen .

Die Haltung Englands .
London , 1. Dezember . Das Reutersche Bureau meldek , nach

Telegrammen , die cS von der persischen Regierung erhalten hat ,

daß das russische Ultimatum die Forderung einer sofortigen Re -

gelung sämtlicher zwischen den beiden Mächten schwebenden Fragen

enthalte . Die persische Regierung habe die guten Dienste der

britischen Regierung erbeten zu dem Zwecke , daß die Zeit für
die Antwort auf das Ultimatum verlängert werde oder

wenigstens Rußland veranlaßt werde , sein weiteres Vorgehen für
ein paar Tage einzustellen , so daß daS persische Kabinett die Frage
in Erwägung ziehen könne .

Teheran , 1. Dezember . ( Meldung deS Reuterschen BureauSf -
Sir Edward Grey hat die hiesige englische Gesandschast tele -

graphisch angewiesen , der persischen Regierung dringend an «

zuraten , die russischen Forderungen zu er «

füllen .
New Jork , 1. Dezember . World veröffentlicht eine lange

Depesche Morgan Shusters , in der dieser erklärt , daß man

seine Abberufung verlangt habe wegen seiner Weigerung ,

Persien an Rußland zu verraten und mit Englands

scheinheiliger Duldung Persiens Souveränität ein Ende

machen zu lassen , während daS übrige Europa in andere Probleme
verwickelt sei.

Oeftcirrfch .
Ein Thronfolger - Skandal .

Der Chef des österreichischen GcneralstabeS Konrad

v. H ö tz e n d o r f hat seine Entlassung gegeben . Der Herr
gilt in Oesterreich als Vertrauensmann des Thronfolgers
Franz Ferdinand und zugleich als Haupt der

Kriegspartet gegen den Dreibundgcnossen Italien .
Der Minister des Aeußern Graf Aehrenthal hatte sich

gegen die weitere Dislozierung von Truppen an die italienische
Grenze , die der Generalstabschef befürwortete , ausgesprochen .
Der Kaiser entschied gegen den Generalstabschef , lieber

die infolgedessen erfolgte Demission wird nun eine Darstellung
veröffentlicht , die zweifellos vo ni Thronfolger veranlaßt
ist. Sie lautet :

Es ist schon lange ein öffentliches Geheimnis , daß zwischen
Graf Aehrenthal und dem Chef deS GeiieralstabeS
Meinungsverschiedenheiten besiehe ». Sie sind in der
Natur der beiderseitigen Ressorts begründet . Der Minister des
Aeußern benötigt die Armee , um im Bedarlsfalle seine Politik mit
Gewalt durchzusetzen . DerChcf des Generaljtabes kann andererseits
seinem Amte nicht gerecht » erde » , wenn er nicht die Erscheinungeir
der äußeren Politik aufmerksam verfolgt und seine Maßnahmen der
politisdien Konstellatio » anpaßt . In den letzten Jahren haben die
Gegensätze zwischen dem Grafen Aehrenthal und dem Baron v. Hötzcn -
dors derart zugenommen , daß das Verhältnis unhaltbar
wurde . Da ein Wechsel in der Person des Ministers des Aetlßeri ,
dem K a i s e r mit Rücksicht auf die allgemeine Lage nicht am
Platze schien , mußte der Chef deS Generalstabes zurück¬
treten . Diese Tatsache ist ungemein bedauerlich . Wer
das Verhältnis zwiilven dem berufenen Oberkonimandicrenden
der Armee und Konrad v. Hötzcndorf kennt , wird begreifen , wie
schwer der Erzherzog - Thronfolger den General -
stabSchef scheiden sieht . Als gehorsamer Soldat
mußte sich aber auch der Thronfolger der allerhöchsten Enlscheidnng
fügen . Baron v. Hötzendorf scheidet aber nicht in Ungnade ; im
Gegenteil , der Kaiser bestimmte ihn zum A r m e e i n s p e k t e u r .
Der verdienstvolle Mann wird also seine reichen Erfahrungen ,
sein anerkanntes militärisches Wissen und Können auch weiterhin
zum Wohle der Armee zu verwenden in der Lage sein , auf einem
Posten , der in einem Kriege ein ganz besonders Maß von Selb -
ständigkeit einräumt , auf welchem er frei und unbehindert von
allen Beziehungen zur Politik ganz und gar seinem Berufe leben
kann . Der Thronfolger versicherte den scheidenden Chef des
GeiieralstabeS in einer besonderen Audienz seiner u n V e r »
änderten Wertschätzung und Zuneigung für alle
Zukunft . "

'

Der künftige Kaiser von Oesterreich frondiert also in
aller Oeffentlichkeit gegen die Politik des gegenwärtigen Kaisers
und legt Wert darauf , zu demonstrieren , daß er nicht mit der
mehr friedlichen , sondern mit der offen sriedensgefähr -
d e n d e n Politik sympathisiert . Allerdings ist es nichts NeucS ,
daß der Thronfolger jene Kreise begünstigt , die sich auf einen
Krie < j mit Italien vorbereiten . Aber solche öffentliche
Demonstration bleibt doch ein Skandal , der dadurch nicht ver -
mindert wird , daß ihn offiziöse Dementis abzuleugnen suchen .
Die Herren Thronfolger scheinen es darauf anzulegen , die

Forderung der N c p u b l i k noch viel populärer zumachen
als eS ihre Väter vermocht haben .

DaS Attentat im Abgeordnctenhanse .
Wien , 1. Dezember . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬

urteilte das Schwurgericht heute nacht den Tischler -
gehilfen NjeguS wegen Mordversuchs an dem Justizministcr
Dr . v. Hochcnbnrgcr während der Sitzung deS Adgeoidneten -
hanscs am 5. Oktober zu sieben Jahren schweren
Kerkers .

frankreick .
Geht L6pi »e endlich ?

Paris , 80. November . Polizeipräfeki Lop ine hat aus Anlaß der
Wahlen zum Senat , bei denen er vielleicht als Kandidat auf -
gestellt werden wird , an die Zeitungen des Departements Loire
einen Brief gerichtet , in dem er die gegenwärtige politische Lage
kritisiert . ES ist wahrscheinlich , daß Ministerpräsident C a i l l a n x
Erklärungen fordern und die D e m i s s i o n des Pelizcipräfekten an -
nehmen wird , wenn Löpine sie anbieten sollte , um volle HandlungZ «
freiheit zu erhalten .



GewerfefchaftUchee »
Die IMetaUarbciterauefpemmg in ßcrliti .

Bürgerliche Zeitungen wußten gestern am Mittag und

am Abend schon über den Unisang der Aussperrung allerlei

Zahlen anzugeben , obgleich die Aussperrung , die am Donnerstag
begann , am Freitag noch weiter im Gange war und die

Berichte darüber nur ganz unvollständig vorliegen konnten .

Die Zeitungen wußten sogar ihren Lesern von erneuten

Einigungsverhandlungen zwischen den streitenden Parteien
allerlei zu erzählen , was auf bloßen Mutmaßungen
beruhte , aber geeignet war , das gespannte Interesse
des Publikums für die Frage der Aussperrung
etwas zu befriedigen . Die Arbeiter konnten diesen An

gaben nur mit Mißtrauen begegnen , sie wußten , daß sie

sich gedulden mußten , biS aus den Bureaus der Gewerkt

schasten die gründlich und gewissenhaft aufgenommenen
Zahlen und Berichte vorlagen . Die Ausgesperrten , die

die Versammlungen am Donnerstagabend besucht hatten ,
erfüllten am Freitag ihre Pflicht und folgten den

erhaltenen Anweisungen . — In den 44 Versamm
lungen , die das Zentralkomitee der in Betracht kam -

wenden kartellierten freien Gewerkschaften einberufen hatte ,
wurde die Maßregel der Unternehmer natürlich sehr eifrig
erörtert , aber nirgends herrschte Bestürzung oder besondere

ängstliche Unruhe . Vielfach war man noch im Zweifel darüber ,

welchen Ausgang die Streikversammlung in der Koppenstraße
genommen hatte , wenn sich auch die Kunde von dem Resultat
mit großer Schnelligkeit verbreitet hatte . Besonders stark
waren die Versammlungen in Moabit wie überhaupt in der

Nähe der großen Werke besucht . Die Referenten säumten

nicht lange , den gespannt aufhorchenden Versammelten die

Kunde zu bringen , daß die Streikenden die Vorschläge der

Verhandlungskommission abgelehnt hatten . Mit ernster
Aufmerksamkeit folgte man der Darlegung der Gründe ,

welche die Former und Gicßcreiarbeiter bewogen
hatten , ihre Zustimmung zu der getroffenen Verein

barung zu versagen . Die Unternehmer hatten , unbekümmert

um die Entscheidung der Arbeiter , mit der Aussperrung im

Laufe des Donnerstags bereits begonnen . Die Arbeiter

hatten nicht versäumt , ihre Vorkehrungon zu treffen und in

den Versammlungen große Flugblätter verteilt , worauf jeder

Ausgesperrte seinen Betrieb mit der dazu gehörigen Meldestelle

finden konnte . Jeder sollte am Freitagvormittag eine Melde -

stelle aufsuchen , um eine Kontrollkarte und Anweisungen
über weiteres Verhalten entgegenzunehmen . 56 Melde

stellen sind für 122 Betriebe eingerichtet worden ;

für die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft mit ihren vielen

Sonderbetrieben hat man allein mit einem Dutzend Melde -

stellen Vorsorge getroffen , ebenso sind für die Siemens -

Schuckert - und die Siemens u. Halske - Werke mehrere Melde -

stellen bereit gewesen , die Ausgesperrten zu registrieren . Die

Zentralstelle befindet sich im Hause des Deutschen Metall -

arbeiterverbandes in der Charitöstraße . An den Meldestellen
ging es überall in bester Ruhe und Ordnung her , nirgends
kam es zu unnötigen Ansammlungen oder Störungen irgend -
welcher Art , wie von mancher Seite befürchtet wurde und

wozu man glaubte , die Polizei in Bereitschaft halten
zu müssen .

Um ein Beispiel herauszugreifen , wie unzuverlässig die

Berichte bürgerlicher Blätter sind , sei das „ Berliner Tageblatt "
angeführt , das unter andern , wissen will , in der Turbinen -

fabrik , Huttenstraße , seien 763 Mann ausgesperrt worden und

1653 ( genau ausgerechnet ) hätten die Arbeit freiwillig nieder -

gelegt . Run sind aber rund MV Mann schon vorher von der

Organisation aus dem Betrieb herausgezogen worden und be -

schäftigt sind dort rund 3060 Personen ; es müßten also mehr
Leute herausgegangen sein , als überhaupt dort beschäftigt
wären . Wie wir hören , sind freiwillige Arbeitseinstellungen
nur in ganz geringer Zahl vorgekommen . Im allgemeinen
werden die vom Zentralkomitee erlassenen Anweisungen in

musterhafter Weise von den Arbeitern befolgt .

�ortclauei ' cles Streiks in der Damenkonfektion .

Die Verhandlungen zur Beilegung des Streiks in der Damen -

konfektion sind gescheitert . Sie dauerten am gestrigen Vormittag

von 11 bis %1 Uhr . Die Vertreter der Arbeitnehmer gaben zu -

nächst folgende Erklärung ab . die das Resultat der am Abend vorher

abgehaltenen Kommissionssitzung ist :

„ Die vereinigten Kommissionen sehen die von den Fabri -
kanten gemachten Vorschläge in ihrer gegenwärtigen Fassung als

ungeeignet zur Unterbreitung an ihre Auftraggeber an .

Aus den Erklärungen der Fabrikanten ist nicht ersichtlich , in

welcher Weise sie eine Sicherung der bestehenden Löhne schaffen
wollen . Im übrigen werden die prozentualen Aufschläge als un .

genügend betrachtet , die Zusammensetzung der paritätischen Kom »

Mission als eine Angelegenheit bezeichnet , die auf Arbeitnehmer -

seite Sache der beteiligten Organisationen ist . �Dasselbe trifft

auf die Verteilung der prozentualen Zulage zu . "
Die Vertreter der Konfektionäre zogen sich daraufhin zu einer

längeren Beratung zurück , und das Ergebnis war , daß sie noch nach -

stehende Vorschläge machten , die ihrer Meinung nach die Lohner -

höhungen sicherstellen und ihr genaues Angebot der anderen Partei

annehmbar machen sollte .
„1. Die Sicherung der Vereinbarungen wird wie folgt ge -

währleistet : _ .
1. Die Kommission wird paritätisch zusammengesetzt unter

Borsitz eines unparteiischen Obmannes .
2. Die in den betreffenden Geschäften arbeitenden Meister

fixieren bei Lieferung der Muster auf den Lieferungsscheinen

den verlangten Arbeitslohn , der im Durchschnitt Hln laut

Rechenbuch bisher für gleiche Leistungen gezahlten Löhnen ent¬

sprechen muß . . . . . . . .
Bei jeder Meinungsverschiedenheit hierüber , die nicht durch

' Aussprache der Beteiligten erledigt werden kann , entscheidet

auf Anruf endgliltig die Kommission , unter evtl . Hinzuziehung
der Lohnbücher . Fabrikationsbücher und — wenn notig auch der

Modelle .
3. Die Machtmittel der Fabrikanten liegen darin , daß laut

Sahungen jedes Mitglied größere Kaution hinterlegt hat und

durch Slatiit verpflichtet ist . bei Vermeidung von höheren

Strafen tue Verbandsbeschlüsse streng innezuhalten .
II . Zur Kommission sind auf beiden Seiten nur Die ,n

unserem Gewerbe praktisch tätigen Personen wählbar .

III . Die Durchführung unseres Vorschlages , betreffend den

den Heimarbeitern zu garantierenden Anteil an der Lohner -

höhung hallen wir nach wie vor für wünschenswert , bleiben l - doch

nicht auf ihm bestehen , sofern die Vertreterinnen der Heimarbeiter

uns erllärcn . daß sie die prozentuale Verteilung des Zuschlages
mit den Vertretern der Meister selbst vornehmen wollen .

IV . Die für die Lohnzuschläge von uns fixierten Prozent -

sätzc sind nach reiflicher Ueberlcgung als daS Maximum des uns

Möglichen anzusehen und endgültig . "

Tie Vertreter der Arbeitnehmer kamen jedoch , nachdem sie sich

zur Beratung zurückgezogen hatten , zu der Ueberzeugung , daß auch

jetzt auf Grundlage der Fabrikantenvorschläge eine Einigung nicht

Berantw . Redakt . : Richard Barth , Verlin . Inseratenteil verantw . :

möglich sei. unö erklärten , haß sie die Vorschläge stet Fabrikanken
nicht annehmen könnten , weil die Zuschläge zu den Löhnen als

ungenügend anzusehen seien und weil es den Fabrikanten nicht

gelungen sei , eine wirklich bindende Form , die eine Garantie für
die Lohnerhöhungen biete , zu finden . Sie , die Vertreter der Ar -

beitnchmer , sähen nach wie vor in den Tarifen die einzige Möglich -
keit , eine dauernde Besserung der Verhältnisse herbeizuführen .
Wenn die Fabrikanten von ihnen verlangten , andere Vorschläge zu
machen , so könnten sie , die Arbeitnehmer , das nicht als ihre Auf -

gäbe betrachten , da eben nach ihrer Auffassung keine andere Mög -
lichkeit zur Lösung des Konflikts bestehe als der Tarif . Aus diesen
Gründen seien die Verhandlungen als gescheitert anzusehen .

»

Was der „ Konfektionär " erzählt !

In den Kreisen der Berliner Großkonftktionäre findet der

ödeste Manlbcsterstandpunkt noch einen Unterschlupf . Gerade als ob

er sich selbst damit verhöhnen wollte ! Zeigt doch hier die Entwicke -

lung , wie das wirtschaftliche Uebergewicht die ungeschützte Arbeit

zu Boden ringt , der einzelne „ freie Arbeiter " ein Spielball der

Unternchmerwillkür geworden ist . Für sich selbst allerdings preisen
die Konfektionäre den Segen des solidarischen Handelns . Mit

Schauspielerpose verkündet „ der Konfektionär " ( Nr . 48) . die Unter -

nehmer in Erfurt und Breslau würden nicht früher ihre Reisenden
mit neuen Mustern hinaussenden , c \ ä bis auch die Großkonfektio -
näve in Berlin dazu in der Lage wären . Schön ! Dann haben die
Streikenden ja auch keine Konkurrenz zu befürchten und es wird
die Solidarcrklärung auf der Gegenseite den Zusammenhalt in den

Reihen der Arbeiter fördern . Wie das bei dem „ Konfektionär " nicht
anders sein kann , sucht er die ganze Bewegung als die Mache

einiger Leute zu stigmatisieren . Daß sich tausende Heimarbeiter ,
deren Sprödigkeit gegen Organisationsbcstrebungen bekannt ist . von
ein paar Leuten gegen ihren Willen in einen Streik treiben lassen ,
das ist eine so kindische Auffassung , daß sie nur ein Manchestermann
— ausbrüten kann . Aber der „ Konfektionär " spricht von „ Muß -
Streikern " und „ frivolem Streik " . Sehr pfiffig ist er auch ! Die

Konfektionäre hätten eine Lohnerhöhung angeboten — jedoch die
Garantie verlangt , daß die Zwischenmeister die Zulage nicht allein

für sich behielten . Jetzt ist also der Zwischenmeister der scheußliche
Ausbeuter . 1896 las man ? anders ! Was die Heimarbeiterinnen
und - arbeiter für Löhne erhalten , wissen die Konfektionäre also
nicht . Trotzdem wird behauptet , Heimarbeiterinnen erzielten
Wochenlöhne von 18 bis 25 Mark . Das sei der Durchschnitt ,
manche brächten es auf einen höheren Verdienst . 16 und 12 Mark
würden bei nur stundenweiser Tagestätigkeit erzielt . Glänzender
Einkommen sollen sich die Zwischenmeister erfteuen . 5666 biS
8066 Mark fei der Durchschnitt , ein Teil bringe eS sogar auf 12 660

Mark » nur ein Bruchteil begnüge sich mit 3606 bis 5096 Mark .

Doch der „ Konfektionär " hat Pech mit seinen Behauptungen . In
einem anderen Artikel , in der Sonntagsausgabe des „ Konfektionär " ,
werden folgende Angaben gemacht : 1886 erzielte die Berliner Kon -

fektion einen Umsatz von 66 Millionen Mark . 6Vi Millionen Mäntel
wurden hergestellt , 4�4 Millionen gingen ins Ausland . Für die

Konfektion waren 670 Meister , 186 selbständige Schneiderinnen und

16690 von diesen beschäftigde Personen tätig . Jetzt betrage der

Umsatz 220 Millionen Mark , die Zahl des in der Heimindustrie und
in eigenen Werkstätten beschäftigten Personals 45 000 . darunter
40000 Heimarbeiterinnen ; außerdem seien 4000 Zwischenmeister
tätig ; die gezahlte Lohnsumme stelle sich auf 45 Millionen Mark .

Unterstellt man nun , nach den Angaben des „ Konfektionär " , daß
die Zwischenmeister im Durchschnitt nur 5000 Mark erzielen ,
dann kommen für sie allein von der Gesamtsumme 20 Millionen
Mark in Abzug . Die noch restierenden 25 Millionen Mark auf die
45 000 Arbeiter und Arbeiterinnen verteilt , ergäbe einen Durch .
schnitt pro Kopf von sage und schreibe 555 Mark oder pro Woche
10,76 Mark ! Da ein Teil der Beschäftigten wohl das Doppelte ,
einige , die mit Familienangehörigen arbeiten , die nicht mitgezählt
worden sind , auch noch mehr herausschlagen , verbleiben für die

Mehrheit der Arbeiterinnen ohne Zweifel nur noch Hunger -
löhne . Für die Feststellung dieser Tatsache das Material geliefert
zu haben , ist ein unfreiwilliger Verdienst des „ Konfektionär " . Es

soll ihm nicht geschmälert tverden , er darf dafür sogar weiter —

schimpfen !
ßerlln und Umgegend .

Auf dem Wege zur Einheit .
Der Verband der Staker Groß - BerlinS hielt am 29. d. MtS .

eine außerordentlicke Generalversammlung im „ Englischen Garten
ab . Genosse Metzle referierte über das Thema : „ Ist eS not -
wendig , daß wir in den Deutschen Bauarbeiler - Verband wieder
zurückkehren ?" An dem mit Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
sich eine lebhafte Diskussion , in der das Für und Wider lebhaft
diskutiert wurde . Der Vorsitzende Dupke verlas die Uebertrilts -

bedingungen und erläuterte dieselben . Daraus stellte R e i ch a r d t
den Antrag , die Abstimmung über den Ueberlritt sofort in
der Versammlung vorzunehmen . Ter Antrag wurde angenommen .
Für den Anschluß an den Deuticheu Bauarbeiterverband stimmten in
geheimer Abstimmung 71 der Erschienenen , dagegen 9. 3 Stimmen
waren ungültig . Der Uebcrtritt erfolgt am 1. Januar 1912 .

Nunmehr forderte der Vorsitzende die Mitglieder auf , in ihrem
eigenen Interesse die Beiträge pünktlich zum Jahresschluß zu ent -
richten , damit die Umschreibung ohne Verzögerung erfolgen könne .
Mit einem Hoch auf die allgemeine Arbeiterbewegung wurde die

Versammlung geschlossen . _

Zur Zigarrenarbeiterbewegung von Groft - Berlin !

Den grünen Plakaten geht man jetzt mit besonderer Verve zu
Leibe . Man beseitigt dieselben jetzt nicht nur aus dem Schaufenster ,
sondern sogar die Tiefe des Ladens ist kein sicherer Play für die «
selben . Es ist deshalb notwendig , daß man nun erst recht nach den

grünen Plakaten fragt , die allein gültig sind nur mit dem Namen
des Vertrauensmannes Alwin - Schulze .

Arbeiterl Raucher ! Beachlet die Veröffentlichungen im

. Vorwärts " , fragt überall und immer nach den grünen Plakaten !
Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

veutiches Reich .

Moabit in Magdeburg .
Die zwischen den streikenden Mühlenarbeitern auf der Hilden -

brandschen Mühle und den Arbeitswilligen erfolgten Zusammen -
iöße in Magdeburg , bei denen Schlagring und Revolver eine große

Rolle gespielt haben sollen , und die zu Massenverhaftungen von

Streikenden und zur Verhaftung der Streikleitung führten , sind
das Werk von Polizeispitzeln gewesen . Am Donnerstag abend gab
sich einer dieser ehrenwerten Herren einem Gewerkschastsange -
stellten gegenüber , den er für einen seiner Kollegen hielt , zu er -
kenven . Er nannte sich Polizeiagcnt Paul Gärtner aus Bcr -
lin , Kirchbauhofstraße 16, und zeigte eine Karte als Privatdetektiv
vor und eilien Ausweis über die Berechtigung zum Revolvertragen .
Er war im Besitze eines Revolvers und einer polizeilichen Signal -
pfeife und erzählte , daß er seit drei Tagen mit noch zwei Kollegen ,
die sich unter den Arbeitswilligen befänden , in Magdeburg sei . Er
meinte , in Magdeburg sei nichts zu machen - ; die Streikenden seien

zu schlapp . In Berlin sei leichter ein Krawall zustandezubringen .
Er bekomme täglich 15 M. Bezahlung . Als der Gewerkschafts -
angestellte und ein Kollege , den er mit herangerufen hatte , genug
erfahren hatten , ließen sie den Spitzel verhaften und ihm den Re -

volver abnehmen . Auf dem Wege zur Wache äußerte der Spitzel

In Gegenivark der Schutzleute zu dem Gewerkschaft kangesiellken ;

„ Wenn ich Dich jetzt vor meinem Revolver hätte , würde ich Dich

niederschießen wie einen Hund ! " Nach einer Viertelstunde entließ

die Polizei den Spitzel wieder . In seiner Wohnung in Magdeburg

hatte er sich als Monteur Walter Knapp ausgegeben . Die

verhafteten Streikenden sind bis auf vier , darunter einer der

Streikleiter , wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

Eine Kirchbauhofstraße gibt es in Berlin nicht . Dagegen gibt

eS hier einen Polizeiwacht meist er Paul Gärtner . Er wohnt

in der Straßmannstraße 11. Ob dieser mit dem Vorsall in Magde -

bürg irgend etwas zu tun hat . können wir natürlich nicht wissen .
Von der bürgerlichen Presse war der angebliche sozialdemo -

krattsche Terrorismus bereits in spaltenlangen Artikeln breit -

getreten worden ; besonders für die Wahlbewegung suchte man den

Fall auszuschlachten . Aber wie seinerzeit die Moabiter Affäre , so
wird auch der Magdeburger Fall seine Wirkung verfehlen und eher
in das Gegenteil umschlagen . _

Formerstreik in Königsberg .

In der Gießerei der Maschinen - und Lokomotivfabrik „ Union "

zu Königsberg i. Pr . haben 60 Former und Gießereibilfsorbeiter
die Arbeil eingestellt . Anlaß zu der Bewegung gab folgendes Vor -
kommnis : Bor einigen Wochen wurde ein neuer Meister , mit
Namen Vopel , engagiert , der nichts Eiligeres zu tun halte , als
die Akkordpreise zu reduzieren . Dazu kam nocb , daß einem Former ,
der eine Akkordarbeit von 105 M. gemacht hatte , von dem Meister
25 M. abgezogen wurden , die er in s e i n e Tasche steckte , weil er
angeblich dem Former geholfen hatte . Der Dircküon war von
diesem Vorgang nicbls bekannt . Die Former hatten sieb jedoch , vor -
anlaßt durch die AkkordpreiSrcduktionen , nach dem Vorleben des

Meisters erkundigt und dabei keine angenehme Auskunft erhallen . Als
nun alle Schritte wegen der Preisreduzierungen bei der Direkrion

vergeblich waren , und noch der Fall mit den 25 M. dazu kam ,
nahmen die Former in einer Versammlung Stellung zu der Sache .
Die Folge war , daß drei Former entlassen wurden I — Die einzig
richtige Antwort konnte darauf nur die Arbeltseinstellung sein . Tiefe
erfolgte vor acht Tagen und endete nach kurzer Zeit damit , daß dem
Meister gekündigt und die drei Mann wieder eingeilellt wurden .
Doch schon einige Tage später begann das alle Spiel mit den Lohn -
abzügen . Und am Sonnabend wurden dieselben drei Former und

zwar wiederum nur aus Betreiben des Herrn Vopel enilnssen .
Daher ist nun der Streik abermals erklärt worden und dürfte kaum
eher beigelegt werden , bis der Herr Vopel aus dem Betrieb
entfernt ist .

Die Direktion der Lokomotiv - und Maschinenfabrik Union hat
eine Verfügung zum Anschlag gebracht , nach der sämtliche Arbeiter
am Sonnabend ausgesperrt werden sollen , wenn die Former nicht
bis Freitag die Arbeit zu den alten Bedingungen aufgenommen
haben . Betroffen würden davon 900 —1000 Arbeiter . Die Arbeiter
hielten Donnerstag eine Belriebsveriammluiig ab . ES wird zunächst
eine Kommission aus allen Ableiluugen gebildet , die nochmals vcr -
handeln soll . Eine Aussicht auf Beilegung der Sache unter Vcr -
meidung der Aussperrung ist freilich nur dann zu erwarten , wenn
die drei schon zweimal entlassenen Former wieder eingestellt werden .

Hetzte r�achHdrtctu
Grausamkeiten des Krieges .

Verlin , 1. Dezember . Ein der hiesigen italienischen
Botschaft zugegangener Bericht de ? Generalarztes in T r i p o -
l i s bestätigt im wesentlichen die von der Botschaft am 29 . No -
vember veröffentlichte Schilderung von Gransamkriteii der Türken
und besagt weiter , ein Militärarzt des 1. Grenadierregiments
habe in der Nähe einer Mauer zehn tote Soldaten gemartert auf -
gefunden . Die linke Hand des einen war mit Bindfaden an
einen Palmstock gebunden , der die Genick - und Rückcnmuskcln bis
zur rechten Schulter durchbohrte ; ein anderer war entmannt .
Die Leiche eines Bersaglieri war enthauptet , der Kopf , mit
dem Kolonialhelm bedeckt , lag in der Nähe des Rumpfes .

DaS deutsch - französische Abkommen .
Paris , ö» Dezember . ( W. T. B. ) Die demokratische und

die r a d i km l e Linke sowie die sozialistisch - republika -
nische Gruppe sprachen sich zugunsten der Anregung
Huberts aus , wonach über das deutsch - französische Abkommen
ohne Debatte abgestimmt werden soll .

»

Paris , 1. Dezember . ( W. T. B. ) Die Kommission für auS -
wärtige Angelegenheiten hat die Schlußfolgerungen des Berichts
Maurice Long über den Gesetzentwurf betreffend Ratifikation
des deutsch - französischen Abkommens . angenommen . Tagegen
stimmte nur Chambrun , der Schwager Debrazzas ; d r e i u n i -
fizierteSozialisten enthielten sich der Abstimmung .

Ausschreitungen infolge einer Zugentgleisung .
Paris , 1. Dezember . Auf der st a a a t l i ch e n W e st b a h n

kam eS heute vormittag zu ernsten Ausschreitungen seitens der
Passagiere eines Personenzuges , der mit einem Güterzug einen
Zusammen stoß hatte , wodurch der gesamte Verkehr
auf der Station von Batignolles stockte . Die von Paris aus
eintreffenden Züge mutzten anhalten , und die Reisenden waren
gezwungen , zu Fuß nach dem Westbahnhof zu wandern . Hierüber
waren die Reisenden sehr aufgeregt und gaben ihrem Mißmut
dadurch Ausdruck , indem sie alle Züge , die infolge der Zugcnt -
gleisung auf den Schienen liegen geblieben waren , zu d e m o -
lieren begannen . Die Sitzpolster wurden aus den Wagen -
kupees geschleudert , die Fenster der Wagenabteile zertrümmert
und die Speisewagen geplündert . Mehrere Polizeidctachements
wurden nach dem Bahnhof gesandt , um die Ruhe wieder herzu -
stellen . Als die Polizisten auf dem Schauplätze der Zerstörungs -
wut der Reisenden anlangten , kam es zwischen ihnen und den
letzteren zu scharfen Zusammenstößen . Die P o l i z i st e n machten
sofort von ihrer Waffe Gebrauch . Ein Passagier erlitt erheb -
liche Verletzungen . 25 Verhaftungen sind vorgenommen
worden .

Aus der russischen Duma .

Petersburg , 1. Dezember . ( W. T. B. ) Die Reichsduma
verhandelte heute ingeheimerSitzung die Interpellation be .
treffend ungcsetzmäßige Handlungen der Petersburger politisilwn
Polizei , die durch deren ehemaligen geheimen Mitarbeiter
B r o d S k y aufgedeckt worden waren . Der Vertreter der Sozial -
demokraten Jegorow erklärte , die Sozialdemokraten wünsch -
ten nicht , daß die Interpellation in einer geheimen Sitzung ver -
handelt werde , daher zögen sie sie zurück . Gegen diese Erklärung
wendete sich der Vertreter des Zentrums SchubinSki , der
darauf hinwies , daß die Zurückziehung der Interpellation eine
Verletzung der Geschäftsordnung wäre . Ein Antrag Schubins -
kiS , wonach die Interpellation der Oppositionsparteien an die Duma .
kommission verwiesen wird , wurde angenommen . Die Sozial .
demokraten , Kadetten und Progressisten . sowie die
Arbeitsgruppe verließen hierauf demonstrativ den Sitzungssaal .

Dcr Göttingcr Bankkrach .
Göttingen , 1. Dezember , lieber das Vermögen der am

29 . Oktober zahlungsunfähig gewordenen Göttinger Bank
ist auf Betreiben eines Rechtsanwalts Konkurs eröffnet worden .
Der Prüfungstermin wurde auf den 29 . Februar festgesetzt .
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Keickstag .
214 . Sitzung bomFreitag . den 1. Dezember .

vormittags 11 Uhr .

Nm Bundesratstisch : Dr . Delbrück .

Aus der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung des

Gesetzentwurfs über die

Ausgabe kleiner Aktien

in den Konsulargerichtsbezirken und in Kiautichou .
Die Kommission hat das Gesetz auf die Konsulargerichts -

bezirke in China und auf Kiautschou beschränkt .
Abg . Freiherr v. Richthofen <k. ) erklärt das Einverständnis seiner

Freunde mit den Kommissionsbeschlüssen , zumal sie der Vorlage
einen lokalbeschränkenden Charakter gegeben haben .

Abg . Dr . Arendt sRp . ) begründet einen Antrag , nur kleine Aktien
in anderer Währung zuzulassen und als untere Grenze statt 200 M.
das Hundertfache der Einheit der betreffenden Währung festzusetzen .
Die Kommissionsbeschlüsse bedeuten gewiß eine Verbesserung , aber

sie gehen noch nicht weit genug .
Abg . Raab <Antis . ) : Ich halte an meinem grundsätzlichen Wider -

spruch gegen das ganze Gesetz fest und überlasse die Verantwortung
der Regierung und den zustimmenden Parteien .

Abg . Frhr . v. Gmnp <Rp. > polemisiert gegen den Abg. Dr . Arendt
und biltet um Annahme der Kommissionsbeschlüffe .

Direktor der ReichSbanl v. Glasenapp wendet sich gegen den

Antrag Arendt .

Abg . Dave ( Vp. ) : Auch wir sind mit den Kommissionsbeschlüssen
einverstanden . Herr Arendt hat als k ' outiksx maximus der
„ Geheimlehre " des Währungsproblems ( Heiterkeit ) diese Frage auch
hier wieder hereingezogen . Die Schwierigkeiten sind aber wirklich
nicht so groß , wie er sie geschildert hat . Herr Arendt hat die

jährliche Vorlage einer Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes
verlangt . Er will uns offenbar wieder wie früher alljährlich eine

lange Vorlesung über die schwierigsten Probleme der Währungsfrage
halten ; das dürfte aber zur Förderung der Arbeiten des Reichstags
wenig beitragen . ( Sehr wahr I links . )

Abg . Görcke ( natl . ) tritt für die Kommissionsbeschlüffe ein .

Abg . Geck ( Soz. ) :

Meine Freunde werden das Gesetz auch in der jetzt vorliegenden
Form ablehnen . Den Abänderungsanträgen in der Kommission
haben wir zugestimmt , weil die Tendenz des Gesetzes dadurch ge -
mildert wird . Allerdings betrachten wir das Gesetz nicht , wie Herr
Arendt , als Ausnahmegesetz , vielmehr als Einnahmegesetz ( Heiterkeit ) ,
das , wenn es erst einmal in China eingeführt ist , auch seinen Weg
nach Europa finden wird , sehr zum Schaden der Arbeiter und kleinen
Leute . ( Znstinimung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Arendt ( Np. ) begründet einen Antrag , nach welchem dem

Reichstage alljährlich eine Denkschrift über die Ausführung und
Wirkung dieses Gesetzes vorgelegt werden soll . Auf diese Weise
behalte der Reichstag eine Kontrolle über die Ausführung dieses
Gesetzes . Meinen anderen Antrag ziehe ich zurück , da er Aussicht
auf Annahme nicht hat . ( Heilerkeit . )

Abg . Nacken ( Z. ) erklärt sich für da ? Gesetz in der ihm von der
Kommission gegebenen Fassung .

Damit schließt die Debatte ; das Gesetz wird angenommen ,
der Antrag Arendt auf alljährliche Vorlegung einer Denkschrift wird

�gegen die Stimmen der Rechten und der Sozialdemokraten a b -

gelehnt .
Es folgt die dritte Lesung des Gesetzes betreffend

Erhebung von Schiffahrtsabgabe » .

Abg . Dr . Frank - Mannheim ( Soz . ) :

Meine Freunde lehnen das Gesetz auch in der dritten Lesung
ab . Wir sind überzeugt , daß die Zukunft uns recht geben wird .
Wir halten das SchiffährtSabgabengesetz für geeignet , das Ansehen
Deutschlands in der Welt zu schädigen . Vor wenigen Wochen erst .
bei der Marokkodebatte , ist das politische Elend Deutsch -
lands offenbar geworden , die Ohnmacht der deutschen

Volksvertretung im Vergleich zu der Macht der Parlamente in Paris
und London . Heute wird die wirtschaftliche Rückständig -
k e i t Deutschlands gezeigt . In den Weststaaten kennt man
SchiffahrtSabgaben nicht , wir in Deutschland wollen auS der
Rumpelkammer der Vergangenheit wieder die alten

Binnenzölle unter neuem Namen herausholen . ( Sehr richtig I bei
den Sozialdemokraten . )

kleines feuiUeton .
Nm einen Pfennig . In der . . Köln . Ztg . " lesen wir : Man liest

ab und zu , daß besonders gewissenhafte Staatsbehörden Geldbeträge
von ö, 3, vielleicht auch 2 Pf . , die zu Unrecht erhoben worden sind ,
dem Berechtigten durch besondere Boten mit der Post zustellen
ließen , wobei sich in der Regel die Bemerkung daran knüpft , daß
bei einer weniger bureaukratischen Geschäftsbehandlung Rück -

crstattungen derart geringer Beträge nicht vorkommen würden .

Ganz vereinzelt dürfte aber der kürzlich vorgekommene Fall sein ,
daß eine Gemeindebehörde von der Staatsbehörde eine Steuer
von 1 Pf . ( einen ganzen Pfennig ) erhebt . Durch die Art der

Erhebung wird der Fall noch interessanter . Ein süddeutscher ,
etwa 20 Minuten von der Bahn entfernter Ort , hat von der staat -
lichen Eisenbahnvcrwaltung Einkommensteuer anzusprechen . Das

Bürgermeisteramt schickt nun der zur Einreichung der Steuer zu -
ständigen staatlichen Eisenbahnbehörde einen Steuerzettel , wonach
an Gemeindceinlommcnsteuer für das laufende Steuerjahr 1 Pf .
zu entrichten ist . Die Versendung des Steuerzettels an die Eisen -
bahnbehörde kostet 10 Pf . Porto . Die Eisenbahnbehörde schickt nun
den Stcuerzettcl zur Prüfung an die Eisenbahndirektion , von der
er mit Prüfungfvermerk versehen zurückkommt . Elftere Behörde
trägt den Steuerzettel in ein Verzeichnis ein und beauftragt mittels
einer Anweisungsverfügung die Kasse der nächstgelegenen Eisen -
bahnstation mit der Zahlung und Verausgabung bei Z . . . Die
Eisenbahnkasse schickt den Pfennig durch den Amtsdiencr an das
Ortssteueramt . das für den Empfang bescheinigt . Vielleicht gelang
eS auch , den Ortssteuerbeamten auf dem Bahnhof zu erwischen
und ihm den Pfennig einzuhändigen , vielleicht konnte der Amts -
dicner die Steuer gelegentlich eines anderen Gangs entrichten ,
vielleicht mußte er auch einen besonderen Gang machen , da die
Steuer für den und den Monat verrechnet werden muß . Damit
ist aber der Pfennig noch nicht vollständig untergebracht ; die Eisen -
bahnkasse muß ihn in ihrem Kassenbuch verausgaben und in die
monatliche Amtsrechnung eintragen . Die Amtsrechung geht an
das Revisionsamt der Eiscnbahndirektion , wo die Einnahmen und
Ausgaben der Eisenbahnstationen paragraphenweise in eine Ueber -
ficht aufgenommen werden . Erst nachdem der Pfennig bei den
anderen Ausgaben für Steuern versammelt ist , kann der Fall als
vollständig erledigt betrachtet werden . Doch nein , der Beamte , der
die Amtsrechnung prüft , beschäftigt sich auch noch mit ihm . Er
überzeugt sich, daß der Pfennig richtig vom Steuerzettel in die
Amtsrechnung , und zwar bei dem richtigen Paragraphen eingetragen
wurde und bestätigt die vorgenommene Prüfung durch ein roten — .

Eine Ausstellung „ Stätten der Arbeit " . Eine eigenartige Idee
liegt dem Plan einer Ausstellung zugrunde , die unter dem Titel
„ Stätten der Arbeit " zunächst im März 1912 in Dresden in der
Galerie Ernst Arnold eröffnet werden und dann eine längere
Tournee durch Deutschland antreten soll, wobei sie besonders in
Eilen sich einer Ausstellung „ Die Industrie in der bildenden

Wir sind auch überzeugt , daß da ? SchiffahrtSabgaben -
gefetz die internationale Macht st ellung des Reiches
schädigt . Durch die „ geniale " Politik der deutschen Reichs -
regierung ist unser Verhältnis zu England und Frankreich mit jedem
Tage „korrekter " geworden und unser intimes Verhältnis zu Italien
schreit geradezu nach Scheidung . Das einzige größere Land , das
uns zur Seite steht , ist Oesterreich , das durch diese Vorlage
jetzt anfs neue verstimmt werden soll . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Was nach Jahrzehnten noch keinem österreichischen
Staatsmann gelungen ist , die Einigung der österreichischen Parteien
und Nationalitäten , das ist jetzt dem deutschen Reichskanzler
gelungen . In Wien ist eine Interpellation eingebracht
gegen den Plan Deutschlands , die Bestimmungen des Elb -
schiffahrlsvertrageS zu ändern , und alle Teile der Volks -

Vertretung sind mit der Negierung einig in der Ablehnung dieses
Planes . ( Hört I hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Das muß doch
auch eine Rückwirkung haben aus die Beziehungen der beiden
Länder .

Ich glaube , durch das Gesetz , das wir heute machen wollen ,
wird den Feinden Deutschlands in Oesterreich eine willkommene
Waffe in die Hand gegeben . ( Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . )

Auch Deutschlands Beziehungen zu denkleinen
Staaten werden gefährdet . Durch unsere Kongopolitik
sieht Belgien aus , wie ein aufgestörter Bienenkorb . Das Miß -
trauen gegen Deutschland ist im Wachsen , die Presse hetzt
tagtäglich gegen Deutschland . Jetzt sind wir im Begriff , auch
das Nachbarland Belgiens , die Niederlande , gegen Deutschland
in Harnisch zu bringen . Man glaubt dort , Deutschland will
sein Schwergewicht benutzen . um Holland zu zwingen , auf
seine Rechte zu verzichten . Das soll nach derselben Methode ge -
schehen, wir man die süddeutschen Staaten dazu gebracht hat ,
„ freiwillig " den SchiffahrtSabgaben zuzustimmen . Wir sind vcr -
pflichtet , heute schon dagegen Protest zu erheben , daß die Beziehungen
Deutschlands und der Niederlande in Frage gestellt werden , um
dieses Gesetz zustande zu bringen . Es ist geradezu unverantwortlich ,
daß Deutschland , um vielleicht im preußischen Landtage
ein paar Millionen im Etat zu sparen , seine Stellung in der Welt
derart schädigt . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Auch nach innen ist die Vorlage nicht eine Stärkung des

Reichsgedankens , sondern des Partikularismus . Man be -

trachtet die Borlage als eine

Kriegserklärung des Norden ? gegen den Süden ,

man hat die M a i n l i n i e neu entdeckt . AuS dem Geist de ? Par -
tikularismus erklärt es sich auch , daß Sie die wichtigste deutsche
Wasserstraße nicht ausbauen wollen , daß Sie die Mosel » und
Saarkanalisation unterlassen .

Die Vorlage wird die Empörung der breiten Volks »
massen wecken , weil sie

verteuernd auf die Lebensmittel wirken wird .

Statt einer Oeffnung der Grenzen für Fleisch , bringen Sie jetzt
eine Verteuerung des Brotgetreides . ( Sehr wahr I bei den Sozial -
demokraten . ) Daß die Konservativen davon entzückt sind ,
versteht sich von selbst . Die Lorlage ist Geist von ihrem Geist und
eS war symbolisch, daß ein aller Kanalgeguer , der Abg . W i n ck l e r ,
es war . der bei der zweiten Lesung einen Triumphgesang über diese
Vorlage anstimmte .

Das Zentrum war eine Zeitlang schwankend ; in den süd -
deutschen Landtagen und Bürgerausschüssen hatte es den Anschein
erweckt , als ob es mit der Linken zusammen die SchiffahrtSabgaben
ablehnt . Jetzt ist eS umgefallen bis auf eine Säule , den Abg . Birk -

meyer . ( Zuruf im Zentrum : Auch diese Säule stürzt I> Um diesen
Rückzug zu decken , greift das Zentrum die Parteien und Abgeordneten
an , die gegen die Schiffahrtsabgaben sprechen und behauptet , es sei
bei dem Wahlkampf in Konstanz nicht wegen seiner Haltung
zu den Schiffahrtsabgaben , sondern nur durch Lügen und Verleum -
düngen seiner Gegner unterlegen . Wegen des losen Zusammenhangs
der Konstanzer Wahl mit den Schiffahrtsabgaben will ich nicht näher
darauf eingehen , sondern nur bemerken , daß das Zentrum in seiner
Verzweiflung jetzt in Konstanz verbreitet , daß die Mannheimer
Handelskammer eine Gegnerin der Schiffbarmachung des Oberrheins
sei . Aber diese Lüge hat kurze Beine . Das Gegenteil ist festgestellt .
Weiter hat die Zentrumspartei die verleumderische Behauptung auf -
gestellt , daß die sozialdemokratische Partei sich in
Konstanz ihre Wahlkosten von den Liberalen habe
zahlen lassen . Auch diese Lüge ist sofort an zuständiger Stelle
berichtigt worden . ( Vizepräsident Dr . Spahn : Ich bitte Sie , zur
Sache zu kommen ! ) Gewiß sind die Wahlkosten nicht durch die

Kunst " , die aus Anlaß des hundertjährigen Jubiläums der Krupp -
schen Gutzstahlfabrik im Kunstmuseum der Stadt veranstaltet wird ,
angliedern wird . In der Welt der Hochöfen , in den Häfen und
auf den Lagerplätzen hat der bildende Künstler unserer Tage dank -
bare Motive für sein Schaffen gefunden , und die Ausstellung soll
zeigen , welchen Einfluß die Stätten der Arbeit auf die moderne
Kunst gewonnen haben und wie umgekehrt die künstlerische
Schöpferkraft die Schönheit dieser neuen Motive als Ausdruck für
den Geist unseres Jahrhunderts erkannt hat . Das Programm ist
so weit als möglich gefaßt ; alle Gebiete der bildenden Kunst außer
der Architektur sind einbezogen , und die Beteiligung soll sich nicht
allein auf Deutschland beschränken . Das Amt der Jury für die

Einsendungen haben Mitglieder verschiedener Künstlergruppen ,
darunter auch der Münchener und Berliner Sezession , der Direktor
der Dresdener Gemäldegalerie u. a. übernommen .

Batcrlandslose . Die Pariser Wochenschrift „ Opinion " veröffent -
licht eine Statistik der Ignoranz , die in einem französischen Regiment
mittels einer Prüfung der jungen Soldaten aufgestellt worden ist ,
und die klerikale Preffe glaubt in ihrem Ergebnis ein Argument
gegen die weltliche Volksschule zu finden . Von SO Soldaten , die
mindestens fünf Jahre die Schule besucht hatten , haben 11 keine
Ahnung von Napoleon gehabt , 12 wußten nicht , was Elsaß - Lothringen ,
9 nicht , daß 1870 ein Krieg gewesen sei , 17 kannten Bismarck nicht
und 4 hielten ihn für einen Franzosen , 6 wußten nicht , was sie sich
unter dem „ Vaterland " vorzustellen halten und 0 hatten keine Ant -
wort auf die Frage , was die Fahne sei . Davon , daß eS 1789 eine
große Revolution gegeben habe , wußten 25 — also die
volle Hälfte — nichts . Diese Resultate beweisen sicher ,
wie wenig die pomphaften Redensarten der Bourgoisrcpublikaner
über die Ideale und Ergebnisse der Volksverziehung bedeuten ;
aber sie zeigen nicht minder deutlich , welcher Schwindel sich hinter
den patriotischen Phrasen verbirgt , die den freigeistigen und
den klerikalen Bourgeois gemeinsam sind . Da schreiben die Zei -
tmigen jeden Tag , die „ Nation " sei über diese oder jene Bagatelle ,
die sich in Afrika zugetragen hat , „erregt " , Minister halten tönende
Ansprachen über die Bereilschast des ganzen Volkes , unter die
Fahnen zu eilen , und nun stellt sich hcralis , daß so und so viele
Soldaten dank der herrlichen Fürsorge , die das „ Vaterland " für sie
gehabt hat . nicht einmal die Existenz dieser liebevolle » Mutter kennen .
lind das gilt , wie ähnliche Proben anderswo bewiesen haben , nicht
für Frankreich allein . Es scheint wirklich nicht , als ob in den bürger -
lichen Staaten die heimische Kultur so groß wäre , daß sie den
Export in einer abenteuernden Expansionspolitik notwendig machte .

Ein verblichener Stern . AuS Paris wird berichtet : In
einer kahlen Kammer der Passage Aeaux - Arts haust eine ehe -
malige Berühmtheit , nun ein Gestrandeter . Er nagt am Hunger -
tuche . weil man ihn nicht hungern läßt . Dies klingt wie ein tolles
Paradoxon und ist doch nur traurige Wahrheit . Der arme Teufel
in der kahlen Kammer ist S u c c i , der Hungerkünstler , der einst
die ganze Welt bereiste und durch sein Fasten ein hübsches Stück
Geld verdiente . Doch man ward seiner müde , nur das Neueste

Schiffahrtsabgaben aufgebracht ( Heiterkeit ) , ich bin auch nur darauf

eingegangen , nachdem das Zentrum seine Stellung �zur Vorlage
durch die Hineinziehung der Konstanzer Wahl zu kaschieren versucht
hat , um die vom Zentrum verbreiteten Wahllügen zurückzuweisci ! .
Ich stelle fest , daß die Sozialdemokratie , die allein als

geschlossene Fraktion den Schiffahrtsabgaben
Opposition macht , damit aufs neue bewiesen hat . daß sie die

wahre und aufrichtige Freundin der Verkehrsfreiheit ist . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Bareuhorst ( Rp. ) : Ich will mich nicht wie der Vorredner

auf das hohe Rotz der auswärtigen Politik schwingen . ( Zuruf bei
den Sozialdemokraten : Das verstehen Sie auch nicht ! Heiterkeit . )
Ich bitte Sie nur einer von mir eingebrachten Resolution zuzu -
stimmen , wodurch die Regierung aufgefordert wird , bei Durchführung
der Strontregulierung die Interessen der heimischen Fischerei ge -
nügeiid zu wahren .

Minister v. Breitenbach : Das hat die Regierung bisher getan
und wird es auch in Zukunft tun .

Abg . Ocscr ( Vp. ) : Die Mehrheit meiner Freunde lehnt die Vor -

läge nach wie vor ab . Wir verzichten darauf , neue Antrage ein -

zubringen , weil sie doch aussichtslos sind . Das Gesetz ist durchaus

unvollkommen ; es bringt als Ersatz der Aufhebung der Abgaben -
freiheit keine greifbaren Vorteile . Der größte Mangel ist die

Nichtaufnahme der Mosel - und Saarkanalisierung infolge deS Wider -

staudes Preußens .
Damit schließt die Generaldebatte .
In der Spczialdebatte werden die einzelnen Artikel und Para -

graphen mit großer Mehrheit angenommen , desgleichen in der
G e s a m t a b st i m m u n g d a S ganze Gesetz . Für dasselbe
stimmen von den Fortschrittlern die württembergischen Abgeordneten
Hautzmann , Payer und Naumann .

Sodann wird in der zweiten Lesung der

Privatbeamtenversicherung
fortgefahren .

§ 10 bestimmt , daß versicherungsfrei sind : 1. Reichs - ,
Staats - , Gemeindebeamte , Geistliche , Lehrer an öffentlichen Schulen ,
vorläufig beschäftigte Beamte und Geistliche , 2. Angestellte in

Eisenbahn - , Post - und Telegraphenbetrieben des Reichs oder der

Bmidesstaaten , die Aussicht auf Uebernahme in das Beamten -

Verhältnis und Anwartschaft auf eine ausreichende Invaliden - und

Hinterbliebenenrente haben , 3. Personen des SoldatenstandeS , die
eine versicherungspflichtige Tätigkeit im Dienst oder während der Vor -

bereitung zu einer bürgerlichen Beschäftigung ausüben , 4. Personen ,
die während ihrer wissenschaftlichen Vorbereitung Privatstundcn
erteilen , 5. Aerzte , Zahnärzte und Tierärzte .

Abg . Dr . Schultz ( Rp. ) beantragt , in Ziffer 6 einzufügen „ Rechts -
anwälte " , d. h. also die Rechtsanwälte von der Versicherung auS -

zuschließen .
Abg . Hormann ( Vp. ) ( schwer verständlich ) scheint Sicherheit da -

gegen zu verlangen , daß die Rechtsanwälte zu Beiträgen heran -

gezogen werden , ohne Vorteile dafür zu erhalten .
Abg . Roth ( Wirtsch . Vg. ) tritt für den Antrag Schultz ein .
Ministerialdirektor Caspar bezeichnet den Antrag als überflüssig ,

da Recbtsanwälte sicherlich nicht unter das Gesetz fallen , worauf
auf eine Aufforderung des Abg . Haußmann ( Forlschr . Vp. ) Abg .
Dr . Schultz ( Rp. ) den Antrag , als nunmehr gegenstandslos ge -
worden , zurückzieht .

Abg . Molkcnbuhr ( Soz . ) :
Wir beantragen zwei Abänderungen des 8 19. Erstens bg -

antragen wir in Ziffer 1, der die Beamten , Geistlichen und Lehrer
versicherungsfrei läßt , das Wort „ vorläufig " zu streichen . Es kommt
manchmal vor . daß Lehrer — akademisch und seminaristisch vor -
gebildete — wegen nicht genügend taklfester Gesundheit nach vor -
läufiger Beschäftigung im Staatsdienst keine definitive Anstellung im
Staals - oder Gemeindedienst erhalten und daher genötigt sind ,
Stellen etwa an Privatschulen anzunehmen . Es wäre eine unbillige
Härle , diese meist doch nicht auf Rosen gebetteten Leute der Wohl -
taten der Versiwerung zu berauben , um dem Staat oder der Ge¬
meinde Beiträge zu sparen .

Ziffer 2 bezeichnet als versicherungsfrei Angestellte in Eisenbahn - ,
Post - und Tclegraphenbetrieben , die Aussicht auf Uebernahme in das
Beamtenverhältnis und Anwartschaft auf eine genügende Invaliden -
und Hinterbliebenenrente haben . Hier beantragen wir , die Worte
„Aussicht auf Uebernahme in das Veamtenverhaltnis " zu streichen .
Dieser unser Antrag bewegt sich in der gleichen Richtung , wie der .
den ich eben begründet habe . Auch hier können wir eS mir miß -
billigen , wenn die Aussicht auf Uebernahme in das Beamten -
Verhältnis genügen soll , um den Betreffenden von der Versicherung

und Sensationelle ist in der Welt der Artisten beständig . Seit
Jahren fand Succi kein Engagement mehr . In seiner Not dachte
er an Paris , wo er im Jahre 1836 Triumphe gefeiert . Damals
sah er im Grand Palais ganz Paris vorbeidefilieren ; noch größere
Erfolge hatte er in Trohes , woselbst er sich auf einige Tage
lebendig Hegraben ließ ; hierauf in Nauen , wo er achtzig Stunden
lang auf einer Säule unbeweglich aufrecht verharrte und so das
Wunder des heiligen Simeon erneuerte . Seine letzte Hoffnung
beim Sonnenuntergang seines Ruhmes sollte nicht ganz getäuscht
werden ; von einem Vergnügungsetablissement des Montmartre
erhielt er einen ziemlich günstigen Engagementsantrag . Aber die
Polizei verbot sein Auftreten : es sei ein unmoralisches Schauspiel ,
einen Menschen leiden zu sehen . Alle Proteste des armen Succi
halfen nichts , und er , der während der Zeit seiner Produktionen
durch 1646 Tage hindurch hungerte — mehr als vier Jahre ! — ,
sieht sich des Rechtes auf weiteres Hungern verwehrt und muß nun
betteln , um nicht Hungers zu sterben ! Lebendiges Strandgut der
Weltstadt . . . . _

Notizen .

— Musikchronik . Im nächsten „ PopulärenLieder ' »
Konzert , das am Sonntagnachmittag 4� Uhr im Blüthner -
s a a l stattfindet , wirken mit : Marianne Geyer ( Lieder zur Laute ) .
Marie Fuchs ( Volkslieder ) , Robert Koppel ( Lausbubengeschichten und
Gesänge ) . Gustav Lazarus ( Improvisationen am Klavier ) .

— Vorträge . Auf Veranlassung der Berliner Freien Studenten¬
schaft spricht am Sonnabend um 8' /� Uhr Professor O st w a l d
im Dorotheenstädtischen Realgymnasium ( Georgenstr . 30/31 ) über :
« Wesen und Ziele des Monismus " .

— Die Volksvorstellungen der Engagements -
losen . Friedrich Holthaus , dem früheren Vizepräsidenten der
Genossenscbaft , ist vom Polizeipräsidium die Erlaubnis erteilt worden ,
mit a ch t Ensembles , von denen jedes bis zu 12 Mitgliedern zählen
darf , Vorstellungen von Schauspielen , Lustspielen , Possen und
Schwänken zu geben . Auch die B a u p o l i z e i hat ihr Entgegen -
kommen bewiesen und 10 Säle freigegeben , in denen von heute an
bis zum 15. Dez . und wieder vom 25 . Dez . bis 31 . März 1912 ge -
spielt werden darf . Die ersten Vorstellungen werden wohl schon
Anfang Dezember stattfinden können .

— Wenn der Vorhang fällt . . . Das Schauspiel
Peter FehrS Model l )e von Johannes Tralow , das selbst von
einem Hoftheater angenommen ist . wurde aus sittenpolizeilichen
Gründen von der Zensur in D a n z i g verboten . Nunmehr liegt die
Entscheidung deS Regierungspräsidenten auf die Beschwerde dcr
Direklion vor . Das Verbot erfolgte danach , weil „ beim Fallen des
Vorhanges " ( im zweiten Akt ) keiner dcr Zuschauer darüber im
Zweifel sein kann , welcher weitere Vorgang verschleiert werden soll .
Es ist dies wohl das erste Mal , daß ein Stück verboten wird , nicht
weil das auf der Bühne Dargestellte anstößig wirkt , sondern weil
das Nichtdargestellte verletzt . Di « Polizei hat hi « zweifellos den
Grundsatz besofct : Gedanken sind zollfrei , daher za verbieten .



auszuschließen , nur um dem Reich oder dein Staat Beiträge zu
sparen . �Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Potthoff ( Bp. ) : Der sozialdemokratische Antrag in dieser
Form ist unannehmbar ; seine Annahme würde einfach den § IV

gegenstandslos »lachen . Um so entschiedener müssen wir aber an
dem Grundsatz festhalten , daß alle auf Kündigung im Staatsdienst
beschäftigten Personen der Nngestelltenversicherung unterliegen , zu -
mal solche Leute bei der sozialpolitische » Haltung unserer Regierung ,
ihrer Sozialistenschnüffelei usw . in der steten Gefahr der Entlassung
schweben . Desto nötiger ist eS, ihnen die Wohltaten der Angestellten -
Versicherung zu sichern .

Ministerialdirektor Caspar wendet sich gegen die sozialdemo -
kratischen Anträge , erkennt im Prinzip an , daß die auf Kündigung
im Staatsdienst beschäftigten Personen ein Anrecht auf die Ein -
beziehung in die Angeste ' lltenversicherung haben , scheint aber , im
einzelnen nicht verständlich , allerhand Einschränkungen zu machen ,
über die

Abg . Dr . Strescmann ( natl . ) sein Mißfallen ausspricht .

Abg . Molkenbuhr sSoz . ) :
Die Ausführungen des Ministerialdirektors zeigen , wie nötig die

Annahme unserer Anträge ist .
Die Anträge A l b r e ch t werden abgelehnt ; § IV wird in

der KoniinissionSfafsung angenommen , desgleichen die folgenden
Paragraphen .

Nach Z 1ö können diejenigen , die sich freiwillig weiter versichern ,
wenn sie 12V Beitragsmonate zurückgelegt haben , die bis dahin er -
wordene Anwartschaft durch Zahlung einer Anerkennungsgebühr er -
halten .

Ein Antrag A l b r e ch t sSoz . ) will statt „ 12V " setzen „ KV" .

Abg . Sachse sSoz . ) :
Das Gesetz enthält einige Bestimmungen , die besser sind als die

Reichsversicherungsordnung . Andere sind aber schlechter und selbst
schlechter als entsprechende Bestimmungen rückständiger Knappschafts -
kasscn . Die Möglichkeit der freiwilligen Weiterversicherung nach sechs
Beitragsmonaten ist günstig . Aber die weitere Bestimmung steht
hinter denen der Knappschaftskassen zurück und unser Antrag will
hier dieselbe Frist einfügen , wie sie bei jenen Kassen besteht .

Geheimrat Beckmann wendet sich gegen eine solche Einschränkung
der Wartezeit .

Der Autrag wird abgelehnt .
Nach § 18a kann der Versicherte bis zum vollendeten 2ö. Lebens -

jähre in eine höhere Gehaltsklasse , als seinem JahreSarbeitSverdienst
entspricht , übertreten . Ein Antrag A l b r e ch t ( Soz . ) will statt des
23 . das 4V. Lebensjahr als Grenze festlegen .

Abg . Hoch sSoz . ) :
Man sollte bei der Begrenzung deS Alters für die Höchstver -

sicherung nicht zu engherzig sein , sondern den Angestellten ermög -
lichen , auch noch nach dem 25 . Lebensjahr seiner Familie eine höhere
Hinterbliebenenrente zu sichern . Mit 25 Jahren werden die An -

gestellten meist noch recht geringe Gehälter beziehen und ein Miß -
brauch ist bei der Heraufsetzung der Grenze auf daS 40 . Jahr nicht
zu befürchten . Ferner möchte ich anfragen , ob ein Angestellter , der
in eine neue Stellung mit niedrigerem Gehalt kommt , dann das

Recht hat , sich in einer niedrigeren Klasse zu versichern .
Abg . Dr . Potthoff sVp . ) : Das halte ich für ganz selbstverständ

lich . — Der Antrag Albrecht ist uns sympathisch , aber wir fürchten
der Bersicherungsmathematiker wird erklären , daß dann eine wesent -
liche Erhöhung der Beiträge notwendig wäre und wir wollen an
den festgelegten Beiträgen festhalten .

Sehr wichtig wäre es , den Versicherungspflichtigen bis zu 30VV M.
Einkommen durchweg das Recht der freiwilligen Versicherung nach
der Reichsversicherungsordnung zu geben .

Geheimrat Beckmann : Durch Annahme deS Antrages Albrecht
würden sich die Risiken bedeutend erhöhen , da die Angestellten viel -
fach erst nach dem 23 . Jahre heiraten und wenn sie zahlreiche Kinder
haben , einen erhöhten Reiz zur Höherversicherung haben . Die not

tvendige Konsequenz wäre also eine Erhöhung der Beiträge .
Ter Antrag Albrecht wird abgelehnt .

§ 24 handelt vom Ruhegehalt .

z. Hoch ( Soz . ) k

Dieser Paragraph enthält einige Verbesserungen . So ist der

Bcgrfff der Berufsunfähigkcit hier aufgenommen und ferner be

stimmt , daß das Ruhegeld nach dem vollendeten 65 . Lebensjahr
gewährt werden soll . Bei der Reich sversicherungsord -
n u n g ist ein entsprechender Antrag auf Gewährung der Alters -
rente nach Vollendung des 65 . Lebensjahres bekanntlich abgelehnt
worden . Man hat uns in der damals entstandenen sehr umfang
reichen Debatte entgegengehalten , daß wir auf unserem Parteitag
1905 selbst gegen die Herabsetzung der Grenze für den Bezug der
Altersrente von 7v auf 65 Jahre Stellung genommen hätten , und
mein Parteigenosse Molkenbuhr hat gegenüber diesen Angriffen
eingehend dargelegt , weshalb wir mit Rücksicht auf die inzwischen
völlig veränderten Verhältnisse seit 1905 unseren Stasidpunkt hätten
ändern müssen . Das ist für jeden ehrlichen und aufrichtigen Men

scheu durchaus verständlich . Aber wir haben auch andere Gegner ,
die offenbaren Schwindel im Lande verbreiten . So wird in einer
Schrift , die mir vorliegt , gesagt , die Sozialdemokraten hätten 1905

auf ihrem Parteitage ausdrücklich erklärt , sie seien gegen eine Ge -

Währung der Altersrente mit 65 Jahren . Es wird aber unter

schlagen , daß Molkenbuhr die Gründe für unsere spätere , abwei -

chende Haltung ausführlich dargelegt hat . Ja , es wird im Gegen -
teil behauptet , daß sich die Voraussetzungen nicht im geringsten
geändert hätten und daß die ' Sozialdemokraten nur aus demagogi
sehen Gründen jetzt die Herabsetzung der Altersgrenze gefordert
hätten . Was Molkenbuhr ausgeführt hatte , wird nicht nur unter -

schlagen , sondern gefälscht und es wird uns elendeste Heuchelei
und Volksbetrug vorgeworfen . Diese Beschimpfungen sind rein aus
den Fingern gesogen . Der Verfasser dieser Schrfft , die in dieser
schamlosen und gewissenlosen Weise gegen uns vorgeht , ist der Abg .
Behrens . ( Lebhaftes Hörtk hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Vizepräsident Dr . Schultz : Sie dürfen auch in dieser Form
nicht solche Ausdrücke gegen einen Abgeordneten gebrauchen .

Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Es handelt sich um eine Schrift ,
die der sozialdemokratischen Agitation im Lande entgegentreten soll .
Es ist wörtlich zitiert , was Molkenbuhr auf dem Parteitag 1905
in Jena ausgeführt hatte und dann darauf hingewiesen , daß sich
während der Zeit in den Verhältnissen nichts geändert hätte .
Schließlich ist dann gesagt , daß , wenn die Sozialdemokratie jetzt
den bürgerlichen Parteien , die sich niemals gegen eine Herabsetzung
der Altersgrenze auf 65 Jahre erklärt und nur aus Zweckmäßig -
keitsgründcn , um das Gesetz zustande zu bringen , diese Herabsetzung
abgelehnt hätten , deshalb die schwersten Vorwürfe draußen im
Lande mache , das nichts weiter sei als Volksbetrug und Doppel -
züngigkeit . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Der Abg . Behrens hat lediglich bestätigt , waS ich gesagt habe .
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Ich beantragte Schluß der Debatte .

Diese elenden Zänkereien zwischen den Arbeitersekretärcn halten
die Beratung dieses wichtigen Gesetzes nur auf .

Der Schlußantrag wird gegen die Stimmen der Frei -
sinnigen abgelehnt .

Abg . Behrens wiederholt unter dem lebhaften Beifall der

Rechten seine vorherigen Ausführungen nochmals . Ich habe die

Angriffe außerhalb des Hauses erhoben , mögen mich die Herren
vor den Richter zitieren .

Damit schließt die Debatte .

§ 24 wird angenommen , ebenso eine Reihe weiterer

Paragraphen .
8 47 setzt die Wartezeit beim Ruhegeld für männliche Ver -

sicherte auf 120 , für weibliche auf 60 Beitragsmonate fest , und bei

K« r Hinterbliebenenrente auf 120 Beitragsmonate . Bei weniger

als 60 nachgewiesenen Beitragsmonaten wird die Wartezeit in allen

Fällen auf 150 Beitragsmonate erhöht .
Ein Antrag A l b r e ch t ( Soz . ) will beim Ruhegeld die Warte -

zeit auf 48 , bei der Hinterbliebenenrente auf 60 Beitragsmonate
herabsetzen .

Ein Antrag Schultz ( Rp. ) will bei weniger als 60 nachgewiesenen
Beitragsmonaten die Wartezeit beim Ruhegeld für weibliche Ver -
sicherte nur auf 90 Beitragsmonate erhöhen .

Abg . Sachse ( Soz . ) :
Eine so lange Wartezeit , wie sie hier vorgeschrieben wird ,

haben nicht einmal die reaktionären Knappschaftskassen . Wir be -

antragen eine Herabsetzung der Wartezeit ; freilich müssen dann die

Beiträge eventuell etwas erhöht werden . Aber es ist immer besser ,
in gesunden Tagen etwas mehr zu zahlen und dafür nicht eine so
lange Wartezeit zu haben .

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Für die sozialdemokratischen Anträge
können wir nicht stimmen , da sie eine wesentliche Erhöhung der

Beiträge bedingen . Für den Antrag Schultz werden wir dagegen
stimmen , weil er den weiblichen Versicherten im Falle der Heirat
entgegenkommt .

Geheimrat Beckmann bittet alle AbänderungSanträge abzu -
lehnen , da sie eine Mehrleistung bedeuten und damit eine Beitrags -
erhöhung bedingen .

Abg . Hue ( Soz . ) :

In der Berggesetzgebung ist den Knappschaftsvereinen eine

Karenzzeit von 5 Jahren vorgeschrieben ; damit steht es in Wider -
spruch , wenn wir hier eine 10jährige Karenzzeit einführen .

Ter Antrag A l b r e ch t wird abgelehnt , der Antrag
Schultz wird angenommen .

8 49 läßt die erloschene Anwartschast wieder aufleben , wenn der

Versicherte innerhalb des dem Kalenderjahr der Fälligkeit der Bei -

tröge oder der Anerkennungsgebühr folgenden Kalenderjahres die
rückständigen Beträge nachzahlt .

Ein Autrag Albrccht ( Soz . ) will hinzufügen : „ oder wenn er
nach dem Eintritt in eine versicherungspflichtige Beschäftigung die
Wartezeit zurückgelegt hat " .

Ein Antrag Schultz ( Rp. ) will der Reichsversicherungsanstalt das

Recht geben , die rückständigen Beiträge zu stunden . Spätere Pflicht -
beiträge können auf die gestundeten angerechnet werden , wodurch die
Anwartschaft wieder auflebt .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :
Ein völliger Verlust der Anrechte , die durch Beitragszahlung

erworben werden , ist nicht einmal bei privaten Versicherungen
möglich , sie müssen einen Teil der Beiträge im Falle des Erlöschens
der Versicherung zurückzahlen . Auch bei der Reichsversicherungs -
ordnung ist ein Wiederaufleben der Versicherung möglich . Dasselbe
muß auch hier der Fall sein . Der Antrag Schultz will ja etwas

AehnlicheS , trifft aber den Kernpunkt nicht . Falls unser Antrag ab -

gelehnt wird , werden wir allerdings für den Antrag Schultz stimmen .

Geheimrat Beckmann bittet , den Antrag Schultz anzunehmen .
Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) schließt sich den Ausführungen deS Vor

redners an .
Der Antrag Albrecht wird abgelehnt , der Antrag Schultz

und mit ihm 8 49 wird angenommen .
8 54 setzt das Ruhegeld nach 120 Beitragsmonaten auf ein

Viertel der in dieser Zeit entrichteten Beiträge und ein Achtel der

übrigen Beiträge fest .
Ein Antrag Albrecht ( Soz . ) will , daß daS Ruhegeld aus einem

Gruudbetrag und aus Steigerungssätzen besteht ; der Grundbetrag
soll stets nach 120 Beitragsmonaten berechnet werden . Sind weniger
nachgewiesen , so soll für die fehlenden die niedrigste Gehaltsklasse
gelte », sind es mehr , so sollen die überzähligen Beiträge der

niedrigsten Gebaltsklassen ausscheiden . Für jeden Beitragsmonat soll
in den 9 verschiedenen GehaltSmonaten Sätze von 0. 30 bis 4,40 M.

angesetzt werden , die Steigerungssätze sollen 0,10 biS 2,20 M. be¬

tragen .
Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Die Renten , die gegeben werden , sind sehr niedrig ; hat
der Versicherte vierzig Jahre lang Beiträge gezahlt , so bekommt
er kaum mehr , als die Zinsen seiner Beiträge , und seine Witwe
erhält sogar weniger als die Zinsen der Beiträge . Da niemand
aus dieser Versicherung austreten kann , so müßte ihm auch alles
das gewährt werden , was auf Grund der Beiträge geleistet werden
kann . Bei den Sätzen der Vorlage ist es möglich , daß jemand bei

denselben Beiträgen bei denen ein anderer 798 M. Rente erhält ,
nur 477 M. bekommt . Wir schlagen die Regelung der Renten
in einer solchen Weise vor . daß bei gleichen Bei -

trägen möglichst gleiche Renten gezahlt werden und wenigstens
nicht derartige Differenzen sich ergeben .

Geheimrat Beckmann bittet , den sozialdemokratischen Antrag
abzulehnen .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) bleibt dabei , daß die im Gesetz vor -

gesehene Regelung ungemein große Ungerechtigkeiten mit sich bringe ,
die durch den sozialdemokratischen Antrag beseitigt werden .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
8 56 regelt die Hinterbliebenenrenten .
Danach sollen die Wilwen - und Witwerrenten >,' 5 deS Ruhegeldes

des Ernährers betragen , die Waisenrenten ' /s. Doppelwaisenrenten
Vz der Witwenrente .

Die Abgg . Albrecht ( Soz . ) und Genossen beantragen , daß die
Rente für erwerbsunfähige Witwen und Witwer %, für die
andern 2� hx « Ruhegeldes des Ernährers betragen soll .

Der Antrag wird ohne Debatte abgelehnt .
8 69 sieht vor , daß Witwen - und Waisenrenten bei

Wegfall der Bedürftigkeit deS Empfängers vom Rentenausschuß zu
entziehen find .

Ein Antrag Schultz ( Rp. ) will die Entziehung von Waisen -
r e n t e n ausschließen .

Der Antrag wird angenommen .

8 70 lautet :
Ein Bescheid , der das Ruhegeld oder die Rente entzieht , wird

mit Ablauf des Monats wirksam in dem er zugestellt worden ist .
Die Abgg . Albrecht ( Soz . ) und Genossen beantragen , nach „ des "

einzufügen : „ auf die Zustellung folgenden " und die Worte nach
„ wirksam " zu streichen .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :
Der Antrag will hier denselben Zustand einführen , wie er

in der Reichsversicherungsordnung besteht ; das entspricht wohl der
Billigkeit .

Der Antrag wird abgelehnt .
Nach 8 ' 6 ruht die Rente neben Renten der reichsgesetzlichen

Arbeilerversicherung und neben Gehalt , Lohn oder sonstigem Ein -
kommen aus gewinnbringender Beschäftigung , wenn sämtliche Be -
züge den Jahresarbeitsverdienst übersteigen .

Ein Antrag Schultz ( Rp. ) will statt „ sonstigem Einkommen
au ! gewinnbringender Beschäftigung " setzen : „Entgelt " .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . )
bittet , den Antrag doch zu begründen ; nach dem Wortlaute scheine
es , daß selbständige Gciverbctrcibende und Beamten besser ge -
stellt werden , als Angestellte . Wenn das beabsichtigt sei , so müsse
doch ein Grund dafür angegeben werden .

Abg . Schickert (k. ) bestreitet , daß die Auffassung Schmidts zu -
treffe .

Abg . Dr . Potthost ( Vp. ) schließt sich der Auffassung Schmidts an .
Abg . Erzbergrr ( Z. ) : Die Erklärung des Abg . Schickert ist nicht

eine der Regierung ; Schmidt hat in der Tat recht , daß hier
die Angestellten schlechter behandelt werden als die Selbständigen ,
was wir aber nicht wollen .

Abg . Dr . Strescmann ( natl . ) schließt sich diesen Ausführungen
an . Wenn aber der Antrag Schultz abgelehnt wird , so bleibt die

Kommissionsfassung bestehen , die noch schlechter ist ; deshalb sollte
man den Antrag Schultz jetzt annehmen und die dadurch ge -
schaffene Disparität zwischen Angestellten und Selbständigen bis

zur dritten Lesung besestige »�

Der Antrag Schultz wird angenommen .
8 97 bezeichnet als „ Träger der Versicherung , soweit diese ?

Gesetz nichts anderes bestimmt , die in Berlin zu errichtend -
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte " .

Abg . Erzbcrgcr ( Z. ) spricht sich gegen Berlin aus . Mi -

nisterialdireltor Caspar dafür .
Nach unwesentlicher Debatte wird 8 97 angenommen .
8 193 bestimmt , daß die beamteten Mitglieder des Di -

r e k t 0 r i u m s t >er Rcichsversicherungsanstalt die Rechte und

Pflichten der Reichsbeamteu haben . Ihre Besoldungen , Pensionen
usw . trägt die Reichsversicherungsanstalt . Der Besoldungs - und

Pensionsetat wird jährlich vom Bundesrat auf Antrag des Reichs -
kanzlers festgesetzt .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Wir beantragen eine völlige Umgestaltung des Paragraphen .

Wir schlagen vor , daß der B e r w a l t u n g s r a t die Besoldungen
und Pensionen Jestsetzt .

Der Abg . Schultz beantragt , daß mindestens ein Drittel der
Stellen inil Militäraiiwärtern zu besetzen sind . Gerade in bezug
auf diesen Antrag beantragen wir unsererseits die Einfügung eines

Absatzes , daß für Inhaber des Zivilversorgungsscheines , d. h. also
für Militäranwärter , kein Vorrecht bei der Stellenbesetzung vor -
geschrieben werden darf .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt , dagegen der Antrag
Schultz angenommen . Der so erweiterte 8 193 wird a n -

genommen .
8 109 handelt von der Zusammensetzung des Verwaltungsrates .

Er bestimmt in seinem Absatz 2, daß die Vertreter der Arbeitgeber
von den Arbeitgebervertretern unter den Vertrauensmännern , die

übrigen von den Angeftelltenvertretern unter den Vertrauensmännern
gewählt werden .

Die Abgg . Albrecht u. Gen . ( Soz . ) beantragen , den Absatz 2

folgendermaßen zu fassen : „ Die Vertreter der Arbeitgeber werden
von den Arbeitgebern , die übrigen von den Versicherten mittels des
allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts gewählt " .

Abg . Moniuiscn ( Vp. ) spricht seine prinzipielle Sympathie für
diesen Antrag aus , äußerte aber Bedenken , ob in diesem
Falle die geheime Wahl gesetzlich festgelegt werden könne ,
da sich große technische Schwierigkeiten erheben .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :
Die Schwierigkeiten sind wirklich nicht so groß . Sie lassen sich

bei einigem Willen sehr wohl überwinden .
Wie nötig unser Antrag ist , zeigen die fortgesetzten Angriffe der

Unternehmer auf das Koalitionsrecht der Angestellten . Ich erinnere

zumal an das skandalöse Vorgeben gegen den übrigens unserer
Partei völlig fernstehenden Steigerverband . Diese Borgänge zeigen
uns , wie nötig es ist , das Wahlrecht der Angestellten mit dem Schuü
des Geheimnisses zu umgeben . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Unter Ablehnung deS Antrages Albrecht wird § 109 w der
Kommifstoiisfasiung angenommen

8 114 heißt : „ Wählbar als Vertreter der Versicherten sind nur
versicherte Angestellte . "

Abg . Hue ( Soz . )

begründet den Antrag , zuzufügen : „ und solche Personen , welche
Ruhegeld aus der Versicherung beziehen . " Das ist unbedingt not -
wendig angesichts der Bestrebungen der Unternehmer , das Koalition « -
recht der Angestellten zu vernichten . Man begnügt sich in den
Kreisen der Eisen - und Stahlindustrie nicht damit , unbequeme
Beamte , die aus dem Technikerverband nicht austreten wollen , zu
entlassen , sondern schickt noch

schwarze Listen

hinter ihnen her . Dasselbe infame System rücksichtsloser ver -
folgung durch schwarze Listen , das wir den Arbeitern gegen -
über gebrandmarkt haben , wird systematisch auch gegen die
Beamten angewendet . Skandalös sind auch die Vorgänge , durch die
die Grubenverwaltungen die Namen der Mitglieder des Steiger -
Verbandes erfahren haben ; diese Leute , die ganz gewiß keine Sozial -
demokraten sind , sind zur Verwaltung bestellt und unter Drohungen
gezwungen worden , den Verband zu verlassen . Das ist Terrorismns .
Alles , was sie von sozialdemokratischem TerroriSmnS erzählen , ver¬
schwindet dagegen . Durch die entwürdigende Behandlung , die sich
akademisch gebildete Herren müssen gefallen lassen , haben in diesen
Kreisen ein ganz ungeheures Maß von Empörung und Erbitterung
erzeugt . Die Herren sagen , Arbeiter sind uns gegenüber noch freie
Menschen , wir werden behandelt wie die Hunde , wie chinesische
KuliS . Benutzen Sie die Gelegenheit , einen Wall aufzurichten gegen
die immer mehr um sich greifende Vergewaltigung der Angestellten
durch die Unternehmer . ( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Fleischer ( Z ) : Gegen die terroristischen Maßnahmen
gegen die Beamten wird sich wohl jeder hier im Reichstag wenden .
Aber der sozialdemokratische Antrag tritt dem nicht entgegen , das
muß bei den §§ 152 und 153 der Gewerbeordnung geschehen . Die
Ruhegeldbezieher leisten keine Beiträge mehr und deshalb sind sie
Ballast für die Berficherung ( Lebhafter Widerspruch bei den Sozial -
demokraten ) und deshalb ist es nicht zweckmäßig , sie als Vertreter
der Versicherten zuzulassen .

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Meine Fraktion wird für den sozial -
demokratischen Antrag stimmen ; das Bedenken Hues , daß man als
Vertreter der Versicherten nur Leute in abhängiger Stellung zulassen
will , ist leider berechtigt . ( Sehr richtig I links . )

Abg . Dr . Strescmann ( natl . ) tritt für die Fassung der Kom -

Mission ein .
Abg . Hue ( Soz. )

Wir haben eS keineswegs mit Einzelfällen zu tun . Wenn der
Verband der nordwestlichen Eisenindustrie schwarze Listen heraus -
gibt , ist das doch lein Einzelfall . Oder ist es ein Einzelfall , wenn
die Mitglieder des Steigcrverbandes vor den Direktor geladen und

um Austreten aus dem Verband gezwungen werden ? Und die
Fälle in Oberschlesien , in Augsburg , sind das Einzelfälle ? Eben
weil die Fälle so zahlreich sind , müssen wir hier einen Riegel vor -
schieben . Gewiß , nicht alle Unternehmer beteiligen sich an
solchen Vergewaltigungen der Angestellten , aber gerade die Mäch -
tiqsten , die ihre mächtige Hand ins Ministerium stecken und zu Herrn
Delbrück sagen , wir lassen einen Minister nach dem andern springen ;
wenn unser Wille nicht geschieht . — Feststellen will ich aber , daß in
dieser Debatte die Redner aller Parteien die Maßregelungssucht der
Unternehmer gemißbilligt haben . Vielleicht werden sie dadurch ein -
geschüchtert . Besser wäre jedenfalls in der Wirkung die Annahme
unseres Antrages . ( Bravo I links . )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Meiner Partei gehört kein Unternehmer
an , der das Koalitionsrecht nicht achtet . ( Widerspruch im Zentrum
und bei den Sozialdemokraten . ) Das Zentrum aber hätte es in der
Hand , die Koalitionsfreiheit zu sicher »; seine Macht setzt eS aber
immer nur ein . wenn es daraus ankommt , schlechte Steuern oder
reaktionäre Dinge zu beschließen ; bei einem sozialpolitischen Fort -
schritt dagegen betrachtet eS den Reichstag lediglich als Petitions -
kommission .

Abg . Dr . Fleischer ( Z. ) : Alles Böse soll immer vom Zentrum
kommen ; vielleicht hat daS Zentrum auch dos Erdbeben von
Konstanz verschuldet . ( Heiterkeit ) Was sollen wir denn
machen , um sozialpolitische Fortschritte zu erzwingen . Sollen wir
etwa den bekannten Leutnant mit zehn Mann ins Innere schicken .
( Abg. ». Oldendurg - Januschau betritt den Saal — stürmische an -
haltende Heilerkeit . )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Eine süddeutsche ultramontane Zeitung
soll in der Tal geschrieben haben , Konstanz wäre vom Erdbeben
verschont geblieben , wenn statt des Liberalen der Zentrumskandidat
gewählt wäre . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Erzbergrr ( Z. ) : Daß ein katholische ? Blatt einen solchen
Unsinn schreibt , ist ein Ding der Uiunöglichkeit . ( Erneute Heiterkeit links . )

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt , § 114 angenommen ,
ebenso debattelos eine Reihe weiterer Paragraphen .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung aus Sonnabend
11 Uhr . Vorher dritte Lesung der kleinen Aktien ,

Schluß 6' / , Uhr.



Gmcbts - Zeitung
Durchstechereien im Untersuchungsgefängnis .

Wege » Amtsvergehens und passiver bezw . aktiver Bestechung
standen gestern vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I sVor -

sitzender Landgerichtsdirektor Lieber ) aus der Untersuchungshaft
vorgeführt : der Gefängnisaufseher Karl Frühling , der Kaufmann
Lucas BuieS und der Pferdehändler Robert Kilholz . Ein vierter

Angeklagter , der Schlächtermeister Paul Grallert , befindet sich in

einer Anstalt und ist nicht vorführungsfähig . Der Angeklagte
BuieS ist Rumäne und sitzt in der bekannten Falschspieleraffäre
Stallmann in Haft .

Ter Angeklagte Frühling war seinerzeit bei dem Militär

Sanitätsunteroffizier , wurde als Ganzinvalide entlassen , kam dann

als Hilfsaufseher nach dem Gefängnis Plötzensee und wurde schließ -
lich etatsmäßiger Gefängnisaufseher im Untersuchungsgefängnis .
Schon während seiner Tätigkeit in Plötzensee erzählte man �sich,
daß Fröhling für kleine Geschenke seitens der Gefangenen empfäng .
lich wäre , es war auch schon einmal eine Anzeige gegen ihn er -

stattet worden , daß er Zigaretten durchgeschmuggelt habe . Die

angestellten Ermittelungen blieben aber erfolglos . Im Unter -

suchungSgefängnis war er , als ehemaliger Sanitätsunteroffizier ,
vorzugsweise auf der Krankenstation beschäftigt und zivar dort , wo
die Leute liegen , die im Verdacht stehen , geisteskrank zu sein . Er
hat sich dort mehrfach bereit gezeigt , gegen seine Dienstpflicht Briefe
an und von Gefangenen aus - und einzuschmuggeln , ohne daß die

Verwaltung des Untersuchungsgefängnisses Kenntnis von der Kor -

respondenz hatte . So hat er einer Bitte des Angeklagten Buies
nachgegeben , zu dessen Geliebte , die B. für seine Frau ausgab ,
zu gehen und über sein Befinden zu berichten . Buies soll ihm
in Aussicht gestellt haben , ihm später gute Pelzwaren zu besorgen ,
da er eine Vertretung für eine Pelzfirma hwoe . Fröhling hat dies
zuerst abgelehnt , hat sich dann aber doch bereit finden lassen , an
einem Pfingstfeiertage die Frau aufzusuchen und an sie einen
Brief abzugeben . Er folgte auch einer daran sich knüpfenden Ein -
ladung zum Mittagessen und hat sich das Fciertagsmenu , bestehend
aus Suppe , Kotelettes , Saftbraten , Mehlspeise , Wein und Bier ,
gut schmecken lassen . Er hat dann einen Brief der Frau an Buies
mitgenommen . Später hat er einen Brief des B. in rumänischer
Sprache an dessen Vater expediert und nochmals eine Korrespondenz
zwischen dem Gefangenen und seiner Geliebten vermittelt . Auch
für Kilholz hat er solche Liebesdienste verrichtet , ebenso für den
Schlächter Grallert . Letzterer saß wegen eines Einbruchsdiebstahls
in Untersuchungshaft ; er sowohl wie Kilholz gehören zu den
Leuten , die , wie der populäre Ausdruck lautet , „ auf den Geist
gehen " , d. h. Zweifel über ihre geistige Gesundheit anregen .
Grallert und Kilholz lagen auf derselben Station , Grallert vcr -
richtete Kalfaktordicnste und trat auch mit Fröhling in Verbin -

dung . Er ersuchte diesen eines Tages , doch an einen Arbeiter
Lehmann zu telephonieren und ihn dahin zu instruieren , daß er
sagen solle , Grallert sei gar nicht der Dieb , sondern nur ein

Hehler . Dem Fröhling war in Aussicht gestellt worden , daß ihm
nach der Ausfuhrung des Auftrages ein „recht fideler Abend "
bereitet werden solle . Fvöhling lehnte dies ab , hat sich aber dann
doch dazu verstanden , mehrere Briefe an Frau Kilholz zu besorgen ,
in welchen die Frau aufgefordert wurde , Zeugen bezüglich des
Geisteszustandes des Kilholz zu benennen usw . usw . Kilholz sitzt
in der großen Sache Keller und Genossen , in der es sich um be -
trügerischen Pferdehandel , Wechselschiebungen mit Kavalicrwechseln
und dergleichen handelt , in Untersuchungshaft . In dieser Sache
wollen die meisten Angeschuldigten geisteskrank sein , darunter

natürlich aus Kilholz . Bezüglich des letzteren ging das medizinische
Gutachten dahm , daß bei ihm von Anwendung des § bl St . G. B.
keine Rede sein kann . Durch Vermittelung des Grallert hat Fröh -
ling dann auch einen Brief an die Frau Kilholz besorgt , in web -

- schein diese aufgefordert wurde , ein Paket mit einem Revolver , 5 M. ,
Kautabak , Briefpapier und Briefmarken unter der Chiffre G. K.

107 qn die Paketpostanstalt in der Perleberger Straße zu schicken .
i

Dies wurde dem Fröhling zum Verhängnis . Kriminalkommissar

Hoppe bekundete gestern , schon lange habe der Verdacht bestanden ,

daß in großen Kriminalsachen immer sehr bald eine Verbindung
der Untersuchungsgefängenen mit der Außenwelt hergestellt würde .

Dieser Verdacht wurde sehr dringend in der bekannten Sache Glaser
und Genossen , in welcher Kassiber hin und herflogen , ferner in

der Anklagcsache gegen die Pelzdiebe Göbel und Genossen . Die

Ermittelungen nach dieser Richtung hin haben zur Verhaftung
eines anderen Gefangenenaufsehers geführt und auch Fröhling
wurde als ungetreuer Beamter festgestellt . Ein an Frau Kilholz
gerichteter Brief war dem Kriminalkommissar Hoppe in die Hände

gespielt worden und dieser hatte ihn photographieren lassen . Dieser
Brief gab Veranlassung , den Fröhling beobachten zu lassen und

als dieser das Paket in der Perleberger Straße abholen wollte ,
wurde er verhaftet . Fröhling gibt zu , einige Briefe besorgt zu
haben , bestreitet aber , Geschenke dafür erhalten zu haben . Er sei

zuerst aus Gutmütigkeit getrieben worden , die Bitten der Mitange -
klagten zu erfüllen , später habe er sie schon erfüllen müssen,� weil

er sich doch nun einmal durch den ersten Fehltritt in beben Händen

gegeben - hatte . Buies bestreitet entschieden , darauf ausgegangch ,
zu sein , die deutschen Gesetze zu verletzen . Kilholz , der bekanntlich

auch im Metternich - Prozeß als Zeuge auftrat , bestreitet dies gleich -
falls ; er will unter dem Einfluß des Grallert gestanden haben ,
der sehr gewalttätig war und vor dem er sich fürchtete . ■*— Gefäng¬
nisarzt Dr . Marx "gibt dem Angeklagten Fröhling , der auf seinen
Vorschlag in den Lazarcttdienst gekommen sei , das Zeugnis eines

sehr tüchtigen Beamten , dessen plötzliche Verhaftung ihn sehr über -

rascht habe .
Das Urteil lautete gegen Frühling auf 1 Jahr K Monate Ge¬

fängnis , gegen Buies und Kilholz auf je 3 Monate Gefängnis .
Dem Fröhling wurde auch die Fähigkeit zur Bekleidung öffcnt -
lichcr Aemter aberkannt . _

Plackereien durch das Plakatgcfctz .

Die Ueberlebtl >eit der noch geltenden vorsintflutlichen preußi -
schen Plakatvorschriften zeigte sich wieder so recht kraß in einem

Strafprozeß , der jetzt endgültig vom preußischen Kammergericht
erledigt wurde .

Der § 9 des preußischen Preßgesetzes vom 12. Mai 1851 lautet
im Absatz 1:

„ Anschlagezcttel und Plakate , welche einen anderen Inhalt
haben , als Ankündigungen über gesetzlich nicht verbotene Vcr -

sammlungen , über öffentliche Vergnügungen , über gestohlene ,
verlorene oder gefundene Sachen , über Verkäufe oder andere
Nachrichten für den gewerblichen Verkehr , dürfen nicht an -
geschlagen , angeheftet ober in sonstiger Weise öffentlich aus -
gestellt werden . "

Gegen diese Vorschrift sollte sich Herr Zeidler , der Inhaber
eines Bäckereigeschäfts , dadurch vergangen haben , daß er in seinem
Laden ( nicht am Schaufenster ) ein Plakat anbrachte , auf dem zu
lesen war :

„ Ich teile den werten Knnden mit , daß ich die Forderungen
des Verbandes der Bäcker und Konditoren bewilligt habe . "

Das Landgericht Berlin I verurteilte den Angeklagten wegen
Uebertretung des zitierten § 9 zu einer Geldstrafe und führte aus :

Zwei Fragen kämen hier in Betracht . Erstens , ob es sich um eines
der durch Z 9 überhaupt ausgeschlossenen Plakate handele , zweitens ,
ob das Ausstellen im Laden ein öffentliches im Sinne der Gesetzes -
stelle sei . Was die erste Frage angehe , so würde es sich nach Lage
der Sache nur dann um einen durch 8 9 zugelassenen Plakatinhalt
handeln , wenn es eine „ Nachricht für den gewerblichen Berkehr "
enthielte . Nun spreche Z 9 von „ Verkäufen " und unmittelbar
hinterher von „ anderen Nachrichten für den gewerblichen Verkehr " .
Nach diesem Wortlaut müsse solch Plakat einen Inhalt haben ,
der sich unmittelbar beziehe auf den Verkehr zwischen dem Gc -
wcrbetrcibendcn und dem kaufenden Publikum . Das hier strittige
Plakat regele aber nicht das Verhältnis zwischen dem Gewerbe -
treibenden und seinen Abnehmern , wenn auch das Plakat aus »

gestellt sei , um indirekt für den Aussteller einen günstigen Eindruck

auf das Publikum zu machen . Das Plakat sei demnach ein durch

8 9 gesetzlich ausgeschlossenes Plakat . Es sei aber auch öffentlich
ausgestellt worden . Es komme nicht lediglich darauf an , daß es

nicht jeder am Laden Vorübergehennde schen konnte . Es genüge ,
daß ein unbeschränkter Personenkreis den Laden betreten und es

so sehen konnte .
Der Angeklagte legte Revision beim Kammergericht ein und

machte geltend , daß die beschränkte Auslegung , die das Landgericht
dem Begriff der „ Nachrichten für den gewerblichen Verkehr " gc -
geben habe , falsch sei . Hier sei durch das Plakat zur Kenntnis
des kaufenden Publikums gebracht , daß die Ware unter anständigen
Arbeitsbedingungen hergestellt lvorden sei . Das falle zweifellos
unter den Begriff der Nachricht für den gewerblichen Verkehr .
Es seien doch auch die Plakate in der Hcimarbeitsausstellung gc- '
duldet worden , die bei jedem Produkt die Herstellungsbedingungcn
verkündeten .

Das Kammergericht verwarf die Revision des Angeklagten .
Es billigte im vollen Umfange das Urteil des Landgerichts . Ohne
Rechtsirrtum sei ein unzulässiges Plakat und ein öffentliches Aus -
stellen angenommen worden ,

Ter Deutsche Arbeiter - Säiigerbunb ist kein politischer Verein .

Um. diese Selbstverständlichkeit festzustellen , bedurfte eS eines
Urteils der Berufungsstrafkammer in Krefeld .

Das Amtsgericht in Uerdingen hatte gegen den Vorfitzendcn
des dortigen Arbcitergcsangvereins „ Einigkeit " einen Strafbefehl
in Höhe von 3 M. erlassen , weil er es unterlassen habe , Statuten
und Verzeichnis der Vorstandsmitglieder des politischen Arbeiter -

gesangvereins bei der Polizeibehörde einzureichen . Der hiergegen
erhobene Einspruch war erfolglos .

Die gegen das Urteil des Schöffengerichts eingelegte Berufung
hatte Erfolg . Das Landgericht gab der Berufung statt und sprach
den Angeklagten frei . Der Vorsitzende hob hervor , daß , wenn
unter dem alten preußischen Pcrcinsgcsetz jeder Verein melde -
pflichtig war , der eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
bezweckte , im jetzt geltenden Reichsvercinsgesetz diese Verpflichtung
nur für die politischen Vereine bestehe . Die Staatsanwaltschaft
habe keinen Beweis erbracht , daß der Gesangverein irgendeine
politische Tätigkeit ausgeübt habe . Diesen Beweis zu erbringen ,
sei Aufgabe der Anklagebehörde , wenn eine Verurteilung erfolgen
solle . _ �_

Marktpreise von Berlin am 3v . November 1911 , nach Trutsttelmig
Ves Königl . Polizeipräsidiums , Marlthallenpreise . ( Kleinhandel ) ,
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speisebobnen
weihe , 40. 00 —60,00 . Linsen 40,00 - 80,00 . Kartoffeln 7,00 —10,00 . 1 Kilo .
gramm Nindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30
bis 1,70. Schweinefleisch 1. 20—1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,30 — 2,20 . Butter 2,60 —3,20 . 60 Slück Eier 3,80 — 6,40. 1 Kilogramm
Karpfen 1,00 —2,40 . Aale 1,20 —2,80 . Zander 1. 40— 3,60 . Hechte 1,20 bis
2,60. Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 —1,40 . 60 Stück
Krebse 2,40 - 24,00 . _

Witteruiigöübersicht vom 1. Dezember 1911 .

Stationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Franlf . a. M. !
München
Wien

Stationen
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780 O
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Wetter

cdcckt
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3 halb bd.
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Wetterprognose für Sonnabend , de » L. Dezember 1911 .
Ziemlich mild , vorwiegend trübe und nebelig mit geringen Nieder »

schlagen und mäßigen südlichen Winden .

BerlinerWetterburegu .

- Gegründet 1867

Preiswertes Angebot
in Winter - Schuhwaren

Zentrale und Versands

Jerusalemer St . 32 - 35

Ecke Leipziger Strasse

Herren :

Herren - Schnür - Stiefel In Rindbox und Ross -
Chevreau , mil und ohne Lackkappe und Derby - 075
schajlschnlll . In verschiedenen modernen Formen O

Preiswerte Boxcalf - Schnür - Sfiefel mil exlra
starken Sohlen und Derbysdiallsdinilt , In allen be- "1 flSO
liebten Modesonnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

I W

Preiswerfe Boxcalf - Schnür - Sfiefel mil be¬
sonders kräftigen Doppelsohlen und Derbysthasl -
sdinltl in beliebten modernen Formen , Goodyear - "1 �50
Well - Äus| ührung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I ZL

Damen :

Imif . Chevreau - Schnür - Stiefel mit Lackkappe
und amerikanischem Absatz . Sehr belieble Form * 750
( äussersl preiswert )

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

/

Boxcalf - und Chevreau - Sdinür - Stiefel mit
Ladekappe nnd Derbyschaftschnilt , in ganz neuen 0 75
Fassons , sehr preiswert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Q

Boxcalf - undChevreau - Schnür - undKnopf -
Sfiefel in neuen beliebten Modeformen , mil u. ohne 1 A 50
Lackkappe u. Derbyschaflschnilt , sehr ( eine Ausführung I U

Potsdamer Strasse 2

Friedrich - Strasse 75

Tauentzien - Strasse 19a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , Hauptsir . 146

Rixdorj , Bergstr . 25 - 26

RosenlhalerSlrasse5

Charlolf enburg :

Wilmersdor } er Sfrasse45

Praktische gefütterte Schnallen - Stiefel
el

rie

Pa . Kamelhaarstoff - Hausschuhe und - Stie

Viele Arten gefütterter Leder - Hausschu

Luxus - Hausschuhe und Luxus - Pantoffel
Neue Modelle in Damen - Tanz - Schuhen

Stillers dauerhafte Kinder > Stiefel

•••••IKMIMIIl»

Neu erölfnet :

Oranien - Strasse 161

Gr . Frankfurter Str . 123

12 . 50 Spezial - Verkauf :

Tauenfzlen - Sfp . 7b

Kinder - Sdinür - Stiefel , kräfliges Oberleder . In breiler

Nalura - Form dauerhaflerSdiul - und Slrapazier - Slletel

25 - 27 28 - 30 31 35 36 39

450 550 ßso 300

Kinder - Sdinür - Stiefel , Boxcalf und Chevreau , mit und ohne

DerbysdiaflschniM , auch m. Ladckapp . , ralionelleForm . , sehr bellebl

25 27 28 - 30 31 35 36 - 39

550 650 750 900

Haupt - Preislagen für moderne Herren - und Damen - Stiefel

875 1050 1250 IS50 18 00



Sonntag den 3. Dezember
von

12- 2 Mir Mnet A . Dandorf & €
Belle - Alüancestrasse Qr . Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm �

<Sozven Vorrat :

GemöseKonserven Wurst waren

Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . .

Bruchspargei
Bruchspargel « Kopi

Gemischt . GemQse

Schoten

...............

Junge Schoten

. . . . .

Feine ig. Schoten

Karotten w

Kohlrabi

Spinat

. . . ..............
Dom '/i Dose

65pt
72p
78pt
43 ? ' -
53 pt .

30 p�

22 p- .

35 pt

1 . 20
1 . 35
1 . 45
75p . .
95 pt .

5 0? - .
2Zp - .
55 pt

60 « -
30 pt

33 pt

42 ?- •

Cervelat o. Salamiwurst 1 . 20
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
pf ° »� 1 . 20

ThQringer Knoblauchwurst 1 . 25

Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfu - f 1 . 10

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
? f . ° Ä 95 ? t

Rouladenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund 95 pt

Leberwurst <s »u- Miu > �q. . . . pfand1,05

Landleberwurst . . . . . . . . . . . . .pm- - . 70

Zwiebelleber - od. Rotwurst ? » . 48 ?' ■

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
pfon « 93

Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1,20

Gänsebrust

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1,45

pl

Obst
Amerikaner Aepfel � 18 , 25 p

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ptnnd 1Z

Essbirnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Pfand

Kochbirnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ptnnd 1 pt

Walnüsse

. . . . . . . . . . . . .
pf - nd 30 , 28

Haselnüsse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 33 ?

Para - Nflsse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ptnnd 75 pf-

Feigen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 30pf .

Datteln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
junon 38

Apfelsinen . . . . . . . . . .oat « » d 30 , 50�
Zitronen . . . . . . . . . . . . .Dat - » d 25 , 35 p�

Blumenkohl

. . . . . . . . . . . .
sopt 15 , 25

Frisches Fleisch , Obel
von der Zotendaag

aasgeschlossen ,

Weine , Spirituosen
Taragona

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fische 35 t

Samos

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .Planche 35 Pf-

Süsser Ungarwein . . . . .s . Fi « oh » 85 pt

Roter Tischwein . . . . . . . . .ptmoh . 75 ?
Kognak- Verschnitt . . . . . .puseh . 1,20
Kognak- Verschnitt ' . mer 1 . 45
Kognak- Verschnitt Ä « 1 . 65
Rum Fasson

. . . . . . . . . . . . . . .
pi - o- i . « 1,20

Rum- Verschnitt « mer . . . Piaaoh « 1,45
Rum- Verschnitt

( einer .
( einer alter m /g E
. . . . . . . . . .Fluche I . Ow

Sortiments - Liköre
Rosen , Bergamotte , Kakao , Klrsch . Yanille ,
Cherry Brandy . . . . .

. . . . . . . . . . .
Flasche 85 pt

81 * 3�931 ) 36 . . . . . . . . .rhai 58 , 63

? 6LkA3333 . . . . . . . . . . .rtarf 62 , 68 n .

Suppenhühner 1. 25, 2 . oo

Kassler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

� 68 «
Hasen . . . . . . . . . . . .st . � 2 . so , 2 . so

Rehblätter 1. 45, l os

FruchtKonserven
Pflaumen >tt bm >

. . . . . . . . . . .

% 45 p- .

Mirabeilen

..................

Stachelbeeren . . . . . . . . . . . . . .>1 . 0 « - 65 p--

Heldelbeeren

................

1 . 0 « « 70�

Kirschen natsuta

. . . . . . . . . . . .

1. v»«« SO

Birnen rot oder velz » . . . . . . . . . . .' Ii Dom 65 Pf.

Melangefrüchte

. . . . . . . . . . .

' ADowOOpt

Frisches Fleisch
Schmorfleisch p�d 30

Fehlrippe . . . . . . . .Pfand 75 p. .

Querrippe . . . . . .pfUd70pt

Gulasch

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 65pl

Schinken UBOum Pfand @ 5 Pf.

Schweinekoteletts . . . . Pfand 75F ] . i Rückenfettpfd 58 Liesen ptd 65

Bauch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 65 Pt

Kamm oder Schuft . . . . noad 75pt
Hammelkeule m. o - - « » 65 pt

vlcke Rippe . . . pfa - d 65pt

vünnung . . . . . . . . . .pr - n- . 60fi

» pt

Kolonialwaren
Kafffee . . . . . . . .p� 1 . 20 , 1 . 40
Kakao

. . . . . . . . . .

p�es , 95
Haushaifschokolade . . . . . .Pfand 68 p�

Victoria - Erbsen . . . . . . . . . . . .Pfand 21 pt

Erbsen 25� Ä 23pt
Bohnen ( ■*. ! «. )

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 22 pf
Linsen . . . . . . . . .Pfand 20 , 25 , 30 pf

Reis . . . . . . . . . . . . .Pfaud 19 , 23 , 28�

Spittelmarllt Leile - AUiancestrazse Grosse Franllkurterztrasze Lrunnenstrasse Kottbuser Damm W169MK

Billige 1 äschentuch - Tage
Grosse vamen - 7ücher
Posten Herren - Tücher

Seri « I Serie II Serie III

weiss Fond mit farbiger
Kante n. Hohlsanm Stück

weiaa Fond mit farbiger
Kante n. Hohlsaara Stück

10 , 15 , 20

18 , 25 , 35
pt

pt .

SeidenTücher�B . � » . . 30 , 48

Herren - Tücher < » » . . . . . . . .15 , 20 , 25
pt

pf .

Batist - Tücher für Damen , mit
Buchstaben ' /jDtz . 14 Ä handgestickt 4 | f E

■ I W Linon ' / , Dtz . W » OO

Kinder Tücher 8, 10 , 15 pt

Verkaufsstelle ffirAbonnementsiuarken der Brossen Berliner Strassenbalin und derAihemeinen Berliner Omnibus-Aktien-Beselischaft1

t
- 'Try- V —1 -t»' —— <:' -1yrUr

CentraULeihhaus A Jäjers ( r . 7i
Ecke Kanonierstraße

au . i : Hochelegante Monatsgarderoben , teils in prima Seide , zu sehr mäßigen Preisen .
Elegante Monatsgarderoben , welche in vornehmen Werkstätten nach Maß hergestellt sind , werden als Gelegenheitskäufe zu billigsten Preisen zum Verkauf

gestellt , und ist die Auswahl gerade in diesen wenig gebrauchten Maßgarderoben jetzt eine sehr große , da bei dem Saisonwechsel ein starkes Lager vorhanden .

Winter - Paletots und Ulster Äde 9, 10, 12, 15, 20, 25.
gebrauchte Monatsanzüge

Maß - Anzüge
Abt . II : Täglicher Verkauf von neuen eleganten , modernen Anzügen u. Paletots in engl . Mustern u. Fassons zu billigsten Preisen ; Kammgarnanzüge , Hochzeits - sowie

Jünglings - u. Knaben - Anzüge . Tausende eleganter Herrengarderoben sind zum Verkauf gestellt , auch selbst für die korpulentesten Herren passend , alles äußerst preiswert .

Knabenanzüge und Paletots von 4 M. an . Jünglingsanzüge und Paletots . Schuhwaren und Teppiche sehr billig .

Bieg. Herren - Jackett - und Rock - Anzüge lÄe : Mooa,sr«e 9, 10, 12, 15, 20, 25.

Gelegenheitskäufe in hocheleganten Geh - und Reisepelzen . Winterjoppen , teils in Pelz gefüttert .

Auch Sonntags geöffnet von 7 — 10 und 12 —2 Uhr .

Verantwortlicher Redattenr : Richard Barth . Berti « . Für den Jnjeratenteil verantw . ! Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Ve rlagSanstalt Paul Singer « . To , Berlin SW .



st . 282. 28 . I . 1W 2. Stilllge des „Wlilllllts" Kerlilltr WIlisdlM. s - " - - «

Arbeiter! Genchm! Uergeßt die ausgesperrten Tabakarkeiter nicht !

Für die ««szchmte » Tlibakarbeitcr

Dclltschllilids
gingen bei der G e w e r l s ch a f t s k o m m i s s i o n für Berlin und
Umgegend ferner ein :

Norddeutsche Buchdruckerei : S6ZS Abt . „Nordd . Zlllg . Ztg . " 17,25 .
2«L5 Abt. „St . - A. " 70,80 . 2624 Abt . II 5,50 . Äcrbaud der Porzellnn -
arbeitcr , Zahlstelle Berlin , 100, —. Verband der Kürschner aus solgeiidcn
Listen : Mützcnsabrilcn : 1172 Sl. Winter 13,30 . 1174 H. Storlinann 14,70 .
1184 Kahlbow 10,25 . 1lS8 Ch. Hang 6. 60. 1132 A. Grothehenn 11,15 .
1133/4 M. Gärtner 16. 30. 1135/6 S. Gärtner 15,10 . 1136 S. Gärtner
3. 30. Pelzwarcn : 1203 H. Wolf 12. 65. 1214 Karl Salbach 11,35 . I2l7
Radow 5,05 . 1225 Mayer u. Co. 16,80 . 1227 Mannheimer 25,25 . 1257
21. SSolf 13,50 . Sa . 188,70 . 1337 Glaserei Tomski 7,40 . 1338 Glas Spinn 6,35 .
Verband der Töpser , Filiale Berlin 500,00 . Angestellte vom Bäckerverband ,
Zablstelle Berlin 18,00 . Buchdruckerei . Technil " 15,00 . 2657 Buchdruckcrei
Gebr . Grunert 5,70 . 2636 Buchdruckerei Bollsrast u. Apcl 5,35 . Berliner
Druckerei und Verlagsanstalt , G. m. b. H. 10,00 . 2653 Buchdruckerei Gebr .
Ernst für 2 Wochen 13,10 . Bctriebswcrkstätte Peel u. Cloppenburg . Kott -
buser Damm 67 40,00 . 2576 Bureau des Vereins der Buchdrucker , 2. Ziate
3,25 . 2664 Druckerei Dr . H. Remmler 3. 50. 2623 Zentralbureau sür die
Deutsche Presse 5,25 . 2682 von Setzern im „Deutschen Verlag " 3,70 . Per -
band der Gemcindearbeiter , Filiale Grog . Berlin , 1. State 663,40 aus folgende
Listen : Zentralmagazin 531 6,25 . 553 2,15 . 603 10,85 . 604 2,50 . 605
3,60 . 827 6,15 . Gasanstalt Gitschiner Strohe 762 12,70 . 783 5,30 . 810
14,60 . 811 7,65 . 812 6,75 . 813 6,40 . 825 4,35 . 826 8,65 . Gasanstalt
Danziger Stratze 501 11,65 . 503 11,40 . 506 3. 80. 551 7. 15. 552 3. 05.
570 3, —. 571 8,55 . Gasanstalt Schmargendorf 713 7. —. 720 5,40 . Revier -
Inspektionen 534 4,25 . 535 4,35 . 536 6,30 . 582 8. 25. 601 6,65 . 612 7, —.
614 10,70 . 626 17. 20. 628 6, —. 623 3,25 . 630 7,75 . 648 7. 80. 631 11,75 .
730 7,40 . 731 4,35 . 818 4,35 . 813 5,55 . 320 3,15 . Röhrensysteni 510
5,85 . 524 3. 50. 574 11 . —. 642 4,55 . 686 3,05 . Destel , tische Beleuchtung
673 8,20 . 533 4,45 . 723 3,50 . Kanalisation 511 1,40 . 575 8,10 . 814 4,65 .
816 3,10 . Bauverivaltung 522 4,05 . 554 4,65 . Wasserwerke Berlin 512
3,80 . 526 4, —. Wasserwerk Tegel 676 5, —. Englische Gasanstalten 62 l
3,10 . 767 10,85 . 828 5. 05. Strahenreinigung 530 15. 50. 580 3,15 . 536
3. 85. 683 5,20 . 630 4. - . 774 8. —. 783 7,50 . Schlacht - und Viehhof
557 7. 80. 558 3,05 . 553 5,70 . 560 0,75 . 561 4,t5 . 562 2,15 . 564 5,60 .
Markthallen 563 4,40 . 585 17,30 . 635 7,05 . 822 12,05 . Krankenhaus
Fricdrichshain 837 6. 85. 838 13,85 . Städtisches Obdach 631 7. 05. Irren .
nnstalt Dalldorf 843 17,70 . Irrenanstalt Buch 844 22,80 . Badeanstalt Gc -
richtstr . 643 5,10 . Parkocrwaltung 761 4,30 . 781 5,60 . Steinplätze 321 4,20 .
Charlottenburg 531 5,20 . 743 7,50 . 750 6,70 , Lichtenberg 542 6. —.
544 0. 60. Riydors 737 2, —. 793 3. 35. 804 3,05 . 805 4,35 . Schöneberg
731 6,15 . Weihensee 587 4,70 . 588 2,65 . Organisierte Fensterputzer Bei
Rodewald 14,20 . Hilfsarbeiter des „ Vorwärts " , Werkabteilung 25, —.
3 Nichtraucher 6. — . 21. E. - G. Voltastrahe , Abt . Lehmann . 2 20 . —.
Modellabteilung bei Bergmann , Seeslrahe 20, —. Verband der Schuhmacher ,
Filiale Berlin 2l . 0, —. 8 Buchdruckerei Marschner , 2. Rate 8,75 . Deutsche
Feuerzeug - Gesellschast 5, —. 10 Firma „ Komet " 8. 20. Buchdruckerci
Beyer u. Böhme 14,85 . Buchdruckcrei Otto v. Holten 18,35 . 1341 Glaserei
K. u. W. 2,80 . 1344 Glaserei Leiser 6,85 . Verband der Sattler u. Porte -
seuiller , OrtSvenvalwng Berlin aus Listen 33,10 . Buchdruckeret Bartholdy
». Klein 10, —. Luchdruckerei W. u. S. Löwenthal 21, —. Ossizin M. Ketten .
bcil 8,25 . Sparverein „Biene " , Groß - Lichterseide West 3,50 .
Verband der Maler und Lackierer , Filiale Berlin 2000, —.' Verein der Cass - 2lngestellten k Konto aus Listen 200, —. 2660 Buch -
druck ««! Echolem 16,85 . 2661 Druckerei Berg u. Schoch 8,45 . Buch-

. druckerei E. Billig Aachs . 22,20 . 2672/3 Union Deutsche Verlagsgcsellschast
■22,60 . 2201 SchissSzimmerer 7,65 . 2669 Buchdruckcrei Röster 11, —. 2616
Buchdruckcrei Schumacher 28,75 . 2602 Thormann u. Goctsch 2. —. 2662
Härtel 1. 80. Tischlerei Weise 8,25 . Denier u. Nicolas 10, —. 2675 Buch -
druck « « JaniSzcwski 5,30 . 2607 —2612 Buchdruckerci R. Masse 118. 65.
2619 Druckerei „Borussia " 14,15 . Verein der Gärtner i Konto aus Listen
100, —. 2621 Buchdruckerei Langenscheidt 13,50 . 10 Buchdruckerci
Gebr . Unger , 2. Rate 14,10 . Von den Bäckern der Konsum -
Genossenschaft Berlin und Umgegend , 1. Rate 30, —. 2683 Buchdruckeret
Artur Schclcm 16,50 . 2656 Buchdruckcrei Drewitz 11,25 , Tischlerei
Jakob u. Lraunsisch, Abt. 1 10, —. 2637 Buchdruckerei H. Büttner 10,35 .
15 biS 18 Buchdruckerei Sittenseld 68,10 . 2674 Ullstein , Zeitungsrotation
13,50 . 1622 Firma Röhlich 13,50 . 2665 bis 2668 Verbandsmitglicder bei
G. u. W. Büxenstein 55,10 . Skatklub Fidelitas 2,55 . 2627 Buchdruckcrei
Sl. Hauhmann 4,60 . 1281 Tehmer 10,95 . 2027 Verband der Steinsetzer
6,25 . Verband der Lagerhalter , Bezirk Berlin 100, —. Verband der Stein -
arbeit « 2204 3. 43. 2205 3,70 , 2207 6,30 , 2209 1,40 , 2210 4,50 , 2212 5. - .
2213 4L5 . 2214 2,05 , 2216 4,03 , 2218 6,35 , 2213 5,25 ,
2220 6,35 , 2221 26,65 , 2223 1,85 , 2224 5. 60, 2225 11,10 , 2227 6, —,
2229 5,30 . 2230 9, —. 2232 3,70 . 2237 5,15 . 2238 3,55 . 2241 4,35 .
2244 5,80 . 2245 2 35. 2248 4, ( 0. Sa . 155,36 . Tellersaminlung und
Ueberschuh der Betriebsversammlung der Firma Schuchardt 33,35 . Buch¬
druckerei E. Nagel 5. 05. 2620 Gebhardt , Jahn u. Landt 14. 60.

In Summa 5362,16 M. Bisher sind verössenllicht 5305,35 M. Dazu
kommen 5363,16 M. In Summa 10 667,51 M.

Gelder , welche per Post eingesandt werden , sind an A. Körsten ,
£30 . 16, Engeluser 15 I , zu senden . Alle Sammlungen sind sofort
auf unserem Bureau , Engelufer 15 I. Zimmer 23, in den Wochen -

tagen vormittags von S�- lL ' /z Uhr und nachmittags von 4 —T' /a Uhr
oder in den Bnreans ihrer Gclverkschaft abzuliefern .

Die Liste 1567 ist verloren gegangen und ist beim Vorzeigen
anzuhalten .
Der Ausschuß der Gewerkschaftskommission für Berlin und Umgegend .

Hus der Partei .
Eine Gedeulfeicr für L- fargue in Paris .

Die russischen Sozialisten der verschiedenen Richtungen
hielten am Dienstagabend eine sehr zahlreich besuchte , e i » d r n ck s -
v ol l e Trauerveriammlung ab ES spräche » die Genossen R a p p o -
port , Genossin Kall on da y . ei » lettischer Redner , der frühere
Deputierte der Duma Alexinsky . L » n a t s ch a r S k y und
W l a d i m i r o w vom Bniid . DaS Präsidium führten die aus
Sibirien zurückgekehrten früheren Depulierten B j e l s u > f o w und
S P a g i ii .

__

Danksagung .
Anläßlich der Vollendung meines 70 . Lebensjahres find

mir aus den Partei - und Freundeskreisen von nah und fern ,
sowie aus den Wirkungskreisen , in die mich das Vertrauen

der Parteigenossen gestellt hat . so zahlreiche , sichtbare Beweise
treuer Freundschaft , kameradschaftlicher Liebe und Wert -

fchätzung dargebracht , dag es mir schwer fällt , jedem Einzelnen
für das Gute und Liebe , das man mir geboten , persönlich
zu danken .

Man sagt : ivem das Herz voll ist . dem läuft der Mund
über . Ich habe die Erfahrung gemacht , » venu mir das Herz
voll ist . fehlen mir die Worte

Ich bitte darum alle diejenigen , denek , ich nicht persönlich
meinen Dank abstatten kann , denselben aus diesem Wege ent -

gegennehmen zu wollen .

Berlin , den 1. Dezember Ivll .

W. Pfannkuch .

polizeilichee . Gerichtlichea usw .

Einen Monat Gefängnis .
' Die „ Chemnitzer Bolls st imme " brachte im September

gelegentlich der Chemnitzer Rathausweihe eine Notiz , überschrieben :
„ Bürgerfreuden und Arbeiterblut " , in der mitgeteilt wurde , daß
gelegentlich der Rathausweihe , bei der man Demonstrationen der

Arbeiterschaft in Chemnitz befürchtete , das Militär in Bereitschaft
gehalten Wörde » sei . Das sächsische Kriegsministerium stellte
daraufhin Strafantrag wegen Beleidigung der Offiziere des 104 . In¬
fanterieregiments . Genosse Hermann Müller , der Verantwortliche
der »Vollsstinnne " . stand Freitag unter Anklage und wurde zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . Der Inhalt der Notiz wurde
als wahr unterstellt , aber die Form sei beleidigend und daher ein
Monat Gefängnis I

_

„ Uugewöhuliche " Leicheubegänguisse . '

In Breslau führt die Polizei seit etwa einem halben Jahre
einen Kampf gegen die roten Kranzschleifen bei Beerdigungen von
Sozialdemokraten . Entweder werden die Schleifen kurzerhand ab -

geschnitten , konfisziert , oder die Kranzträger werden gezwungen , in
einem geschlossenen Wagen zu fahren . Auf keinen Fall aber duldet
die Polizei das Boranlragen von roien Kranzschleifen , weil sie
darin merkwürdigerweise ein außergewöhnliches Leichenbegängnis
erblickt , zu dem die Erlaubnis erteilt werden muß . In einem Fall
erhielten die Kranzträger und Genosie Lobe , der dem Bei -
storbenen in der Leichenhalle einen Nachruf widmen wollte , daran
aber von der Polizei gehindert wurde , einen Strafbefehl über je
10 M. , Lobe deshalb , weil er eine Versammlung unter freiem
Himmel veranstallet habe » soll , denn während seiner kurzen Siede
standen einige Teilnehmer am Leichenzuge außerhalb der Leichen «
halle . DaS Schöffengericht erkannte in allen Fällen auf Frei -
s p r e ch u n g , weil , wie es tu der Begründung hieß , das Vor -
antragen roter Kranzschleifen noch lange kein ungewöhnliches Leichen -
begäiignis darstellt .

Der Staatsanwalt legte Berufung ein . Die Strafkammer
kam zu einer Verurteilung , obwohl in Breslau feit zwanzig
Jahren Hunderte von Kränzen mit roten Schleife » unbeanstandet
Leichenzügen vorangetragen werden konnten . ohne . daß selbst die

Polizei darin etwas Ungewölmliches erblickt hätte . Das Urteil
lautete gegen jeden der Angeklagten auf 10 M. Geldstrafe . In der
Begründung heißt «S : Das Leichenbegängnis mit den roten Schleifen
sei anfänglich ei » ungewöhnliches gewesen . Durch die Wegnahme
der roten Schleifen sei es ein gelvöhnliches geworden , durch die an -
geblich politische Rede des Genossen Lobe wäre es aber wieder
ein ungeivöhnlicheS gelvorden , zu dem keine Erlaubnis eingeholt
worden ist . _

Die beleidigten Richter .

Im Sommer d. I . brachte die „ BreSlaucr Volkswach t "
eine kurze Notiz , in der ein Streikurteil der Naumburger Straf¬
kammer wiedergegeben wurde . Ein Streiksünder hatte einen Arbeits -
willigen bedroht und wurde deshalb mit einem Monat Gesängnis
bestraft . Der Landgerichlsdirektor Suchsland in Naumburg hatte
in der Begründung dieses harten Urteils ausgeführt , daß ein Dieb -
stahl nicht so schlimm anzurechnen wäre , als wenn ein Arbeiter den
anderen von redlicher Arbeit abzuhalten versuche . Die „ Volkswacht "
nannte das Klasienjustiz . ohne daß aber an irgend einer Stelle auch
nur leise angedeutet wurde , daß eine bewußte Rechtsbeugung vor -
liege . Dadurch suhlten sich die Naumburger Richter beleibigt und
stellten Slrafantrag gegen den Berantworilichc ». Genosien R a b o l d.
Die Breslauer Strafkammer verurteilte ihn zu 50 M. Geldstrafe .
Strafmildernd kam die bisherige Unbescholtenheit in Frage . Der
Slaatsanwalt hatte ZOO M. beantragt .

Soziales *

Wie auf die Gesetze zum Schutz der landwirtschaftlichen
Arbeiter gepfiffen wird .

Eine Revision der landwirtschaftlichen Betriebe im Kreise
G l o g a u ( Schlesien ) hat eine sehr mangelhafte Be¬

achtung der tlnfallverhütungsvorschristcn für land - und

forstlvirtschaftliche Betriebe ergeben . 569 Betriebe wurden
revidiert und bei nicht lveniger als 568 wurden L er¬

st ö fze gegen die gesetzlichen Unfallver¬

hütungsvorschristen festgestellt . Die Zahl der

Beanstandungen an Maschinen und Betriebseinrichtungen
betrug 4674 .

Nur ein einziger Betrieb wurde als ein -

w a n d f r e i befunden . Die Junker und Agrarier bc -

zahlen viel lieber die leider so geringen Geldstrafen , die in

solchen Uebertretiingsfällen verhängt werden , als daß sie die

gesetzlichen Vorschriften erfüllen . Krüppel und Menschenleben
beiverten sie nicht , da gibt es genug Ersatz . In der Reichs -

Versicherungsordnung haben sie es ja gar durchgesetzt , daß
dem Reichsversicherungsaiilt verboten ist , an Stelle der land -

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaftcn Unsallvcrhütnngsvor -
schristen zu erlassen . _

Zur Reichöversicherunasordnung .

Der preußische HandelSmi niste r und der Minister des Innern
haben angeordnet : soweit Vorschriften der Rcichsoersicherungs -
Ordnung in Kraft treten , bevor Oberversicherungsämter und Ver -

sicherungsäintcr bestehen , treten für alle Aufgaben , die ihnen das

Gesetz zuweist , an Stelle der LlierverstcheruiigSäinter die Schieds -
gcrichte und an Stelle der Bersichcrungsämter die unteren Ver -
waltungSbehörde » . Der Handelsminister hat durch Erlaß vom
21 . November ferner angeordnet , von der Befugnis grundsätzlich
keinen Gebrauch zu machen , eingeschriebene Hilfskassen als Ersatz¬
kassen vorzuschreiben , auch wenn die Mindestzahl von 1000 nicht
erreicht ist . _

_ _ _

Hu9 der frauenbewegung .
Dienstboten und Teuerung .

Die kurze Erntezeit , der verminderte Bedarf an Arbeitskräften
in der Landwirtschaft gab dem gewerblichen ArbcitSmarkt eine

ganz eigene Physiognomic : der Andrang weiblicher Arbeitskräfte
schwoll ganz bedeutend an , der vielbeklagte Dienstbotenmangel ver -
wandelte sich in einen Tienstbotenüberfluß ! Von manchen Seiten
hört man , daß die unerträgliche Teuerung kleinbürgerliche Familien
zwinge , aus die Hilfe eines Dienstmädchens aus Sparsam ' keits -
crwägungen zu verzichten , wodurch der Andrang von Stellen -

suchenden vermehrt werde . Nach den Berichten der Arbeitsnach -
weise im „RcichSarbeitSblatt " wird aus fast allen Teilen Deutsch -
lands die gleicksc Tatsache konstatiert . Ganz ungewöhnliche Züge
Wies der Arbeitsmarkt für weidliches Hausperjonal in Verlin und

Vororten auf ; es herrschte ein starker Andrang von Dienstmädchen ;

anderseits ist die Nachfrage zurückgegangen . In dem Bericht loird

bemerkt , daß die Erscheinung auf die ungünstigen lmrtschastlichcii

Verhältnisse , die vielen Hausfrauen das Halten von Dienstboten

erschwere , zurückzuführe » sei . Aus dem gleichen Grunde sei die

Nachfrage nach weiblichem Llushilfepersonal schwach . AuS Hessen ,

speziell aus Kassel , wird gemeldet , daß ein starker Andrang von

Mädchen für häusliche Dienste , hauptsächlich vom Lande und zwar
von solchen , die noch nicht gedient hatten , zu verzeichnen sei . Zum

größten Teil konnten die Mädchen nicht untergebracht werden .

Der Bericht aus Nürnberg besagt , daß die Stellenangebote für

Dienstmädchen , Wasch - und Putzfrauen bedeutend zurückgegangen

seien , weil „die Dienstherrschaften ihren Bedarf auf das aller -

nötigste beschränkten " , während jetzt viele Personen Arbeitsgelegen -

heit suchten , die bisher „ noch nicht gezwungen waren , einem Gc -

werbe nachzugehen " . Aehnliche Berichte liegen aus einer Reihe

anderer Städte vor . Die Situation in München wird in dem

lapidaren Satze zusammengefaßt : „ Bei den weiblichen Personen

übersteigen bei allen Berufen die Stellengesuche die Stellcnaugc -

böte . " Der Bericht aus Württeuchcrg konstatiert , daß jetzt , nach

langer Zeit , wieder ein Ueberschuh arbeitsuchender Dienstboten ,

Lauf - , Putz - und Monatsfraucn besteht ; dasselbe Bild ergibt sich

i » Baden , wo der schon länger beobachtete Zug weiblicher Arbeits -

kräfte vom Lande in die Stadt weiter anhält und ein lieber -

angcbot von Dienstmädchen verursacht . Viele der Vorsprechenden

hatten vorher noch nicht gedient . Diese sich wiederholende Mit -

teilung läßt darauf schließen , daß die Pächter , kleinen Bauern und

besonders die Landarbeiterfamilien die weiblichen Angehörigen in

die Stadt schicken , weil die Teuerung , die ja nur den größeren Bc -

sitzern Vorteil bringt , auch auf dem Lande die Existenzmöglichleitca
verschlechtert hat .

Der starke Andrang bedeutet zweifellos eine Gefahr für die

Arbeitsbedingungen der häuslichen Angestellten und für das Lohn -

Niveau der gewerblichen Arbeiterinnen . Tie Unternehmer nützen

die Gelegenheit natürlich gern aus , um durch vermehrte Ein -

stellung von Arbeiterinnen an Lohnkosten zu sparen . Es ist daher

notwendig , daß die in Betracht kommenden Organisationen den

Vorgängen auf dem Arbeitsmarkt und den sich daraus ergebenden

Konsequenzen ihre Aufmerksamkeit zuwenden . Die heranströwcn -

den , meist indifferenten Kräfte in das Bett der Organisationen

hineinzuleiten , ist gewiß eine recht schwere , aber auch so dringend

notwendige Arbeit , daß sie mit allen Kräften aufgenommen wer -

den muß .

Eue aller Melt .

HUcrlci vom Cnpolistmegc .
Rom , 28 . November . In tiefes Schweigen hüllt sich die ita -

lienische bürgerliche Presse über einen Fall , auf den der

„ Avanti " durch das Militärwochenblatt aufmerksam geworden

ist . Unter anderen Dienstnachrichten war da zu lesen , daß die

Hauptleute Cancelli und De Matt eis vom 1. Grenadicr -

rogiment in Rom , ohne das Recht , ihren Titel zu führen , entlassen
worden waren . Unser Partciblait forschte nach und brachte in

Erfahrung , daß beide Offiziere sich unter dem Vorwand der Krank -

heit geweigert hatten , mit ihrem Regiment nach Tripolis zu gehen .
Eine ärztliche Untersuchung ergab , daß beide gesund waren , wcZ -

halb man ihnen eine Disziplinarstrafe zudachte . Die übrigen

Offiziere des Regiments erklärten aber , sie würden eine öffent -

liche Kundgebung veranstalten , falls man die beiden nicht aus

dem Regiment entfernte . Daher die Verabschiedung . Wir sind

natürlich weit entfernt , den Offizier zu verteidigen , der sich den

Pflichten seines frei gewählten Berufs entzieht , nachdem er seine
Vorteile genossen hat . aber die beiden Fälle verdienen der Er -

wähnung tocjl sie zeigen , daß auch in den Kreisen der Berufs -
Militärs der Krieg keineswegs allgemeine Sympathie genießt .

Ueber eine tragische Episode aus Tripolis berichtete die

republikanische „ Ragione " . Ein Soldat !hat , wie er seinem
Bruder schreibt , in der Nacht vom 27 . Oktober auf einen Käme -

raden , den er im Dunkeln sür einen Araber hielt , gc -

schössen und ihn getötet . „ Auf den Anruf , wer da ? , mit -

ivortete die Gestalt nickst und kam mir immer näher . Da schoß

ich zweimal . Ein Schrei , an den ich denken werde solange

ich lebe , ein paar italienische Worte , ließen uns aufspringen . Der .

auf den ich geschossen hatte und der jetzt tot dalag , war der

bravste Soldat unserer Kompagnie : ein T . oSkaner , ein

schüchterner Mensch , gutherzig wie ein Kind . Ich weiß nicht ,

daß ich nicht verrückt geworden bin . . . . "

Das Kriegsgericht hat den verzweifelten Totschläger natürlich

freisprechen müssen . Solche Dinge gehören eben zu den unver -

meidlichcn Schrecken des Krieges .
» »

#

Eine Folge der heutigen Situation in Italien ist die täglich
schärfer werdende Scheidung unserer Partei von denen des

Bürgertums . Die in Italien früher recht Urbanen Beziehungen

der bürgerlichen Parteien zur sozialistischen haben einer offenen

Feindseligkeit Platz gemacht . Die Bourgeois -

söhnchen von Mailand suhlen sich jeden Abend bewogen .
vor den Fenstern des „ Avanti " eine Demonstration abzuhalten .

Nachdem sie mehrere Abende durch ihr Gebrüll gestört hatten ,

gingen gestern die Redakteure des Parteiblattcs und ein paar

handfeste Arbeiter zu den kricgsfrohen Jüngelchen hinunter , um

sie nach einem Faustkampf , der über eine Stunde dauerte ,

ein für allemal von ihrer Radausucht zu kurieren . Die Kur

dürfte anschlagen , denn die Jungchen wurden recht übel zugerichtet .
Die Erbitterung gegen den „ Avanti " ist in Bourgeoiskreisen so

groß , daß wiederholt Arbeiter mißhandelt wurden , die das Blatt

auf der Straße lasen und sich gegen den Versuch , es zu zerreißen ,
zur Wehr setzten . _

Eisenbahnunfälle .
Sei 33 o B r c I in der Nähe von Beuthcn fuhr Freitag

mittag um 11 Vz Uhr ein Zug der o b ersch l esi s ch cn

Kleinbahn bei einer GleiSkreuzimg in einen beladenen

Zug der oberschlesischen Schmalspurbahn hinein , wobei beide

Züge umstiirzteu . Soweit bisher ermittelt , sind zehn Personen ,
darunter mehrere schwer , verletzt . Schuld an dein Unglücksfall
soll das V e r s a g e n der Bremse de ? elektrischen « lei » -

bahnzuges fein.



Ein weiterer Eisenbahnunfall wird aus O d e r -

furth gemeldet . Bei der Station S ch ö nb run n - W is -

k o w i tz streifte ein Personenzug ein Madukt . Hierbei wurde

eine Reisende sowie ein Schaffner des Zuges schwer
verwundet . Mehrere Waggons wurden zertrümmert .

Eine wissenschaftliche Akademie von Zwangssträflingen .
Achtzig russische Studenten , die wegen der letzten Un -

ruhen nach dem nördlichen Sibirien verbannt wurden , haben ,
wie berichtet wird , dort eine eigenartige Gründung geschaffen . Sie

haben eine Art von wissenschaftlicher Akademie ge -

gründet , die alle Vorarbeiten für die Erforschung der nördlichen

Inseln trifft oder auch mit Erlaubnis des Generalgouverneurs selbst

Forschungsreisen veranstaltet . Wegen ihrer hervorragenden
Verdienste um das Zustandekommen mehrerer ForschungS -

reisen Petersburger Gelehrten , wie zum Beispiel der

der dcS Professors Kerlschelli nach Weigatsch und Kalu -

gajew oder der Forschungsreise zur Erkundung der Sprache
und Sitten der Samojeden , haben sie völlige Befreiung
von aller Zwangsarbeit und verhältnismäßig viele Freiheiten er -

holten . Die berühmten drei Expeditionen nach Nowaja Semlja , die

von der russischen Regierung zur Erforschung des Landes ausgeschickt
wurden , konnten nur deshalb so erfolgreich beendet werden , weil die

Studenten in ihrem wissenschaftlichen Institut bereits alles Material

gesammelt hatten , was als Vorbereitung zur Expedition notwendig
war . Die schwierige Expedition in die Kreston - Bucht , die sehr be -
deutsame wissenschaftliche Ergebnisse gezeitigt hatte , ist allein von
dieser studentischen Akademie früherer Zwangssträflinge durchgeführt
worden . Diese Akademie hat auch den Schatz von seltenen
Altertümern in der Eparchie von Archangelsk zum
erstenmal geordnet und durch eine wissenschaftlich historische
Darstellung weiteren Kreisen zugänglich ge -
macht . Weiter vollendete ein Mitglied eine Arbeit über
die Volkszählung der nördlichen V o l k S st ä m m e in

Sibirien , die unter der Regierung Katharinas II . veranstaltet
worden war . Das gesamte Material lag bisher ungeordnet und

unbenützt in dem Gouvernementsarchiv von Archangelsk . Diese
Arbeit lag dem Urteil der Petersburger Professoren Kaufmann und

Semestin vor . Beide haben sich sehr lobend über die Gediegenheit
der Arbeit geäußert . Ja , es hat sich sogar etwa ? Unerhörtes er -

eignet : das Landwirtschaftsministerium hat für die

Veröffentlichung dieses Werkes Staatsmittel zur Verfügung
gestellt . Ferner wurde von der ZwaugssträflingSakademie ein Werk
über die rechtliche Lage der S a m o j e d e n ausgearbeitet .
Ein Student baut die elektrische Straßenbahn in Archangelsk , ein

anderer leitet im Auftrage des Landwirtschaftsministers die Arbeiten

zur Verbesserung des Ackerbaus .

So erwirbt sich diese Akademie der Zwangssträflinge um die

Kultivierung Nordsibiriens beträchtliche Verdienste .

Kleine Notizen .

Der Erfinder dcS Portland - Zement gestorie ». Im Alter von

mehr als 100 Jahren starb gestern der Erfinder deS Portland -
Zements , Mr . Jsaac Charles Johnson in Graveson .
Mr . Johnson entstammte einer Arbeiterfamilie und erfreute sich einer '
sehr robusten Gesundheit . Er war Abstinenzler und lernte noch im
87 . Lebensjahre Rad fahren .

Unterschlagungen beim Roten Kreuz . In C z e r n o w i tz ist der
mit der Kassenverwaltung des Roten Kreuzes betraute Landes -
hilfsämter - Direktor Konstantin Z e n t a wegen Veruntreuung
von 60 000 Kronen des Bereinsvermögens verhaftet worden .

Bcrgmanuslos . Auf der Julienhütte bei Beuthen stand der

Bergmann Langer unter dem Förderschacht , als die Förderschale
niedersauste und den Bergmann buchstäblich plattdrückte .

Schreckenstat eines Lehrers . In der ungarischen Ortschaft
V a s k o h hat der Lehrer Mitru seine Frau , die er iu flagranti bei
einer Untreue ertappte , durch sechs Revolverschüsse getötet , sein drei -

jähriges Töchterchen ermordet und sich sodan » aufgehängt .

FreireligiSse Gemeinde . Sonntaq . den 3. Dezember , vormiMgS
9 Uhr , Pappelallee 15 —17 , und Rixdorf , Jdealpassage : Freireligiös «
Vorlesung . — Vormittags 11 Uhr , Kleine Franlsurter Straße 6 :
Vortrag von Herrn Dr . B. Wille : „Mitglied der Menschheit". Damen und

Herren als Gäste sehr willkommen .

Theaker und Vergnügungen
nun

□□□
Sonnabend , 2. Dezember 1911 .

Ansang 3 Uhr .

Schiller - Charlottcnburg . Prinz
Friedrich von Homburg .

Luisen » Max und Moritz .
Anfang 3' /z Uhr .

Berliner . Ein Fallissement .
Ansang 4 Uhr .

Westen . Max und Moritz .
Thalia . Sneewitlchen .
Bclle - Sllliance . Aschenbrödel .
Mose . 1901 Nacht .
Urania . Taubrnstrafte 48/40 .

Lebende Tierbilder von nah und
fern .

Ansang VI, Uhr .

fl . Opernhaus . Der Rosenkavalier .
ft . Schauspielhaus . Wilhelm Till .
Deutsches . Turandot .
Westen . Fatinitza .
Haverland . Spezialitäten .
Zirkus Busch . Gala - Vorstellung .
Zirkus Schumann . Gala - Vor -

stcllung .
Anfang 8 Ubr .

Urania . Taubcnftrasie 48/49 .
Tripolitanien und scine ' Oasen. s

Im Hörsaal ; Prof . Donath ; Un¬
gedämpfte elektrische Wellen .

Rene » Kgl . Operntheater . Ge »
schlössen .

Kammerspiele . Nathan der Weife .
Berliner . Di « Ahnengalerie .
Lessing . Gudrun .
Komische Oper . La Triviata .
Renes SchauspiellianS . HanS

Sonnenstößers Höllenfahrt .
NeueS . Das Mädel von Moni -

niarlre .
Residenz . Ein Walzer von Chopin .
Neues Operetten . Die moderne

Eva .
Kleines . LottchenS Geburtstag .

Gcntz und Fanny EIßler . Hocken -
joZ.

Schiller O. Don Carlos .
Srii ' Uei - Gvarlottenvurg . Madame

Sans Göne .
Friede . - Wilh . Schauspielhaus .

Kean .
Königgräher Straße . Spielereien

einer Kaiserin .
Rose . Die Barbaren .
iUte »r - »>>>. Die Nacht von Berlin .
Lustspielhaus . Die VergniigungS -

reife .
Drianon . Mein Baby .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Luisen . Die Räuber .
Casiuo . Der selige Hollschinskh .
Slvollo . Svczialitätcn .
Bannpe . Svezialitälen .
Hcrrnfeld . Schmerzlose Behandlung .

Das Kind der Firma .
Wintergarten . Spezialitäten .
Rrichsimllen . Stettiner Sänger .
Königstadt - Kafino . Spezialitäten .

Ansang 8' / , Uhr .

Falles Capricr . Kobi Krach . Nr. 14.
Walhalla . Tcusel , das hat einge¬

schlagen I
Noack . Die Geicr - Wally .
Voigt . Ehrliche Arbeit .

Ansang 8' / , Uhr .

Neues Volkstheatrr . In Be -
handluug .

Belle - Allianee . Narrenspiel .
Intimes . Der Brandstister .

'
. '

Sternwarte . . Jnvalidenstr . 57 —62 .
Kaiser - Panorama . Wanderung in

den Salzburger Alpen . Reise in
. Palästina .

8ekj ! ! er - 7veAlerl ) . A?a7°r '
Sonnabend , abends 8 Uhr :

von Cni - I « ! » .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Das Urbild des TurtttlT .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Maskerade .
Montag , abends 8 Uhr :

Don Carlos .

SeWller - Thealer " vüT "
Sonnabend , nachm . 3l/j Uhr :

Prinz Friedrieb von liömburg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :
naduiue Saiss - t - enc ,

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Maria Stuart .

Sonntag , abends 8 Uhr :

_ Zapfenstreich . _

Residenz - Theater «
Direktion Richard Alexander .

Heute 8 Uhr :
Ein Walzer von Chopin .

Schwank in 3 Akt. v. Koroul u. Borrs .
Für die deutsche . Bühne bearbeitet von

Bolten - Baeckcrs .

Friedrich - Wilhelm städt .
Schauspielhaus .

8 Uhr : K e a II
mit Ferdinand Bonn in der

Titelrolle .

Luisen - Theater .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Max

und Moritz . 8 Uhr : Die Räuber .
Sonntag nachm . 3 Ubr : Die

Macht der Liebe . Abends 8 Uhr
Premiere : Wir tanzen durchs
Leben .

Lelle - tlljAnes - Ikesler
4 Uhr : . 4 . sehenhrtfdei .
S' /a Uhr : Xarrenspiei .

Sonntag 8 Uhr : Xarrenspiel .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Die Ahnengalerie .
Tbeater in der KöDiggrätzer Straße

Abends 8 Uhr :

Spielereien einer Kaiserin.

Nenes Theater .
Abends 3 Uhr :

Das Mädel von Montmartre .
Crevctte : Frltai Massary .

Sonnt . 3' /4 Uhr : Der «idela Bauer .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr . zum erstenmal :

Fatinitza .
Nachm . 4 Uhr : Max und Moritz .
Sonnt . 3' / « Uhr : Ein Walzcrtraum .

osc - in�
Große Frantjurtcr Str . 132.

Nachmittag 4 Uhr :
Dausend und eine Nacht .

Abends 3 Uhr :
Die Barbaren .

Lustspiel in 4 Akten v. H. Stobitzer .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Der

Hüttcnbcsitzer . Abends 3 Uhr :
Die Barbare » .

Abends 3 Uhr :
Xenes Programm .

9 Uhr :
Harry

Waiden
mit seinem Ensemble in Brettlkönig .
Vaudeville in 2 Akten von K. Oton -
kotvsky und A. Ncidthardt . Tert von

R. Schanzer . Musik v. W. Kollo .

MetropoMtieater.
Die Nacht von Berlin!
Große Jahresrcvue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Musik von V. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schnitz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .
Morgen nachm . 3 Uhr : Kill ttetyolt .

WINTER - YELODROM
SPORTPALAST Potsdamer Str . 72 .

Sonnabend , den 2. und Sonntag , den 3. Dezember :

2r -
Stunden -

M Rennen
Start II Ubr abends

Vorher : Fliegerrennen .

ca . 40 Rennfahrer .

| 49 Beginn 8' / , Uhr abend « . " 99

Zirkns + + U
A . ISclmniann
Sonnabend , 2. Dezember , 7! /,U . :

Grande Soiree High - Life .
Debüt ! Dehnt !

Oer t - eschwistcr Weise
Xeu ! genannt : Die Bieder¬
meier mit ihren hier noch nie

gesehenen konkurrenzlosen
Original - Tricks .

Debüt ! Debüt !
Hr . u . Mlle . Corradini

großer Dressurakt
Elefanten . Zebras , Pferde und
Hunde . Die fiinf Alfen
am fliegenden Trapez , vorge¬
führt von Sign . Hracco
sowie alle übrig . Attraktionen .

9' / , Uhr : Dia große Eeerie

1000 Jahre

auf dem Meeresgrund
Sonntag , 3 . Dezember :
2 große Vorstellungen .
S' /j Ubr nachm . u. abends D1/»-

In beiden Vorstellungen
DM - ungekürzt

1000 Jahre a d. Meeresgrund

Torletzter Tag!
Morgen

unwiderruflich Schluß

Kurfurstendamm 151
nahe Bahnhof Halensee und Char¬

lottenburg .

Vortührnngen :

Bar * 4 % «' / - und 9 Uhr .

Trianon - Theater�
Täglich abends 8 Uhr :

Mein Baby .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Francillon .

Noeb nie �gewesener Laeberfolg !

Das Dil
der Tinna

mit Anton und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen . Vorher :

Schmerzlose Behandlung .
"Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 - 2 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

4 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah o. fern .

8 Uhr :
E. v. Hesse - Wartegg : Tripolitanien

und seine Oasen .
Hörsaal 8 Uhr ; Prof . Donath :

Ungedämpfte elektrische Wellen .

Relelishallen - Theater .

länger.
Gastspiel

Robert
Steidl,

Ansang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstraße 58.

Morgen Sonnlag , den 3. Dezember ,
nachmiltagS 3 Uhr :

Der Dornenweg .
Abends 7 Uhr :

Ehrliche Arbeit .
Bolksstück mit Ges. in S Bildern von

Heinrich Willen .

Kasieneröffnung 10 Uhr .

IlSnigsliuil -Dsiiiii .
Ecke Holzmarlt - u. Alexanderstraße

vom 1. bis 16 . Dezember :

„Familie Müller "
großes VolkSstück in zwei Bildern

und das reichhaltige
DM - Lperialitätea - Programm .

AdmlifelspaBast
ArniWmhnfFrtcdfkhltow

Eis - Arena .
Von 10 Uhr an geöffnet .

Mp » Kachmittaga : " MU

jsmtär - Konzert .
Um 5' / . Uhr ;

Das Weihnachtsmärchen

Schneewittchen
gpgf - Abends

Das prachtvolle Eisbaiiett :

Alpenzauber
Die kleine Charlotte

Apachentänze — Pushballspiel .

Bis 6 Uhr und von 10*/4 Uhr
an halbe Preise .

Restaurant ersten Ranges .

ZlrknH Ba § eh
Sonnabend , 2. Dezember , VI , Uhr :

Parade - Gala - Abend .
Ken ! Xcn !

» Xorman Telma 9
Xeu ! Ken !
llcktor und L. olette ,

Equilibristen .
Herr Georg Burkhardt • Foottit ,
Schulreiter . Herr Ernst Schu¬
mann , Freiheitsdressuren . Drei
Schwestern Blumenfeld , Reit -

küns tierinnen .
Um 9' / , Uhr zum 51 . Male :

Origin . -
Aus¬

stattungs¬
stück des

Zirkmt
B n •> c it

in
1 5 Bildern .

iüorgcn Sonntag :
2 «rolle Gala - Vorstellungen .

Volks - Cbeatcr .
Rixdorf , Hcrmannstr . 20 .

Sonntag , 3. Dezember : Mutter «
fegen . Boltsstück mit Gesang i «
5 Akten von Karl Friedrich . - '

Montag , 4. Dezember : Der Fluch
der dösen Dat . Lustlpicl in drei
Akten von HanS Hochfeidt . •

Passage -Thealer.
Das groBe Festprogramm .

Der Triumph der
Schönheit!

Lebendo Kunstwerk ©
Claire Wal doli

Der tapfere Herr Ängstlich
Burlesk - Skotch mit
Georg Kaiser n. W. Goldmann

_ _ in den Hauptrollen
und 12 Variete - Sensafionan .

Acht Wochen < > « • < "

Feuerfressern
Täglich zu sehen ! Lebend

Die wilden Easanaa
Karawane sudanesischer

Schrei - , Heul - und Feuer • Fakire
in einem besonders aul¬

gebauten Dorfe .
Ohne Extra - Entree .

GroBe Sehenswürdigkeit Berlins .
Der sprechende Ueberhond .

1 ftjSanbei - vorBteilan ' g . O [
Zwei Borstellunge » .

Entree 50 Pf .

Folies Caprice .
Abends 81/« Uhrt

Nr . 14 .

Kobi Krach .
Casino - Theäten
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr
Nur noch bis Donnerstag . 7. Dezbr . i

Jtt sklige Holschiusky .
5«itag , 8. Dezember Premicrenabend

fl " Klimpf ums Dastln .
rennt . 3' / , Ubr : Satz und Liebe .

Kur be » Inhalt ver 3nicrn «
ubernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber teinerlei
Verantwortung .



Verein fürFrauen u. Mädchen derArbeiterklasse
Montag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr . in Kellers » Rene

Philharmonie « . Köpenicker Str . SKIS7 .

Vortrag des Schriftstellers Julius Bab über :

Goethes „ Faust " .
Käste willkommen . _ _ 55120 _ Der Borstand .

Arbeitsnachweis : MM " TofnT�
Ann Rotten , Nr. 1239. Chariteitrasie Z. Amt Norden , Nr. 1987 .

Montag , den 4 . Dezember 1911 :

Bezirks - Versammlungen
für die gciamte üerwalfungsttcDc Berlin

in folgenden Lokalen : 125/14

HörÜöN I PharnaH &le , Müllerstr . 143 , abends 81/, Uhr .

NOrdeD * s�bii�l0S
Fest8ale ' Tchwedter Strafte 33 , abends

Norden : Franke » Fests &le , Badstr . 19 , abends S' /j Uhr .

Moabit : Arminia » hallen , Bremer Str . 73 , abends S' / , Uhr .

TOgOi : Trapp » FestsUle , Bahnhofftr . 1, abends S Uhr .

Veslen und Sehoneberg :
OSten I ComeninssSle , Mcmeler Strafte 67 , abends 8' / , Uhr .

I irlltpnhopn * Restanpant J . Ertelt , Pfarrstrafte 74 ,
bltuiciiuery . abends 81/, Uhr .

Stralau und Rummelsburg :
Südenbezirke ' Kottburer D « « « « 7 ,

Südenbeilrke : SS) a,6eworftt - 7B '

WoiRoneoo * Pcnkcrt » FestsSle , Berliner Allee 331 ,
nclljcll &ce . abends 8- / , Uhr.

Rjxdorl : Rappe « F « » t » SIe , Hermannstr . 49 , abends 8' / , Uhr :

„ BrandschaNung des Volkes durch indirekte Steuer » und
Zölle . " Referent : Kollege knie Karl .

Charlottenburg : Volkahaus , Rostnenstr . 3 , abend » k>/ , Uhr .

Steglitz : Re « tanrant Frlt » eh , Schüftcnftr . 40 , abends 8' / , Uhr

löpeniclc 11. krieilneiisiiage »: JärSSSSÄ
hoistr . 44 , abends 81/, Uhr . Bericht der Bezirksleitung und
Neuwahl der Bezirksleitung .

Ober - Schöneweide : �a"e8�1Äo6' ' u®iI6elmlBfn50f "
Spandau * ,Scl,ubert8 lestBülc , Kurstr . 31 , abends

Tagesordnung in allen Derfammlungen :

Bericht von der Generalversammlung .
Mitgliedsbuch legitimiert ! :

Die Verfammlnnge » werden Pünktlich eröffnet .

Zahlreichen Bestich erwartet Tie Ortsverwaltung .

Metallarbeiter - Notiz - Kalender
für daS Jabr 1913 sind erschienen und im Bureau sowie bei den Bezirks »

tassicrcrn zum Preise von 60 Pf . pro Stück zu haben .
Deigl ist erschienen :

„ Die Hrbdtozdtcn m der Eisen - und JVIetall -
indultne Deutschlands "

zum Preise von 50 Pf . pro Exemplar . vi « Ortsverwaltanig ,

und verwandter Berufsgenossen
ZahlHtelle Berlin .

Geschäftsstelle : C. 54, Mula- kstr . ip i.
_ Fernsprecher : Amt Norden , 4518

Sonntag , den 3 . « eaon . ber lOH , vormittag » ,10 Uhr ,
im Gewerkschaf tNhan « , gioßcr Saal :

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

Die Reichsversichernngsordttttnq .
sekretär Genosse Reterhanael . BcrbandSangelcgcnHeiten .
Et ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in dieser Versammlung zu erseheinen .
�20 * _ __ _ _ Ple Ortaverwaltang .

Verband Buch- «.Steindruckerei-Hilfsarbeiter
und -Arbeiterinnen Deutschlands ' ""k; . ""1

Sonntag , den 3 . Dezember , vormittags 11 Uhr :

Außerordentliche
Mitglieder - Versammlung

in Mörners Festsale « ( früher Keller ) , Koppenstr . 29*
( Stößer Saal ) .

. ,� - ligesordnung :
I . Bericht über die Verhandlnugcu zu de « allgemeinen Be -

stimmunge « in Leipzig . 2. Diskussion .
Ansang präzise 11>, , Uhr .

Eintritt « ur gegen Mitgliedsbuch gestattet . » M >

Zahlreiche » und Pünktliches Erscheinen erwartet 28/13 «
Die Ortaverwaltang

Monatsgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - , Smoking -

Anzüge . teils auf Seide gearbeitet sowie großes Lager in neuer

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer, "

erkennen Sie die anberechenbaren .
Vorteile , welche Ihnen beim Einkauf von

Gnrflerolie », Credit
üV in dem seit über 30 Jahren besiehenden und In

. allen Kreisen als streng reell und' überaus kulant
anerkannten Credithaus

Julius Giosau
geboten werden .

Anzahlung NeUCSte Müden Wochenrate

von

Herren -Anzügen , Ulstern, Paletots

Damen - Kostümen , Mänteln , Blusen

Röcken , Kleidern , Pelzwaren

Mark an Möbel - Einrichtungen Mark an

Achten Sie aber im eigenen Interesse auf die «It « Firma :

jfcäbs Glogau
G. m. b H.

Im „. . vcr . : 1 Im Osten :

Oroolen - Str . 145 - ] � 6r . FrankforierSfr . 137
am Moritzplatz 1 zwischen Frucht - u. Koppenstr

I Wertvolle Weihnachts - Geschsnke gratis .

AHM. OrtskrMeukasse
» » Kerliu.

Am Sanntag . 10 . Dezember 1911 .

vormittags iv bezw . 19' / , Uhr , findet
im

G-wer-sch�aus�Engelustt
lo ,

Drdenll. keneral - Versammlung
statt , zu der die für 1910/1911 ge.
wählten Vertreter hiermit ergebenst
eingeladen werden .

Um 10 Uhr »

Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber .

Tagesordnung :
Wahl zweier Vorstandsmitglieder

für 1912/1913 an Stelle der aus .

scheidenden Herren OberSkh und

Paulh .
Um lO' l , Uhr :

Versammlung
sämtlicher Vertrete « .

Tagesordnung :
1. Dortrag des Herrn Dr . Max

Iacobsohn über die modernen
Errungenschaften der Syphilis .
behandlung und ihre Bedeutung
für die Krankenkassen .

2. Wahl des Ausschusses zur Prüfung
der Zahrcsrechnung pro 1911 .

3. Antrag aus Gewährung einer

Teuerungszulage an die Beamten
der Kasse . „ „ .

4. Vensionierung eine ? Kassenbeamten .
5. Reorganisation der Verwaltung .
6. Antrag aus Zulassung der Kasse

als allgemeine OrtSkrankenkasse
nach den Bestimmungm der Reichs -
Versicherungsordnung .

7. Mitteilungen dee Vorstand «? .

Versammlung
der

Vertreter der Kaffenmitglieder .

TageS erdnung :
Wahl von vier Vorstandsmitglledern

für 1912/1913 an Stelle der au ».
scheidenden Herren P i e h l,
Grambsch , Wetzkaugk und de »
bereits ausgetriebenen Herrn Gene .

verlin , den 1. Dezember 1911 .
Der Vorstand .

Wilhelm Pichl , Vorsitzender .

Ratenzahlung ohne Preisaufschlag !

Von Unten Auf
Ein neues Buch der Freiheit

Gesammelt und gestaltet von Dr . Franz Diederich

Mit 26 künstlerisch bedeutenden sozialen revolutionären Bildern und Bildwerken

Preis : 2 Bände gebunden 6 M.

Dem oft geäußerten Verlangen nach einer Neuausgabe der Gedichtsammlung „ Bnch der Freiheit "

hat unser Parteiverlag Rechnung getragen . Er hat für einen verhältnismäßig billigen Preis bei vorzüglicher

Ausstattung eine Ausgabe veranstaltet , die allseitige Zustimmung gefunden hat . » Neue Zeit " , »Fränkische

Tagespost " , » Hamburger Echo " , „ Vorwärts " , » Dresdener Volkszeitung " , „ Die Gewerkschaft " u. a. haben ia

ausführlichen Besprechungen Inhalt und Ausstattung des Werkes lobend und anerkennend hervorgehoben .

Um unseren Abonnenten die Anschaffung des Werkes zu erleichtern , liefern wir es in « vöchentlichea •

Baten zah Inn gen oline Preisanfschlag . Bestellungen nehmen alle Botenfrauen und die Ausgabe¬

stellen des „ Vorwärts " entgegen . Das Werk wird sofort geliefert 247/6

Expedition des Vorwärts ! , Llndenstr . 69 .

*>? •;■ r- ■> • .•***& st .. •.

am
Moritzplatz

Wer probt — der lobt
die in der Reinigungs - Anstalt von Robert Schmidt , Roaenthalcp Str . 9 , 1, gekauften

Monats - Gardereben
Wir verkaufen elegante , nur kurze Zeit getragene , in unsem Arbeits -
räumon sauber bergerichtete , zum Teil chemisch gereinigte Garderoben

serie i : Anzüge u . Paletots rar 6 - 9 - 12. - 16 - « .

sebie ii : Anzüge u. Paletots rar 10 - 14 - 18 - 22 - « .
Ein groBer Posten

Burschen - u . Jilngliiigs -lnzllge " SVÄi " " 6, 8, 10, 12, 14, 16 ffl.

Rosenthaler Str . 9 1 Ecke Augustsir .
Wir wlnd billig , da wir kfiuc Zi - urc l . adeniniete » ahlcu !

Erfahrener Künstler erteilt nach
doppelt fördernder Methode sehr er -
solgreichen *

ViolioBDlerriehl
Einzetunterricht per Stande X. Vt,

' / , Stund » 1 M. , 2 Schüler zu¬
sammen per Stund » 1,50 . Nähere «
unter . Postlagerkarte 457 , Briespost «
amt Berlin ' .

Visse » 5ie sekon ?
Zfaah bv « nd « tvr

Lngros » Saison

XXX Ul8tVI' XXX

: Flauschmäntel :
kolossal preiswert

Spez . : Rackflschkonfeknon .
SonnUg « getllnet !

P arademarsch !
Warschawski ' szu

1. Goschivft ( Keller ) : Prinzcnntr . 17 ,
2, Geschält ( Laden ) : Skalltzer Str . 187 ,
3. Geschäft ( Laden ) : Wiener Str . 68 .

Ulster , Paletots , Gehrocka , Smoking » u.

Kinder - Anzüge — für jede Figur passend —

— zu bekannt billigsten Preisen . -

Beste Verarbeitung , weil eigene Fabrikation .
— Geschältsprinzip : Keellstc Bedicnnng .ä — liescnaiisprinzip ■ e ueuivniiiig . -

Für Kausfrauett !
Achtung ! Großer Teuerungszuschuß ! Achtung!

, . Ideal = Brot "
garantiert reines , verfeinertes Roggenbrot , vorzügtiek im
Geschmack und leicht verdaulich , kostet von beut « ab
UM - nnr 45 Pf . " WE das übliche große Brot .

Zu haben in Dolikatoß - , Kolonialwaren - und Milchgeschäften ,
wo nicht , wende man sich direkt an die Ideal - Brot - Flbrik in
Pankow , Mßhlsnstr . 17 oder Binzstr . 8. Fernsprecher : Pankow 132.



Die Marke der Feinschmecker unter den Rauchern .

( Mark
wtohentl . Teilzahlung
Y o r n e h m e

b ™- Moden
fertig nnd
nach Zlall ,

gedieg . Ausführung ,
Roßhaar - Verarbei¬

tung , tadellos . Sitz .

Beldeilngstiaus
„ Rekord "

Dresdener Str . 19 , I
zwischen Kottb . Tor u. Oranienplatz .
Zwecks MaBbestellung wird a. Wunsch

Vertreter ins Haus geschickt .

Eile z . Weile!
IIQ Dresdener StraBe IIQ
llu ( Eckbaus Oranleopl . ) 119

Muffen , Kolliers

8xtra billige
Preise !

Echte Skungs - Stolas
von AK M. an .

Pelz - Hüte , Hutstrellen
Felle , Köpie , Schwelle

in allen Fellartea .

Eigene KilrselinBrei.
Jedermann erhält die im
renaler ausgestellten
Gegenstände sofort für
den bezeichneten Preis .

fiiitn Renau auf Nr .
Dllw 110 und Elle
zn Welle z. achten .

X X
1. PI. Mühlenstr. 18

2. Palisadenstr . 95 «sZ11
Preise bei Entnahme von 10 Ztr .

ab Platz :

0. 14

0. 87

Ferdioinil Salon -Briketts

FieUtz „ „

Neuro Stölln .. „ . . 0. 02

inhioblenwerke Salon -Briketts 0,96
Jlse . . . . .1,00
Heye u. iL K. W. Halbstelne 0,30

_ Handwagen stehen
zum Selbstabholen kostenlos zur
Vertilgung . +

Zentralhaus raollleraliekleitlüiia
I. : Neue Frlcdrlchntp . 85

neben Zentral - ÄlarftHolle
II . : Tnrniittraßo OT

an der Wotztowsfyitrabe
licsert an jedermann elegante

Herren - Garderoben
fertig u . nach Halt unter
Garantie für ladet losen Sitz gegen
wSchentl . Teilzahlung von 1 Mit. an.
ZnIchneidereiuMerlstaftimHanse .
Ans Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffnmsterit .
Sonntags geöffnet .

S�Ik0T ? I
Wie der Blitz !

' 76
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3 Einheitspreislagen ,

Damen- ■. Herren-Stiefel
Eingang beim Publikum .

Das Eleganteste u. Beste In Form n. AusfQlirung.

» d Neri B. Flonm.
Süden - — - Berlin » — » Osten

Oranlenstr . 51. II AntMr . 48 .

Diese großeTasse
feinsler fleischbrühe liefert

Ihnen ein Aufguß heißen
Wassers auf einen

OXOBouillon - Wiirfiel
der Comp If LIEBIG .

Kugo Seiing
Weingroßhandlung u . Likörfabrik |

60 eigene Halei .
'

Einzeiferkauf zu Eopspreisen.

Lerantwortlicher Redakteur : Richard Vartd . Berlin . Für den Inseratenteil Verantw . : TH. Glotte , Berlin . Druck u. Verlag : ! ! ZorwärtH Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin



Nr. 282 . 28 . Zahrzavg . 3. Ktikße i>es Jotmöris " ßftliutt pltiotilnlt. s » — j

Das ßausarbeitsgcietz .
Wie sieht das Hausarbeitsgesetz nach den Beschlüssen der

2. Lesung aus ?

Es sollen vom 1. April 1912 ab die Gewerbetreibenden der -

pflichtet sein , ein Verzeichnis der Personen zu führen , denen

sie Hausarbeit übertragen oder durch welche außerhalb der Arbeits -

statte des Gewerbetreibenden die Uebertragung erfolgt . Solche Re -

gister , deren Führung den Unternehmern schon durch die Reichs -

versicherungsordnung auserlegt ist , sind auf Erfordern der Orts -

Polizeibehörde und den Gewerbeaussichtsbeamten einzureichen . DaS

Aushängen von Lohnverzeichnissen oder Lohntafeln sowie die AuS -

händigung von Lohnbüchern oder Arbeitszetteln ist zwar vorge -

schrieben , soll aber — im Gegensatz zu den Kommissionsbeschlüssen
— durch Kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des Bundes -

rats in Kraft treten . Als Z 1d4 der Gewerbeordnungsnovelle von

1891 in ähnlicher Weise daS Inkrafttreten einer Gesetzesbestim -

mung solchem Wege überließ , dauerte es 19 Jahre , bis die Jnkraft -

setzung erfolgte . Die wenigen obligatorischen Vorschriften des Ge -

setzes sollen also noch nicht einmal in absehbarer Zeit in Kraft
treten .

Alle anderen Bestimmungen des Gesetzes sind lediglich Boll -

machten für Bundesrat , Landespolizeibehörde und einzelne Polizei -

behörden . Nach diesen Vollmachten kann die zuständige Polizei -

behörde auf Antrag des GaverbeaufsichtSbeamten Einrichtungen
anordnen , die zur Vermeidung einer durch die Natur des Kon -

traktes nicht gerechtfertigten Zeitversäumnis der HauSarbeiter bei

der Empfangnahme oder Ablieferung der Arbeit erforderlich sind ,

also z. B. die Aufstellung von mehreren Tischplatten verlangen ,

jedoch nur , wenn dies „ ohne unverhältnismäßige Aufwendungen
ausführbar " ist . Die Polizeibehörde kann ferner auf Antrag des

Gewerbeauftichtsbeamten , soweit sich in einzelnen Gewerbezweigen
aus der Art der Beschäftigung Gefahre » für Leben , Gesundheit
oder Sittlichkeit ergeben , zur Beseitigung dieser Gefahren Maß -

nahmen anordnen , auch die Beschäftigung von Kindern über die

im Kinderschutzgesetz gegebene Altersgrenze hinaus verbieten . So -

weit sich in einzelnen Gewerbezweigen , insbesondere solchen , welche
der Herstellung , Verarbeitung oder Verpackung von Nahrungs - oder

Genußmitteln dienen . Gefahren für die öffentliche Gesundheit er -

geben , kann die zuständige Polizeibehörde durch Verfügung für ein -

zelne Werkstätten anordnen , wie diese und die Lagerräum « ein -

schließlich der Betriebsvorrichtungen , Maschinen und Gerätschaften

einzurichten und zu unterhalten sind , und wie der Betrieb zu regeln

ist , um die Gefahren auszuschließen . Außerdem kann die Polizei -

behöcde anordnen , daß Räume , in denen Nahrungs - oder Genutz -
mittel hergestellt oder verarbeitet werden , zu bestimmten anderen

Zwecken nicht benutzt werden dürfen . Der Bundesrat , eventuell

die Landeszentralbehörde , endlich können bestimmen , welchen An -

forderungen zum Schutz von Leben , Gesundheit und Sittlichkeit
und bei Herstellung von Nahrungs - und Genußmitteln zu genügen
ist . Auch kann er die Verrichtung solcher Arbeiten in der Haus -
arbeit verbieten , welche mit erheblichen Gefahren für Leben , Ge -

sundheit oder Sittlichkeit der HauSarbeiter oder für die öffentliche

Gesundheit verbunden sind .
Wer solchen von der Polizei oder dem Bundesrat erlassenen

Vorschriften zuwider handelt , also z. B. der Heimarbeiter , der

sanitätswidrig enge Arbeitsräume benutzt , wird bestraft .
Endlich soll der Bundesrat die viel diskutierten Fachausschüsse

für bestimmte Gewerbezweige oder Gebiete errichten können .

Vielleicht kommt in dritter Lesung noch eine Vorschrift in das Gesetz ,
die klar alle Kategorien Arbeiter dem Recht des Arbeitsvertrags

unterwirft . Angesichts dieses Ergebnisses meint die „ Frankfurter
Zeitung " :

„ Da möchte man wünschen , baß in der Sache lieber gar nichts

geschehen wäre . Großen Wert hat das Gesetz nicht , da der wichtigste
Punkt , die Lohnfrage , überhaupt nicht geregelt wird , und es ist
eine alte Erfahrung , daß ein mangelhaftes Gesetz , so ungenügend
es auch sein mag , eine baldige gründlichere Regelung hintanhält . " Die

Wertlosigkeit « ineS solchen Gesetzes haben wir stets ebenso einge -
schätzt . Wir betonen auch wiederholt , daß wir es für eine Unbillig -
keit ersten Ranges halten , der sich eine ähnliche schwer an die Seite

stellen läßt , daß der Heimarbeiter , der ungesunde Werkstätten hat ,
weil sein Lohn so außerordentlich niedrig ist , für die Folgen der

Niedrigkeit seines Lohnes bestraft werden soll , wenn diese Polizei -
oder bundesratswidrige Verhältnisse bedingen . Die Not -

wendigkeit von Mindestlöhnen und anderen wirtschaftlichen Maß¬
nahmen liegt auf der Hand . Im Reichstag ist sie auch besonders
von sozialdemokratischer Seite scharf betont worden . Di « bürger -
lichen Parteien haben aber der Expropriation der Aermsten ohne
Entschädigung vorgearbeitet . Sache der Sozialdemokratie wird es

sein , schon in der kommenden Session auf eine Aenderung des

Gesetzcsinhalts nach der dargelegten Richtung hin zu wirken . Ob
eine solche Aenderung leichter durchzuführen ist , nach Annahme
oder nach der Ablehnung des blutleeren Gesetzes , mag dahingestellt
bleiben . Jedenfalls zeigt die Behandlung des Hausarbeiterschutzcs
abermals , daß die Regierung und bürgerlichen Parteien die Schuld
an dem Hinausschieben einer Linderung des Heimarbeiterelends
tragen . _

Hus Induftm und ftendel .
Hilfe für eine christliche Bank . Der verkrachte Führer der

Wiener Christlichsozialen , Erminister , Pensionensammler und
Oberwahlschwindler Dr . Albert G : ß m a n n gründete , als er seinen
Stern sinken sab , eine Baukreditbank , deren Pfandbriefen er
von der dienstwilligen Regierung schnell die Miindelsichcrheit zu -
erkennen ließ . Die Bank lvar , blieb und ist faul . WaS tun da die
christlichsozialen Verweser der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien ? Sie belehnen bei der Wiener Zentralsparkasse , für die das
ganze Vcrniögen der Stadt haftet , einen großen Haufen der
Geßmann - Pfandbriefe und als sich die Oesterreich - Ungarische Bank
sträubt , solch faule Geschäfte mitzumachen , droht GeßmannS Bank ,
der zur Ueberwackung der Notenbank eingesetzte Staats -
kommissar werde ihr schon Kredit bei der ersten Bank des
Reiches vorschaffen . Unsere Genossen interpellieren wegen dieses un -
erhörten Vorgehens .

Berichtigung . In dem Artikel . Kartoffelpreise , amtliche
Statistik und Herr Calwer " ist durch ein technisches Versehen die
Angabe der Kartoffelpreise für Berlin ausgefallen . Der
betreffende Satz muß im Zusammenhange lauten : „ Die Preis -
zusammenstellungen des Statistischen Amtes der Stadt Berlin
geben z. B. als Kleinhandelspreise in den städtischen Markthallen
pro Kilo als Durchschnitt aus den Wochenpreisen für den Sep -

tember d. I . als niedrigste Notierung 9,93 M. und als höchste

Notierung 9,14 M. an . Für den Großhandel lauten die eul -

sprechenden Zahlen 3,38 M. und 5,35 M. ( für 59 Kilo ) . Die

Spannung zwischen Großhandels - und Kleinhandelspreisen würde

danach für die schlechteste Kartoffelsorte etwa 12 M. , für die beste
etwa 33 M. betragen . "

Versammlungen .
Zcutralverband der Zimmerer . In der außerordentlichen Zahl -

stellcnversammlung ( Delegiertenversammlung ) der Zahlstell « Bcr -
lin , die am Mittwoch bei Graumann in der Naunynstraße tagte ,
hielt der Genosse Arbcitersekretär Wissel ! einen äußerst instruk -
tiven Vortrag über : „ Vcrsicherungsfragen " , der mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommen wurde . Die Versammlung beschäftigte sich dann
mit der Frage eines Winterbeitrages . Schon der ordentlichen
Zahlstellenversammlung vom 9. November lagen daraufbezüglichc
Anträge vor . Die Versammlung beschloß denn auch , in den Be¬
zirken für Erheben von Wintcrbeiträgen zu wirken und in einer
späteren Versammlung endgültig zu beschließen . Als Resultat der

Verhandlungen in den Bezirken lagen nun nicht weniger als 23 An -

träge vor , die einen Winterbeitrag in verschiedener Höhe verlangen .
Nach längerer Verhandlung beschloß die Versammlung , in den zwölf
beitragsfreien Winterwochen einen Beitrag von wöchentlich 89 Pf .
zu erheben . Kranke und arbeitslose Mitglieder sind von der
Zahlung dieses Beitrages befteit ; letztere jedoch nur dann , wenn
sie sich des Dienstags und Freitags während der Arbeitszeit im
Verbandsbureau oder in den Kontrollstellen zur Kontrolle melden .
Vom Vorsitzenden Witt wird mitgeteilt , daß den ausgesperrten
Tabakarbeitern als erste Rate 599 M. überwiesen sind und daß
der Vorstand bereit ist , nochmals den gleichen Betrag zu überweisen ,
wenn dies notwendig werden sollte . Die fälligen Bezirksversamm -
lungen sollen so schnell wie möglich erledigt werden , damit die Mit -
glicder Zeit für den Wahlkampf gewinnen . Mitgeteilt wird noch ,
daß mit dem 2. Dezember laut Tarif die siebenstündige Arbeitszeit
beginnt , die überall strikte innezuhalten ist . Mit dem gleichen
Datum ist auch der letzte Beitrag für die Zentralkasse fämg .

Deutscher Buchbinderverband . Die schon seit längerer Zeit
schwebende Beratung eines neuen Ortsstatuts stand am Donners -
tag wieder auf der Tagesordnung der Generalversammlung der
Zahlstelle Berlin . Die Kommission legte einen Entwurf vor , den
Herzog erläuterte . § 1 des Entwurfs sieht gegen das bisher
geltende Statut die Aeicherung vor , daß die Ortsverwaltung nicht
mehr aus 17, sondern aus 13 Mitgliedern bestehen soll , wodurch
aber an der Vertretung der Branchen in der Ortsverwaltung nichts
geändert wird . Der erste Vorsitzende der Ortsverwaltung soll
durch Urabstimmung gewählt werden . Die Beschwerdekomm , ssion ,
die bisher eine Unterkommission der Ortsverwaltung war , soll
nach dem Entwurf eine selbständige Körperschaft sein und ihr Vor -
sitzender soll von der Ortsverwaltung gewählt werden , während
die Generalversammlung die übrigen Mitglieder wählt . Die An -
träge auf Gewährung von Rechtsschutz sollen künftig von der Orts .

Verwaltung erledigt werden , während bisher die Unterkommission
dafür zuständig war . In seinen weiteren Bestimmungen bringt
der Entwurf die Neuerung , daß ein JugendauSschutz eingesetzt
werden soll und daß die Goldschnittmacher nicht mehr eine bc .
sondere Branche , sondern eine Sektion der LuruSpapierbranche
bilden sollen .

Aus der Versammlung wurden mehrere Abänderungsanträge
zum ß 1 gestellt und eingehend diskutiert . Ehe die Diskussion
über den Z 1 beendet war , beschloß die Versammlung , die weitere
Beratung zu vertagen und zur Fortsetzung derselben eine General -
Versammlung an einem Sonntage zu veranstalten .

»iliv

Dauer vom 2 . bis 10 . Dezember

Für Weihnachts - Bescherungen
Ausnahme - Preise für Tausende von Knaben - und Jünglingssachen

Blaue Cheviot - Anzüge L " » « 291

Farbige Stoff " AnZÜgC 4

Pa . Manchester - Anzüge S - Ä ' Ä 621

Kammgarn - Anzüge uÄÄ 62°

Norfolk - Anzüge 62°
Ouecfonlril - l - öl K* mme * rn und Chertoi . In
IxUSSeniViriCl lldUcde » Größen

. . . . . . .

/ M.

Jackett - Anzüge 72°

Jackett - Anzüge nÄrÄv ? ; 92°
Schüler - Hosen FUT " ' . 2 m.

Winter - Joppen 32°
Winter - Joppen 42°
Winter - Joppen 6 m.

Kieler Anzüge , Muster - Anzüge , Muster - Ulster und Paletots im

Sämtliche Artikel für Kinder - Sport in großen Mengen

Jackett - Anzüge WW 14 m.

Jünglingshosen 3 m.

Manchester - Hosen SSMÄ 22°,
Pelerinen m- fmun " " VÄ 6 m.

Knab . - Pyjacks 8i " kÄ - hA,Ä� 4ul
Knaben - Sportmützen �»eaöOpf .

Preise bedeutend herabgesetzt
am Lager .

ftaerJohn
Kleider - Werke □ Deutschlands größte Fabrik dieser Art

? JxhonebeigJHaiipwyö
Der Haupt - Katalog Nr . 43 ( Letzte Moden ) auf Wunsch kostenfrei
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Unserem Genossen %

Reinhold Bohn
( gen . D? )

nebst Braut Martba Hirthe
die herzlichsten Glückwünsche

zur Eheschlicstung .

vis Funktionäre der 7. Abt.
des 6. Kreises .

0
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«
w
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Unserer Genossin und Zahl -
abendwirtin

Etiiilie Laaye aetist Gemabl
Reinickendorser Str . 42

die herzlichsten Glückwünsche
zum heutigen Hochzeitstage .
vis Genossen u. Genossinnen

des 726. Bezirks , VI. Kreis .

| Todes - Anzeigen |
SozialdeoioMeber Kereia

für den

s. Herl. Reiebstags -fabM .
Am Mittwoch , den 29. November ,

verstarb unter Mitglied , der
Schneidermeister

Ulbert Äehold
Grenadierstr . 20 (4. Abt. )

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 2. Dezember ,
nachmittags llj3 Uhr , aus dem
Gcorgen - Kirchhos am Königstor
statt . 289,2

Der Vorstand .

Vesband der Gemeinde - u.

Staatsarbeiter .
Filiale GroB - DcrIIn .

Durch den Tod ist uns unser
Mttkämpser . der Kolleg «

Lermsmi Anrieh
von der Sektion III , Werkstatt ,
entrissen worden .

Wir werden ihm ein ehrende »
Nudenken bewahren .

Die Bestattung findet heute .
Sonnabend , den 2. Dezember ,
nachmittags 8 Uhr , von der
Leichenhalle des Emmaus - Kirch -
hoseS in Rixdorf , Hermannftrahe ,
aus statt . 31/20

Die OrtSvcrwaltnng .

Zentralverband der

Schuhmacher Deutschlands .
Zahlntello Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Mahschuh -
macher

Paul Mahling
plötzlich verstorben Ist.

'

Ehre feinein Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des Golgatha - Kirch .
HoseS, Barsusstraße , au » statt . .

Um rege Beleiitgung ersucht
170/7 Der

'

Dentseher

Buchbinder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser Mitglied , der
Kollege

Alfred Zademack
nach kurzem Leiden gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 2. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr . vom Entmaus -
Kirchhos in Britz aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
26/11 Die Ortsverwaltuug .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz -

licher Teilnahme und Kranzspenden
bei der Beerdigung meine » lieben
Mannes und Vaters

\ ViIii Heintzmann
Krastdroschkensührer

sage ich hiermit allen Verwandten ,
Bekannte » und Kollegen meinen
besten Dank .

Witwe Gertrud Heintzrnanu
und Kinder .

Danksagung .
Zür die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben , unvergeßlichen Manne »

Ntax Hammer
sage allen Veiwandtcn , Freundln
und Bekannten , insbesondere seinen
Kollegen , den Vertretern des 6. Reichs -
tags - WablkreiscS und des Deutschen
Metallarbciter - Verbandcs , sowie den
Mietern deS HauscS Kopenhagener
Straße 43 für die herrlichen Kranz -
spenden meinen herzlichsten Dank .

gm Namen der Hinterbliebenen
Harle Hammer geb . Schmidt , Berlin ,

esfmmvn
■ Bohrenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Strasse )

Gr . frankfurter Str . IIS ( nahe Andreasstrasse )

Dia herrlichsten Plüsch - Mäntel
nein Duixend - oder MaBSengeare . ' n Velour» du Nord, echt engl Seat etc

jetzt 33 . 45 - 59 . - 75 - . 100 . 135 - . « ,T sonst dl » 210. -
Einzelne Modelle neah erhebllrt » billipere

nie onsHocfon
l �endmönlel

Die apartesten J Esklmo - Frauenmän rel
Jc ! » tl5 - 39 . 39 - 52 - 65 - *. T . sonst M» 110. -

_ Einzelne Modelle noch erhebUeh billiger - _

Die feschesten Ulster u . Flauschmäntel
jet »» 10 IS - 17- - «H' - . 30 4Ä . » T sonst bl *75 . -

Elnzelne Modelle norb erhel >Heh billiger , _

SiX Kostüme GesellsühaltekieWer

Jetsi 20 - . 28 . - . 36 - . 50 - . 75 95 i T. - onst bl » 160.
Ehiselne Modelle poeb erheblich billiger .

D _ 1 _ Cfnlon - Tibet , bis 150 I »uk. 10 —. e « l «
reiz ' aioien . «»„ »1. - - so - » « » » r » . « « 0 -

reraluoer Anekelt » . 950 400 — 500 —

ZurUxl . geaetzti
Pinaebkonlektlon 15 . — Scliwrerze Kontekllon IL —
Ko. tflisar 13' | . — L' Uter 7' l . Böcke 4' ' . Blnaep 3

Berllfler Sebneiderei-Geoossenscbaft {E. Gj.b. B. )
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin N.

Briiienslr . 185 Ii msenilif Tor).

Großes Lager
fertiger

ülsier , Palelots

und Joppen.
Elegante Maßanfertigung .

Eigene Betriebswerkstätten .

7/11

Lieferant der Konsumgenossenschaft
und des Arbeiterradfahrerbundes .

389Si *Arbeiter pn » " » * ihre » 3eruf
gut « und billige �tctÜUtlA 1» großer Answahl

Srunnsnsir . ISS , vtto Keiniclte .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄS *
10 —2 . 6 —7 . Sonntags 10 —18 , 8 —4 ,

p Unser Prinzip
I billigste Preise ente Ware Igute Ware

bewährt sich bestens . Es werden n. a. tarn
Verkauf gestellt : die übernommenen gr . Rest *
Bestände der aufgelösten Firma JTeppichhaa »
Rotes Schtoss " mit einer Preis - Her abseisunf

bis tu 40 Jo
MV Selten günstige Gelegenheit zu Weihnacht * - Elnkänfen . " • (

Teppichhaus
KAnigsladt

HHMB Konigstrasse SO ( gegenüber dem Rathans )

iJnf ��dsnerstr . HS

j | U At II I U 1 LI ( KeInl »den ) amOranIenplat *

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Elozelverkanf zu auf fallend dilligen aber festen Preiseol

Welche Herren hüte v. 1,50 - 6,00 Steife Herrenhfltev . 2,00 - 7,0 #
tiui fehlerfreie moderne Ware Nor fehlerfreie moderne Waifi »

Grösste Auswahl in Motzen und Pelzwaran .

Das neue Zündholz
MT ist das praktischste Weihnachtsgeschenk l

( einziger vollkommener Ersatz für die alten Streichhölzer .
Eine bahnbrechend « NeuheitI Zündet mit tödlicher Sicher -

eit ! Ohne Räderwerk , ohne Mechanismus . Jahrelang
altbar ! Sparsamer und bequemer als alles bisher

Existierende ! Preis per
Stück

unr Mk . 1 . 2 » ,
Porto 20 Pf .

bei Voreinsendung
auch Briefm .

oder Nachnahme . Xi

Jeder Besteller erhält das
neue Zündholz 44 Tage
zum Ausprobieren und Deu

pflichtet un » aufs nachdrücklichste , den Betrag bei nicht völliger
Zufriedenftellung sofort zUnickzufenden . 273/11

Kirberg & Co . in Foche Nr . 5 bei Solingen .
UHT Wcihnachtskaiatog über viele Neuheiten . Kinderspiel -

fachen , Cbristbaumfchmuck ufw . umsonst und frei an jedermann .

Oege .

>893 . � i . B. KOCH � Oege .

1893 .

Kohlen - und Brikett - GroOhandlnng
Berlin 0. 34, Petersburger Straße 1.

Telephon : Amt 7, 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 84 , Rüdersdorf er Str . 71 ( Küs triner Platz , alt . Ostb ) .
Lagerplatz 2. 0 . 17 , FruchtstraBe 18 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Preise für la Marken ab meinen Lagerplützen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr . pr . Ztr .

IaSenItenb.MarienpliickSaIoD84pf . ta Ilse Salon . . . . MM .
la Senltenh. Gotthotd Salon . 87 h , la Halbsteine . . . . 84 pl

la Diamant Salon . . . . 1. 08 m. la AnOiraeit Cade . . 2. 28 m.

( Ges . gescb . p . Ztr . tlS —120Stok . ) la Heye - Halbstoine . . 90 Pf .
Holz , zerkleinert , per Zentner 9 . O0 M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 8 —18 Pf . mehr .
Bruchbriketts . Steinkohlen billigst . Kokszn Anstaltspreisen .

Bei grifBeren Abschlüssen in Origlnalwaggona verlangen Sie
meine Spezlaloflerte .

Greift zu !
. Ted. Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo -
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kav alleren nur
knrze Zeit gebr . ( für jed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anjügo 8,10 , 14, 18M.
Monatt - Rock - AnzDge 10, 12, 16, 20 M.
Monats Wim - Paletot * 8, 10, 14, >8 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
Warme Winter - Joppen v. 4,50 M. an .
GroBe Abteilung neuer Garderobe .
MnlllaiiOl ) Or, Frankfurter Str . 98
iilUluutlCr , ( Nähe Strausbergor PL)
Bitte genau auf Ho. 98 zu achten I

Enorm billig !
Vorjährige feinste

yister -Anzupe
von 20 - 60 M .
Billige Hosenvroche ,

Schlafröcke «

VeMiis Cerniai
Unter den Linden 21 . *

Cigarren - Händler «
bequemste » Siukauf zu billtgsteu Preise « bietet das größte und
reichhaltigst ausgestattete »

sAbsll - , Cigarreii ' and Cigaretten - Engroslager
Carl Röcker , Kerlm 0. 27,

Hrttner Weg 119 . — Fernsprecher VII , 9801 .

Woihwaßhts - yräsent - yackimgen
In reichhaltigster Answahi .

In Cigarren hatte nur ersMasfige , gut gelagerte , vertaul «reise Ware

� zu Original - Fabrtkpreiscn vorrättg . m



Berliner Credit - Haus
OßJT Kommandantenstr . 67.

{ Alkoholfreie Getrltike�
Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Rflmert rank - Kell .
N 4, Schlegelst .9, Fernsp . III , 778?
fintfrll Seiter - u. Umonad , - Fabrik
llOISUI, Thaenitr . «4. T, A. 7. 817t .
TSdiütae , E. , Wgticrnr. 15», T, 7, 1iTfs !"

alksbol -
freie « fietränk .

BerllnO,IB « >ilfM
m
f Apbeltei >- B« ki * iriuiis 1

F . FalR ! ��
JHiunbureerLadeii >i1iari.>Wtnil.69• KaS ' rt « * r > Snalentr . 6
_ srhiiLSl

����aden�Schdne�ilaupistr�
BBclierelOT , Konditor . �

Bioftiner ' s

GroBbäckerei
GcscUfte tu

Borlln ,
Charlotte nbupg .

Schönebero ,
Wllmeredopf . !

AdlerstaotarBfickeKrH�öinnL
Max Bäcker , Ramlerttr . 36.

Bücliorci uad Konditorei
Wllb , Tocrli� , Mariannenatr . 8.
lEmll Bej�cr. Tj3. ; rnerstr . 8.

drot - t tiriK . . Vorwärts i
� Hermann üllrich , Köpenick , j. Köpe

,,Brottaörlk ' ,b . S. 25
Brotfabrik
Buehl & Sohn , gSSSJ ?
Willy Dolor , Promlauer Allee 42.
Hermann Carif Riidf . flerinaansJr . 231
Horm . Eder , Schonenschestr . 1

m Ennel ' s L » r
Helneradorfar BOhle

Ttrtr»«iell . : KMoiHPit. l , Rodrjbtrjit i ,
Lüderltzstrs�cbiflbclaenl . «, Seite -
n�iiirntr . <4. etnknw , Flanttr , 8i

Brotkadi
W> _ _ _ __ . li ' elten*», l ' irt . ir . I.
Vorkaut In Mtlchcrschtfien

Bjrllns fetmn ; enbm. i. Hthit

llccbep . OSrlilrorstr . 88.
ftllpnjlfiistr . 2b Köpetlckentr . 175.

W. i-i erlach , Srknaebg. Seduitr . 1/7.
Altred Oraf , Beua. elatr . 24.
Karl Olesmann , Wltutockilr . 7.
H. O10dt, \ VilhelmthnTenorstr . 81.
Autnist HObtieT , Scli «edterstf . 62.
Aujrual h' audt . Cftpeni ' '

Herberg , Peal , Amsterd . - Str . 29,
Utrech 10rstr . 17. Borgdorfstr . 14.

Oscar hfldebrandt , Langeatr . l «
knaast Kaminal , Pankstr . 40.
L. Uecvkowski , Wichertstr , 8
Kliit� - ÖroObielrcrtl , Boflestr . 8.
II Krij-rsr . Tcf. elcnir . 85 o. Irllutr . «I.
Krolar , Rixdorf , Kansenstr . 33.
Carl Laudahn . Weberttr . 30.
Landbrot - BS( k. , ?ebalt1Fr . . B«hboli ,

Landbrot • SpoBbSokeral
O. Senf , Nrtif . Krug , Waldstr . <

Hermann Lebelt , Huesittenatr . na
Alfred Ller , Wielefatr . 30.

Lidüeniienißr Bnitfalsrik Irs :
Alben Manthcy , Faikensteinatr . 37.
E. Martin , Gleimatr . 88.

llöllweido ' s bew� Badcerel
Ziaaaircktl . l . Bniiittiulr . SLoilir . Si 84,38
Gustav MOiilsteph , Rbinoweratr . i .
Dm «r Rrtt t. Berllt , K6pe«ifk,K »r IsWnl
iLStfenetH ». K Itoak , Rrlelflckiktjn
Th. Neamann,0 ! denbnrEorBtr . 2I .
Albin Quandt , Tüsitorstr . 08.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Onst . Müller

Filialen I. verschied . Stadtteflen
Alberl Pfennig , GrSustr . 10.
Paul RIBmann , Turineretr . 38.
Mas Reaploseli , Memeleretr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Niod . - ScbönbauMn
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dankentr . 33.

| Otto Sediat fÄ ' S
Schüft, « . � » .
Sikonkl,VrciC «iiee,BelDtn8 «rrer >tT. U

P. Springer BeTunÄ .
Steehr ' a Bäckerei , 8. Trlftatr . 06.
Faul Stansel , Baumscbulenweg .
OaataT Taaplt «, Prlnaen - AUee 61.

Tboma ' » bew . BSckerel
Aekerstr . III . Gerlcbtetr . 04.
fernst Troti , Rcichonbergerstr . lll .

Ulbrich�Är -
C. Vogt , WelHona « « J

3Fllinl . Hanptgeech . 3edan »t . lO( �

Jos . Wagenknecht , GUgtatnl . 17.
Albert Wieae , Kolonlestr . 34.

j Heinrich Wittler
I PitinraUkel - . Sehkanbral - n. Slnwa -

bnt- Rakrtk. T. 11. 8118. Manff . 7.
YttkanfMlsll . I. alLCtgatl . Grat-Barl lit |

Q��BadkianetiBlten��J
Arkaoa - Bad , Anklamer - Str . 34.
Angaata - Bad , Köpenick , -Str . 60,61

Bad Un
5p«nick . - Str .

�. . litibcnrerstr .
Gollnowstr . 41.
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Bürger - Bad wT" a '
f�enii - r Bad , MfinzstraBe 3.
\ > anilZ - KasaenlieforanU

[eolral -Bad Anx " £ &. -8.
Saau- Rad, Chlllbg . lYUmenilorrent. 60,81

Erstes Lohtannin - Bad
lagL fr. Abkorbonj, kelt Extrakt Will-
itr . 76 Tl. Lltf aKaM. Set C»llaa . W. 68

Bad Frankfurt Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sSatl . Krankenkaasen

Bnd Frtedrldiihahi,Lu4ibAIIe «15)
Badeanstalt , Hasenheide 16.

Baums
Junobrunnen - Bafi

• nweg. KltlMlult . 177/71

Erscheint 2 mal
wfichentlich . \ BezMgsqMelieii « yepze5 chiiSs . \ Untenstehende GeschSIle

emnfehlen sich bei Einkäufen 3
Kur - Bad , fatwslargerst 64. Il «f. -Kt.
Kaiser - Fried rlchs - Bad. ChsrU . BU.

Ku p- AB*ta ' i „Löser "
- - - Rosentalers tr . 70,

Kuranstalt e ? ä�i
langjähr . L Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanatalt
BW* Pflauxenbeilyerfahren "5

Attesto von Geheilten .

National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend
Ost - Bad . Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow . Wollankstr . 25.

Passage - Bad �mmus"
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Römer- lad � " Äg . »
Silesia sSSSis " "

" s "
U f IKtoi - la - Rnd

Kottbuser Damm 75
FrledHchWilhelm . bed

Cbausseestr . 87.

I Bnde - Elnriohlunaen )
Das gesündeste uad billigste
Bad ist das Idril -P. lcrelUd larle Z. 8 Ci.
Harre BadsetarlchuragM! tob M. 12. 50 ib.
(Soliden Ktndon Tciltlj . gestilt ). Ulnslr,
Preisbrosek. 166 Seilen grtlia b. Innko.
J . Zaruba ft Co - . Hamburg C.

�Bandroew�Oummlw�j
R. Banks , Stralauer Str . 86.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Liepe , ScbOncberg , Grnnextlditr . SO.
Meyer , P. , Ri. , Berüneratr . 40 - 50.Meyer , P. , ki . ,
\ ,i M A a A Turmatr . 34,
WendOg H. , Optiker .
PrirhA ' A Seydelstrafle 15.
ttCILIIC , H. Lief . ailerKaasen
Frltx Reibe , Seköaoberg. Ilaoplitr . IS
Fr . Schulto , Adlershof , ßiomarckli . 3

� Becrdla - * naL , SargmT)
A. Butti , Zomdorfer Str . 23.
B Rrrhnr Rixd. , BolieniollernpI . il
U. riiulcf Buckowa. Klxd. Kratkeuiu .
Bit Fnfht oppelnerstr . 1
muA rUlal Frankfurter - Allee 170
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
G, LekDiaa. I ' Mewalkenlr. I E. Gericktitr .
Meldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Oust . Nobert , Potsdamerntr . HSn
H. Petermeier , Strolitaerstr . 8.
Peter - Schley , Wiih . , Zotsenenlr . 11.

( BelguchtT��gewnL��

Bunzel , R. KaiJ�är . 1«-st . 4d
Grüner Weg 15

isklrekebi der MarkBZ!
Büttner , A. , Dtuzigerstr . 96.

Srhraramar , K. .

Veitin , H . Brunnenstr .

c ffopufakleidtino

Keiner , Otto , Gerichtatrafie 88.
WopIfDP A Mflhlondamm 3,
V« Qu ADI , n . Kottbuaerdamm 98

c Bettfedern u. BettenED
üeiifedcrB tob ■elbtiguekl . GAbub

Mai Baoskseciil WM

P. BerlIner,RIxd . ,Iterm ! >nnst . 2Z6
A. HampeI . RI . ,R «r »it . it -15. Bc/olzoBz
Carl Henxo , Andccontr. 58, RcloigoBg.'

i<itn Landoberf erAUeelö
H1QAJUIUUC reell und billig .
Werther ' srabr . Ot. FrBBkfBnsl . ltf 60/o

4 Bicrbrenerelen . BiBrh . J

Akt. - Brnuer . Potsdam . Eij . Kicdorl .
Berlin SW, Tenipelhofcr Ufer. 15
Brandenburg a. U. , FekrderSlr . ,1

Spez . Potsd . Stangenbier

limlirajtnlÄ ' ÄM
Bier - Verlag , GlUchinerstr . 90.

firasciei WM
ffiinsteüualitätsbere .

Brauerei Ffelferberg
Versaud - iind IMIsen�rBier .

Brauerei Tivoli SetVÄ
Frnchtstr . 87

Caramel - Welfsbler
fut alkokolfrti , »rfriicbiBd , bekönallck ,
Berliner WciBb. - BraucrciE . WIIIn «r .

Grotcrjans
NattM( r . 8<bitk . - AiiH uo . i . m, seei .

uerel . Amt IV 159

( J. Habels Brauerei
hall — Habeibrlu — dunkel .

Hempel , E. , MQIIeratr . IS8d .
Kahlenberg , A. , Mflilerstr . I56e ,

Dnser

Goldbier
ist nicht nur ein

Crfriichongagetriak , sondern
auch ein

Oeaundhettsbler ersten
Ranges .

Lulsenbrauerol WeLflansee .

tMöDdieoerSraDöaBi Berlin, t

x 4 T/mni * .

r : . wm *
> trstklassiue

'
Biere

Roland F, "�nmb. 1rHrstnd
Schade , �rnM « .
Sdmlz , Herrn . , Sehfinlelnstr . 33.

VerelgiBr3üereiTRitiHiia. lIV87 .

Victoria - Braoersl
Vltttopla - Saazepbrlu

Weissbier, C. ßreitbanpt ,
Paüsadenstr . 97. Te1 . - A. Vn. 2634 .

F. W. iüsEößin
Lagerbier und Malzbier

Blumen uad Krfinze D
Dakar Albertaa , Müllorstr . 41.
Fr. Ahrendt,Eotbg . ,SeoeB»hBliorstr . Sl
Bhimen - Btcker , 0. Frinkfcrlfr Alle« z.
Casper , Chart . , Krummestr . 29.
£. Degar,Riid. ,Kai] . Fricdr . SL30,I!( r9<l . 58
Richard FoUch , Prinzen - Allee 30
Paul Oroaa. LindeBitGofVorviirutiui )
R. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
Henket biiuBeBhtu , Mauuoffelstr - 94.
Otto Hinz . Graunstrafie 8.
Alb . RIIse . tlcikMB «, Berliacc Allee 36
Bertha Herbold , CtmoBSflraBir . 166
Janiszewskl , Felix , EiioabakBiir . 7.
AlbJCelI,Clnrlbg . ,KilMrPriodricliiI,20
Menxel . K- Rixdorf , Hermannst 124
H. Ponskl , Schwcdenslr. lO. Kck. ßadslr .
Ww. Rutschke , Ri. Herniannst . 62
Th. Sditrbel , n. Stettinerstr . 8.
C. Sommer , Wr«»gol «L44,A»tlV 15( 66
Aug . Trothe , Wrangeistr . 11.
Thledtke,Kixdorf,Hermannst . 64 .
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. zinke . NowtwB>,Friedr . - E. Priesterst .

c Bouilion - tBüpfal D
Mihrmlttel - Saaellaohaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin bW. 47 , HagelbergerStr . 49.

Butter baudluug

J. F . Assmann
20 Filialen In Barlin O.

OskarBeckae > " sno
Dresdenerst . 37, Blücberstr . U
Reicbenbergerstr . 18 n. weatl .

Vororte . Vorzugspreise .

Juntrock , W. boSJÄs .
Fisdier. Emst
Fried . Göseke , 7 Filiale «.

August Holtz g „ dÄ ,
Kenten , Oebrn WOrtb er - Str . 33 s.

Kosmaila , 6. , Agf. ä' ift .
Pawl Llndaer , ßtroiltzerstr . 65.

nutterhandlunKFrilzMuth .
Nordstern inderSnNunNO .
SchOnefeldt , Britz . ChauBseest . 51

Schröter. R-vll -
Schulz , Arthur 4U . Hermannst . OS

ühly &Wobram
Vereinigte 48

iPommersche Verkauis

Meierelen Än -

» Fruchtstr . 70,
I, F. cko Mllncbebcrgorilr.

Cnczo , Chocolnde j
Althans , Krittur -BoBb. ,Liadoweritr . l8 .
PvllOV 7 » Filialen l.all.
\ jj IldlAy Vl . g Stadtteilen .
Ffd Jlabn . Borlla . foncrobtraBnt 72»

Die Fabrikat « der

„ Sarottl "
Chokoladtn - u. Cacao- lnduatrle -

Akticngesellschafi
sind überall erhUtlioh .

Nem
Simpil - Scbokolade

Sch0ts,Warschauersi . 83 . ggr . l ! iOO

Seiffert , Erich, �V ' oÄ
CCnnff

Andreasstr . 30
• OSlIil Berugsqu . f. Händler .

C| VoigtjGrllfe »t27jEckeUrbainat
Fordern Sie

Kakao und Mäk
W esenberg

CianrrenhendiMnBd "

Fr . Behrend,NI . ,FroBtfoncr - Allco57 .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , 0. 13Proskauerst . lZ

Klein . Wilh . rrjm ' i84-
Klemmer W. ,8paBdaB,8eb5B*»! ilefBl . 85
A. Kunitmann,No *»wo»,Prioilerti . 67
Liogel , Frlg , Elaenbabnatr . 5.
A. R. Meyer Ndif . , SokluiicbBstr . 14.
Willy Munstermann , ( ilcdmcbttf ia.

�~�amenkortekM�| | j
Cohn , Oescbw� Bcrgmannatr . t .

DombrowsKySÄikku

iaonoviCo. SchOneberg
Haupts t. 35,

Tobias Lewin , Schoeidermelater
Badstr . 44, 1. Sp«. MoDanfertigung

la Mä,>«l ( i. KoiHao » «llor ArtU»er
Ibam

Re

Oamtn- KontikÜtn « oamt

Gebr . Neuraanf bä » ?
_ A _ 4 | KoilhuscrclimmTd
" SEanjJ . Brlaueojir . 3j

A. Selowsky w .
, D Riad . , Bergstr . 42.
, ( Oamenm . , Pelzw .

Wöstmann
1. Geschäft ; Mobrenatr . 37t .

3. Geschäft ; Gr. Frankt - Str . 115.
Bei Vorzeigung 60;0 Rabatt .

Paul Zutermann

KsiftkUetiktis — Ckaansestr . 06

Oamenklaidaratoll «

llloit ÜSBIMI! » �' ,60 - ' -

��OroaenjijJFarbBn�J
Adler - Drogerle , D . MÜggelstr . B.
Apoth . PaulFrank�tralniaiitr . 41.
Ap«1« Ui<«aberg. StlsIfu . Sir . 74 Msrl- Ik .
ArtoR ,
ArnoW

Kurt , RI. , Reutoratr 43/44
NddnCksrlifTUihBiMrtt .

Relnh . Assmas , Gericbtstr , 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Box. Blmndsbg. , Soentsgilr . 8.

BlBöUtiits . FKcriü/c�
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Central - urozerie , Dionlheitiertl . t 1.
Domsalla . Wj, Faickensteinstr . 44.
A. Dicpow , Tauroggencrstr . 12.

Ebcrt , Max ÄÄ « :
Edlson - Drogerien . O. -Schönevcide.
Franz Fischer Frankf. Chanssee 148,
Sämtl. Cnminianikel :: Ilistr . Bediennng.
Friedrich , Paul , O, Gärtiior6tr . 29.
Germania - Drog . apand . Wflhelmstr
Alfr . Gotting ,
Günther , „liwcii -Drogerie",Sirom5t . 37
Glesler , Spand . , Sckcavaldcntr . 105.
Hanisch , Roh. , Boxhag . Chaussl3 .
Haeberlein . Trept , Graeli-Baachcatr.
Hansa - Drogerie , N. RaumorstSO .
F. Holop , tfsaa - Drog. , Ufnanslr. 6.
Klahn , H. , Ri. , Ksiier -Friedrichstr . 83»

WMiM,He�nÄ. li9 .
Kottkes Drogerie , BaomacbDleoweg.
Krining5Ailler -Drogerie,Baiiilerslr . 7.
G. Lehrraann , Prinz EugenStr . 6.
Max i . lecke, O. 34, Eberlystr . 35.
Ewald Lo( hte,Wiihelm »bsTeaentr . 20
Luisen - Drog. , friedrichsr . Bsrliaerst . 55

MarjllinEfsä�. beGrm�aräLeI.
Alfr . Marsch . Cuimstr . 37.
Nellä , Felix , Memelerstr . 18 t .
Dehmke , Kelrickend. , ProTliustr. 82.
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Ri. Donsitir . 24.
Arno Rolf , Weberstr . 80.

fltll. Msysi, RL°Ii ""n6dr™°242
rlnzenstp . 103 H�m. nn

Franz Sdiönbeck , Oberschöneweide.
Fr. Schlussnuss , Liebauerstr . 23.

Si§0frieö-Dniperie.Koio7iesetrA2b!
Eoinund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief . sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Herrn . Vincent , Rixd. , Bergstr . 131.
Werder - Droge ric , Britt -Uadowersi. 6a.
Wedding - Orogerle , Genterstr . 37.
Weissbach & Fischer , BeUeslli>neea| . 2l
Zobel�iOeorj��cker5tP >>50 .
( Elaen - u . Stnhlw . , WafT)
Ain , 0. , Ri. » Kaisor - Friodrlchstr . ß.
Otto Anders , Brunnenstr . 109.
W. Allner , Mulackatr . 24.
Otto Bell *, O. Grüner Weg 49.

Beutchy . , du AW. jATouuuauiiu . ok. �o
Herrn . Braun , Landsbg . Alice 149.

Brenneke,C . ,wrnenrnci «r94
Q. Branneke , Seköab. Alls « 156.

G. Brucklacher ,
Willy Erpel , Turmstr . 29
Fleck , F. . Spandau, Scböacxaldoriir . a».

LfTillPT
äVllmersdorferstr . 102. 3

nniKI Haus - u. Küchengeräte
Carl Jung , Stromstr . 31.

MM! > &Tomona2de 9.
Kantner Nf. . OSchaneweide. Edlsonatr 10
Zlnea äeiilickcsd. . Retidstislr . 100
ftiUSB Werkzeug « .
Ad. Kunze, Rixdr. ,KalserFriedricbsic . 173
Gusi . Lenz gsÄmV
Llncke , Rixdorf , Frledelstr . 9.
E . LÜh « e Mf. E. Sturm . SamariteKUS

Paill WtÄÄe�er .
E. Menfcg Nchf. , Kopenhagenerstr. 4.

Rumnielsburg
Schillerstr . 35

Schonh . - Allee 104,
Rühtmann . P. ,MüI ] erst . 40btE . SeeBt .
Heior . Schupke , Wielefatr . 12/13.
C. SdlPÖdEP Cr.Fnlkr?rieMlr. l09.
Msi Idnöilii; °w°a"sir "i4. 8'
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48 .
WeBCh�Charlthp. jKnobelydorratrt� .

[ Fahrräd, , Hahmaach . )
Baam,Emii,Schünob . ,Horbertst . l
Brennabor SÄ

Falirrail -leililiziis LolunanD
Neue Schönhausor - Str . 11

E. Menhel Nchf . , Ko

Beorg Reiner,!
Max Richter , ScUO

FsbrradbsiiaSüd - OstRelckeiibenenUfl

ürl Möller 106,

f Färbereien , WSscher . ")

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in GroB- Berlin

«• / , iOtV'

, . »9� ' ""r, ,
35

Baiüpiwöitlierel E- - rr, " dr, ° ? ' -
Blumenatr . 70.

Dampfw. WelB. Stern . Ki . Bergil . ISI

Qampfwüsdterel
MERKUR

A. Bachmann , Fratkfniler -Alte» 47,

O . Naefe
i Färberei n. ehem. Wäscherei

f. Herren - n. Damengarder .
Lüden In allen Stadtteilen

I Berlin , Rixdorf , Sohüneberi

ät
4!

c
A

Klints GeriobtsatraOe 23
■ llllüid Tel . III 1309

FleoHhaniiiitnBen )

C. Ahlers &Co . jSündt
_ SeeRechhanillunB . _

C. OittmannBer5Ä . 42 .
ztr " — S» 1 Weidenweg 79, auoh
JW " 111 Wild und Geflügel .

Chr . Kroog bS, ,
tigl . Bahn - n. Postvorsand . See -
u. Flußfische , Marinad . Riucberw ,

Köhler , Crünauorstr . i
Wild n. Geflügel .

Seefliche vom Fangplatz
Preislisten gratis

Hans Kunkel QBB,to "
mflnde .

Ria. MardiiaScwC wirst .
Iflf Annzsaa Aunenstr . 42
werner Lang08tr . gs.

WMMWLWuÄ
Fleiaeitep/u�WnMats ». �

erm«En�TISrec! ! t7Ti !e?zerstr . 7
Giasgowei

Str . I .

C
Hl

Joi. Mowitl G,a- ' t0,, -er -

A. BarthmuB , Martgrafebdimm 33.

WPflH/Bf Tegel , Brnnowstr . 55
. UElAKl. ff. FTeiicli- n. Wintzares .

Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 76.
Bohle , Rixdf . , Hermannstr . 13.
Blümleiu , J. , Rixd. , Kares cäslr. 14/10.
A. Bilzer , Rüdersdor feratr . 32.
August Btrn »telBDunkerstr . 78 .

Kaiserin
Angusta Allee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spetfc - und Schinkensalzerei .
Berlin - Schöneberg , Kelo! iieiut57 -58

Beste nnd billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Bragrock , A. » Manteuffolstr . 39.
P. Buckwitz Rigaers tr . 106.
Spez . - Ge3ch . f . Flciäch - u. War8tw .
Anton Buchbeim , Alltisteissnlc . 15.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

[DanzigerFleiscli-CeDtralß
Panziger Straße 14

annenberg . Neue Hochstr . 6.

Rieh Deckert . w " -

P. Dreyo JTerJTnn�ügenstr . 21.
Job . Dnrzynski , Kopernikusstr . 1
DÜ11,M. , Rixd . ,Kais . Friedr,Str . l4
Rmmc - F Wrangeistr . 54
U rosig . Fleisch- D. Worstv ,
Herm. FleblgiRitd »rf | Ziethenetr . l3erai . Fieb ; g,

ß]iiö fisdiisdier Grüüi ™a -
Fabrik feüier Wnnt- s . Flelsekust .

Wurst , Speck , Schinken
kanf . SIe s. bssten u. bllllntaa bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtat . Stadtbahnb - Ecko
KOnlgsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Künlgsbergoraf . S,
Landäb. - Allee30,Rixd . ,B»r | itr . l6 .

Franz Frltsch . Deutsch - Kronast . l .

FlBlschu . BursRsntralE
Frankfurter - Allee 182

Erst « a. blllfgsle Beiigtneilfl de» Ostwu.

Frledel . läi1� streif
C. Gerlach wÄt " ? : ?o.
H G«rndt,8pf »»ji «rsl . I7,R >»g 8a»»s»lr
Fr . Gerlach , Tauroggeoerstr . 1 a.
Kob . Glene , Weißeiijee,fiiGait. Adoliitr . lS
PaulGnädlg , Britz , Rudoworstr 14
Gottlieb , Reinickdf . , Aoeidut . 109

OttoOriibeHoä ) e,ute37 .
Gasinde , Rieh . Su .

' • Fleisch - u. Aufschn . -
a Centr . , Wiehert «1. 169.

i Relnickendorferilr . lOS
»ff. Fleisch- n. Wnrstw.

Georg Heinold , hlsrienburgerstr . 5.
Frnnz Hagar , Qandyatr . 40.

Citeoru Heiter
EchteEramucliv . n. TMrlngat Wantv .
I. Gesch. , Asdrealtlr . SO, Rla««bstr . 73a

Ernst Höne , Sebwedenstr . 12.
W Hoppe Frl«drlchrt «g«B,Friedrichst . 68
Ernst Ibscher , Wlesenstr . 11.
Jakoblk,8cbasrf *Bderf , Brsiteslr . 54
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GgKorscäi , Britz , Rudowerstr . 95 >

Ad . Mahnke �r . Äs
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mdllUö , O. fertige z, Maßscbaeidcrei
Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.

losner , Max�SÄSSl :
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
' » Augnst Schegn ' '

Schacbmann . Louis , Bnasenslr . 51.
Borth Schwerlnor , Wran�alstr . 93

Hüte , Wlützen u. Pelm .

11 BiiatMeii S
BrunnenstraOe 52, Badstr . 65
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Ghamsesstr . 55, Eckt Wühlertstr .
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Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
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hkaiföJiJÄr
RaaerriiscbDDgen
«srd . T. aparisn . Haoifrasen berorzaglt
Nur C 64 NeueSchAnbauser8tr . 2

KaWew - SuprOBate

Otto Ooatxe . Kslibejerdaau ISil 7 lief.

Kartotfein , OemBae j

aul Henkel

c KaufhSuaep

SwInemUnS « '
Str . 48.

)
L AleisDiief « lo.. Baititr. ZZ.
Otachw . Blank , ßozbaisBer-Cliioi . 17

B. Mm a lo. LanAd » -
CKtirf ' Jiifin Ob. Schöneweide

. uurudnnpntj . un( j ATockew.
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IL fftifl B [fl.. Frialndiiliaiieii .
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J. Mannheim .
■F' lialen
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�
"
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l ! ,fiEÖ3C ! ! fl3Cflf . ÄS: 4
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|f|| R Be » 4 .
iyyJLllli . - FrliJr . - Sl . 21E
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Kakao « Würfel

„ Sarotti "
e pfg .

überall zu haben

VillyKiiobe ' - irr -
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c Lahranotaltan

Vwaohnaido - Schule da «®" Dnutsch . Zuschneider -
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Rudolf Maurer
Frledrichstr . BBa, Ecke Mohrenstr

Strahlendorf f $|
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Uixdorf , Bergstr .

A. Dolimann, Stromstr . 44.

HaasG HHÜ
_________

H äflf SCil Ail� äs! ' Tapete , r

Rausch , Rieh . Är
Klednrlaga Wartrh . inergtr . S.

Manufskiurwairen

» . Batet , S " r

üiöiiEij Mi . ILSÄS

C �IshShKHilIuiiDon

Geppcrt , Baal , Zossenerstr . 32.
Geriete , Fritz , Ilüllcrstr . 1*5.

Gleiser , A . ,�Ä
_ .0011811 MSbeNFabrlk . £

Grill , Keinickendorf, Scharnweberstr . 13." Stallschreibcrstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf i. Fabrikgeb .

______
y

W. Bachinann Chari. ,blchring8t . l5 . .

Bsthke , Georg , . trÄr
Bixd . ,Elbcst . 33. Kai8. -Friedf. -St. 64

Treptow , Gratz - Straße 64. l
BorUaöeüTü - , -fj., Ivaiä . - Frdr . - St . üS I /V 7/Y ' /i P7t lyii ' i hfl
C. Bosi o, Reinicirendorferstr . 29. i
Läse « , klob. , Koljiualw. . Srlireioorit. li .
Jul . Cca » id , UiKinsbcrgerstr . 44.

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. �bTiabrft :
KSuIg , A. , lU. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel - F- 5j : d- oEf '
Hermannstr . lS .

BerlinerKüchenmöbel - Fahyik
Neue König st. 3 1- 32, T. YII 4746

fFrweT £ n ? st 6
7msto.ftei!

Gae�e,THtoTT�p
Paul Gaege , Spandau .

Mcii ? . Koltbubuser
Damui 551 i

&Grftnerw e) . �&0,Acke >h. Std . 89- t
ixacKasEa iLU��zzosMarasEcasuH
Heerrua . Ii ,Ki » Iiermann5tr . l72

WM - sWd .
Karl Ifuiiffi , i�chererstr . 9.

Korn , Jlaso
K. Krügar , Scfcd. leb . , Hauptstr . lS »
B. Kuuze . Cbz"rl . . Knobelsd . - St . 10
Lenzfi Jaonza nn , Winsstr . 63,

PoEcnerstr . lO . Sl • alauor - AlleelS .
LfidUe , ». , Frua tstr . 07.
C i!3JUo y or, IleInib.-k 1. 19, Willsl -St. l .
C. Ncujebauar Ober Schönoweide_ " " " Carmen -

Silvastr , 155
Otto Bfowact . Vachfol . Spandau .
ill ) n- ' niTW Greifswaklerstr . 11,
Jl)!. i Sullel visa vis Li� pehnorst .
F. Pllusraachor , Colom enstr . tS .

Pn . ontnco » Hanstevnstr . 17.
. liulllurrl Steinrae UStr . 27

. Marianncnslr . U.
5l3ililb . , >!arlifln !l: eit

_ "» i ' mrtlh. . CdMlhecbjl .

ÜMM , llilil to ? Än39
Walter Seidel , Bousaeiatr . 26.
Thiede , Nachf - , Praiaenstr . 10.
It. Ä' eudler , Reiaickendor . ' erst . 04
Kcinbold Werner , TK:ei, : !reslr (irs (r. 20.
B. Zyczyuski , Kl. Pap. aiorstr . 59.

iiielMl! fi Msatil,

c CRtibalmacoixlne

f neta - i Uäcn ■■: ;ehiüi-nT*:. r. ,li :i : . -cn-
ÜßllUI OlttS Wer 22. an üraaienplair .

Berliner H/irflfln4 ' Aekenlr . UO. n.
Möbeihalle „ni/IHl ! ll , !a,a . id-»,I . IIS.
Daehas , F. , Il>. , Neaa J on tsstr . SO.

I pnno HaY ®c�we�ter St. 2.
UctIiyt : ,m ( tA S. d. Rast . AUeeS
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
LOddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
MObel - Eberhardt , Friedrichtt . 105 >.

Rebsch , E. , �ndäll.
C. Reiher Nadif . , Veterane nat . 21.

Emil Ruflar
Tischler - Innungsmeister

Prinzenatr . 84

Schmidt , Otto KS ? . « :
A. Scbn«ter1l )b. Schäneweids,E( ' . iaoiist . 59
Schwanke , Rizd ( . ,Hermannstr . 229

3ob . Seelisch ,
Bcrlio 0. , Bigatntr . 71/73«. Speiislität :
Kleist ». ■illlert WehatnaeeLarlthty

" Wilhelm Slotawa
Turmstr . 81. Waldenaeratr . kl

Slobeky . W. v Gneiuenauatr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapoaierwerkst .

Wendland , Brost sstrnaae0in2?:
Möbelfabrik — Bar » u. Teilzahl .

Reinidtcnd . -

_ _ _ _ _ StraSe 114.

Jos . Werner SSiÄ

An « «

C MSball - Tpanaoopt 3
Robert Freuzel , Cdpeclckintr . 103.
Krüger , Eudorf , Hermaoiulr, 154,1. 5 18.
I ( anno Bittorstr . 96, IV. , 4195
J. Ldllyt ! Billigste Preisberecbng .
Paul Schur , (}. a. b. Q. lDlrliseutr . B!i . 82.

c Nlolkepelen 1

MolkereiJom - WBirrÄÜ
Milch kuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzborgatr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmllch .
e¥3ilch Schmidt

Rixdorf
Ilermannstr . 53, Hcnnannalr . OS-OO.

„ Schweiiierhof " ,
Haierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :: Tel . II . 2565.

c Musikalien 3
Cphnlo Frankfurter - Allee 73b
UllUJI�FrankL- CharasM
��Muelklnetrutnente )

Braun , Emil
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmet , Oranicnstr . 181
Lorbeer , Mflllerstr . 14.

IMgusIlx • Haus
■4" tenaeereHauer —

Haus
enzenHauer .

Größtes Spezialgeschäft der
Branche . SgittclmarkM� * -

Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
SchnStke , Otto , Ri. ,IUckirditr . US.

c nahmaschlnen

Afrana - Nähmaschlnen
0. A. BdltDcr,indreu9tr . 79, Fetenburocr -
«Ir. 87, Spandau . Schnawaldsrstr . 19

Bellraann , E. , UollBOW8 " - 26

Ed. Ml
Dfolf bestes deutsches Fabrikat
Plan Steinhauer , Spandau .
Littauer , Verlr. lf ' ilke, hIJäh/ «#;

Waschmasch .
Rosentbalerstr . 19.

I, Alle Systeme ; Telluhl .

Pfoif ' Nähmaechinen
1 lall - o. Wendt . Wilmck . St . 35

Nähmaschinen
Llden in allen Stadtteilen .

Ontlker

Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Oaee , Paul , N, Müller » tr . 174.
Groß , Faul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Wlenstrudi�pandan . PolaJtmeralr . l ».

Q�aplö���SchrelbwTJ
O. Prochnow , Bild. , llaraamutr . 89.
Soldler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.

Pfandleihen D
U naiiieiit it ss
Spottbilliger BcUenTerkanf, Eocbmoderno
Ucrrengard. Uhrcnrerk. SchmnVtsach. etc.
E. Krou , Köpenickerstr . 55 a, I.
Lange�r,\ V' raagelstr . 92, BilligerVerkaof .
Schmidt, ' Fennsir . 3
E- Senftieben , Kottb . - Daraem 28, 1.

s Putz - u. Modewaren

IM. HaasB PutZgCSCh :fstr . l I
ft |

lÄiiäanÄKÄ .
Betiwlg Krieg DaSeÄde ?rf8t - 17

Bertiia Mienwa �Tn�T
Spezialhaus für DamenhQto

IHnlnr « bpeziallis . f. Dainenbütei
IrKiefä Li. Frankf . - Cbauss . 152 a|
I Liefr . d. Konsumgenossenschft . l
ScIimalinsliI . Ki . Bcrgat. 161, Fa�, Pappe.

I Puppen �
P. R. Zierow ,

f Resterhandiungen I
Im! Ue?ro ! ! ier� ?rei ?swäIderstrUS2 .
Carl Joch , NO, Paüsadenstr . 97.
Pauline Preissing , Prfuilckeüdrerjt . 134,
Borth . Schreiber , Keae Knaiastr. 35.

f Schuhwaren . Schuhm . j
Emst Actäm�rledricEshägenr
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 29.
Billige Stiefel , Sickingenstr . 6
Bayenbacb,Treiko *! l . l8,i . eDgr. Prei5 .
Harn Rfll Warschauerstr . 31
DUIii DI, Rumbarg , Mozartstr . 3.
Damaschke . Invalideustr . 144.
J. Deuzig Ndif . , Chausseestr . 26
Eilers , AnhaItstr . 4,Lindeastr . ll2 .
Engel , W. jReinickeQdorferBtr . 93
Osk . Engler , Ssiaemdadersti . 63.
Osw . Fabian , Kopcaick, Kietientr . 1.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Forroanowilj,fe [ ckatr . S3( IO° /0Bab . )
OttoGrätscb , Chausseestr . 12u. €7.
G oldmann , Spiidaa,Scbönvalder >t . 34.
Heinrich , Johzmn . Peterab . - Str . SO.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
H. Jetziaft , Badstr . 54.
Herrn . KBrmer , Cöpeniek .
G. Kramer , Wiim. , Berlinerstr . 131.

Fabrikmarke
lürhaltbarste

Filzschuhe
und

Pantotteln .
P. Lance . Nowawes,Prioster8tr . 20
Fiedr . A. Lange , Lsndsbergerstr . 68.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
NehTing. Cbarlbg . ,KsiJ . - Aaguta- AlTee90
C. Neumann . Falkcnsteinstr . 37.
Petenohn , Olk . , Mülientr . 155.
D Plaumann , Jagowatr . 20, 5°/».

Reetz , Max �Ä. 8, ? 511 -
G. Recfcenberg�chönebg- . Akazieiist . i .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

MwaienkaDsMerieoiB9 *:
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Wir. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wilh . , N, ScböQh. -Allee 85°
Ä. TrcttinIFriedrichshag . 1Friedrichstr . 23.
Witt,Sp . iTid . , Neuendorger3tr . 99 .

� Schirme u. StScke

Girod , F. , Spandau , Fotsd . Str . 13.
Herrmann , Lychenerst. 5. Eig. Fabrikale .
M. Lerche , Schöneberg, KollöDnenstr. 62
A. RIeke . Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky . W. Wanstelnat?. 4
G. Schlenssner , Warschanerst . " "

c Seifen D
Gustav Gambal , Kantete . 64.
Heldke�aul�BurgsdorfstrMS .

Teppiche u. Bardlnen )
Carl Gchrilng , Teppiche, Möbelstoffe,
Gr. Frasitfnrieralr . 8t, Oirdipes, Linolean.

Weinberga -
101.J. ft. Schulz " wf

Westmann
Mohrenatr , 37 a. Gr. Frkf . Str . ÜB.

� Uhren u, Ooldwreii }
M ft� a ! Goltzstr . 30.

ani Winterfeldpl .
08carAIdag,CharI . ,Krumm ©8t . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

Spandauerst . S' Jl
K. L. Ilirgch,fr . Tmkj

! axEi8ermann,Chari . ) NehrLDg8tr. l6 .
Brüggemann , Hcioiekendorfentr . 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
W. Eisolt , Chart. , Wilmendorterslrl Ii .
Ellinghausen , Gebr . , Grüerveg46 .
Fenske , S. , Kottbnsserdamm 96
P. Fischer , SO. , Micbaelkirebstr . 8

J. Gebhardt EXe�i ' ff :
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 166 t .
Ernst Qr&ber . Brunnenstr 78.

M. GraüPD6r�Ä "«u. earV
H. Kammler , Cbarl . , Krumme8tr . 22

»£. B: arielBrnJ1n8e . n' tr -
Knlabnscb . W. , Frtt . Chaussee 61
E. Knuth , Boihsges, Senetagslr. 3
B. LecMrnnann,Drejse - E. WUsssckent
Lehmann , Alb. , Frankt . Alle « 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damro23 .

| Laders , H. ,K�rr >g3 . l
Nolte , !£. , Simon - Dacbstr . 13.

Roiloll Pleni,
BranneMtr - iu -
Brunnenstr . 61

Emilüuade
Qultzow , Job . , Müllerstr . 1a.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R. SChmelZ , ber| erSuj43
Willy Stfamldt , Friedema,Rlitia »lM3.

niiiriav Sriiolz i�pTsSI
Schönemann , Qn Ri. ,Berl . - Str . 73.
F. Schöawitj , Berl . O. , Gosslerstr, 27
W . SchultzBoxhagen . Neae Bahnhof. str . 32
Schumacher , O. gTegel . Berl . - St . 61.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Gust . Schoder , Oranienstr . 155- 56.

W. Mel
Swinemünderstr . 86

Ecke Lortzingstr .
Max Storch , Elbingorstr . 100.
M. Toraechna Nchf. , Brockenstr. 16.
PaulTrenk , CharI . ,Spand . - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelmsruh, Hauptsir. 12.
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

Berlin 220, Lindenstr . 16. Best ©
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Versand nach aahrhalb , billigste Preiae,
R. Welse , Nowawes , Friesterst . 74

WllHlAd . ,BeÄ44
Zabel Nchf . , Chsrthg. ,BetUil«rstr . ll8 .

c Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbcltervcrsichcrong — Schützen -
Stcrbekasscnvenlcherg . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Bariin W8t Bebrenatr 58 —61
Lebens- , Sterbtkuies - i . Arbeile treniebg .
Mit n. ohne irztl . Untersuchung .
Jahres - , Honati - . Wocbenbeiträge

,Iduna ' zu Halle a . 3 .
Berlin , Charlottenstr . 83

Volks - und Lebensversicherung .

c Warenhiuaer

Warenlians M. IM
Spandau

C Weine , Liköre «. Prachtsäfte )

ISCvigo Seliagl
60 Filialen in allen Btadteilen . |

Bettlnger , E. , Wtld- Ecte . Wleklel. lr .
Pnnrari Großdestillatlon
bUlliaU Oranienstr . 207.
Elte fn . Weyie, Ukirfsbr , Geriebtitr . 16.
Oroßd . . ZurSonne ' , P. Preudeoberg .
Martin , Bruno , Ri. , Hormannspl . 5 .

«. >>. »neb Liköre n. Säfte .

l ®««,SBviaasi '

C Waschmlltol J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waselimittel .

f WelB - . WoHu « - , TrlkotT�
Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
H. Barts , Schönhauser Alice 107.
Bredow , Otto , Ri . lHGrmannstr . 56
H. Gardeis

| Georg ! , Ernst sl�UI
Hoffmun , Carmen Syivaatr . 6
Hoppe , E. , Scbarnweberatr . 12.

Julius John { furÄr1 ;
Jonas , Hermann �
Juncker , H. fÄL . r . 172 .
Carl Klein , Hocastestr . 16, N C 18.
Robert Kutsche , Gubeners tr . 56.
Kriebel,Scbönebert,Leatheiist . S
A. Kassier , Caprivistr . 5.
Ch . Loewy,fcld�B«ri «i »/ "
Meyer , BerusenU3 , ( irbiiUrhsedes )
Nadimaim . lldUenlr . lSli,K,u . -Llil .
Schaefer , H�5a,n"

M . Schaefer
S. W. Hollmannatr . 41 I-:

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbaehstr . 5t .
Hermann Meyer , SebiTelbabisrSL 21.
J SteiHR »ialeb ««dLW. Sck4Hwebent. ll *

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlpautr . 4 .

I Tfrtiäsnn Elisabethkirchstr . 13
IL ItUldBtje Wäsche , Battfedern .
Tbnrow . O. , CharIbg . ,Caa «rstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 14.
E. Voigt , Enaiclssdirf , Anssdesir 161.

Albert Vogt 1 ' �" -

c Wild u. GaflQael 3
C. DittmannBariiiÄ *! .
FHildehrandtSm .
Schmidt , E. , Spandan , Hsrelst . lt
Zastrow,UBdibeR | er - Alleal47 . ntell6 .
Zimmer . H. , Prinsenstr . 12.

c Zahn - Atella « D
E. Bade , N. ScbönhaaserAUea4S,r .
Holibra eh. Herrn . , Puikft . l . i «| i . l871
Jordan , AI fr. , Psasitr . II , gigr 1888.
Wifto Uav Muskauerstr . 16
M HIB , maA Eds HsstiiUsiitr .

I 3 Hl � FVS ÄÄ SÄ HU St Äh �drsn��/' uekonvalssÄi� SÄ HU f1 SÄ fl H H H SÄ
" Rotwein «

iiiiarmey i % paiiite feMpig süßen r - uuic «

20 . Ziehung 5. Kl . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .

ZIahung vom 1. Dosember 1911, vormittag ».

Kol die Gewinne Uber 240 Mark etnd den botrettende «
Nummern in KLammern beigefügt .

Dl « Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider AJrtoilnngen .

( Ohne Gewahr . ) ( Nachdruck verboten . )

38 380 648 058 [ 500] 874 1125 230 47 453 633
685 782 837 974 84 2110 40 254 310 20 489 528 81 628
744 [ 1000] 75 874 3015 60 168 223 409 93 791 4091
150 86 240 300 441 680 92 601 1500] 764 [ 600] 890
913 5050 200 353 413 55 526 663 944 43 6108 203

■30 323 431 612 89 931 7141 [ 500] 70 233 42 318 87
1600] 627 651 [ 3000] 873 8187 2S0 374 415 684 700
33 81 83 [ 500] 03 022 60 [ 500] 61 83 9247 309 17
44 90 604 69 90 770 910

10159 275 93 313 14 408 672 87 630 92 762 74
[ 1000] 943 70 11020 66 337 413 30 48 668 73 643
773 813 925 12003 102 04 76 423 28 92 674 947 [ 600]
J 3013 390 [ 1000] 400 [ 1000 ] 678 92 793 900 61
14185 205 361 472 568 [ 1000] 91 [ 600] 644 709 037
15020 73 132 421 624 618 48 87 [ 1000] 19093 219
65 88 363 443 65 917 28 27 29 77 17003 [ 600] 60 171
344 419 65 554 601 30 67 03 616 1. 8124 [ 3000] 205 67
613 36 64 625 00 742 833 18193 . 278 94 336 888 85

20112 37 473 610 043 90 [ 1000 ] 833 883 [ 600]
21078 108 61 94 647 75 97 837 05 901 43 22044 63
124 31 68 228 23039 89 113 [ 3000 ] 65 [ 3000 ] 434 602
C65 2 4247 642 748 2 5017 47 239 331 457 852 [ 1000]
67 26245 398 447 [ 600] 66 998 27300 4 28 61 424
629 022 ( 1000! 24 28021 79 85 228 378 878 [ 10000 ]
211279 370 403 674 921

301 ) 9 70 73 84 207 [ 1000 ] 610 63 798 970 [ 1000 ]
93 31042 [ 6001 304 668 61 703 28 [ 1000 ] 865 900
: jai60 72 261 400 [ 600] 2 828 41 739 801 907 33382

■508 686 723 884 34070 219 318 442 604 [ 600] 8 33
641 83 003 35002 49 69 132 265 1600] ' 333 678 791
627 047 62 36190 883 481 605 18 67 703 844 3 7201
315 453 [ 1000] 668 70 821 73 33150 85 241 334 [ 1000]
620 701 [ 500] 37 43 812 28 64 083 91 [ 3000 ] 39032
83 [ 500] 160 70 214 83 399 467 69 884 708 88 [ 8001
74 [ 3000] 822 915

4O034 [ 600] 134 839 9 2 97 76 5 637 937 92 06
41201 [ 500] 332 437 500 6 95 714 070 91 42051 163
497 603 [ 3000 ] 43104 [ 10000 ] 88 271 360 467 78
662 83 639 94 963 44111 288 393 08 423 [ 1000] 668
739 63 [ 3000] 73 [ 690] 45126 223 60 446 86 608 050
48030 63 231 63 03 328 [ 600] 38 502 83 » 41 764 07
941 64 47164 467 809 62 48292 448 697 769 084
49018 [ 1000] 22 43 125 99 342 94 603 67 85 745 998

EO010 70 326 64 643 744 881 82 61078 354 00
438 500 07 670 741 944 49 52017 71 237 364 631 98
013 25 43 [ 6001 55 733 43 851 53160 273 659 703
15000 ] 54209 37 395 563 661 55291 602 855 66003
152 65 82 224 05 79 301 44 609 636 40 47 [ 500] 57040
68 154 251 325 452 630 72 600 782 68145 222 44 92
342 73 633 700 13 33 874 983 [ 600] 69085 121 37 80
230 38 450 09 565 679 701 828 938 77 [ 1000 ]

80161 232 619 601 29 739 929 01170 75 227 820
493 613 685 08 719 62027 48 68? 65 700 000 62
63323 639 834 70 64092 163 676 619 20 723 033 74
65001 5 [ 1000] 23 262 390 605 8 48 944 66192 720
914 67083 148 323 689 618 4 2 47 66038 78 84 153
308 88 424 69 633 67 603 68 75 761 861 63 08 68022
91 360 76 562 77 741 [ 3000] 67 88 98 033 60 77

78005 [ 3000] 129 219 397 477 93 615 695 644
[ 600] 978 71077 [ 500] 131 63 87 [ 3000] 635 648 72
702 4ö 835 833 72286 368 [ 8001 602 700 099 73031
« 4 85 178 274 90 370 [ 600] 97 484 805 18 [ 3000] 727
b7 78 803 995 74202 [ 3000] 327 87 621 28 712 887
575137 61 68 371 468 029 840 907 64 78106 [ 1000]
■85 68 80 3U, 008 82 855 97 [ iOvzO] 780 803 014 SS 60
77013 60 244 348 571 80 701 59 60 76085 253 363
13000 ] 419 [ 500] 612 760 816 31 801 79201 328 652
. ' ,09 870 951

63154 232 [ 1090 ] 61 65 620 47 096 81135 33
ai 457 71 663 74 77 644 83 784 808 07 62188 207
? 3 353 463 638 788 93 [ 1000] 870 78 973 63148 295
382 fldOO] 581 33 92 822 962 84139 443 045 50 68
. 70 877 954 aECrie 161 61 344 79 464 640 618 [ 1000]
32 773 908 35 91 86025 273 [ 1000] 338 636 775 868
[ 1000 ] 985 8 7003 162 414 27 658 739 913 8 8047 61
72 193 304 45 453 635 723 80059 91 235 380 407 38
623 601 71 703

0O138 98 358 88 631 6" 754 853 979 91043 113
17 237 BIO 760 044 089 92142 391 458 597 623 24
839 [ 10001 93100 27 33 42 97 441 024 25 889 [ 600]
004 21 24 71 04072 178 353 403 90 97 625 40 787
S3C48 69 514 44 600 [ 600] 33 [ 3000] 49 67 7 81 9 6 204
523 [ 600] 58 012 [ 3000] 69 724 933 65 64 97010 39

609 44 808 86103 [ 600] 17 06 370 97 439 [ 600] 7»
610 15 566 [ 1000 ] 930 30 »5 99145 831 33 400 07 064
751 900 64

199064 69 169 [ 8900 ] 351 873 408 60 886 73 »
19 1 041 49 117 48 610 825 27 102455 [ 1000 ] 61!
[ 800] 793 625 93 1 96047 74 [ 1000 ] 151 63 [ 600 ]
96 247 [ 1000 ] 549 66 » 942 1 94001 99 304 81 460
670 820 958 1OS106 234 669 63 693 702 95 969
108223 72 73 357 623 [ 1000 ] 779 [ 600] 95 609 901
1O7060 199 269 384 07 411 07 629 68 630 763 810
72 [ 600] 963 1 08024 68 101 64 216 43 [ 600] 403 87 683
603 41 109175 676 616 68 805 971 85 '

1 1O067 64 [ 600 ] 146 349 457 SO 683 683 783
643 967 111144 79 323 32 637 617 SO 112027 70
182 300 [ 500] 45 790 841 [ SOO] 113078 348 [ 600] 484
648 63 [ 1000] 69 62 648 729 70 823 77 98 858 114031
177 1600] 227 48 80 615 97 115049 173 313 420 672
[ 600] 802 91 » 72 118383 418 635 43 71 634 883
117127 74 248 70 95 305 467 692 85 721 854 975
118199 295 349 72 99 52 » 609 18 701 11 56 89 801
064 119007 118 44 241 307 95 624 30 688 735

12O064 202 337 677 719 866 014 19 121058 6»
92 118 [ 500] 31 325 60 404 [ 1000 ] 509 704 1 22047
185 617 63 64 720 876 90 945 123123 403 0 ( 1000 )
67 683 725 63 814 69 88 1 24033 336 430 60 ( 3000 )
610 602 9 [ 600] 29 41 820 81 092 1 25365 87 403
20 [ 500] 49 745 867 991 12809 » 170 64 339 439 92
627 [ 600] 683 701 3 801 346 127157 240 463 61 »
[ 3000] 766 72 807 1 28427 72 67 » 819 [ 10001 23
770 93 834 43 80 [ 600] 929 32 1 29118 20 72 233
42 304 32 423 600 31 620 726 [ 3000 ] 809 SS 02 73 98 »

139180 242 60 695 727 32 804 [ SOO] 9» 913
131030 168 259 419 734 69 890 132296 333 [ 3000 ]
44 624 611 70 731 [ 1000 ] 870 97 938 133180 349
[ 500] 67 310 63 413 565 80 613 28 937 134070 76
89 274 547 612 70 99 941 135107 76 205 38 388 424
63 93 585 90 741 879 903 130255 00 366 643 [ 500]
69 [ 500] 95 187124 62 78 400 93 652 63 617 44
[ 8000 ] 793 1 38070 143 70 77 [ 1000 ] 458 98 729 ( 600)
81 905 68 1 39304 432 663 611 16 49 91 [ 1000 ] 705
83 ( 500] 627 41 68

148052 195 277 78 440 651 663 [ 500] 818
141149 [ 600] 440 615 20 60 687 716 46 872 949
142149 293 [ 500] 99 464 617 602 [ 500] 15 »5 767
76 864 642 68 93 1 43037 210 368 448 62 619 637
628 922 80 144056 III 400 696 643 767 847 1 45131
248 775 857 919 146765 994 147322 63 713 [ 500]
43 1 48163 435 [ 600] 834 68 149002 49 254 70 328
[ 10000 ] 44 756 870

150009 181 90 214 [ 3000] 433 628 47 722 80
933 35 1 51170 [ 6001 74 259 311 70 436 65 620 659
723 [ 6001 24 899 152037 77 151 266 665 702 97
956 153276 97 301 95 [ 500] 625 61 73 707 35 049
89 1 64142 716 1 55301 482 84 623 915 1 56083
139 94 228 Sil 423 87 [ 1000 ] 02 680 613 82 34 69
67 741 814 923 1 57150 79 402 804 98 920 62 72 1 58060
108 223 315 464 [ 2000] 70 603 97 617 27 09 797 640
159004 24 108 28 377 619 840

189011 144 202 60 463 678 741 835 [ 600]
181078 173 417 40 677 764 77 882 162154 223 [ 1000]
339 72 414 15 79 659 [ 500] 701 42 163018 367 407
24 622 918 1U4030 375 603 24 65 708 75 050 1 65099
340 61 [ 1000 ] 493 684 838 60 940 166370 647 609
732 675 167079 124 214 312 610 19 620 63 61 713
808 87 168237 99 409 628 760 169279 347 78 [ 500]
601 23 643

179109 244 364 649 62 601 642 65 73 [ 600] 314
83 1 7 1 275 [ 3000] 490 [ 600] 685 [ 600] 648 329 [ 600 )
71 84 172013 37 265 301 [ 500] 408 870 733 63 07
77 173089 162 69 [ 1000 ] 454 02 614 667 898 96 »
174017 33 107 87 209 12 313 442 84 664 98 604 723
60 [ 1000] 819 012 [ 500] 41 175007 81 48 403 43
693 719 22 176297 22 33 475 [ 600] 872 83 17713T
284 879 95 178068 130 [ 3000] 355 99 623 642 99
007 18 179314 33 410 63 644 62 618 611 32

180127 404 44 88 810 38 813 43 92 061 181151 /
[ 500] 290 323 415 648 617 65 783 [ 500] 182007 1L>
258 471 987 [ 3000] 183164 89 484 617 633 750 023
44 1 84076 125 [ 1000] 261 322 684 721 34 57 869 3 »
002 1 85 240 06 609 60 650 64 02 741 188013 671
[ 1000 ] 727 41 43 1 87182 264 [ 3000] 810 17 660 39
836 022 188183 323 [ 1000 ] 615 31 707 75 [ 600] 85 »
002 189012 339 323 430 41 09 634 62 607 33 78Tr

Im Gewinnrade verblieben ! 3 Prämien za 860000 U,
2 Gewinne zu 600000 . 3 zu 40000 . 3 zu 80000 , 4 zu
15000 , 10 zu 10000 , 10 so 6000, 15Q zu 3000 , 878 zu
1000 , 484 zu 600 U

A. Ziehung 8. KI . 22S . Kgl . Preuss . Lotterie . , ,
j . ' v»«i >. ing vom 1. Dezember 1811,

( fa die Gewinn * über 340 Mark itad den b>
Nummern tn Klammern belgetOgä

1DM Gewinn * lallen tut die beselohneten lob
beider Abteilungen .

( Ohne Gewähr . ) ) ( Nachdruck verbeten . )
' 304 854 455 872 819 073 1108 403 858 313 45

2302 3 437 604 737 48 61 806 13 045 62 Slöl «03
65 639 [ 1000] 03 670 726 876 003 4057 488 672 704
5120 216 06 806 601 46 [ 1000 ] 660 066 6018 106 37
45 318 882 683 088 [ 3000] 718 [ 1000 ] 873 T« 7008
13000 ] 123 88 ( 600) 61 408 613 [ 10001 T78 8046 87
( 1000 ] 141 60 303 463 624 80 768 8034 193 824 663
62 784 839 000

10184 857 [ 500] 440 71 818 TT 08 11051 160
78 237 [ 3000] 73 328 613 8« 789 801 4« ( 600) 065
[ 500 ] 78 [ 10001 12011 140 607 51 «3 18000] 78 762
»8 627 46 72 [ 3000 ] 01 » 18086 361 895 741 838 1 4038
106 304 33 64 65 852 04 604 8 71 800 40 703 64
811 01 18140 71 77 627 67 660 66 03 18063 143
870 [ 600] 01 640 60 669 17081 835 002 18018 367 620
( 30001 85 632 710 36 638 19145 807 83 401 600 64
87 625 40 870 90 060 09

20311 ( 10001 65 77 651 761 [ 500] 668 03 037
21423 41 674 22195 201 10 312 491 827 672 763
70 OOS 2800 » 235 0 5 74 318 4 61 650 820 4 0 67 7 68
648 24013 41 83 [ 600] 200 48 361 400 666 2 5008 20
161 223 300 438 665 84 631 753 2 8096 198 211 77
635 733 61 803 [ 10001 023 48 2 7 009 60 335 [ 3000]
S24 83 04 507 8 637 769 [ 600] 828 [ 1000] 83 ( 10001
08 [ 5001 28042 234 611 63 603 33 77 706 69 073
29730 820 35 31 45 BS 030 [ 600]

3O003 15 845 65 69 481 [ 500] 625 06 783 635
88 3 1 400 9 ( 3000) 613 738 857 041 68 32114 256 303
403 33 75 620 71 629 [ 1000] 800 063 3 3062 185 [ 600]
293 331 38 78 613 03 85 820 003 34012 443 623
603 [ 1000 ] 810 42 87 064 35139 67 305 402 [ 600]
13 77 64 629 610 92 779 642 00 064 38350 [ 1000 ]
73 430 78 600 613 45 02 771 [ 1000 ] 851 066 78
37018 141 07 405 605 T 40 [ 1000] 715 836 45 003
6 3 8355 810 86 38118 30 229 828 872 687 043

4O063 208 880 425 62 65 754 509 71 74 028
41058 222 60 312 31 69 611 741 [ 1000] 801 42036
127 434 644 643 SSO 43061 138 78 333 456 649 1600]
645 79 [ 600] 764 807 860 4 4232 333 07 603 45103
65 385 648 741 361 813 [ 1000] 48006 101 275 554
686 645 090 4700 » 79 762 63 840 080 48010 33
374 863 666 638 883 087 [ 1000 ] 49108 617 18 803
63 700 37 890 016 35

58041 [ 600 ] 267 [ 3000 ] 73 356 653 733 074
81320 494 524 716 031 64 993 52018 113 [ 600]
44 64 392 664 [ 1000] 852 021 63070 85 421 BIS 84
674 771 828 [ 600] 66 5 4460 [ 1000] 622 809 [ 600] 61
65160 443 701 800 051 58143 405 673 77 804 Dl
5 7011 38 268 438 67 64 603 060 [ 600] 58183 885
634 99 ( 10001 020 59134 91 620 43 932

60110 [ 1000] 333 61 83 61164 234 311 67 433
767 853 920 62 85 09 62068 116 [ 10000 ] 626 08
96 09 [ 600] 657 60 784 824 63007 250 360 00 407
634 729 68 805 77 64023 [ 600] 43 63 324 38 410
[ 600] 839 40 [ 600] 041 65081 169 209 343 86 482
663 87 03 702 012 CS 67 66005 [ 500] «1 167 «9
455 76 714 727 84 043 67086 [ 3000 ] 07 128 60 834
68 [ 560] 564 02 737 813 25 68314 [ 600] 03 432 [ 500]
608 31 74 780 025 68407 674 639 776 85 807 0870111 [ 10001 09 209 67 333 413 93 537 615 71
007 7 1 060 123 358 66 669 60 733 72112 231 312 401
«85 892 018 63 73046 90 196 307 15 16 64 423 33
661 62 81 610 738 864 74016 80 212 657 [ 600] 352
602 601 718 61 78 ( 3000) 812 7 5263 93 463 619 602
« 36 62 78128 [ 600] 88 99 247 355 480 ( 600) 643
70 620 01 705 85 875 09 056 77008 214 83 600 732
008 28 40 78083 03 334 [ 600] 661 623 784 867 79041
« 4 1600] 110 28 65 [ 1000 ] 317 400 607 68 625 61
. 725 030 81

00068 317 [ 1000 ] 43 83 480 678 080 03 81012
HT 65 439 766 79 890 088 82149 394 407 77 650
710 33 78 83071 65 139 321 29 493 645 677 [ 10000 ]
783 [ 3000 ] 941 65 68 [ 500] 84144 201 675 761 803
J50O ] 25 [ 1900 ] 65 [ 500] 81 85263 419 ( 1000 ) 60
1600 ] 00 [ 3000 | 623 38 82 607 041 88Ö50 124 [ 1000 ]43 863 4T3 79 [ 1000 ] 668 80 85 789 8 7007 8 240
11900 ] 4P 68 606 «23 07 [ 1000 ] 016 17 88038 07 [ 6901334 43 79 [ 600] 6B8 718 21 60 8 9038 72 11000 ] 63
1500 ] 168 226 839 54 67 689 700 10 043
L 80 041 01 173 79 2 27 3 09 3 3 4 8 410 13 591 30
«1000 ] 03 » 9 1264 [ 600] 315 485 [ 1000 ] 663 737
02069 170 470 0? 03 632 62 30 777 63010 30 40 81

138 242 413 33 30 [ 600] 333 383 » 4047 31 803 44 494
TS1 43 BS 78 SOS 018 ( 6001 44 85160 463 640 704'
eis 84 67 8 8078 03 171 336 60 620 67 710 043 O»
87066 166 364 [ 1000 ] 433 614 OOO 41 » 8000 302 631
[ 1000] 610 65 942 [ 500] 85 80107 00 331 93 13001'
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Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Vierter Wahlkreis . Die Generalversammlung des Wahlvereins

zur Aufstellung des Reichstagskandidaten kann erst am Donnerstag ,
den 7. d. M. , in MärnerS Festsälen . Koppenstrabe 29, stattfinden .

Der Vorstand .
Sechster Wahlkreis . Sonntag , 3. Dezember , früh 8 Uhr , Hand -

gettelverbreitung in der 1. » 2. , b. . 6. und 1l . Abteilung . Die Ge -
nassen werden ersucht , sich zahlreich in den Bezirkslokalen einzu -
finden . Der Vorstand .

Steglitz . Mittwoch . K. Dezember , abend ? 8 % Uhr . im . . Birken -
waldchen " , Schützenstraße , öffentliche Versammlung . Tagesord -

�nung : „ Die bevorstehenden Reichstagswohlen und die politischen
Parteien . " Referent der Kandidat des KreiseS , Reichstagsabgeord -
neter Fritz Zubeil . Die Genossen werden ersucht , für zahlreichen
Besuch der Versammlung zu sorgen .

Am Dienstag , b. Dezember , abend » von 6 Uhr an Flug¬
blattverbreitung von den Bezirkslokalen aus .

Der Vorstand .
Mahlsdorf ( Ostbahn ) . Den Genossen und Genossinnen zur

Kenntnis , daß die für Sonntag , den 3. d. M. angesetzte Flugblatt -
Verbreitung und Volksversammlung besonderer Umstände halber
auf Sonntag , den 10. d. M. verlegt werden mußten .

Die Bezirksleitung .
Biesdorf . Sonntags den 3. Dezember , nachmittags 2 Uhr . in

den Schiller - Sälen ( Jnh . Wilke ) . Königstratze, öffentliche Vev -
fammlung . Vortrag des Genossen Fritz Tarnow - Friedrichshagen :
- Auf zur Reichstagswahl ! " Genossen , sorgt für zahlreichen Besuch .

Die Bezirksleitung .
Tasdorf , Rüdersdorf , Kalkberge . Sonntag , 3. Dezember , nach .

mittags 3 Uhr, finden zwei öffentliche Versammlungen in folgenden
Lokalen statt : Volkmann , Schützenhaus und Gehrmann ,
Thüringer Hof . Tagesordnung : „ Die Politik des schwarz -
blauen Blocks und die bevorstehenden Reichstagswahlen . " Re >
ferenten : Karl Liesegang und Jul . Grunow . Genossen ! Sorgt
für Massenbesuch der Versammlungen . Die Einberufer .

, Grünau . Am Sonntag , den 3. Dezember , vormittags 8 Uhr .
vom Lokal des Genossen Franz Handzettelverbreitung zu der am
Dienstag , den ö. Dezember , stattfindenden öffentlichen Versamm -
lang . Der Borstand .

Friedrichshage « . Am Sonntag , den 3. Dezember , früh von den
bekannten Stellen aus Handzettekverbreitung .

Die Bezirksleitung .
Friedrichsfelde . Morgen , Sonntag , Handzettewerbreitung .

Dienstag öffentliche Versammlung . A. Stadthagen spricht über :
„ Teuerung , Kriegshetze und Reichstagswahlen . "

Kgs . - Wufterhausen - Wildau und Umgegend . Sonntag , 3. Do -
zcmber , nachmittags 3 Uhr . im Lokal der Wwe . Mohorn ( Altes
Schützenhaus ) , öffentliche Versammlung für Männe » und Frauen .
Reichstagsabgeordneter Genosse Brühne wird über : „ Der gegen -
wältige Reichstogswahlkampf und die Verleumdungen der Gegner "
sprechen . Es wird erwartet , daß jeder Genosse für guten Versamm -
lungsbesuch sorgt .

Am Dienstag . 5. Dezember , Extrazahlabend für die Bezirke
Wildau und Kgs . - Wusterhausen . Es soll die Ginteilung zur Relchs .
tagswahl vorgenommen werden . Der Vorstand .

Fichtenau und Umgegend . Sonntag . 3. Dezember , nachmittags
3 Uhr . im „GesellschaftShauS " ( Inhaber Balzer ) , öffentliche
Versammlung . Tagesordnung : „ Die bevorstehende Reichstags -

, Wahl . " Referent : Dr . Moses , Berlin . Diskussion .
Der Einberufer .

j Tegel . Sonntag . 3. Dezember , nachmittags IH Uhr . ver¬
anstaltet der Bezirkswahlverein für die Kinder seiner Mitglieder
und deren Angehörigen in TrappS Fesffälen ( Inhaber M. Gamm ) ,
Bahnhofftr . I , eine Märchenvorstellung . Zur Aufführung gelangt :
„ Rumpelstilzchen " . Märchen in vier Bildern . Eintritt für Kinder
unter 14 Jahren 10 Pf . , Erwachsene 1b Pf .

Gleichzeitig wird auf den am Sonnabend , den 9. Dezember ,
abends 8 Uhr in demselben Lokal stattfindenden Lichtbildervortrag :
„ Eine Reise durch Island " mit anschließendem Tanz hingewiesen .
Eintritt für Erwachsene 25 Pf . , jugendliche Personen unter
l8 Jahren 10 Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen
50 Pf . nach Die Bezirksleitung .

Spandau . Sonntag , 3. Dezember , früh 8 Uhr , von allen Be -
zirkslokalen aus wichtige Flugblattverbreitung . Des weiteren
findet vormittags lll - h Uhr in dem großen Saal der Brauerei
Pichelsdorf eine öffentliche Versammlung statt , in welcher Partei -
sekretär Genosse Hermann Müller - Berlin über die bevorstehende

I ReichstagSwahl referiert . Ein jeder sorge für Massenbefuch.
Der Vorstand .

Potsdam . Sonntag , 3. Dezember , nachmittags 2 Uhr . Ver -
sammlung unter freiem Himmel auf dem Grundstück des Molkerei¬

besitzers Alb . Arnholdt , Behlertstr . 16. Referent : Kandidat . Genosse
Dr . Karl Liebtnecht - Berlin . ,

Lerlmer Nachnchtm
Die Teuerungszulage der Stadt Berlin .

Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen .
allen verheirateten in städtischen Diensten stehenden
Personen , deren Verdienst 2000 M. im Jahre nicht übersteigt
und die bereits 3 Monate im städtischen Dienste stehen , eine

einmalige Beihilfe von 40 M. zu gewähren . Es kommen

rund 12 500 Personen in Betracht , so daß eine Aufwendung
von zirka einer halben Million Mark aus städtischen Mitteln

erforderlich wird . Der Stadtverordnetenversammlung wird

unverzüglich eine entsprechende Vorlage zugehen . Sofern die

Versammlung dem Magistratsbeschluß absolut zustimmt , soll
die Auszahlung der Teuerungszulage möglichst noch vor Weih -
nachten erfolgen . _

lieber befrfjräntten Briefmarkenverkauf nach Schluß des allge¬
meinen Schalterdienstes wurde vor einiger Zeit an dieser Stelle

Beschwerde geführt . Es gab Postbeamte , die sich allzu sehr nach
dem Buchstaben der Bestimmung richteten , daß nach Schalterschluß
nur Postwertzeichen in kleinen Mengen bis zu 10 Stück abgegeben
werden sollen . So kam eS vor , daß mit bureaukratischer Genauig -
keit die elfte Marke verweigert wurde , obwohl die Äerabfolgung
nicht einen Deut mehr Arbeitsleistung erfordert hätte . Unliebsame
Auseinandersetzungen dieserhalb gab es häufiger .

Wie nun die „Vossische Zeitung " berichtet , hat jetzt die Ober -

Postdirektion Berlin alle ihr unterstellten Postanstalten angewiesen ,
beim Markenverkauf nach Schluß der Schalterdienststunden jede

Engherzigkeit zu vermeiden und auf Wunsch auch mehr als zehn
Marken zu verabfolgen . Dies darf natürlich nicht in der Weise

ausgenutzt werden , daß man nun darauf pocht, größere Marken -

mengen für viele Mark zu erhalten .

Ein Aktenhefter wird gesucht . In klemen Dingen ist die preu .
ßische Staatsmaschinerie groß . Hunderttausende werden oft mit
einem Federzug zum Verpulvern bestimmt . Bei Lappalien ist man

§enau
bis zum tz. Durch ein 22 Druckzeilen langes Inserat in

Tageszeitungen suchen Präsident und Erster Staatsanwalt des Ber -

jllner Landgerichts II einen Aktenhefter . Das ist etwa keine Staats -
stellung , denn sonst müßte man ja erst den Titel „ Königlich preu -

s ßischer Aktenhefter " schaffen . Die Arbeit wird also nach der An -
kündigung vergeben an geeignete Bewerber , die bei zehnstündiger
Arbeitszeit täglich „ höchstens " 3. 75 M. , abzüglich der Invaliden -
beitrüge , verdienen wollen . Damit alles am schwarz - weißen Schnür -
chen läuft , ist bis zur Annahme der schriftlichen Meldungen eine
Frist geseht . Pünktlich mittags um 12 Uhr am 15. Dezember
erfolgt in hoffentlich recht feierlicher Form die Eröffnung der An -
geböte . Innerhalb zwei Wochen später muß der Zuschlag erteilt
sein . Wer sich überzeugen will , ob er für den Riesenlohn nicht
etwa auch noch den Sackzwirn zugeben mutz , kann in der Präsidial -
Gerichtsschreiberei die Bedingungen einsehen . Und das alles um
einen Aktenhefter , der nicht mal Universitätsreife oder Zivilver -
sorgungsschein zu besitzen braucht . Also immer ran an den fetten
Posten ! Nach fünfzigjähriger treuer Aktenhefterei gibtS zwar keine
Pension , aber vielleicht das allgemeine Ehrenzeichen .

Das abermalige Berliner Sechstagerennen , das den Unter -
nehmern die Taschen füllen sollte , ist verschoben worden , weil wegen
gleichartiger Konkurrenzen im Auslande die nötigen Fahrer nicht
zusammenzutrommeln waren . Am besten wäre es , daß hier auf -
geschoben — aufgehoben bedeutet . Alle ernsten Sportkreife be -
danken sich für diesen faulen Zauber .

Die Baugrube der Untergrundbahn an der Stralauer Straße .
wo der Tunnel unter der Spree gebaut wird , ist noch voll
Wasser . Um 1 Uhr nachts hörte der Zufluß dös Kondenswassers
aus dem geplatzten Abflußkanol der Berliner Elektrizitätswerke
an der RathauSstraße auf . Dieses Berliner Elektrizitätswerk
hatte den Betrieb eingestellt . Da infolge der inzwischen in Betrieb
gesetzten zweiten Kreiselpumpe das Wasser langsam abnahm ,
rückte die Feuerwehr mit ihren Dampfspritzen wieder ab . Die
beiden Kreiselpumpen schafften in der Nacht Riesenmengen des
eingedrungenen Wassers wieder heraus . Im Laufe des Tages
wird man wohl , da man inzwischen auch die Bruchstelle hat dichten
können , des Wassers Herr werden können . Gestern früh hat man
aber die Benutzung der Kloster - und Stralauer Straße für den
Verkehr sperren müssen . Das Wasser hat dort das Erd -
reich gelockert und die Spundwände der Holzbrücke , unter der ge -
arbeitet wurde , zum Teil unterwaschen , so daß die Gefahr besteht ,
daß diese Holzbrücke unter der Last der Straßenbahn - und anderer
Wagen einstürzen kann . Die Wagen der Linie 28 in beiden
Richtungen wurden durch die Münz - und Alexanderstraße ,
Jannowitzbrücke , die Linie 20 und 80 über den Köllnischen Fisch
markt und die Linien 76 und 78 sowie 7g und 92 teils über den
Alexanderplatz , teils durch die Andreasstraße abgelenkt . Die Ver -
kehrsstörung dauerte von 7. 30 Uhr bis 11,15 Uhr .

Ein schwerer Lauunfall ereignete sich gestern mittag auf dem
Neubau Schwedter Straße 16. Dort stürzte der Maurer Gebert ,
der mit dem Ausmauern des Hauptgesimses am Dachgeschoß be -

schäftigt war , während der Arbeit auS dem fünften Stockwerk ab
und fiel auf die Straße , wo er besinnungslos mit schweren Ver -

letzungen liegen blieb . In bewußtlosem Zustande wurde der Ver -

unglückte mittels Krankenwagens nach dem Krankenhaus am
Friedrichshain übergeführt .

Einbrecher aller Art waren in den letzten Wvchen wieder
eifrig an der „ Arbeit " . Gute Beute machten Schaufenstereinbrecher
in der Nacht zum Freitag in dem Goldwarengescbäft von Minowa
in der Wilsnackerstraße 12. Die Diebe schnitten ein 30 X 30 Zenti -
meter großes Loch in die Schaufensterscheibe und langten durch die
Oeffnung 20 mattgoldene Damenremontoiruhren , die teilweise mit
Sprungdeckel versehen sind , ein rundes Tablett mit 30 bis 40 Damen -
brillantringen , unter denen sich auch einige Similiringe befinden ,
und einen PräzisionSankertaschenwecker heraus . Der Gesamt
schaden des Bestohlenen beläuft sich auf ungefähr 1800 M. Als
ein Wächter um 2 Uhr nachts vorüberkam , fand er daS Loch in
der Scheibe , die Diebe aber waren bereits mit der wertvollen
Beute spurlos verschwunden .

Ueber die Dächer gingen Geldschrankeinbrecher vor , die in der
Nacht zum Donnerstag die Bureauräume der Manufakturwaren -
Großhandlung der Gebrüder Eisenberg in der Französischenstr . 33c
heimsuchten . Die Diebe stiegen durch eine Dachluke in das HauS
ein , schlichen die Treppe hinunter bis zum ersten Stock und öffneten
die Bureautür mit einem Nachschlüssel . In dem Zimmer der
Geschäftsinhaber „knackten " sie den Geldschrank auf und stahlen
auS diesem 2300 M. in barem Gelde . Ein Schlüssel zur Haustür ,
den sie im Kontor fanden , erleichterte ihnen die Flucht .

Äodeneinbrechcr statteten dem Hause Joachimstbalerstraße 1
in Charlottenburg einen unerbetenen Besuch ab . Als die Pförtner -
frau am vergangenen Dienstag auf den Boden ging , fand sie alle

Verschlüge erbrochen und ihres Inhalts beraubt . Besonders schwer
mitgenommen wurde ein Rauchwarengrotzhändler Adolf Herrmann ,
dem die Diebe für 2200 M. Vorräte , die er dort aufgestapelt hatte ,
stahlen . So nahmen die Einbrecher einen schwarzen Herrengehpelz
mit Biberkragen und Zobelseitenfutter , eine Zilibisampelerine mit

Chinchillakragen , ein kurzes Damenastrachanjackett mit Nerzkragen ,
einen Persianer - und einen Zilimuff und a. m. mit . — Zum
zweiten Male eingebrochen wurde in einem Seidengeschäft am
Spittelmarkt 3. Vor drei Wochen hatten Diebe dort für 1200 M.
Seidenwaren gestohlen . In der Nacht zum Freitag erbeuteten
sie für 1000 M. Taffet und Musselinseiden und mehrere seidene
Schals und Blusen . In beiden Fällen öffneten die Einhrecher
die Geschäftsräume mit Nachschlüsseln und entkamen unbemerkt .

Der Dieb unter dem Bett . Ein Bäckermeister in der Hamburger
Straße sah . als derselbe gestern abend in seine Behausung kam ,
zu seiner Ueberraschung einen fremden Stiefel unter seinem Bett .
Als er ihn hervorholen wollte , entdeckte er , daß er sich am Fuße
eines Menschen befand , der ausgestreckt unter dem Bette lag . Er
hielt den Mann fest und benachrichtigte d! t Polizei , nachdem er ge -
sehen hatte , daß mehrere Behältnisse geöffnet worden waren . Der
Ertappte gab an , daß er nur habe übernachten wollen . Er wurde
festgestellt als ein 2l Jahre alter früherer Bäckergeselle Karl Meyer ,
der vor einiger Zeit au « der Fürsorgeerziehuug entlassen wurde .
Meyer hatte bereit « einige Sachen aus den geöffneten Behältern in
die Tasche gesteckt und hatte nicht geglaubt , daß der Meister so früh
zu Bett gehen werde .

Die Unfallrente der Gaunerin . Mit einem neuen Schwindel -
Manöver operiert seit einiger Zeit eine dreiste Betrügerin . Sie
betreibt den Kreditschwindel . Unter der Angahe , sie sei vor einiger
Zeit auf dem Potsdamer Platz von einem Privatautomobil über -
fahren worden und werde in allernächster Zeit eine Unfallrente
von mehreren tausend Mark erhalten , sucht die Gaunerin Geld -
geber zur Hergabe von »rheblichen Krediten zu bewegen . Auch
sucht die Schwindlerin Pensionsinhaberinnen auf diese Weise zu
schädigen. Sie erzählt ihnen ebenfalls die Geschichte von der Unfall -
rente und läßt sich Kredit einräumen . Sobald die Mahnungen
der Geldgeber allzu dringend werden , verduftet die Gaunerin auf
Nimmerwiedersehen . Es handelt sich um eine etwa vierzig Jahre
alte Frauensperson , die äußerlich einen recht vertrauenserweckenden
Eindruck macht .

Ueberfahren und sofort getötet wurde vorgestern nachmittag
gegen 2 Uhr von einem Vorortzuge auf offener Strecke zwischen
Friedrichshagen und Rahnsdorf . in der Nähe der Bude 18 der
Restaurateur Th . Männchen aus der Friedrichstraße zu Frie -
drichshagen . Wie das Unglück geschehen ist , bedarf noch der Auf -
klärung . Männchen besaß in Friedrichshagen das bekannte Nestau -

rant „ Waldhaus " , das auch von vielen Berlinern ständig besucht
wird .

Räuber auf Motorbooten . Eine unangenehme Entdeckung
haben eine Reihe von Motorbootbesitzern am Tegeler See machen
müssen . Als sie ihre Boote in Betrieb setzen wollten , stellte sich
hraus , daß die Motore beseitigt und gestohlen waren . Wie die

polizeilichen Ermittelungen ergaben , treibt seit einiger Zeit eine
Diebesbande auf dem See ihr Unwesen . Die Räuber plündern
Motorboote und besonders haben sie es auf die wertvollen Motorc

abgesehen. Eines oer beraubten Boote haben die dreisten Diebe

nach erfolgter Beraubung in den Grund gebohrt . Sie schleppten
das Fahrzeug nach einer entlegenen Stelle des Sees und versenkten
es dort in die Tiefe . Einer der Räuber konnte bereits in Berlin

dingfest gemacht werden . In dem Augenblick , als er bei einem

hiesigen Händler einen der gestohlenen Motore zum Kauf an -
bieten wollte , wurde er verhaftet und dem Königl . Polizeipräsidium
zugeführt .

Am Grabe ber Tochter erschossen . Auf tragische Weise hak
die Familie des Schlossers Karl Thurow , Prinz - Eugenstraße 5,
ihren Ernährer verloren . Vor einiger Zeit erkrankte die Tochter
des Th . plötzlich und nach kurzem Krankenlager starb sie . Der
Vater hatte mit großer Liebe an seinem Kinde gehangen und cr
vermochte den herben Verlust nicht zu überwinden . Er faßte den

unseligen Entschluß , der Tochter in den Tod zu folgen . Th . fuhr
nach dem Friedhof an der Freienwalder Straße und erschoß sich
am Grabe des Kindes . Durch zwei Revolverschüsse in die Schläfe
machte der Unglückliche seinem Dasein ein Ende . In der Rock -

tasche des Toten fand man ein Schreiben , in dem Th . von seinen
Angehörigen herzlichen Abschied mmmt und sie um Verzeihung
bittet .

AuS Gram über den Tod seiner Gattin versuchte am Donner » «

tag nachmittag gegen 6 Uhr der 43jährige Kaufmann Hermann »
Dux seinem Leben ein Ende zu machen . D. hatte seine Gattin
vor zwei Jahren verloren und war durch den Tod semer Lebens -
gefährtin so deprimiert worden , daß er sein gut gehendes Geschäft
aufgab und sich völlig von der Wfclt absonderte . Er verzehrte
schließlich sein kleines Vermögen und geriet in bitterste Not . Man -

tag nachmittag begab sich D. zum Grabe seiner Frau auf dem

Zentralfriedhof und trank dort eine Seifensteinlösung . Nach der
Tat schleppte sich der Lebensmüde bis zur Gudrunstraße , wo er
schließlich hilflos aufgefunden wurde . D. mußte nach dem Kranken -

Haus am Friedrichshain übergeführt werden .

Radrennen im Wintemlodrom . Die Hauptnummer der am
Donnerstagabend abgehaltenen Rennen bildete das Match in drei
Läufen zwischen Ellegaard , Hoffmann und Stol , das im Gesamt -
klassement von H o f f m a n n mit 4 Punkten gegen Ellegaard und
Stol mit je 7 Punkten gewonnen wurde . Der Sieg Hoffmanns
löste großen Beifall und Jubel bei dem zahlreich erschienenen
Publikum aus . Daß Ellegaard auf der ihm fremden Bahn nicht
viel ausrichten würde , war allgemein die Annahme , um so be -
merkenswerter ist der Sieg Hoffmanns über Stol , der allerdings
nach hartem Kampf errungen wurde . — Das Vierer - Match
gewann Stabe ( 5 Punkte ) vor Schürmann ( 7) , Wegener ( 8) und

Peter ( 10 ) und wurde erst im dritten Lauf entschieden , da die drei
erstgenannten in den zwei Läufen die gleiche Punktzahl hatten .
Auch hier war der jedesmalige Endkampf ein spannender und es
trennten nur kurze Abstände die Fahrer . — Im Haupt - und
P r ä m i e n f a h r e n siegte Sonntag . Resultate : Match
Ellegaard — Hoffmann — Stol , 800 , 500 , 300 M. 1. Lauf ( 10 Run -
den ) : 1. Hofsmann 2 Min . 24?� Sek . ; 2. Stol , Vt, Länge ;
3. Ellegaard , 15 Länge . — 2. Lauf ( 5 Runden ) : 1. Ellegaard
1 Min . i % Sek . ; 2. Hoffmann , Vi Länge ; 3. Stol , 1 Länge . —
3. Lauf ( 15 Runden ) : 1. Hoffmann 3 Min . 49M> Sek . ; 2. Stol ,
Vi Länge ; 3. Ellegaard , ' A Länge . Match Peter — Schürmann —
Stabe —Wegener , 200 , 125 , 80 , 60 M. 1. Lauf ( 10 Runden ) !
1. S t a b e 2 Min . 22 % Sek . ; 2. Wegener , Vi Länge ; 3. Schürmann ;
4. Peter . — 2. Lauf ( 5 Runden ) : 1. Schürmann 1 Min . 13,2
Sekunden ; 2. Wegener ; 3. Stabe ; 4. Peter . — 3. Lauf ( 16 Run -
den ) : 1. Stabe 3 Min . Sek . ; 2. Peter , % Länge ; 3. Schür¬
mann ; 4. Wegener .

Hauptfahren . 1. Sonntag 2 Min . 30 % Sek . ; 2. Finn ;
3. Münzner ; 4. Kudela .

Prämienfahren . 1. Sonntag 4 Min . 28 % Sek . ;
2. F. Stellbrink ; 3. Finn . Prämien : Finn ( 5) , Vierck , Nowak und
F. Stellbrink je 1.

Verloren hat am Donnerstag , den 30. November , zwischen
9 — 10 Uhr vormittags , ein junger Arbeiter auf dem Wege von der
Nürnberger Straße , Kurfürstenstratze bis Augsburger und Joachims -
thaler Straße ern braunes Herrenportemonnaie mit 40,62 M
Jichalt . Da der arme Verlierer das Geld ersetzen muß , wird der
Finder um Abgabe gebeten an P . Beuthin , Adolfstraße 16, vorn
4 Treppen .

Arbeittr - Samariterkolonne Groß - Brrlin . Mvrgen Sonntag ,
3. Dezember , von 11 — 1 Uhr , Abteilung Lichtenberg : Besichtigung
des Pathologischen Instituts , Neue Charite , Eingang Alexander -
ufer . — Ferner finden folgende Lehrabende statt : Montag , 4. De »
zember , zweite Abteilung , bei Dase , Brunnenstraße 154 ; Mittwoch ,
6. Dezember , 5. Abteilung , bei Güttig , Ripdorf , Erkstraße 8;
Donnerstag , 7. Dezember , 4. Abteilung , bei Pickenhagen, Lichten -
berg , Scharnweberstr . 60. — Beginn abends 9 Uhr . Gäste will¬
kommen .

Ueber eine Messerstecherei im Straßenbahnwagen , die si -b am
Dienstagabend 7 Ubr an der Haltestelle der Linie 94 in der Knese -
beckstraße zu Rixdorf abgespielt haben sollte , wußte am gleichen
Abend eine Korrespondenz zu berichten . Wie unS jetzt der in dem
Bericht erwähnte , Knelebeckstr . 60 wohnhafte Arbeiter Schmidt mit «
teilt , sei «r sowohl wie auch sein in seiner Begleitung befindlicher
Sohn gegen den Schaffner des Wagens überhaupt nicht tätliw ge¬
worden . Vielmehr sei er von dem Schaffner mit einem Gegenstand
am Kopfe verletzt worden .

Feuer in einem Bürstenlager . Ein gefährlicher Brand kam gestern
abend in der F l e m m i n g st r . 2 in Moabit zum Ausbruch . DaS
Feuer entstand in dem im Erdgeschoß des Hauses belegenen
Bürstenlager der Firma M. Abraham und führte in kurzer
Zeit eine ungeheure Berqualmung herbei . Als die Feuerwehr ein -
traf , war das Treppenhaus schon vollständig verqualmt , so daß eine
Pmii ! unter den Mietern zu befürchten stand . Der Löschangriff
erfolgte mit zwei Sckilauchleitungen . Vor allem wurde zunächst
für den Abzug des erstickenden Qualmes gesorgt . Besonders die
Wohnung über dem brennenden Bürstenlager war total in Rauch
gehüllt , doch stellte sich beim Vordringen der Feuerwehrmann .
schaften heraus , daß die Inhaber der Wohnung glücklicherweise
nicht anwesend waren . Nach halbstündigem Wassergeben war das
Feuer gelöscht . Der Schaden in dem Lager ist ganz beträchtlich , da
eine Unmenge Bürsten und Fußabtreter vernichtet wurden .

Nshlksmpf in Ccllow - Beeshow und
liicderbarnirn .

Charlottenburg .
Die vom Wahlverrin Charlottenburg am Donnerstag ein ,

berufene Volksversammlung war schon lange vor Beginn wegen
Ueberfüllung polizeilich abgesperrt . DaS Referat hatte Genosse

Reichstagsabgeordneter Schcidemann übernommen . Die



nationale Arbeit der Mehrheitspürieien , - betonte der Redner , bestehe
in dem Schutze des „ nationalen " PortePonnaies der Großgrund¬
besitzer . Dem Volke würde eine Steuer nach der anderen aus »
gelastet , den Junkern eine Liebesgabe nach der anderen gewährt .
Die Politik der herrschenden Volksfeinde hahe weite Kreise nach -
denklich gemacht . Wenn der Mensch aber erst anfängt , logisch
nachzudenken , dann werde er Sozialdemokrat . ( Stürmischer
Beifall . ) Das habe auch die Regierung erkannt ; je näher die

Wahlen heranrücken , um so nervöser sei sie geworden . Woher die

Wahlparole nehmen ? Der Moabiter Schwindel wurde zu schnell
aufgedeckt — also suchte man durch eine „starke nationale Tat "
den Blick des Volkes von den inneren Verhältnissen nach außen
abzulenken . Daher der famose „ Panther " - Sprung und die monate -

langen Verhandlungen der Herren Kiderlen - Waechter und Cambon .
Was ist dabei herausgekommen ? Wir haben ein neues Kolonial -

gebiet erhalten . In Wirklichkeit sind die unS überlassenen Kongo¬
streifen vollkommen wertlos ; die Franzosen freuen sich von ganzem
Herzen , daß sie sie losgeworden sind . ( Heiterkeit und großer Bei -
fall . ) Unsere ganze Politik wird nicht von einzelnen Diplomaten ,
sondern vom Kapitalismus in Szene gesetzt . Der Kapitalismus
habe das Innere des Landes bis zur Neige ausgeschöpft , nun sucht
er draußen neue EntwickelungSmöglichkeiten . Im Innern er -

wächst dem Kapitalismus ein fürchterlicher Feind : die Sozialdemo -
kratie . In der Politik sucht daher die Großfinanz mit aller Ge -
walt die Sozialdemokratie zu unterdrücken — bei den Wahlen
setzen sie ihr Geld in Bewegung , um den Einfluß der Arbeiter -

schaft zu hemmen . So werde diesmal der Wahlkampf ein be -

sonders heftiger werden , da uns gewaltige Finanzorganisationen ,
wie Hansabund , Bund der Landwirte , Bund der Industriellen ,
gegenüberstehen . Aber in zwei Dingen sei das Proletariat all

diesen Mächten überlegen : die Arbeiterschaft ziehe mit dem Be -

wußtsein in den Kampf , für eine gerechte Sache zu kämpfen . Dieses
Bewußtsein können die Gegner nie haben . Und der zweite Vorteil
der Arbeiterschaft sei ihre große ideale Begeisterung , mit der sie
den Kampf aufnimmt . Diese große und schöne Begeisterung werde
das Proletariat von Sieg zu Sieg führen . ( Stürmischer , Minuten -

langer Beifall . )
Sodann erstattete Genosse Richter Bericht über den Kampf

in der Metallindustrie , während Genosse Scheidemann sich in den
unteren Saal begab , um zu den dort versammelten Metallarbeitern

zu sprechen . Die Nachricht , daß die Unternehmer es auf eine Aus -

sperrung ankommen lassen wollen , rief große Entrüstung hervor .
Einstimmig wurde folgende Resolution des Vorstandes an -

genommen :
„ Die am 80 . November im Volkshause tagende überfüllte

öffentliche Versammlung spricht den durch Unternehmerwillkür
ausgesperrten Metallarbeitern ihre vollste Sympathie aus . Sie

hofft , daß die Metallarbeiter diesen Kampf siegreich bestehen
werden . Die Versammlung erblickt in der Taktik der Unter -

nehmer eine grobe Herausforderung des gesamten Proletariats .
Eine erfolgreiche Abwehr dieser Unternehmerbrutalität wird nur
dann geschehen können , wenn die politische Vertretung der Ar -

beiterschaft möglichst stark in den neuen Reichstag einzieht . Die

Versammelten erklären , bei den kommenden Reichstagswahlen
alles einsetzen zu wollen , um dem Kandidaten der Sozialdemo -
kratie , Fritz Zubeil , zum Siege zu verhelfen . "

Mit einem brausenden Hoch auf die internationale Sozial -
demokratie wurde die Versammlung geschlossen .

Schöneberg .
In einer imposanten Volksversammlung im größten Saal am

Orte , dem „ Gesellschaftshaus des Westens " , sprach am Dienstag
der - Kandidat des Kreises , Genosse Zubeil , über : „ Die bevor -

stehenden Aeichstagswahlen . " Das großzügige Referat , in dem
der Redner die markantesten politischen Vorgänge der letzten
Legislaturperiode in den Bann seiner Betrachtung zog , wurde von
den Versammelten mit großem Beifall aufgenommen . Gegner
meldeten sich nicht zum Wort . Genosse Schenk wies auf die un -
erläßliche Stärkung der Organisationen und der Arbeiterpresse hin .
Ein brausendes Hoch aus die Sozialdemokratie beendete die Ver -
sammlung .

Trebbin ( KreiS Teltow ) .

In einer hier stattgefundenen liberalen Wählerversammlung
referierte Herr Rechtsanwalt Dr . Eick . Besonders fiel auf , daß sich
der Herr eine gewisse Reserve gegenüber der Sozialdemokratie auf -
erlegte . In der Diskussion sprach Kubig Pankow , dessen Aus -

führungen allgemeinen Anklang fanden . Allgemeine Heiterkeit rief
ein Ausspruch des Referenten hervor , in welchem er sich als poli -
tischen Arzt bezeichnete , der die kranke Sozialdemokratie heilen
wolle . Hoffentlich ist der Herr dadurch , daß er sich selbst durch
seinen Ausspruch dem andauernden Gelächter der Versammlung
preisgab , von. seiner ärztlichen Mission nunmehr kuriert .

Karlshorst .
Neber die kommende RcichStagswahl sprach in einer im Lokal

, . Furstenl ) auS " tagenden öffentlichen Versammlung Reichstags -
abgeordneter Artur Stadt ha gen . Das eingehende und inhalt -
reiche Referat wurde von den Versammelten mit großer Aufmerk -
samkeit verfolgt und mit am Schlüsse reichem Beifall aufgenommen .
Genosse Küter ermahnte hierauf im Sinne des Gehörten zu
reger Mitarbeit im gegcmvärtigen Wahlkampf , um den Wahltag
zu einem Siegestag der Sozialdemokratie zu gestalten .

Vorort - Nach richten .

Nixdorf .
Stadtverordnetenversammlung . Zwecks Abgabe von Kar -

toffeln zum Selbstkoftelipreife an ärmere Einwohner beantragt
der Magistrat im Einverständnis mit der zur Ergreifung von Maß -
nahmen gegen die Lebensmittelteuerung eingesetzten gemiischten
Kommission einen außerordentlichen Kredit von Ist 000 M. — Stadt .
verordneter Hoppe ( Soz . ) ersucht um Erweiterung des Antrages
dahingehend , daß der Konimifsion SO 000 M. zur Verfügung gestellt
werden , und zwar allgemein für Beschaffung billiger Lebensmittel .

Redner verweist auf andere Städte , welche viel großzügiger an die

Bekämpfung der Teuerung herangegangen sind , darunter selbst
kleine Provinzstädte . Hier sei dagegen bisher nichts weiter als d. ie
Einrichtung tvs Seefifchverst - ufs geschehen , welcher der Stadt keinen

Pfennig kostet und für den sie schließlich nur die Reklame besorgt .
Wenn man nur die Hälfte der mehr als 90 Proz . Arbeiterbevölke -

rung in Nixdorf in Betracht ziehe , so entfallen von den geforderten
10000 M. auf eine Arbeiterfamilie 0 Pf . Das sei völlig unge -
nügend . so daß die Erhöhung deS Kredits auf 50 000 M. das min¬

beste sei , was verlangt werden müsse . — Gegen diese Erhöhung
wendet sich Stadtv . D e t e r mit einer wehleidigen Jeremiade über

airgeblidhe Schädigungen der Geschäftsleute durch kommunale Ab -

gäbe billiger Lebensrnittel . — Stadtv . G r o g e r ( Soz . ) widerlegt
die im vorliegenden Falle ganz sinnlosen Behauptungen des Vor -

rednerS . Die Versammlung lehnte trotzdem den sozialdemokratischen
Antrag ab und beschloß nach der Magistratsvorlage .

Debattelos genehmigt wurden : die Rechnungslegung der

städtischen Sparkasse für 1910 und der Verwaltungskosten -

Voranschlag derselben für 1912 ; die Abänderung der� Grundsätze

über die zinsbare Belegung der städtischen
Sammelfonds dahingehend , daß die Hypothek in der Regel

nicht über 7S Proz . , in besonderen Fällen nicht über 80 Proz . dcs

festgestellten Taxwertes hinausgeht ; die Verausgabung von 10000

Mark kür Ausbaggerung der Sinkstoffe im Zeuthe -

ner See , kn Sen burch den Selchoiver Flukgraben die Drain -
Wasser des Rieselgutes Waßmannsdorf geführt werden ; die Ver -
legung des Frühmarktes von der Schinkestraße
und dem Maybachufer westlich der Hobrechtbrücke nach dem Wei -
gand - und Maybachufer östlich der Brücke einschließlich Manitius - ,
Liberda - , Nansen - und Rütlistraße .

Zum Betriebe einer städtischen Hypothekenanstalt
beantragen der Magistrat und die zur Vorberatung eingesetzte De -
putation die Aufnahme einer Anleihe von 20 Millionen Mark .
Ferner sind zur Genehmigung vorgelegt : Die Satzung für die
städtische Hypothekenanstalt ; die Geschäftsanweisung für dieselbe ;
die allgemeinen Bedingungen , unter denen Hypotheken gegeben
werden ; die Anweisung sür die Wertsvermittelung bei Beleihung
von Grundstücken . — Ein von den Stadtvv . Rahmig und K o y e
vertretener Antrag auf nochmalige Kommissionsberatung , der Ge -
schäftsanweisung wird zurückgezogen , nachdem Stadtv . Conrad
( Soz. ) in diesem Falle die Zurückverweisung der ganzen Vorloge
verlangt und Oberbürgermeister Kaiser um sofortige Verab -
schiedung derselben ersucht hatte . Letzterer beklagte schließlich leb -
hast die Tatsache , daß die Regierung die kür eine städtische Hypo -
thekcnbank so wichtige Ausgabe von Pfandbriefen nicht genehmigt
hat ; das soll der gleichartigen Provinzialeinrichtung vorbehalten
werden zum Schaden der Stadt . Nichtsdestoweniger wird immer
wieder erneut versucht werden , die Pfandbriefabgabe zu erlangen .
— Die Gesamtvorlage wurde einstimmig genehmigt .

Die Einrichtung einer weiteren hauptamtlichen Lehrer -
stelle an der städtischen Fortbildungsschule wird
beschlossen und dafür der Betrag von 3700 M. im Etat für 1912
vorgesehen .

Tue Stadtvv . Scholz ( Soz . ) und Gen . beantragen :
„ Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen , den

Magistrat zu ersuchen , alle Reichstagswähler , die in die amtliche
Wählerliste eingetragen sind , von dieser Eintragung zu benach -
richtigen . Die Benachrichtigung soll schriftlich erfolgen und
dient gleichzeitig bei der Wahl als Legitimation . "

Der Antragsteller verwies in seiner Begründung auf die letzten
Stadtverordnetenwahlen , bei welchen bereits die amtliche Benach -
richtigung platzgegriffen hatte . Dasselbe sei auch für die Reichs -
kgswahlen am Platze . Die Vorteile solcher Legitimationen seien
unbestreitbar . Das Wahlgeschäft gehe damit viel glatter von -
statten , da langwierige Prüfungen der Legitimationen des Wählers
in Wegfall kommen . Wenn der gute Wille da sei , den Wählern
die Stimmabgabe zu erleichtern , dann müsse der Antrag ange -
nommen werden . Bei dieser Gelegenheit solle auch dem Wunsche
Ausdruck verliehen werden , daß bei der ReichStagSIvahl nicht Wahl¬
urnen ominöser Art Verwendung finden möchten . — Stadtv . Koye
bezweifelte die Gültigkeit der beantragten Benachrichtigungen als
Wahllegitimation . Da diese außerdem noch 3000 M. Kosten ver¬
ursachen würden , sei die Ablehnung des Antrages das richtigste .
Stadtv . Groger ( Soz . ) bestritt , daß den amtlichen Benachrich -
tigungen die Anerkennung als Wahllegitimation versagt werden
könne , ganz abgesehen von der allgemein geübten Praxis , nach
welcher nur in seltenen Zweifelsfällen Legitimationen vom Wähler
verlangt werden . Die vom Vorredner angeführten Gründe seien
an den Haaren herangezogen . — Stadtrat M i e r behauptete , daß
die in Rixdorf zur Verwendung gekommenen Wahlurnen einwand -
frei gewesen seien , äußerte sich aber bezeichnenderweise zu dem

vorliegenden Antrag mit keinem Wort . — Die weiteren Be -
mühungen der sozialdemokratischen Redner , die bürgerlichen

Fraktionen von der Zweckmäßigkeit ihres Antrages zu überzeugen ,
scheiterten an deren vorgefaßter Meinung . Alte und Neue vür�er -
liche Fraktion waren in der Erschwerung des Wahlgeschäfts einig
und stimmten den Antrag gemeinsam nieder .

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag besagte :
„ Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen , den

Magistrat zu beauftragen , alle städtischen Arbeiten nur solchen
Unternehmern zu übertragen , welche die tariflichen Verein -
barungen zwischen Gewerkschaften und Unternehmern anerkennen
und in ihren Betrieben zur Durchführung gebracht haben ? "

Stgdtv . K l o t h ( Soz . ) sagte in seiner Begründung : Die

Tarifverträge sind bekanntermaßen keine sozialdemokratische Er -
sindung . Schon in der Blütezeit der Zünfte , im Mittelalter , kannte
man solche Vereinbarungen . In einem historischen Rückblick wies
dies Redner nach , begleitet von der Unruhe der bürgerlichen Mehr -
heit . Auch in der Gegenwart — so führte Redner weiter aus —
hat man auf Unternehmerseite einsehen gelernt , daß Tarifverein -
barungen das Vernünftigste sind . Das beweisen eine ganze Reihe
unzweideutiger Aeußerungen von Führern der Arbeitgeberverbände .
die Redner mehrfach zitiert und damit erneuter Unruhe auf der
anderen Seite begegnet . Es ist — ruft Redner infolgedessen —

äußerst charakteristisch , daß die bürgerlichen Stadtverordneten für
eine so wichtige ' Frage , wie die vorliegende , kein Verständnis haben .
Die Bürger der Arbciterstadt Rixdorf müssen das aber verlangen ,
anderenfalls werden sie bei den Wahlen ihre Schlüsse ziehen . Die
Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft haben ebenfalls den großen
Wert von Tarifverträgen anerkannt . Ja . selbst die preußische
„ Kreuzr Zeitung " hat in einer schwachen Stunde einmal lobenve
Worte dafür gefunden — man sieht : eine blinde Henne findet auch
mal ein Korn ! Der Exminister Freiherr v. Berlepsch hat Tarif -
abmachungen gar als Friedenspräliminarien in den Gewerben be -

eichnet . Lib das zutreffe , möge dahingestellt bleiben . Jedenfalls
ei Tatsache , daß der Generalsekretär der Industriellen . Bueck , es

als Irrtum bezeichnen mußte , wenn er früher von der Möglichkeit
der Niederschlagung dre Arbeiterverbände geredet hat . Nach reichs -
statistischen Feststellungen sind ja auch heute bereits 1 % Millionen
Personen tariflich gebunden . So sprechen die Machtverhältnisse ,

denen auch Sie ( zu den Bürgerlichen ) , selbst wenn Sie heute noch
nicbt wollen sollten , in Kürze weichen müssen . Schon viele Be -
Hörden und Körperschaften haben das eingesehen : da ist es endlich
Zeit ivenn auch Rixdorf endlich dazu kommt , die bestehenden Tarif -
Vereinbarungen gewissermaßen gesetzlich zu sanktionieren . Der
vorliegende Antrag ist eine selbstverständliche Pflicht . — Die Stadt -
verordneten D e t e r und B e h n k e bekämpften den Antrag . Zwar
erkannten sie den Nutzen von Tarifverträgen an , nichtsdestoweniger
führten sie dagegen dte krämerhaftesten „ Gründe " an . Während
der erstere eine Beschränkung der unternehmerlichen Freiheit in
Tarifen sieht , behauptete der letztere , für diese als Unternehmer
eingenommen zu sein , als kommunaler Auftraggeber aber dagegen
stimmen zu müssen . — Mit SarkaSmuS und Spott überschütteten
die Stadtvv . Groger ( Soz . ) und Wutzky ( Soz . ) die faulen Ver -
legenheitsgründe und die Zweiseelenkünste der bürgerlichen Redner ,
welche der letztgenannte in erster Reihe auf die allgemeinen intellek¬
tuellen Mängel in der Versammlung zurückführte . — Erneut nahm
noch Stadtv . K l o t h (Soz. ) das Wort , um der bisher schweigsamen
Neuen bürgerlicken Fraktion das Gewissen zu schärfen . Er gab
den ängstlichen Gemütern in derselben die Versicherung , daß auch
ein königlich preußischer Beamter Tarifverträgen zustimmen darf .
Natürlick müsse er so viel Gewissen haben , nicht bloß für sich und
seine Kollegen tüchtig zu fordern , sondern auch anderen annehmbare
Existenzbedingungen zu gönnen . ( Lachen bei den Sozialdemo -
kraten . ) — Darauf besann man sich bei den Neubürgerlichen und
beantragte schleunigst durch den Stadtv . Dr . Maaß Verweisung
des Antrages an eine gemischte Deputation , um — wie man sagte
— einige „ Unklarheiten " in demselben aufzuklären . Bei der Ab¬
stimmung scbwenkten aber doch einige Fraktionsgenossen des Herrn
Dr . Maß ab . so daß die Verweisung an die Deputation mit nur
30 gegen 25 Stimmen beschlossen wurde . Von der sozialdcmo -
kratischen Fraktion gehören der Deputation die Stadtvv . Grog er .
K I o t h und Wutzky an .

Charlottenburg .
Eine unterirdische Abort - und vebllrfniSanstalt am Kurfürsten -

dämm , Ecke JoachimSthaler Straße , beabsichtigt die Stadt Char -
lottenburg zu bauen . Der Bau soll sofort begonnen werden , da -
mit die Arbeiten zugleich mit dem Bau der Untergrundbahn beendet
sind . Tie Kosten der Anlage werden auf 90 000 M. veranschlagt ,
die sich aber um 1k 000 M. erniedrigen - würden , wenn die notwen -
dige Absenkung des Grundwassers bereits durch den Bau der Unter -

grundbahn erfolgt . Ter Magistrat beänlrägt bei Zer Siudthersr�
neienversammlung die Bewilligung der Mittel .

Schöneberg .

In der letzten Sitzung der Gcwerkschaftskoinmission nahmen
die Delegierten Stellung zu der im Januar nächsten Jahres statt -
findenden Gewerbegerichtswahl ; es wurde zunächst über
einen vom Vertreter der Metallarbeiter gestellten Antrag ver -

handelt . Dieser Antrag besagt , daß das auf den Gemeindearbeiter -
verband entfallende Mandat einer anderen Gewerkschaft überwiesen
werden soll , weil im verflossenen Berichtsjahre von Arbeitern dieses
Verbandes Klagen nicht vorgelegen haben .

Nach längerer Diskussion , an der sich die Genossen Marquardt ,
Metallarbeiter . Neumann und Wutzky vom Gemeindearbeiter -

verband , Brünner von den Buchdruckern und Genosse Körsten vom

Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission , beteiligten , wurde

beschlossen , daß die Aufstellung der Kandidaten bei dieser Wahl
nach dem bisherigen Modus zu erfolgen hat und die endgültige

Regelung dieser Angelegenheit dem Ausjchuß der Berliner Ge «

Werkschaftskommission zu überweisen sei .
Die Wahl findet am Sonnabend , den 20. Januar nächsten

Jahres , statt . Zu wählen sind 13 Beisitzer , und zwar in S Be ,

zirken je 2 und in 1 Bezirk 1 Beisitzer .
Genosse Kosanke berichtete aus der Arbeitsnachweisdeputation «

daß die Bezeichnung „ Arbeitsnachweis " in „ Arbeitsamt " umgc -
ändert worden sei , fedoch sei es sonderbar , daß dem Arbeitsamt
die Zuständigkeit für den Unterkunftsraum , Schreibstube und Aus -

kunftsstelle entzogen und der Armenkommission unterstellt worden

ist . Bei den Delegierten erregte dieses Vorgehen Befremden , da
die drei genannten Einrichtungen in gar keinem Zusammenhange
mit der Armenkommission stehen ; es müssen demnach andere
Gründe vorgelegen haben , um diese Maßnahme zu rechtfertigen .

Tempelhof .
Die Einführung der drei Sozialdemokraten , Schmidt ,

Müller und F r a n tz . in das Dorfparlament hat nunmehr

stattgefunden . Bereits die erste mit den Genossen tagende Sitzung

zeigte , daß Leben in die Verhandlung kam . Auch die bürgerlichen
Herren waren gespannt , wie sich die drei Sozialdemokraten ein -

führen würden . Unnötig war freilich der behelmte Schutz in »

Hausflur . Befürchtete man eine Demonstration ? Schon bei den »

Vertrage mit den Berliner Elektrizitätswerken zwecks Abgabe von
Strom und Licht nahm Genosse S ch m i d t das Wort . Er und seine

Freunde könnten einem solchen Abschlüsse nicht zustimmen , zumal
der Vertrag bis 1933 Gültigkeit habe . Redner plädierte für ein

eigenes Elektrizitätswerk , schon mit Rücksicht ans die EntWickelung
Tempelhofs , und beantragte , da ihm und seinen Freunden nichv

zugemutet werden könne , einem solchen Vertrage zuzustimmen .
ohne sich darüber erst eingehend zu informieren . Vorlagen . Von
den Bürgerlichen wurde ausgeführt , daß auch sie an die eigens
Regie gedacht hätten . Es fielen jedoch 12 Proz . der Brnttoein -

nahmen der Gemeinde zu ; dies ergebe jetzt schon eine Einnahme
von etlichen 20 000 M. Größere Einnahmen stünden durch die

Bebauung des Feldes in sicherer Aussicht . Jetzt mache die Ge -
meinde wieder mal ein gutes Geschäft ! so klang eS aus den Reden
der bürgerlichen Herren . Sie stimmten dem Vertrage zu . Nur
ein Vertreter der ersten Klasse und unsere Genoffen hielten den

Abschluß im Interesse der Gemeinde für bedenklich . — Ein Rund¬

gang der Beleuchtungskommission hat die berechtigten Klagen der

Einwohnerschaft über mangelhafte Beleuchtung bestätigt . Genosse
Frantz nahm hierbei Gelegenheit , auf den Weg nach Marienhöha
hinzuweisen . Hier sei zwar eine Haltestelle , aber jedermann scheue
sich, dort in der Finsternis zu warten . Abhilfe wurde , soweit c9

nicht die Chaussee betrifft , zugesagt . — Der Entwurf eines Orts -

statutS betreffend Kaufmanns - und Gewerbegericht wanderte zu «
nächst in eine Kommission , in die Genosse Müller gewählt wurde .
— Die in sozialpolitischen Fragen nicht gerade rühmlich bekannte

Gemeindevertretung hielt es auch an der Zeit , den GeyieindM
arbeitern in Bezug auf Teuerung einmal entgegenzukommen . Ob «

gleich durch die allerneueste , erst vor kurzer Zeit erfolgte Lohn -

regulierung eine Aufbesserung der Löhne eintrat , hielten es die Ar -
beiter wiederum an der Zeit , mit derartigen Wünschen hervorzu -
treten . Vom Vorstandstisch . wurde eine Teuerungszulage ab
1. Dezember bis Ende März von 10 M. pro Monat befürwortet ,
vorbehaltlich der weiteren Regelung durch den Etat . Genosse
Schmidt kritisierte bei dieser Gelegenheit , daß in Tempelbof die

rüstigsten Arbeiter weniger Lohn erhalten , « IS die Invaliden in

Mariendorf . Er verlangte , daß die Teuerungszulage in eine

ständige verwandelt werde , außerdem fei es notwendig , auch an
die Unterbeamten zu denken ; auch sie mutzten wenigstens mit einer
Remuneration bedacht werden . Der Syndikus betonte , daß auch
er für möglichst hohe Sätze sei , — aber es müsse mit den Finanzen
gerechnet werden . Bei den damaligen Gehaltszulagen der höchsten
Beamten wurde jedoch aus die Finanzen keine Rücksicht genommen .
Sowohl von unseren Genossen wie von den Bürgerlichen wurden
erweiterte Vorschläge gemacht . Diese Anträge waren nicht nach
dem Geschmack des Herrn Syndikus . Nach qiuer scharfen Er »

widerung . in der selbst von bürgerlicher Seite gesagt wurde , daß .
wenn der Syndikus alles allein und am allerbesten wisse , die Herren
Vertreter ja dann zu Hause bleiben könnten , verstummte der
Herr . Ein Antrag , den Arbeitern der Gemeinde vom 1. November
bis Ende März pro Monat 10 M. Zulage zu getvähren , wurde an -

genommen . Mit der angeregten Zulage für die Unterbeamten
wird sich die nächste Sitzung beschäftigen . — Nach Straßenange -
legenbeiten gelangte ein Dringlichkeitsantrag zur Kenntnis , der
vom Genoffen Frantz begründet wurde . Dieser forderte die recht .
>eitigte Absendung einer numerierten Kart « an die Wähler an -

läßlich der Neuwahl zum Reichstage , die gleichzeitig zur Erleichtc -

rung des Wahlgeschäftes dienen soll . Wie zu erwarten , fand der

Antrag nicht die Unterstützung zur Verhandlung . Hierauf geheime
Sitzung .

Adlershof .

Zu recht langen und lebhaften Auseinandersetzungen kam ei
in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung . Veranlassung da -
zu gab der Kampf um die Ausgestaltung unserer Mädchenschule .
Der Leiter dieser Anstalt , der Schösse und Oberlehrer Mattes
und seine Freunde haben da ? Bestreben , koste es was es wolle .
die Schule , welche jetzt noch der Regierung untersteht , unter die
AuflichtS deS Provinzial - SchulkollegiumS zu bringen und sie da -
mit zu einer sogenannten Vollanstalt zu machen . Um daS zu er¬
reichen , sind aber eine Reihe Vorbedingungen zu erfüllen , die der
Gemeinde ungeheure Mehrkosten auferlegen würden .

ES müßte zunächst die bestehende Desoldungsordnung umge -
ändert werden und die einzelnen Sätze wesentlich erhöht werden .
Die Schule müßte ein besonderes Gebäude erhalten und der ge -
meinsame Unterricht ' für Knaben und Mädchen bis zur Quarta .
wie er jetzt üblich , nach Ansicht des Provinzial - Schulkollegiums
beseitigt werden . Die bürgerlichen Herren waren der Meinung ,
die Mittel müßten bewilligt werden , um durch die Umwandlung
der Schule steuerkräftigcS Piiblikum heranzuziehen . Dadurch
würde die Gemeinde in die Lage versetzt , in sozialer Beziehung
für die arme Bevölkerung Verbesserungen zu schaffen .

Ur ' ete Vertreter wandten sich dagegen , indem sie die enorme
Belastung des

'
Etats hervorhoben .

Wäbrcnd man bei Gründung der Schule im Jahre 1909 be -
rechnet hatte , die Anstalt würde der Gemeinde einen Zuschuß von
14 720 M. im Jahr « 1911 auferlegen , ist dieser Zuschuß für dieses
Jahr auf 32 000 M. angewachsen . Auf den einzelnen Schüler
berechnet ergibt das rund 284 M. pro Jahr . Die vom Kuratorium
für die Schule erhobenen Forderungen würden eine weitere große
Belastung der Gesamtheit zur Folge haben . Schon jetzt verschlingt
die Schule nahezu 45 Proz . des gesamten Betrages der Gemeinde -
einkommensteuer . Schließlich wurde die Neuregelung der Ge -
häller an der gehobenen Schule abgelehnt . Die Gründung von
Lehrerstellen , welche sich nötig macht durch die Errichtung der
2. Klasse zu Ostern 1911 , wurde angenommen . Durch eine Anfrage
unserer ' Genossen wurde festgestellt , daß für die neuzugründende

. 2. Klasse ig ; ganzen 5 Schüler in Frage kommen , das ergibt im



günstigsten Falle 000 M. Einnahme . Ter Gemeinde lostet die

Umwandlung und Neugriindung der Lchrerstellen 1650 M.

Tie Beschlußfassung über die Abnahme einiger neu - und

umgcpslasterten Straßen führte wiederuni zu ungemein lebhasten

Auseinandersetzungen . Während der Ausschuh die Abnahme der

Straßen empfahl , wandten sich einige Herren dagegen , indem pe

dabei die unverantwortlich leichtsinnige Art , wie in früheren

Iahren beim Straßenbau gcwirtschaftet wurde , scharf kritisierten .

Die Abnahme wurde beschlossen und die Anlieger der Hackenberg .

straße werden für die UmPflasterung mit 50 Proz . der Gesamt -
ko stell belastet .

Ter Aufstellung einer Zeitungsverkaufshalle am Bahnhof
wurde zugestimmt . .

Es kam nun der Antrag unserer Genossen auf S p e 1 1 u n g
der Schulkinder zur Beratung . Der Teuerungsausschuß

sowohl wie die Schuldcputation hatten demselben schon vorher zu -

gestimmt und so wurde derselbe ohne Debatte angenommen .

Die Kinder , bei denen die Bedürftigkeit festgestellt wurde ,

erhalten früh uui Uhr Gebäck und warme Milch .
Der zweite Teil unseres Antrages , während des Winters

nachmittags einige geheizte Klassenzimmer geöffnet zu halten , m

denen die Kinder ihre Schularbeiten anfertigen und Unterhaltung

pflegen können , wurde ebenfalls angenommen . � Einige Lehrer
wollen sich unentgeltlich zur Aufsicht zur Verfügung stellen .

Die Gemeindcarbeiter ha &en einen Antrag auf Teuerung » -

zulage gestellt . Unsere Genoffen unterstützten diesen Antrag .
Sie waren schon in der Sitzung der Teuerungskommission dafür

eingetreten , allen Angestellten der Gemeinde , welche bis zu
2500 M. verdienen , eine einmalige Zulage von 20 M. zu be¬

willigen und für jedes Kind 10 M. extra bis zum Höchitbetrage
von 40 M. Diese Forderung , welche den Gcmeindeetat mit un -

gefähr 1250 M. belastet hätte , wurde von den� Bürgerlichen ein¬

stimmig abgelehnt . Man wies darauf hin , daß Adlershof in der

ganzen Umgegend für Lehrer und Gemeindcarbeiter die höchsten

Gehälter zahle . Für Gemeindearbeiter erhalten 24 bis 30 M.

die Woche , ein Einkommen , das nach Ansicht dieser Herren voll -

kommen genügt , um den horrenden Anforderungen der jetzigen

Teuerung standzuhalten .
Ein weiterer Antrag unserer Vertreter , zur Reichstagswahl

eine amtliche Wahlaufforderung an jeden Wahlberechtigten ge -

langen zu lassen , die am Tage der Wahl zugleich als Legitimation

dient , wurde mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt . Einige der

Argument « gegen diesen Antrag müssen unbedingt der Nachwelt

erhalten bleiben .
Der demokratische Gcmcindevertreter wandte sich dagegen , weil

mit diese » Karten Unfug getrieben werde , außerdem halte die

3. Abteilung ja auch ohne diese Karten strenge Ordnung bei der

Wahl . Während es diesem Herrn unmöglich war objektiv unseren

Antrag zu beurteilen , behauptete Herr Kieprich , der Mißbrauch

solcher Korten habe schon zu Gefängnisstrafen geführt . Emen

Beweis seiner Behauptungen blieb der Herr schuldig .
Herr Kaiser , ein früherer Schöffe der Gemeinde , hatte dem

Bürgermeister und einigen Gemeindevertretern ein umfangreiches

Schreiben zugehen lassen , in welchem er die Umlegung der Straßen -

baukostcn auf die Anlieger kritisierte . TaS Schreiben schließt
mit dem Satz : „ Das polnisch - asiatischc System , man versucht es ,

steht einer öffentlichen Verwaltung nicht zu . " Einige Herren

fühlten sich dadurch beleidigt und forderten den Gemeindevorsteher

auf , gegen Kaiser vorzugchen .
Gemeindevorsteher Köhler teilte mit . daß er dieses Schreiben

dem Landrat vorgelegt und dieser wünsche , um den Frieden in

der Gemeinde herzustellen , daß gegen Kaiser nichts unternommen
würde . Einige Herren Ivaren der Meinung , man solle sich der

Jurisdiktion des Landrats nicht fügen , weil derselbe Landrat in

ähnlichen Fällen , wenn es sich nicht um konservative Herren hau
dclte , sehr scharf vorzugehen verstand .

Zur Ergänzung der Armenkommission wurde Herr Lüddekens

gewählt , während die beiden Vorschläge unserer Genossen abgelehnt
wurden . Genosse Büttner ersuchte darum , die Steuerkasse nicht
wie bisher um . 12 Uhr zu schließen sondern erst um 1 Uhr . damit

den hier beschäftigten Personen Gelegenheit gegeben wird ohne
Arbeitszeitversäumnis ihre steuern zahlen zu können . Dieser
Anregung wurde Folge geleistet .

Eine weitere Beschwerde des Genossen Büttner betrifft das

Schulbad . Der ini Baderaum befindliche Holzrost ist aufgehoben
worden und die Kinder müssen nun mit den nackten Füßen auf
dem kalten Zementboden stehen . Das hatte eine Reihe Erkältungen
und eine starke Abnahme der Badelustigen im Gefolge . Auch
dieser Uebelstand soll beseitigt werden . Da es bereits . Mitternacht

geworden , wurde die Sitzung abgebrochen .

Spandau .

Die lebte Stadtverordnetenversammlung hatte zunächst über
die Gültigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen zu befinden .
Während die Wahl der drei Gewählten der 3. Abteilung , welche
durchweg dem kommunalen Wahlverein angehören , ohne weitere
Debatte für gültig erklärt wurden , beklagte man sich bei den von
der 2. Abteilung gewählten 6 Stadtverordneten , die ebenfalls dem
kommunalen Wahlverein aiigchören , lebhaft darüber , daß die

Vorbereitungen des Magistrats zu dieser Wahl sehr mangelhaft ge -
Wesen seien . Es wurde in 2 Lokalen gewählt und war der Andrang
zeitweise so stark , daß viele Wähler ihr Wahlrecht nicht ausüben
konnten . Auch die Wählerlisten seien sehr mangelhaft aufgestellt
gewesen . Der Referent der Vorlage , Stadtverordneter Dr .
Baumert beantragte deshalb , trotzdem kein Einspruch gegen die

Wahlen erhoben waren , von Amts wegen die Wahlen für ungültig
zu erklären . Sämtliche Redner , darunter auch Genosse Pieper
waren der Ansicht , daß eine Ungültigkeitserklärung erstens aus -

jichtslos sein und bei einer eventuellen Neuwahl das Resultat doch
kein anderes werde . Von allen Rednern , selbst vom Oberbürger -
meister Koeltze wurde anerkannt , daß für die Wahlen der 2. Ab -

teilung auch wie bei der 3. Abteilung d,e Bezirkstvahlen eingeführt
werden müssen . Was die unvollständigen Listen anbetrifft , so
tadelte Genosse Pieper dies zwar auch , gab die Hauptschuld aber den

Wählern selbst , denn deren Pflicht sei es , rechtzeitig die Wähler -
listen einzusehen . Vom Magistratsvertreter wurde auch hier Ab -
Hilfe zugesagt insofern , als die Wählerlisten in den einzelnen Be -

zirken zur Einsicht ausgelegt werden sollen . Schließlich erklärte

die Versammlung auch diese Wahlen für gültig . — Ein Antrag der
Stadtverordneten Grätschcl und Genossen , den Magistrat zu er -
suchen , in gemischter Kommission über die Frage der Anstellung
eines selbständigen Rcchnnngsrevisors bezw . dse Einrichtung eines
Rechmingsrevistonsbureaus zu beraten , wurde angenommen und
in diese Kommission auch der Genosse Götze gewählt . — Das Gesuch
einer Witwe Heinrich , deren einziger erwachsener Sohn vor einiger
Zeit auf der Stratzenbahnstrccke Nonnendamm tot aufgefuiidc »
wurde , um Gewährung einer Unterstützung , hatte , weil der Magi -
strat dasselbe abgelehnt , den 1. Ausschuß beschäftigt . Auch dieser
Ausschuß empfahl , das Gesuch abzulehnen , weil Jucht genau fest¬
gestellt werden konnte , welche Ursache eigentlich den Tod des jungen
Mannes herbeigeführt hatte . Genosse Pieper beantragte , der
armen Witwe ans Humanität 100 M. zu bewilligen . Die Bcr -
sammlung lehnte aber diesen Antrag ab und genehmigte den An -
trag des 1. Ausschusses . — Der Kartosfel - Engroshändler Lorenz
hatte den Zuschlag für die Kartoffellicsernng für das städtische
Kranken - und Sicchcnhaus und zwar pro Zentner für 2 M. er¬
halten . Jetzt hat derselbe nun den Antrag gestellt , ihm in Rückstcht
auf die in die Höhe gegangenen Kartoffelpreisc , die er nicht vor -
aussehen konnte , 3 M. pro Zentner zu bewilligen . Der Magistrat
hatte abgelehnt . Das Gesuch beschäftigte den 7. Ausschuß , derselbe
empfahl , daß der Licfcrungsvertrag aufgehoben und die Lieferung
neu ausgeschrieben werde . Auch sollen die Kartoffcllicfcrungcn
künftig nur im November ausgeschrieben werden . Diesem An -
trage stiimnte die Versammlung nach längerer Debatte zu . — Das
Dienstboten - Abonnement im städtischen Krankcnhause wurde nach
einem Beschluß der Versammlung wegen der Rcichsvcrsichcrnngs -
ordnung am 1. Januar 1913 aufgehoben . — Zur Herstellung eines
neuen Anschlußgleises nebst Laderampe auf dem Schlachthofgrund¬
stück bewilligte die Versammlung die Kosten in Höhe vott 27 070 M.
— Zur Beschaffung eines Benzin - Automobillöschzuges , bestehend
aus Motorspritze mit Mamischafts - und Gerätewagen und einer
mechanischen Leiter wurden 50 000 M. gefordert . Ueber diese Vor -

la�c entspann sich eine längere mitunter ziemlich erregte Debatte .
Die Versammln ? � überwies diese Vorlage schließlich einer ge -
mischten Kommission zur weiteren Vorbcratnna . — Mit der Er -
richtnng einer Dampferanlegestelle an der Triftstraßc erklärte sich
die Versammlung einverstanden . — Ein Antrag der Stadtverord -
neten Dr . Kant orowicz und Genossen wegen Aeudcrung der
Geschäftsordnung wurde einer gemischten Kommission überwiesen .
Nach Erledigung noch einiger kleiner Vorlagen folgte noch eine ge -
Heime Sitzung .

eingegangene vruckscdriften .

Zettschrift für Bewegungslehre . Hest 11 —18 . DnS Umdeuten .
48 S. — F. Huth , Charlottcnburg 4.

Jahrbuch der Frauenbewegung ISkÄ . Herausgegeben von Dr .
Elisabeth Altmann - Gottheiner . 3 M. — B. ®. Teubncr , Leipzig .

Luise von Doscana , Mein Lebensweg . Kritisch beleuchtet von
E. V. Baron v. Lspel . 80 Pf . — H. Kreil . Verlag , Brrsselden .

Welthumor . 2 Bd. Von Roda Roda und Th . Ebel 4 M. , geb .
6 M. — Schuster & Locssler , Berlin W. 57.
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B . HaR , Berlin - Charl , K. mtstr . 74 .
lelophon - Amt Ch. 7679.

Zpezialhau » für wenig gclra -
gene . fast neue Jackett - Anzugc ,
Rock > Anzüge , Gebrock - An -
zuge . Smoking - Anzüge . Frack -
Anzüge , Wiiiter - Bnlrtot » und
Ulsier sowie Winterjoppen . Bein -
klcidcr ( auch für korpulente
Herren ) . Diefclben sind teils aui
Seide gearbeitet und nur kurzeZeit
getragen , kauft man spottbilliz bei

Mitozart««, " " rZt : 28

Eckhaus Ritterstr . ( früher 20 Jahre
Aitschiner Str . ) . öitto out 8Ie »Lo

und Hausnummer zu achten .

Kaufen Sie nur beim Schneidermeister .

Schick und elegant
sind meine

3 Schlagers
Anzüge ,

Paletots und Ulster

Mark 48 . - 58 . - 88 .
aua besten deutschen
und englischen Stoffen

Reichhaltig sortiertem I - ager
Garantie ( Ur tadellosen Sit . and beste

Verarbeitung -
Spezialität :

Smoking - , Frack - u . Gehrock - Anzuge
aal Seide M. 78 .

Martin Katz
Schneidermeister

Berlin S . Schöneberg
Dresdener Str . 76 II . Hauptstr . 158 I.

SV Evcntnell Bonat . zahlnng 10 3Xk .

Einzelverkauf zu Fabrlkprelten .

Stolas u .

Muffen
vom einfachsten bis

elegantesten
Hpe . ialvcrkaut .

_ Best - Ersata I . Skunks
W Kur eigne Fabrikat .

B. KIeinmann
Sonntag . 18 . nttn . tr . 18 .
KeUffnct ! Kur 1 Treppe .

Die bellen Winter - PaletotS
und 3 —400 getragene Anzüge jür
Hcrren . Smoting - Anzüge . Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragenc , fast neue Sachenia . Selde ) ,
für jede Figur passend , in geöSter
luswahi zu unübertroffen *

billigen Preisen .
1 Tr. , deshalb billiger wie im Laden .

Stoffe
Loden für Pelerinen Mir . 1,50 , 8,50 .
Tuclilagsr Koch & Seeland Q. in. b. H.

Gerlrautatr . 20/21 ÄÄ

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Neuerscheinungen :

Aas KoMwnsrrcht
in Dfutfdjlnub

und der Vorentwnrf zu einem
deutschen Strafgesetzbuch .

Reseral , gehalten von
Dr . Helncuinnn - Berlin

aus dem
8. Kongretz der Gewerkschaften

Deutschlands ( Juni ISU ) .
Preis . 10 Pf .

GehSrst Du \ w uns ?
Eine Anrede

an einen jungen Arbeiter .

Von Iteiurieh Schule .

Preis SO Pf . 246/11) .
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fertig und nach Macs
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|| J. Kurzbsrg
i: Rueithiief Strasse 40
J | direkt am Hackeschen Markt

i ; Frankfurter Allee 104
Ecke Friedenstrasse .

HMM

IMark
wöchentl . Teilzahlungen

liefere elegante fertige
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: : Ersatz für Mass : :

Anfertigung nach Mass
Tadellose Ausführung

Julius Fabian
Sehneidermeister

Gr . Frankfurter Str . 37, 11

E' ngane Straucbergef Plat *.

II. Geschäft : Turmstr . 18
nur >. Etage , »ein Laden .
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Monats - Garderoben
nur im Volks -Garderobenliaus, Kottbuser Damm 92 .

Än n D h n t I Anattee ( JlKtcr Hosen
U JJ C U U l . von 7 M. an . von 8 M. an . von 1,75 M. an .

Vorzelger dieses Inserats erhält 5 Pros . Rabatt .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Flg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen f

ANZEIGEN
Hir die aächite Nummer werden In den Annahme »
stellen lOr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupl - Expeditlon , Llndenstrasse U.

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Hermannvlnb 6. PsandlcibbauZ .
Mossenverrnus wegen Platzmangel !
RicscnauswaHI Pelzstolas I Jackett «
anzügel Gebrockanzügel Herren .
valetolS ! Herrenboien ! Nllerbilligster
Bcttenverlausl Brautbetten ! Ver «
mielungsbettl Aussteuerwäsche I Reich .
haltige Gurdmeuauswahll Heber .

gardincnl Teppichauswahll Plülib .
ttichdecken I Steppdecken I Wand «
ubrcnl Wandbilderl Taichenubren !
KettenauswahU Rlngeauswabll
Schmucksachen ! Warenverlauj eben «
falls Sonntags . _

Teppiche ! ( ( eblerbnite ) tn allen
Grötzcn , fast für dir Hässte des Serie «
Teppichlager Brünn . Hackeiibet
Mark ! 4, Bahnboi Börse . ( Leier deS
. Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöflnet l »

�Pslindleihhaus . Sküstrinerplatz 7,
billigst er Uhren verlaus , goldene Ketten -
verlaus , Doublee ° Kettenverkaus ,
20 jährige Garantie , Teppiche ,
Portieren , Paletots . Anzüge , Pelz -
stolas . Verschiedenes . öbSK *

Monatsanzuge und Wipter «
Paletot « von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au « Psandteiben oer -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulacksttaste 14.

_
'

Radsahrerkarteit . Wir emplehlen
den Freunden des Radsport « : Mittet »
bach « Karte jür Rad « und Motor «
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung , aus Leinen gezogen Prei «
1,80 M, ( zusammenlegbar ) , — Karte
für Rad « und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,00 M, Expeditton
des . Vorwärt « ' , Lindenftratze öS,
Laden . _

*

Zeifertkanaricn , Rühl , Schöne -
berg , Bahnstraste 43.

_ tll2 *

Teppiche ( Farbensehler ) . Stepp «
decken , Gardinen , Tilchdecken . Tüll
bettdecken , Uebergardincn . Sosa -
stostreste spottbillig Fabriklager
Mauerhofs , Grotze Frankturlerslratze 9

Flureingang . VorwärtSlesern zehn
Prozent Sonntag « geöffnet . 2488K '

Gastronen , obne Anzahlung .
wöchentlich 1,00 , Riesenlager Loul «
Böttcher ( sewst ) . Betriebsleilung Box «
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung Warschauerstroße ) . '

ivtonatsaiiznge , Paletot «, große
Auswahl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neu « Garderobe
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten «
zeit , Roienlbaierltraße 10

_
*

Verbrechen und Prostitution als
sfAtale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Prei « 2, — Mark , gcb
2,50 Mark , Expedition Vorwärts
Lindenstraße 69.

_
Zum Abraham , Neanderstraße 28,

Laden , dort finden Sie Kavalier «
anzüge 9 —18,00 , Ulster 10 —19,00 ,
Sel >stanlcrttgung , daher Fabrikpreise .
Monatsanzüge , Schneidermeister
Bazar . _ 457K

Vorjährige eleganteHerrenanzügc
und Paletot « au « jemsten Magslotjeri
20 — 40 Mark , Hosen 6 —14 Marl
Versandbau « Germania , Unter den
Linden 21.

_ 128851 '

Geld k Geld ! Sparen Sie wenn
Sic im Leihhaus . Rosenihaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Roienthaler -
straße taufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5. 00 an ;
Damengarderobe , Pelzstola «, Betten .
Wäsche , Gardinen , Portieren . Frei «
schwinger , Bilder . Uhren . Gold «,
Silberwaren , von letzten Auktionen
zurnckgekauste , sowie neue Waren ,
Alles spottbillig . Anzüge werden
verliehen . Sonntag « geöffnet . 483K '

Grundbegriffe der Politik , von

triedrich
Stampfer . Gebunden 3M .

uchhandlung Vorwärts , Linden -

sttaße 69 ( Laden ) . _

Zehn Prozent Rabatt , VorwättS '
lesern .

Teppiche . Farbensehler , jetzt sabek
Haft billig , Riesen - Fabriklager , Große
Franlliirterstraße 125, im Haule der
Möbelsabril ; billiger wie überall .
VorwärtSlesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen , Fabrikreste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausverkauf von an -
geschmu «ten Gardinen , Stores , Bett¬
decken staunend billig . Große Frank -
surierstraße 125. _

Tuch - und Plüschportieren , Gar »
nilur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25.
10. 50. Fabriklager Große Frankfurter .
straße 125. _

Steppdeden billigst , Fabrik Große
Franksurtersttaße 125. _

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Frankiurterstratze 125. Rur im Hause
der Möbelfabrik . _

Möbelstoff - Läuser . Ltnoleumreste ' ,
labelhast billig .

Sport - und Schlafdecken 1. 25,
1,40, 1. 85, 2,45 , 2,85 usw. Große
Franksurterslraße 125 im Hause der
Möbelfabrik . 561K '

Hygienische Bettenreinigung ,
5 Psund 1,75. Wäsche Golde , Große
Franksurterswatze 119.

Bettenhaus � Golde . Einige
zurückgesetzte Stände 15, —, Große
Frankiurterstratze 119.

�Wäschefabrif Golde . Reisemuster ,
Ausstattungswäsche , weit unter Preis .
Große Frankfurterstratze IIS .

_
Große Posten Reste Leibwäsche ,

Bettwäsche , Kinderwäsche . Große
Franksurtersttaße 119. 46151 '

Schönhauser Allee 114 ( Rwg -
bahnbos ) . PsandteihhauS . Grog .
berlinS spottbilligste Ewkaussquelle !
Prachtbetten 6,00 . Winterpaletots .
Herrenanzüge 10,00 , Taschenuhren
3,00 . Prachtteppiche 12,00 , Frei .
ichwinger . Riesiges Goldwarenlager ,
zum Teil halben Ladenpreis . Gar -
dwenlager . Portierenoerlaus . Stepp -
deckenlager . AuSfteuerwäsche . Fahr «
Vergütung l_ 2675t *

Pfänderauktion , PsandteihhauS
Koppensttaße 6, beendet . Spottpreise :
Winterpaletots , Jackettanzüge , Geh -
rockanzüge , Lodenjoppen , Pelzstolas ,
Gardinen , Sleppdccken , Plüschportie -
ren , Plüschtischdecken , Prachtteppiche ,
Wandbilder , Taschenuhren , Frei -
schwinger . Goldwaren , Festgeschenke .
AuSsteuerwäsche , Bettenverkaus . 633K *

Leibhaus Morittplatz 58 a !
Moritzplatz 58a im Leihhaus kauten
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
wenig gettagene Jackettanzüge , Rock-
anzüge . Paletols , größtenteils aus
Seide , 9 — 18 Mark . Gelegenheits -
käuse in _ Damen - Plülchjackclls ,
Kostümen , Röcken , hochelegant , bc-
deutend unier Wert , Großer Posten
Pelzstolas . früher bis 100 Mark , jetzt
>5— 40 Mark Gelegenheitskäufe in
Ubren , Stetten , Ringen . Wäsche . AuS -
stcuerwäsche , Betten , nur Moritz -
platz 58a , _ 2841K *

Es lohnt nm bei Max Weiß .
87. Große Franksurtcrstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise ans
Seide , von Kaoalieien nur kurze
Zeil gettagene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge .
Smakinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oertauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87.
Große Ftantsurteistraße 87. Bitte
im eigene » Interesse aus die Firma
zu achten . _ __ 120/3 *

Kinderbettftelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen mit Gummiräder 20 . —.
Klappsahrslühle 6. 75, Gropere Raten
Kassapreis , Andreasstraße 53, Frank -
surlerallee 175, Klciststr , 15. Weißen -
sce. Berlineralle - 229. Wilmersdorf ,
Berlinerstraße 34.

Federbetten , Stand 10,00 , 15. 00,
20,00 , feinste Brautbetten , Wäsche .
Gardinen . Decken . PsandleihhauS ,
Küstrinerplatz 7. _

*

In Freien Stunden . Wochen .
lchrist für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 PI . nehmen alle AuS -
gabestellen deS » Vorwärts * entgegen .
Probehefte gratis . _

Teppiche , Prachtstücke mit kleinen
Farbfehlern , 12,50 , Portieren alle
Farben 4,25 , Plüschdecken 6,75 , Stepp¬
decken 4,50 , Gardinen , Einzelsenster
2,50 , Erbstüll - Bettdecken 4,50 , Gün -
sttgste Kausgeleaenheit . Georg Lange
Nachfolger , Chausseesttaße 73/74 .
»VorwärtS ' Iesern noch 5 Prozent
Extrarabatt , _ 659K *
svionarsan züge , Winterulster . Bein -
Neider , Gesellschastsanzüge , auch leih -
weise , spottbillig , Schneidermeister
Weiß , WilmerSdorserftraße 125, I . Etage
links . 190/1

Herrenmoden - Verleihhaus . spott -
tllig

' —
billiger LagerauSoerkaus , auslölungs
halber . Maßansertigung . Teilzahlung ,
Andreasstraße 42 I, _ 190/2

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern stammende , fast neue Ulster ,
Winterpaletots , Jackettanzüge , Rock-
anzüge ( Gehrockanzüge auch leih -
weise ) , Beinkleider , Gummimäntel ,
Schulpelerinen , DamenlleiderFkostüme ,
Röcke, Mäntel , Abendmäntel , Pelz -
slola 4,50 , Damenhalbschuhe 2,50 ,
Betten , alles spottbillig bei Weiß ,
Blücherstraße 67 I ( schrägüber der
Mittenwalderstraße . ) _ 6905t

Vorwärtsleser erhalten | üni
Prozent Extrarabatt . selbst bei Ge «

legenheitskäusen . Teppich - ThomaS ,

Teppiche .
halben Wert .

sarbsehlerhaste . sür

Steppdecken . Similiseide , 3,75 an .

�Plüschdecken mtt Sticksehlern
spottbillig ,

Wildfelle . Riesenposten , Pracht -
exemplare , billigst ,

Diwandecken mit llewen Fehl¬
stellen spottbillig .

Teppich - ThomaS . Oranien -
sttaße 160, Orantenplatz ! Rosen -
talersttaße 54. 693K *

Puppenwagen , ältere Muster ,
unterm EinlausSpreise . Exerzier -
sttaße 5, _ _ ___ +96

Umzugshalber Prackitbetten . zwei
Stand 13,00 . sosort Jorckslraße 17 II .

Spottbillig für MonalSgarderobe ,
Anzüge von 7,00 , Paletots 5,00 ,
Kücheneinrichtung , wenig gebraucht .
König . Limenstraße 80a , Nähe Rosen -
thalerstraße . _ _ _ +97 *

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster . Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge . Joppen . Hosen
spottbillig Rosenthalersttaße 48, eine
Treppe . _ _ 190/7 *

Spottbillig ? fast neu , umstände ,
halber zwei Bettstellen . Kleiderschrank ,
Vertiko , Trumeau , Sosa , Tisch , Stühle ,
komplette Küche . Bötzowstraße 30.
I rechts , _ 230/17

Federbetten . Prachtstand . 11,00 ,
16,00 , hochieine 22. 00, Uhren , Gold -
sachcn spottbillig , ZenttalleihhanS
Schöneberg , Hauptstraße lll ,

_
*

Nähmaschiite , 8,00 , gutnähend ,
Neue Königstraße 24, Seilenflügel .

Geschäfts Verkäufe .

Eckrestaurant , guter Ueberschuß ,
13 Halbe Bier , Miete mit Wohnung
80 Mark , Weißensee , Langbansstt , 10,

Zentralviehhot . Restaurant , Ver -
einszimmer , elektrisches Pianino ,
Billard , Brauereihilse , ttankheits -
wegen billig zu verkaufen Liebig .
sttaße 17. _ tl35 *

Zigarrengeschüft sosort verkäuflich
Beusselftraße 37. _ tili *

Zigarrengeschäft , gangbar , selten
gebotene Gelegenheit für einzelne
Person oder junges Ehepaar , oer -
kaust billig Holzmarktstraße 20. 1845b

Seisengeschäft verkauft Belig ,
Dunckerstraße 20, _ 190/10

Möbel .

Nustbaumwirtschaft , paffend für
Brautleute . Stube , prächtige Küchen -
möbel , Küchengeschirr . Teppich 220 . 00
verkausi schleunigst der Verwalter .
Weinmeifterstt . 1d/2 . 5895t '

Möbel ohne Geld I Bei ganz kleiner
Anzablung geben Wirtichaften und
einzelne Stücke ans Kredit unter
äußerster Preisnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauft bei
uns . Kretfchmann u Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlefischer Bahnhof . ) *

Chaiselongue , nagelneu . 16, —.
Plüschsosu preiswert . Herbst , Große
. Hamburgersttaße 13/14 . _

1826b *

Birkenschlafzimmer wundervoll
ausgesührt , komplett mit Patent -
mattatzen 530, —. Rtesenauswahi in
eiche, eiche. Mahagoni , sattn , nuß -
bäum , birnbaum . weißpoliert von
175, — an. Fabrik Skalitzerstraße 25.
an der Hochbahn . _ 159/176

Rehfeld , Badstrahe 4g , Woh -
nungscinrichwngen 165, — an . auch
außerhalb . _

*

Rehfeld , Badstrafte 19 , Umbau ,
Plüschsosas 45 . - . *

Rehfeld . Badstraste 19 . englische
Bettstellen , Mattatze 39, —, gebrauchte
12, —. 15, —, 18, — usw. _

*

Rehfeld . Badstrafte 19 , Kleider¬
schränke 25, —. gebrauchte , große
Auswahl . 282lK '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Kelegenheit . sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteiwng
daber auSgeichioffen . Bei StrankkeitS .
fällen und ArbeilSIofigteil anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldslaub , Zoffenersttaße 38. Ecke
Gneisenausttaße . Kein Abzahlungs¬
geschäft ! 29015t *

Möbel - Gelegenheitskäute in aller¬
größter . Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be¬
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSmöbet . Büfette . Schreib -
tiiche 45, Sosa « 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen . Tevpiche . Bilder . Küchen -
möbel . Klubsessel . LedersosaS , Um-
baue . Lederftüble usw. spottbillig .
LenuertS Möbclspeicher . Lolhnnger -
straße 55 . Rosenthalet Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . 658K '

Möbel - Lechner , Brunnenstr . 7.
am Rosenihaler Tor . Wohnungs -
Einrichtungen aus Kredit und gegen
bar . Riesen - Auswahl . 1 Stube und
Küche Anzahlung von 15 . — an.
2 Stuben und Küche Anzahlung von
40, — an. Bunte Stüchen , großes
Lager . Riesen - Auswahl . Moderne
Schlaszimmer , Anzahlung von 30, —
an. Moderne Herrenzimmer . An -
zahlung von 45, — an. Moderne
Speisezimmer . Anzablung von 50 . —
an. Einzelne Möbelstücke , Anzahlung
von 5, — an. Wochenraten nach
Uebereinkunst . Lieserung auch nach
auswärts . Vorzeiger dieses Inserats
etbäll beim Kauf 5 Mark gut -
geschrieben . Sonnlag geöffnet von
8 —10 und 12 —2 Uhr . 66051 *

Musikinstrumente .

Prachtpianino , 152 Zentimeter
hoch. ( Hosfirma ) mit Stuhl 200 . —.
Händler ' verbeten . Krüger , Frieden -
sttaße 2 ( Königstor ) . 230/13 *

Piano - GclegenheilStaus , neu .
330. 00, unter Garantie . Büiow -
straße 44. _ 4785t *

Piänino , gut erhalten , sür 200 . —
verkäuflich . Manthey , Potsdamer -
straße 31. _ _ _ 168/9

Becbsteinflügel . prachtvoller Ton ,
ut erhalten , billigst vertäuslich .

Ferdinand Manthey , Potsdamer -
straße 27 B. _ _ 168/10

Pianino ,
115 . —. Zander ,
Zahlung . )

Prachtgrammophon verkaust
DrcwS , Schltemannstraße 19. 190/11

Bilder .

Bilder - Bogdan der billigste in
Berlin .

_
�Bilder - Bogdan hat eigene Leisten -
und Rabmenfabrik .

Bilder - Bogdan verkauft jetzt auch
an Private . _

6865t *

Btlder . Bogdn « gibt 5 Prozent
und wohnt Wctnmeistersttaße 2.

Pshrräder .

Herrenfahrrad , Damensabrrad ,
einmal benutzt . 35 . —, Holz . Blumen -
sttaße 44 _ 235t *

Herrenfahrrad , elegantes , 25. 00,
Doris Hascloss , Kastanien - Allee 5,
dritter Hos I._

2795t *

Geschäftsdretrad , äußerst stabU ,
50,00 an. Holz , Blumenstrage 44. *

ksuixesucke .

Plattnn . alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Doublseabsälle . Treffen ,
Gebisse , Kehrgold . Goldwatien . Gold -
gummis , Stanniolabsälle , Quecksilber ,
iämtltche gold - und silberhaltigen
Abfälle kauft Broh , Goldlchmetze ,
Köventckerstr . 29. Telephon lV , 6958 .

Zahngebiffe , Zahn bis 80Psennig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzablend .
Kobn . Neue Königstraße 76. 230/10 *

Platiuadfälle . Gramm 5,85 , Gold -
Silber , Zahngebisse . Quecksilber , Stan -
niol , kaust Blümel , Auguststraße 19.

Platina , Zahngebisse , Goldsachen ,
Silbersachcn . Stanniol Edelschmelze ,
Dresdenerittaße 9 ( Hochbahn ) . *

�Platina , Zahngebiffe , Goldsachen .
Silbersachen , Stanniol , Oueckfttber ,
höchstzahlcnd . Edelschmelzerei , . rrted -
richsttaße 139 ( Wetdendammbrücke ) . *

�nternckt .

Regina - Sdireibmaichinen .
schule ( Stenographie und Schreib .
Maschine ) Beginn eines neuenKursuS
täglich. Auch Abendkurse . Man ver -
lange Prospekte . Hutlenlocher u. 5trog .
mann , G. m. b. H. , Berlin LW. 68,
Charlottenstraße 6, IL 141/4 *

Verschiedenes .

Achtung k Der frühere Gruben -
arbeiter Ferdinand Wagner und Ehe -
Iran Margarete Wagner werden ge-
beien . ihre Adresse sosort an Herrn
Marklhclscr Albin Plan . Altcnburg ,
Konsumverein Altenburg , betreffs
Zeugenaussage zu send ein _

TOOR

Volkssänger - Gclellschast . Schmeltzer '
Malvlaquelstraße 7. f ? 37 *

PaieutanwaU «effel . »itschtner -
straße 94a .

Pai . ntatiwolt Müller . Gstichmer .
sttaße 81. _ _ _ 24395t *

Ktui ii stopfcrei von Frau Kokosth
Schlachtenice . Kurstraße 8 III .

Rind - üitd schwcincschlächlerei
Baum . WUbelm- Stolzestraye 26. *

SchäfeWtad ( Polizeihund ) , schwarz ,
braun , männlich , entlausen . Personen ,
welche irgendwelche Angaben über
den Vcrdlcib des Hundes machen
lönnen , werden gebeten , ihre Adresse
an Man . Berlin N W. 6, Kartslraße 9,
oder Pelcrshagcn a. /Ostb . . Sttaße I0l .

gelangen zu lassen . 701K *

Gefunden u . verloren

®utc Belohnung . Portemonnaie
verloren . 130 Mark . Da ich ersetzen
muß . bitte abgeben Hörnig . Wilmers -
darf , Günzclsttaße 46, Hos links pari .

Verimetunxen .

Wohnungen «
Bahnhof Schöuederg . große

Stube , Ztüche sofort Siegfriedstraße 3.

Gute Hioswobnung mit großem
Korridor per sofort , 24,00 monatlich .
Zu erfragen beim Berwaller oder
Portier . Berlin . Ratiborstraße 4.

Zimmer .

Möbliertes Borderzimmer , auch
an zwei Herren , zu vermieten Holl «
mannittaße 9 II .

_
18466

Möbliertes Zimmer , 15 Mark
inkl. , an einzelne Dame »der Herrn
vermietet Drajewskt,Gubenerstraße43 ,
Ouergebäude III . +34

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle , auch
wöchentlich Driseler , Liebenwalder -
straße 35/36 , 12 Ausgang . 1 « 3U * J

Alleinige möblierte Schlafstelle , „
sosort bei Broncke , Bellealliance -
straße 25.

_
18386

" Schlafstelle für einen oder zwei
Herren zu vermieten . Vorwerl , Rix -
dors , Okersttaße 4, vorn 1. +40

Schlafstelle . 10 M
Skalitzerstraße 30 ,
4 Treppen .

tmann ,
ergeböude

+140

Mietsgesuche .

Junger Handwerker sucht allelni -
geS möbliertes Zimmer oder Schlaf »
stelle , nur Rtxdorf . PreiSofferten an
Wachtel , Rixdors , Reutersttatze 15,
vorn IV . 1844b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Junger Mann sucht veschästigung ,
ganz gleich welcher Art . Kading ,
Hageldergerftratze 6, 2. Hos, Quer -

gebäude IV.
_

1839B
SB —

Steilenangebote .
Tüchtige Monteure für Späne -

ttansport - und Entstaubungsanlagen ,
72' / , Stundenlohn , sosort gesucht .
Danneberg u. Ouandt , Berlin 0 112.

Im Arlieitsmarkt durch
desonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Wir suchen zum l. April 1912 eoentl .
früher einen Genossenschafter all

Sekretär .
Demselben wird die Leitung der Agt -
tation obliegen und ist daher redne -
rilche und Ichrtslslellerische Besähigung
Bedingung .

Bewerbungen mit Angabe der bis -
berigen Tätigkeit sowie der Anficht
über die Ausgaben dneS Sekretärs
nebst Mehallsansprüchen bis zum
20. Dezember d. I erbeten an den

Konsum - und Sparverein
Kassel und Umgebung .

>08/10 e. G. m. b. H.
Süchtig 189/17 *

Drücker
für Stupset und Neusilber . Dauernde

S ' ellnugl Hoher Lohn .

Milschilltufabrik Jitma "
Uremejt . _ _

�Gesucht bei hohem Berdlenft

liieüligöi KlgsbisZös
sür London : solcher , der schoif aus

Röntgenröhren gearbeitet hat . bevor -

zugt . Offerten an 189/18
Q. » . b' . Zl ii 1 1 S r »

Hamburg S.

_ _

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke, Berlin . Druck ». Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. So , Berlin SW .
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Vorort - JVacbricbten .
Ober - Schöneweide .

Ein recht eigenartiges Gebilde ist durch die am 20. Novencher

erfolgte Errichtung der BäckerzwangSinnungSkranten -
lasse ins Leben gerufen worden . Der Kaffe , welche stch nur auf
den Ort Ober - Schönewerde erstreckt , dürften ungefähr 50 Personen
angehören , die der leistungsfähigen Ortskrankenlasse entzogen wer -
den . Die Errichtung der Kasse stellt sich als das Produkt der rück -

ständigen Bestrebungen einiger Zunstmenschen dar . Die Geschä -

digten sind die hiervon betroffenen Arbeiter , denen eine solche Kasse
auch nicht annähernd die Leistungen zuteil werden lassen kann , die

sie vordem erhielten . In der heutigen Zeit , wo alles auf Zentrali -
sation hinstrebt , erscheint es doch recht sonderbar , daß sich eine Auf -
sichtsbehörde findet , die ein so rückschrittliches Gebaren mit ihrer

Genehmigung deckt . Die Arbeiterschaft möge an diesem Vor -
kommnis lernen , daß es wirklich not tut , sich mehr wie bislang um

diese Vorgänge zu kümmern .

Johannisthal .
Zlm Tonntag , den 3. Dezember , nachmittag » 4 Uhr , eröffnet

der hiesige Bildungsausschuh im Lokal von Senftleben ( kleiner
Saalj seine diesjährige Jugcndschriftenausstellung . Dieselbe ist
geöffnet am Sonntag , den 3. Dezember , nachmittag ? von 4 —g Uhr ,
Montag , den 4. Dezember , nachmittags von 7 —9 Uhr , Sonnabend ,
den 9. Dezember , nachmittags von 7 — 9 Uhr , Sonntag , den 10. De .

zember , nachmittags von 4— 9 Uhr . Da der Andrang zu der

Ausstellung rn den letzten Tagen immer ein groster ist , wird es stch
empfehlen , nach Möglichkeit für den Besuch schon die ersten Tage
zu wählen , zumal in diesem Jahre die Ausstellung nicht wie in
den Vorjahren , die ganze Woche über geöffnet ist . — Der Bildungs -
auSschutz lägt in diesem Jahre , um das Interesse an der Aus -
stellung noch zu erhöhen , am Schlüsse derselben , Sonntag , den
10. Dezember , nachmittags 8 Uhr , einen guten „ Allgemeinen Hand -
atlas " über sämtliche Teile der Erde , enthaltend 184 Karten , Dia -

gramme , Tabellen und Stadtpläne gratis zur Verlosung gelangen .
Die Besucher erhalten am Eingang ein Los .

Treptow - Baumschulenweg .
Die 1. Frauenabteilung des Turnvereins „ Jahn " hält am

Sonntoo , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr , in der Gemeinde -
turnhalle Kiefholzstraße in Baumschulenweg ein öffentliches Schau -
turnen ab . Der Eintritt ist frei . Die Arbeiterschaft wird zum
zahlreichen Besuch eingeladen .

Potsdam .
Zu einer Versammlung unter freiem Himmel müssen die Pots -

damer Genossen greifen , um den Reichstagskandidaten des Kreises
am Ort sprechen zu lassen . In der über 60 000 Einwohnern zählen -
den Stadt wagt kein Wirt , eingeschüchtert durch zivil - und Militär -
behördlichen Druck , seinen Saal der Sozialdemokratie zu einer Vcr -
sammlung zur Verfügung zu stellen . Dazu ist der konservative
Gegenkarchidat Obcrbürger meist er der Stadt Potsdam .
Eine treffliche Illustration , wie der Wahlkampf schon in Städten
mit behördlichem Druck geführt wird .

Auf dem Bahnhos vom Herzschlage getroffen wurde vorgestern
abend das 85jährige Fräulein von Bredow aus der Marienstr . 33 .
Die Dame wollte um Familienangehörige zu besuchen , vom Bahn -
hos Wildpark aus emc Reise nach Buschow - Karpzow bei Nauen an -
treten . Plötzlich brach sie zusammen ; in bewußtlosem Zustande
wurde sie nach dem Krankenhause gebracht , wo indessen nur der
durch Herzschlag eingetretene Tod festgestellt werden konnte .

Der Dampferunfall bei Sakrow , wo, auf dem Schleppschiff
„ Weitzenburg " durch Platzen eines Dampfrohrs der Maschinist
Brabant verunglückte , hat ein Opfer gefordert . Brabant ist gestern
nacht im St . - Joseph - Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

El « Ist kein Oeheimnla , daß ich weder
einen Laden habe , noch einen Zuschneider halte .

Malleden - Knaben -Iund Illeider
in einfacher und eleganter Ausführung schneide ich selbst
zu und lasse sie unter meiner Aussicht ansertigni . ES
ist somit klar , daß ich bei den geringen Unkosten
Klinckei - kieickei - zu den billigsten Preisen liesern
kann . Fertige Kleider , . A. nz ° axe , Hantel und
Stoffe in großer Auswahl am Lager . 1482b »

MiigodracMo Stoffe werden gediegen verarbeitet .

Rixdorf

M.
Berliner StraBe Sfo . 58

gegenüber Kanfhaun H. Joseph .

Weihnadits - Preise
iiimiiiimiiiiiiiiiiimimimmimmiimiiiiiimmimiimmmiimmmimmimmmiinmmmniiiiiiiimiiimiiimiiiiiiiimiimiiimiiiiiiii

Um die noch in allen Abteilungen reichen Bestände zu räumen , sind die

Preise auf alle Winterwaren wesentlich herabgesetzt . « — im eigenen Gross -

Betriebe hergestellt , ist meine Konfektion mustergültig . Durch Formeneleganz
und individuellen Sitz ersetzt sie vollkommen die Masskleidüng . Mit Rück¬

sicht auf die jetzt besonders niedrigen Verkaufspreise gilt jeder Kauf als

Eine Geleaenheit
iiiniiiiiiiiimillillllililliillllllliimmilimilllllllllimilliiiiliii *

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

Pelz - Paletots 60 - 48 - 42 . - 36 . - n

Pelz - Joppen 45 - 36 . - 27 . - 19 . -

Jackett - Anzüge 48 - 39 - 28 . - 1 S. ¬

Rock - Anzüge 65 . - 52 . - 44 . - 31 . -

Smok . - Anzüge 68 . - 54 . - 46 . - 36 . -

Gu mm i Mäntel 34 . - 27 . - 19 . - 12 . -

Pelerinen . . . . 22 . - 17 . - 12 . - 8 .

Schlafröcke und Joppen
40 - 32 . - 21 - 14 - | 27 - 21 - 16 - 9 . -

* ,

flOttllPK Schöneberg , Haupfstr . 161
V V I « J JP Ecke Stubenrauch - u . Kaiser - Friedrich - Str .

H
B
□
B
B Gustav Blumenfeld & Co.

Rixdorf , Berliner Str . 47 * 48 Com . - Ges . Rixdorf , Berliner Str . 47 - 48

Vielfachen VI ( irischen unserer werten Kundschaft entsprechend , verabfolgen wir bis Freitag , den 8. Dezember ,

Doppelte Rabatt - Marken
des Rlxdorfer Spar - Vereins , des Reichs - Spar - Vereins , des eigenen Prämlen - Spar - Systems
= = s = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = �� Der Jubel allep . Klndep :

Spielwaren-lusslellung • Weihnaehlszauber im Märchenwald !
10 sehenswerte Gruppen .

□
B
B
E

B
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ReKlame - T age in

Ulster u . Joppen
von Sonnabend , den 2. Dezember ,

bis Donnerstag » den 8 . Dezember .

Ulster
aus Flausch - und ; Noppens1oflen , in braunen und

grauen Farbentönen , äussere Ansicht wie neben¬
stehendes Bild , innen mit breiten englischen

Besätzen und angewehtem Futter

bi,h . v«rit «uf. pr . 48 . 00 40,00 34 . 00 28 : 00 22 . 00 18 . 00

Joppen
glatt und Sportfasson , aus grauen und grünlichen
haltbaren LodenslotteU , warm getüttert , Aermel

mit Windfanger

bi . hVefkaut . pr . 22 . 00 18 . 00 14 . 50 12 . 50 10 . 50 . 9. 00

WMM 1300 1 500 1Z25 1075 875 700

Pelz j oppen SrÄd ' S
4800 4200 3600 2800 2400

I
■In dicKe Winterhosen » 75

.. . allen Längen und Weiten

. . . . . . . . . .

/
L %00 , * . 50 , 5 - 25 , 4 . 00 , 3 . 50 "

Rirabcn - Ulsteru . PyjaKs 075
tür dns - Aller von 3 —8 Jahren

. . . . . . . . .

#

12 . 00 , O. ßO , 7 . 25 , 3 . 50 , 3 . 75 ■

Der gute Ruf meiner Firma bürgt für

sachgenutsse und reelle Bedienung .

. JOSEPH
Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstrasse .

A. Schega
vormals A. Wormann G. m . b. H.

77 Kottbuser Damm 77

Spezial-Gescliäft für modeme Herren- und Knaben-Kleidung

Ulster
in ganz aparten Phantasiestoflen .
Eleganter schicker Ausfiihinng .
:: Bossbaar - Verarbeitung . u

25 . — 32 . — 36 . —

39 . — 45 . — bu65 . —

Sscco-Anzflse
modernste Dessins in nur solider ,
vornehmer Verarbeitung in allen
Preislagen , vorzügliche Passlorm .

19 . - 25 — 32 . —

36 . — 45 . — bis 65 . —

Meine Fabrikate sind erstklassig ver¬
arbeitet und infolge meiner eigenen
Fabrikation ausserordentlich preiswlirdig .

Meine Mass- Abteilung
leistet Hervorragendes zu
tatsächlich billigen Preisen

Sacco' - Anzug 55 - 64 - 69. - 75. - 79. -

Winter - Paletots 55 - 60 - 65 - 75 - 85. -

Gehrock - Anzug 59 - 69 - 79 - 85 - 90. -

Eln Versuch wird Sie zu meinem ständigen Kunden machen !

r

Lahe & U
78 Kottbuser Damm 78

Spezialhaus für Herren -

und Knabenbekleidung

Verkauf nur gegen bar

zu niedrigen Preisen

4 preiswerte

Ulster
Form wie nebenstehend 1

Nr . 1 * Mark 28 00

Nr . 2 ä Mark 36 . 00

N P . 3 ä Mark 42 - 00

Nr . 4 ä Mark 50 . 00

sind zu obenstehenden Preisen in

unsern Schaufenstern ausgestellt

Moderne
Passformen

Grosse Ausvahl in Herren- Gehpelzen
zu ausserordentlich billigen Preisen

Verkaufs - Stellen :

NogatstraBe 19 - 20 Donaustraße 114

Weisestraße 32

Weisestraße 9

Boddinstraße 60

Hobrechtstraße 77
FriedeJstraße 21
Weserstraße 52

Ziethenstraße 80
Steinmetzstraße 102
Reuterstraße 7 - 8
Niemetzstraße 4

Sanderstraße 20

Wipperstraße 20

Vorteilhaftes Angebot .

Kur solange Vorräte reichen .
Klebt für Wlcderverkänfer .

Butter
AUerfeinste Molkereibutter
Peine Tafelbutter . . . Pfd . 138 Pf . J Eabatt

Käse
Feinster Emmentaler Sebweizer Käse , , Pfd . 120 Pf .
Feinster Tüsiter Vollfettkäse . . . . .Pfd . 80 Pf .
Feinster Alpenrose - Stangenkäse ( echt

AJJgäuer ' Weichkäse ) . . . Pfd . 60 Pf .
Harzer Käse . . . .. . . . . .4 Stück 10 Pf .

mit
10 Proz .
Eabatt .
marken

Eier
Sehr schöne große Eier , Stück 8 Pf . , mit 10 Proz . Eabatt

Wurst
ff . Mettwurst , echte Braunschweiger .
ff . Loberwurst , echte Braunschweiger
ff . Eotwurst , echte Braunschweiger .
Eotwurst II * . . « • » « . . .

Pfd . 110 Pf . 1
Pfd . 100 Pf . I
Pfd .
Pfd .

mit
10 Proz .

90 Pf . 1 Eabatt -
60 Pf . ) marken

Hülsenfrüchte
Linsen , große , gut kochende .
Bohnen , weiße Langbohnen
Erbsen , gelbe Victoria » , .
Erbsen , geschälte . . . . .
Erbsen , grüne

Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .

18 Pf .
23 Pf .
19 Pf .
23 Pf .
22 Pf ,

mit
10 Proz .
Eabatt -
marken

M

Hochfeine Konserven neuester Ernte .

wir bitten , auch unsere sonstigen billigen Preise

und die TOrzögliche Qualität unserer Waren zu beachten .

Auf fast alle Waren 10 Proz . Habalt - Marken .

Kulanteste Bedienung ! Billiget streng feste Preise /

Rixdorf .



Große Spielwaren -
Ausstellung

in der ersten Etage

in allen Abteilungen

enorm billige Preise !
Echte HQrnbereer
u . Tlum Lebkuchen
Verkauf im Parterre

Sensationell billig OUBflSIlWcliSCllQ Sensationell billig

Jedes

Stück 1 . 35 Jedes

Stück

- • Jedes

Stück 1 . 65 Jedes

Stück

Jedes

Stück 1 . 95 Jedes

Stück

Jedes

Stück 2 . 65 Jedes

Stück

Damen - Phantasie - Hemden
mit breiter Stickerei

Damen - Hemden Achseiscbiuss mit

Langeue

Damen - Hemden pne - eniorm mit

Langet ' . e

Damen - Knie - Bein kiel der
mit breiter Stickciei

Damen - Nachtjacken aus Pique
oder Köpe : Baichent

Damen - Untertaillen in diversen
Auslühl ungen

Damen - Hemden Achseiscwuss mit

gestickter Passe �

DatUSn - Hemden aus la Renforce
mit a joarPbäse ' ' ?

Damen - Knie - Beinkleider
mit breitem SPckerei - Volant

Damen Priesen Beinkleider
mit Sticke , ei - Rm- und "- ' Ansatz

• ' Damen�Nachtjacken aus Köper ,
Barchent mit Faltchcn und Langelte

Damen - Anstands - Röcke
m. t Volant S

Damen - Phantasie - Hemden
in 6 verschiedenen Fassons

Damen - Hemden Achseiscwuss mit
gestickter Passe

Damen - Knie - Beinkleider
mit b: eitern Stickerei - Ein - und - Ansatz

Damen Priesen Beinkleider
la Renlorce mit bi eitern Stickerei - Volant

Damen - Nacht packen a . iaKöper -
Barchent mit Langette

Damen - Anstands - Röcke
aus solidem CroiSelinetle

Enorm

billige Strümpfe

Damen - Strümpfe ,ane ' "
Laufmasche ,

schwarz und Ballfarbcn

. . . . . .

Paar

Damen - Strümpfe eng, " c ! l ,aDC>

in schwarz
reine Wolle .
. . . . . .Paar

Damen - Strümpfe enKl " c - - U- Ps '

in schrvars und Inder
reine Wolle ,
. . . . .Paar

Damen - Strümpfe " iIisch - , *n,r '

in allen Kieiderfarben

Herren - Socken
Wolle . , besonder « «olidfl QuaL

prima Flor ,
Paar

Pf.

Pf.

Pf.

Pf . "

Um unserei * werten Kundschaft Veranlassung zu geben , die

Weihnachts - Einkäufe48

KS

95

75
_• »

- - TSzert

5 schon frühzeitig vorzunehmen , geben Wir bis auf weiteres auf alle Einkäufe

I Gratis ein Geschenk

Herren - Socken fs11 ' ,�,,0 85 p, j

. . . . . .

schwarz

Preis¬

werte

Paar

Trikotagen
Herren - Normal - Hemden
besonders bewährte Qualitäten .

'
215- 185

Herren - Normal - Hemden
970 035

prima � ollgemischtc Qualitäten � L mm

Herr . - Norm. - Beinkleid . . 50 . . . n a

bewährte Qualitäten . . . . . . . .1 I w Wl Pf.

Herr . - Norm. - Beinkleider
prima vollgcmiscbte Qualitäten . . & 1,1

Herren - Futter Hosen 020
allen Grössen

...............

Herren - Strick - Westen . . . 075 < 95
solide Qttaliät , besonders preiswert 4 Z I

Herren - Artikel
Herren - Ulster - Hüte 945
mod<! rnV Faiben

. . . . . . . . . .. . . . .

Auto - Schals ra' big 05 75 gn 40 p,in reicher Auswahl . . . . ' �5 Düf T " w Pf.

Herren - Hosenträger ajooc AR
soüdc Qualitäten

. . . . . . . . .

' 5 Pf.

• • ) Beim Einkaut von

' ' j Mark 2 . — an

i Sahnengiesser , indisch rot . .

. . . . . .. . . . . . . .

1
.1 Kuchenteller , buat . dekoriert . . . . . . . . .. . . . . .I Beim Einkauf von
1 Poesie - Album . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .| Mark 3 . — an
1 Milchkodier .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

'

1 Kavalierbedier , geschliffen , mit Goldrand

. . . . . . .

f

1 Pruditsdiale mit Henkel . . . . . . . . . . . . . . . . . .I Beim Einkauf von
1 Kakesdose mit Nickel - Deckel . . . . . . . . .. . . . . .f Mark 5 • - an
1 Zigarrensdirank , dunkel

. . . . . . . . . . . . .

. , . . 1

1 Glassthale , Diamantschliff , ,23 LM �
1 Nippes - Etagere , dunkel . . . . . . .. .. . . . .. . » . , i Beim Einkauf von
1 KohSenKasten , lack . , und ' dekoriert . . . . . . .. . . . f Mark 10 . — an
1 Küchen - Uhr , gutgehend , .

. . . . . .

. )

1 Hartbolz - Efagere mit 6 Gewürztonnen . . . . .. , , . 1
1 Paneelbrett mit Malefei , 75 cm . . .

'
. . . . . . . . . . .I Beim Einkauf von

1 Terrakotta - Figur ( Imitation ) . . . . . . . . . . . .. . . 1 Mark 15 . — an
1 Aufsatz mit geschliffener Schale . . . .

. . . . . . .

. . 1

l elegante Handtasche . . . . .. . . . . . . . .. . . . .f Beim Einkauf von
1 I ranuiier - DesiGCK . . . . .. . . . . . . . .» . . • » » • ■ « / KAarh " _ _
1 grosser Ofenschirm , dekoriert

. . . . . . . . . . . . . .

) lvlarK * w "

1 Petroleumkocher . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . .Beim Einkaut von
1 Wasserkessel , dekoriert . . . . . . . . . .. . . . .• • • im l, Uft
1 eleg . Kaffee - Service , 9 teilig , dekoriert | >v >srK Jt */ * an

1 Wasdi - Service , ö- teiiig , moderne Form . .j . . . . . . . .) Beim Einkauf von
1 Ampel , elegante Auslühi une . . . . . . . f . .

. . . . . . .

. , M
l eleg . Öjenvorsetzer . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .I Mark 50 . — an

l If�rvice ' 2. ' to,,Sf • • • • • • • • • •' . . . . . . . .\ Beim Einkauf von
1 Saulenlampe m: t Onyxfuss . . . . . . . .. . . . .. . . ' . . .

. 1 - Tablett mit Nickelrand , handgemalt und Fer�nuttercinlage f lVlarK /S » an

' �. . . . . . . .» Beim Einkauf von3 GiGQ - tia�GTGj poliert , » » . m
1 eleg . Serviertisch mit Galeric . . . . . . . .. . . . . .j Ivlark 1ÖW . an

Damen - Hemden «tis feinfädiBem
Renlorce , besonders solide Verarbeitung

Damen - Hemden mit eckigem At » »
schnitt und Madeira - Passe

Damen - Priesen - Hemden
aus leinladigem Renforee mit Hand - Langette

Damen - Knie - Beinkleider
aus leint . Rentöfci In breiter Schwcizcr Stickerei

Damen — Nachtjacken aus prima
Pique mit Stickerei und Langette

Damen - Anstands - Röcke
aus sehr soliden Stoffen

Acusserst

preiswerte IfurSBlIB

Korsett gr�u D r «II , mit Spiral - QR
schliessen , m. Spitze u. Band garniert St. V %ß Pf ,

Empire • Korsett au » felnraibigem 1 35
Drell , mit Strumpfhalter ■

Frack - Korsett au » geitreift . Stoffen , 1 75
mit Halter , extra lang

. . . . . . . . . . . . .

I

Directoire - Korsettm . spirairt . ngen , 945
reicher SpiUen - und Band�arnitur

. . . . . .

"

Directoire - Korsett ia . stotf - Qu. - Oes
U; al ( reich garniert

. . . . . . . . .. . . . . .

blrectolre - Korsett «■ feinfarbigem Qoo
Breit , guieittendes Faseon

. . . . . . . . . .

. V

Besonders

billige Handarbelten

pf .

pf .

Bürstentaschen . «ss 145 < 10 75
Icrlig gestickt . . . . . .' ' ' m

Taschentuchbehälter . 35 Qr AR
Kongrcs «, fertig , Handarbelt '

_ • ' *»1 ■ w

Staubtuchtaschen
iS ( H25 110

Koogress , fertig , Handarbeit . » ■

Stubenhandtücher
1 es 1 so 125

fertig gestickt . . . . . . . .. , , » • ' ' 1 "

Decken und Läufer
vs 995

945
Koogress, . geßtickt , Handarbeit . - . £ mm

Perforierte Handarlieiten
für Kinder in grösster Auswahl I

Schirme

Seidtie l45 95

Diese Geschenke sind im Parterre ausgestellt und werden am Tage
des Einkaufs nur gegen Vorzeigen de « Kassenscheines ausgehändigt

Blusen m Kortom Taschentücher

Herren - u . Damen - Regenschirm 995
„Durable " , schick » solide (2 Jahre Garantie ) «

Damen- Regenschirm „Favorit " 050
sehr leicht (2 Jahre Garantie ) . . . . .. , . V

Herr . - Regenschirm „Favorit " o 50
elegant und leicht . . . i

. . . . . . .. . . . .

tw

Herren - u . Damen- Regenschirm 475 ,
reine Seide , ohne Fehler . . . . . i . . . . . . '

1 " . i ' . : z \ i

Rohen In Rcrtons

Stoff
ni, , I25 Damen - Batisttücher oc Herren - Batlsttücher . . . 145 6 Meter relnw . Cheviot _ . C5tt

. . . . .BlUSe I w,ciSea . mit,Urb Mord. V. Dlz. 195 I65 ÖD Pf . mcVi . m. tarb . - Bord . . Dtz . 250. 1 75 I in vielen Farben . . . . . . .RObC 0 °

21 2 Meter Blusenflanell 915 Damen - Batlsttücher
000 ,65 1 23 Herren LInontücfier . . , nc 6 Meter Kleiderstoff _ . � « 0

neue Streifen und Bordüren . . . IZlUSe £ mit Xamen . . . . D' utr . — I I gewp Zeheu . . . . ' /j V z. Z I w w Pf , im englischen Geschmack . . . . nOD6 W

2 Meter Blusen - Stoff 905 Damen- Batlsttücher . , , nc Kmd . - Taschentüch . ,,n cc 6 Meter relnwoll . Stoffe B . « 50
doppcltbreit DIUS6 Cm Wj! gest . Ecken 3,Sf . i pari . Z 1

0 O J Pf. im Kiirton Dtz . 1 a0 , UO Pf . in verschiedenen Geweben , . . BODe 9

A. Weiss & Co . Nachf
.

2�2 Meter Blusen - Stoff
gestreift oder kariert

Berlin Wv Schöneberg Inh . Fritz Prieur Hauptstrasse 11 - ck, > der
Vorbergslr .

Trotz dieser Hesoiiifercii tferjilnstljung jenen irtr Del Elnkiulen unsere ftnhnltninrHcn ! ); ■I



Am Sonnabend , den 2 . Dezember , vorm . 9 Uhr ,
erfolgt die Eröffnung einer Filiale der

Butterhandlung Dornröschen
| am Kottbuser Tor Dresdener Straße 132 am Kottbuser Tor

Das bewährte Geschäftsprinzip der Firma , nur das Beste vom Besten zu liefern , und sich den Wünschen des Publikums in Jeder Be¬

ziehung anzupassen , wird auch hier streng durchgeführt Eine besondere Spezialität wird der Artikel

garantiert reine Natur - Butter aus den renommiertesten Molkereien

bilden ; ebenso kommen nur feinste Qualitäten Käse aller Art zum Verkauf , Die Tatsache , daß der Preis für beste Butter in diesem Jahra eine

kaum erschwingliche Höhe erreicht hat , gab Veranlassung , auch für wirklich guten Ersatz allerbester Butter besorgt zu sein . Einen solchen bietet

die Butterhandlung Dornröschen in ihrer , der feinsten Molkereibutter völlig ebenbürtigen Tafel - Margarine

Dornröschen , die feinste Butter
in jeder Beziehung ersetzt . Ein einziger Versuch wird Sie davon überzeugen .

Preis p . Pfund : 85
und 100 Pfennige ,

hergestellt spez . aus Pflanzenbutter | allerbeste Tafelware

Sie erhalten

auf jedes ganze Pfund Dornröschen einen roten Bon

halbe „ „ „
blauen „» ! 5

und gegen deren Rückgabe

c : wertvolle Gegenstände t 3

Diese Gegenstände sind im Laden und Schaufenster ausgestellt und tragen deutlich den Vermerk , wieviel Bons erforderlich sind .

Außerdem erhält am Eröffnungstage jeder Käufer von einem Pfund Tafelmargarine „ Dornröschen "

ein Mfeines Handtueh als Ginveibnngs-Präsent
jeder Käufep anderer Waren im Mindestbetrage von I Mark : 1 roten Dornröschen - Don .

Damit Sie sich von dem Wert der „ DornröschensBons " ein Bild machen können , seien aus der großen Auswahl einige Beispiele

angeführt : , . : .

. . . . . . . .

Gegen Rückgabe der „ Dornröschen - Bons " wird verabfolgt :
Auf I roten Bon Auf 2 rote Bons : Auf 4 rote Bons : Auf 15 rote Bons :

1 Tasse mit Untertasse echt Porz .

1 dekor . Kaffeebecher „ „

3 Kompott - Teller „ „

3 Milchtöpfchen „ „

4 Glas - Kompott - Teller
3 Glas - Kompott - Teller Diamant

2 Eierbecher

2 weiße Kaffeebecher

2 Gias - Zuckerscbalen

1 Bierbecher mit Goldrand

1 Aschenbecher aus Glas

2 Likörgläser mit Goldrand

2 Salz - und Pfefferstreuer

2 Teller , weiß , Steingut

oder

99

99

99

99

»»

99

99

9t

99

99

99

99

1 gutes Handtuch oder

1 Tasse „ Blauband " , echt Porz . „
1 dekor . gr . Milchtopf do . „
1 Teller , tief oder flach do . „

I Butterdose „

4 Teller ( Steingut ) „
2 Bierbecher , mit Goldrand „

1 Kuchenteller , dekoriert

Auf 3 rote Bons :

1 Konfekt - Dose oder

IDtz , Kompott - Teller ( Diamant )

Auf 5 rote Bons ;

I reich garnierte Untertaille oder

1 englische Tasse „

1 Nickel - Tablett

1 weiße Porzellan - Kaffekanne .

1 Spitzen Ballhemd , oder

I gutes , weißes Bett - Laken „
I Kaffee - Service , 9 teilig „
I Stand - Uhr

Auf 20 rote Bons :

1 modern dekorierte Vase

1 Käseglocke ( Diamant )
I Porzellan - Puppen - Scrvice
1 Sahnegießer

oder
Auf 10 rote Bons ;

1 gutes , reich garn . Damen - Hemd oder

1 Paar Damen - Beinkleider „

1 Kopfkissen - Bezug

I Wasch - Service

I Kaffee - Service

1 reich garniertes Damen - Hemd

oder

Auf 30 rote Bons :

I Wasch - Service

1 Kaffee - Service

oder

Zwei blaue Bons haben den Wert eines roten Bons .

Butterhandlung Dornröschen
Franz Steingoetier .

Denkbar feinste

Molkerei - Butter ( ) Pid

Hochfeine

Tafel - Butter do . Pfd .

160 pfg

150 pfg

feinstes Liesen »

Braten - Schmalz
Frische

Land - Eier • • •

Pfund

Mdl .

60 pfg .

105 pfg

Käse aller Art nur in feinsten Qualitäten !
Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei a. Lerlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .
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stets am Lager »>» 23 Größen

Anzüge
( wie nebenstehendes Modell )

25, «« 27, - 29, - 32 . - 36 -

42. - 45, - 48, - 52 - 56 -

75, - M.

Ulster
24, - 27, - 29, - 32, - 36, -

40, - 42, - 45, - 48, - 52, -
70, - M.

Paletots
25, - 27, - 29, - 32, - 36 -

40, - 45, - 50, - 54, - 58, -
60, - 80 - Mi

| Anfertigung nach MäB|

M. Schulmeister
Dresdener Str . 4 gQ 26 Dresdener str - 4

Hochbahnst . Kottbus . Tor Hochbahnst . Kottbus . Tor

Passende Weihnachts - Geschenke
in Uhren, Juwelen ,
Kolli' . Silber - und

£l [ enidewaren
empsiehl !

Emil Qnade ,
Schöneberg , Hauptstr . 148 .

Cirößtes und billigstes Wpezinl -
Geschäft Schönebergs .

*

Leiste für die bei mir gekaufte Uhr 3jährige schriftliche Garantie .

Sebalmt - i » b- st - und billigke

Verren - lhüte
in jeder Preislage *

ChsiMenhunj.
Berliner Str . 51.
Gegründet 1875 .

guelle
für

Kadloff,

Puppen- Klinik
Größte Auslvahl in allen Ersatzteilen .

— S Prozent Rabatt . —

Großes Lager in Puppen .

Admiralstraße 39 pari.
dicht am Kottbufer Tor . '

mmm
C I CUV CHARLOTTENBURG
J . LCV I , SCHARRENSTR . 36 .

c ein

Muhttee „Clinda41
einfaches n . natürliches Abführmittel

von krüftiger Wirkung
unfehlbar bei zeitweiser als auch chronischer Aersiopfung , doppelt bc�
währt durch die zugleich blntreinigende Wirkung I

Besonders wichtig für Ztzrauen und Personen mit wenig Bewegung ,
die hauptsächlich an Stuhlbcschwerdcn zu leiden haben .

ZW? - Man nehme nur den echte « „ Olinda " »Tee inPalclcn akv Pf . u. 1 M .
von Otto Reichel . SO Eisenbahnstr . 4, und nichts anderes dafür !

Carl Dittmann
Größtes Spezial - Geschäft für Wild , Geflügel , Fische .

» Rixdorf , Berliner Str . 42 Ä
gegenüber dem Amtsgericht .

Zum Aussuchen ! Nur ein Preis !

MalclKasen
gestreift ( ohtw > Fell ) 8 . 30 M. VUi

Große Hasen , gespickt von 3 . 50 M. an
Hasen - Rücken . . . . .. . . . . .1 . 50 —1 . 75 M.
Hasen - Rücken , gespickt . . . . .. . 1 . 75 —8 . eo _
Hasen - Kcnlen . . . . . . .. . . . 1 . 50 —1 . 75 l
Hasen - Keulen , gespickt . . . . . . .1 . 75 —ä . OO n

Hasenläufer . — Leber , — Hasenklein .
Rch - Kcnlen . . . . . . . . . . .. . . 5 . 00 —7 . 50
Rch - Rtickcn

. . . . . . . . . . . . . .
0 . 50 —8 . 00

Rch - Blütter

. . . . . . . . . . . . . .
1 . 75 —S . 50

Kaninchen . . . . . . . . . . . . von 0 . 75 öl . an
Fasanen - Hennen . . . . . . . . . . . Stück 1 . 75
Junge Fasnncn - Hühno . . . . . . . .„ 2 . 25

Splelkr - fldfch
Filet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfd . 1. SO

Rücken
Keule ohne Knochen .
Rlatt

. . . . . . .
Hesse and Kamm .
Hals

l . OO
. . . „ 1 . 20

Pfd . 0 . 70 - 0 . 80
. . . Pfd . 0 . 50

0 . 40
Ragout

. . . . . . . . . . .. . . . . . . .
0 . 30

Ofarthebruchcr Jblaft - Ganfc
Pfund 70 und 75 Pf .

GUnse - Rfliiipfe . . . . . . . . . . . . . Pfd . O . OO
Günse - I . eber . . . . . . . . . . . .. . Pfd . l . OO
GUnseklcln , täglich frisch

. . . . . . . . . .
0 . 85

Junge Fnten . . . . . . .. . . Stück 3 . 00 —4 . 00
Junge Brathühner . . . . . .. ,, 1 . 50 —2 50
Junge Tanbcn . . . . . . . . .0 . 70 —O . OO
Pa . gr . Suppenhühner Stück 2 . 25 2 . 50 Z,75

bebende flfchco
Lebende Hechte

. . . . . . . . . . . .

Pfd . 1 . 00
Lebende Karpfen . . . . .. . . . . . .„ O . OO
Lebende Alünder

. . . . . . . . . . . .

. 0 . 70
Lebende Plötzen . . . . . .. , Pfd . O . OO u. 0 . 70
Lebende starke Aale . . . . . . .Pfd . l . OO —1 . 30
Lebende Schleie . . . . . . . . . . .Pfd , l . SO

Prima PlußaZander Pfd . 0 . 80 u . 1 . 00 .
Bestcllnngcn auf Wunsch frei Hau » . " SM

rixdorf u JncenEi & Co rixdorf
Berliner Str . 54 - 55 II « liUdv | III A VU « Berliner Str . 54 - 55

■n. ' HiiiiiiiiuiiiiiiNmiiiMiiiiiiiiiuHiuiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiuiuiiiiuHiiiiiiiftiiuiiHuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiimiimiKiiim ' üiiuiiiiiiiiHHmiHiimiiimiiimiiiHhiiiiuiiimi

Grosse Puppen u. Spielwareii Ausstellung
Einige Beispiele aus unserem reichhaltigen , enorm billigen Weihnachtsangebot :

Kino

Auto mit Uhrwerk 45

AutO extra gross . . . . . .* • . 9 8 PL

Musikroller mu 8� . . . . .98 pl

Besengarnitur 98

KOChherCl mit Aluminiumgeachitr . 9 6 P!

Menagerie . . . . . . .. . 98pf 1 . 65

SchaukelpferdePi�h5 . oo 6 . 00

Schaukelpferde �7 . 0010 . 00
extrm gute
Ifitar . n>. 2

SchUle eingerichtet , mit Lehrer , 6 Puppen 9 8 PL

Modellierkästen . . 46 , 93 PL

i�uppenschaukei . xtregros . 93

hiähmaschinen �hd. 93 1 . 75

Leierkästen . Neuheit « . . 48 , 98 ?t .

Damen brett ganz Holz , extra groe , 98 Pf .

Celluloid - Babys . . . 43 , 9D pf .

Werfpuppen mu zeiiubiduopt . . 98 pl

Stoff bälge . . . . . 25 , 35 , 48 pl

Steckkissenpuppen . . . 98 pl

Dampfmaschine
feioe Ausfuhr . 2 IjQ

rnZ 2 . 50 Teddy - Bär mit Stimme , ZS cm gross 93 Pf.

Gesellschafts - Spiele in Rlesen - Auswahl
- —

oo a o / - » q 4 _ _ TiiitMnrv Charakter * Babys mit 2elluloidkopt . . . t , 7 5 PL 1 . 25
Settel 33 PL Seriell 43 Fl » Serie HI 98 PL Serie IV 1 . 65 KUgfiI | elenk -TällMijK _ l , i _ ; _I _ a. _ r - » mit Schlaf - XQ T C 00 _

Puppenwagen mit Tueh . uwchiag . . 2 . 85

Puppensportwagen . 98 pf 1 . 45

Holzschaukelpferd . . . . .2 . 85

flOom gr . m. Schlaf
äugen u. Wimpern 2 . 95 Gekleidete Puppen �e«�' . 43,75 , 93 ? , .

Eisenbahn vo�oo « ruek - qn
wiitrlanfend , mit blanken Schienen wO

1 Posten

Akten -
Mappen

in Rindleder

3 . 75

Jugend -
Schriften

Märchen -

Bücher

Bilder -

Bücher Turnapparat
Sebaukel , Trapez 4 OC
und Stege . . . . .* . 03Riesen - Rollwagen mit Pferd w m ianf 98 pi .

Grosse Spezlal - Abteilungen für Christbaumschmuck , Baumlichte und Pfefferkuchen ! -

M allen £ägern grosse Auswahl praktischer Mike ! äusserst preiswert und passend für Weihnachtsgeschenke !
Nur vom 1. — 17. Dezember geben wir bei Aufträgen im photographischen Atelier von 7 M. an

Gratis eine photographische Vergrösserung ( rrih9inKl . Rahmen
Bei AottrSgen unter 7 MarH gratis dieselbe Vergrösserung ohne Rahmen .
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liwser MMnsrliiz Verksuk
ösginn Lonnsbenä z . u snomfi Ids ! Sigen Preisen öeginn Lonnabsnä

Trlkofiaden

Herren - Normalhemden u . Hosen 3GS 1 . 15

Herren - Hormalhemden u . Hosen 1 . 85

Damen - Golf - Blusen mit Umlegekragen

. . . . . .

1 . 45

Herren - Sfrlck - Westen rdh iaQUai 3 . 85 , 1 . 95

Knaben - Sweater 1 . 85 , 1 . 25 , 95 pc

Damen - Dlrectolre - Hosen 1 . 45

Mandsthuhe

Dame " -

Damen -

Damen -

Damen -

Herren -

Herren

Handschuhs

WiidSeder - Kandschuho

Trikot - Handschuhe

Tnkot - Handschuhe

Handschuhe

Trikot - Handschuhe

verstrickt , reine Wolle , weis « und
tarbig . sonst Paar bis I . Ol» . . . .

imlt . . gelb , mit 2
Druckknöpfca . . .

ml» 2 DrueKKuöpkon . mit
imit . WillUodortutter . .
reine Wolle , sinkardig .
mit Leidenkulter . . . .

gesttiekt . reine Wolle , weiss und
farbig , s�nst bis 2 . 25 . . . . . .

imitiert WIMIederfuttcr
mit Druckknopt

. . . . .
48 pi .

48 pr .

58 pj .

95 pr .

95 pr .

95 pr

Strumpfwaren
reine Wolle , engl , lang , seh warr , QR
leder und geringelt . . . . .. . .öw Pf.Damen - Strümpfe

Dsmen- Strümpfe :e. Wca: 1 . 35

Herren - SOCken Wolle Plattlorl . stark gcalr . 6 a , 43 Pf

Horren - Schwelss Socken 48 , 35 Pf.

Herren - Socken reia « woii «, gestrickt . . . . . . .95 Pf.

Strickwolle , reine Wolle , % tu . 1 . 25

' Unsere Spielwaren - Ausstellung
In der III . und IV . Etage übertrifft an künstlerischer Ausführung alles bis Jetzt Gebotene .

Damen - Wisehe

Damen - Hemden � 195 , 1 . 45

Damen - Nacht Jacken 2 . 75 , 1 . 95

Damen - Stickere ! - Röcke ,Ä�; r5�; e. ! ?n. ' ! 6 . 75

Damen - Nachthemden 4 . 75

Directolre - Korsett mit Halter , sonst » . so . jetst 1 ,95

Schürzen

ans Lciuen - Imit . mit Volant und nr
Taschen

. . . . . . . . . . . . . . . .

1 r-Damen - Hausschürze

Damen - Blusen - Schürzen 1 . 45

Damen - Reform - Schürzen 1 25

Darnen - üierschürzen Ä. 5' �e7L' ' s . V»- ? ' de� 1 . 25

Kinder - Reform - Schürzen 95 Pf

Herren - Artikel

Ofjerhemden »US la Perkai durchgehend , jelit . . . 2,95

Herren - Selhsthlnder F°[ *' ™ � 95 « .

Herren - Stehkragen <' «! >. « « « 45 Pf.

Herren Garnitur Se " l,e >" . 95 Pf.

Herren - Hosemräger ,Geii?f.u. .Ii*D.d.,?i.t?".*u; 95 Pf.

ca . 1000 Stück Barchent - Bettücher �15 I ca . 2400 Stück Anstände - Röcke 975 �25
richtig lang und breit , weis « und weissgestreift . . . . . . . .. . sonst 175 jetzt I ( Eiderflaneil , richtig weit u. lang , nur feinst . Dessins , sonst 3 85 jetzt �

Gratis Eine Pracht - Kalendertasche
= = = bei einem Gesamt - Einkauf Von Mark 3 . 00 an

Gratis
Solange Vorrat

Prima Kasseler . 75 , 68 h .

Fa . Hammel - Keule pfu - d 75 pf

de . dicke Rippe . . . . .Pfund 70 pf

de . Dünnung . . . . . . . Pfund 65 p;

- Lebensmittel
Prima Oderbrucher Fettgänse . . . . . . . . . . . .. . . .68 , 65 pf .

Prima starke Waldhasen . . . . . . . . . . . . . . . .. . . smck von 2 . 80

Prima Holsteiner Cervelat und Salami . chamfef , ptund 1 . 25

Tilsiter Käse _ _ _ _pfn - » 55 pf I Schweizer Käse . Pfund 85 pt .

Solange Vorrat

Halb und Halb . . . . . i ?i »5ei >«

Stensdorfer

. . . . . . . . .

1
Taragona - Portwein i ,,v - ro

Alpenkräuter . . . . . . nasche 98 pf .

5

Im Erfrischungsraum : Grosses Streich - Konzert einer berühmten Künstler - Kapelle .

HERMANN HERZFELD
Wilmersdorfer Str . 55 - 56 CHAPLOTTENBUPG Wilmersdorfer Str . 55 56

K«rantwortlicher Redakteur : Richard Barth . , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtt Buchdruckerei ». Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW.
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